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Dem 



um die genauere Kenntniss der Capschen 
Pflanzen höchstverdienten 



Herrn 



Joh. Christoph Wendlaud, 

Königl, Hanno?. Garteninspector 111 Herrenhausen, 
mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitgliede, 



'\ 



widmen diese Blätter 



aue kindlicher Ehrfurcht und freundschaftlicher Hochachtung 



die 



Verfasser.' 
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\ 



I . 



Vor wort. 



U nter dem Titel Beiträge zur Botanik'* wollen wir 
e* versuchen % dem Publicum diejenigen unserer bota* 
nischen arbeiten bekannt zu machen , deren Umfang 
oder Inhalt es zweckmässig erscheinen lässt f sie weder 
als selbstständige Werke auftreten zu lassen f noch auclv 
ihnen ihren Platz in einer eigentlichen Zeitschrift an- 
zuweisen. Vorerst werden besonders Monographien^ 
kritische Bemerkungen über einzelne Pflanzengruppen 
oder Arten und Beschreibungen neuer oder wenig be~ 
kannter Gewächse den Inhalt unserer Beiträge ausmcu* 
chen, doch Koben wir es uns nicht zum Gesetz getnacht, 
uns auf solche zu beschränken: nur Recensionen f Cor- s 
respondenznachrichten und ähnliche Gegenstände liegen 
ganz ausser unserm Plane- . Uebrigens werden wir uns f 
je nachdem es passend scheint, bald der lateinischen^ 
bald der deutschen Spräche bedienen : auch haben wir 
hinsichtlich der Stärke der einzelnen Bändchen und der* 
Zeit ihres Erscheinens uns keine Verbindlichkeit aufle- 
gen wollen 9 hoffen indessen 9 Wenn die Umstände nicht 
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zu ungünstig seyn werden , jährlich wenigstens ein, 
Heft herausgeben zu können. • 

— ' 4 

4 

Den Anfang machen wir mit ejindr monographi- 
sehen Bearbeitung der Diosmeen , von welcher wir 
doch hoffen- zu dürfen glauben , dass sie einiges zur 
näheren Kenntniss jener , einer sorgfältigen Bearbei- 
tung höchst bedürftigen , Gewächse beitragen werde. 
Wir wünschen dieser Arbeit gerechte und billige Beur- 
theiler, solche f denen wenigstens die grosseh Schwie- 
rigkeiten nicht unbekannt sind; welche der Bearbeitung; 
einer 1 ausser europäischen Pßanzengruppe in Deutsch- 
land im Weg6 stehen 9 und denen es eben so sehr, am 
Herzen liegt, das U ebereinstimmende der Pflanzehfor* 
men zu erforschen , als das Abweichende und Unter- 
scheidende* 

Dass es uns vielleicht gelungen ist , etwas nickt, 
ganz unbrauchbares zu liefern , verdanken wir indessen 
grösstentheüs der gütigen Theünahme und den uneigen* 
nützigen Mittheilungen mehrerer trefflichen Naturfor- 
scher , durch deren Hülfe viele der Hindernisse au» 
dem Wege geräumt würden % , welche für uns allein un- 
überwindlich gewesen wären. Herr * Prof Aß ardh 
ver schaffte uns die Ansicht des an Thujibergischen 
Exemplaren sehr reichen Retzischen Herbariums und 
mehrerer seltener in seinem Besitze befindlichen Arten: 
- Herr Oeconomierath Meyer, in Göttingen erlaubte uns 
gütigst f die zahlreichen neuen Diosmeen der jetzt in 
seilen Händen befindlichen Sammlung , welche der 
Hr, Pastor Hesse vom Cap zurückgebracht hat f zu 
beschreiten und bekannt zu machen : Herr Gartenin* 
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spector Olto in Berlin iheitte uns nicht allein die in 
den Berliner Gärten eültivirten Arten mit 1 , sondern 
vergönnte uns auch mü seltener Gefälligkeit die Be* 
nutzung seines trefflichen Herbariums : Herr Profi 
Sprengel in Halle hatte die Güte, uns die Diosmeen 
seiner Sammlung , unter denen viele sehr seltene sich 
befinden , zu überschicken : endlich waren die zum 
freien Gebrauche uns überldssenen Diosmeen des Herrn 
Garteninspectors Wendland zu Herrenhausen von 
ausgezeichneter Wichtigkeit für unsere Arbeit » so wie 
die Vergleichung der Willdenowschen Sammlung , die 
einer von' uns vorzunehmen, Gelegenheit hatte. Es sey 
uns erlaubt^ andere weniger wichtige Beiträge hier mit 
Stillschweigen zu übergehen , obgleich wir uns denen, 
welche die Güte hätten , sie uns zukommen zu lassen, 
nicht weniger mit dem innigsten Danke verpflichtet 
halten* % 

Endlich mögen noch folgende. Bemerkungen hier 
Platz finden, die wir unser n Lesern nicht vorenthalten» 
dürfen f wenn wir auf ihre Entschuldigung Anspruch 
machen wollen* Die Gruppe der Diosmeen, so wie wir 
sie in der vorliegenden Abhandlung begränzt haben, 
ist nur eine natürliche Abtheilung der grossen Familie 
oder Klasse der Rutaceen , von welchen die. Diosmeen 
R. Browns *) den grössten The(l ausmachen* Die na* 
türlichen Verwandtschaften diesär Gewächse konnten 
wir hier nur andeuten : eine ausführliche Darstellung 



*) R. Brown gjpncral remarks on the botany of Terra att- 
ttrali», in Fluiden royage toL II. p. $*$. 
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derselben musste 9 weil sie nur durch eine Bearbeitung 
piler zu der Familie der Rutaceen gehörigen Gattungen j 
möglich wirdy einem eigenen Aufsatze vorbehalten blei- ~ 
ben 9 welchen wir in einem der nächstfolgenden Band* 
ehen mittheilen zu können hoffen. Zugleich mag 'es 
uns> vergönnt seyn % auf diesen Auf sati diejenigen un- 
terer Leser 'zu verweisen, welche die Bezeichnung des 
Discus der Diosmeen als hypogynisch vielleicht flicht 
für ganz richtig halten werden» ' 



Göttingen und Herrenhausen, 
im December 1823« 
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PENTANDRIA. MONOGYNIA. v 
DICOTYLEDONEAE POLYPETALAE. 

• » * 

ORD. NAT. RUTACEARUM. 



Vegetatio. 

Dfosmeae omnes frutices supt minore*) semper* 
virentes, erecti, iaftn a basi plerumque in ramos 
divisi, ihermes, odore aromatico gravi excellen- 
tes. Truncüs rqmique t er et es, hi rarius opp<>- 
ati, saepieaime «parsi et ex innovatione annua 
per intervalla subverticillato - 1. subumbella- 
to-congesti, cortice saepe pro fqliorum inser* 
lione tuberculato, dernum ex lapsu foliorum» 
gibbo - cicatrisato. Ramuli suxnxni in paucis siib* 
angulati. — - Lignum texlax albidum. Medulla 
in prima aetate evanescens. - s • • « 

Fbtia frequentia, perennial coriacea 1. «db* 
canioso - coriacea • crassiuscule , unde exsiccata 
subtyde superficiem epidermide • Teiaxata • ragor 

1* 



sam et plicatam gegrünt, In paucis semper oppo- 
sita, in plurimis sparsa ]. in una eademque 
specie^ imirro in eodem ramulo sparsa et oppo- 
Sita mixta, rarissime et vix cohstanter terna, 
simplicia, iategra sagpiusque integerriraa, raro 
utrinque plana, in plurimis nervo- valido subtus 
carinata, /; nunc convexa, supra plana 1. concava 
1. profunde cänaliculata complicatave, uüde sub- 
trigona , in paucis exacte triqitetra 9 • üninervia, 
venis angulo acuto e nervo procurrentibufr, ' ra- 
rius conspicuis. Foliorum margo nunc aequa- 
lis, nunc tenuis, cartilagineus, serrulato- scaber, 
nunc paulo incrassatus reflexus ]. revolutus. 

Pet'wli breves, saepe brevissimi, folii dimi- 
diam partem nuncjuam supefantes, cum folio- 
rum basi non articula^i ideoque cum lamina de- 
oidui r tuberculis ' corticis ele vatis deorsum pro- 
longatis insidentes, semper fpre appressi, sfrieti, 
intus planiusculi, extus convexi* pallide viren- 
tes, raro subaulli 

Stipulac O» sei earum vestigia in nonnullis 
^peciebus maioribus glandula parva subglobosa 
eessili utrinque petioli ba$i inserta, indicata. 

. . Flöres hermaphroditi, nunc abor tu polyga- 
mi, rarissime diclines, quo minores eo qumero- 
«iores, saepissime pedunculati, ramulos Ultimos 
terminentes : hi vero florigeri raro excrescentes 
foliisque vefetiti (Adenandra, Barosmae verae, 



Acmadenia), saepiusvalde imperfecta abbrevia- 
ti, pedunculo eloogato qnasi suppressi» in gern- 
mulara obsoletam redncti, axillares, nunc per 
ramulos tnaiores -sparsi (Barosma, Coleonema) 
nunc in summitatibus congesti. . 

Pedunculi in ramulis florigeris perfectis aV 
brevlatl solitarii, in imperfecta elongati et ex 
eorum situ nunc 1 — 4 axillares sparst, nunc in 
corymbos (Diosmae plures) L j timbellas (Aga- 
thosraa) collect!, uniflori, tenues, teretes, exar- 
ticulati. Folia floralia sive folia e quorum axil- 
lis pedunculi exoriuhtur, reliquis saepe minora, 
angvistiora, longius petiolata. B*acteae in pe- 
dvnculis binae, alternae, approximatae, mini« 
mae, saepe deficientfca 

Fructificatio. 

Calyx persistens, mohophyllus, ultra me* 
dium quinquefidus 1. quinquepartitus, in specie 
monoica quadrifidus; fundo subtampanulato, la- 
ciniis sub anthesi erectis, aestivatione alterna- 
tim imbricatis. 

* Dhcus hypogynus calycis fundüm ad lacinias 
usque ' jrestiens eique arcte adnatus membrana- 
ceus, margine sub'laciniis plus minusve a ca- 
lyce soluto, libero, saepe glanduloso-incrassato, 
sionato, undulato 1. plicata, secernenti, extus 
corollam et staqaina gerentL 
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' Qwoltß decidua, pentapetala. Petala caly- 
ci* laciniis älterna, disci bypogyni margini, ubi 
a,caly<?e seiungitnf, inserta, eubses&ilia L in ua- 
guem angustata,,alba rubeUa 1. lilacina, raro in 
coeruleum vergentia, nuuquam flava L giere 

caerulea. - • '.,.i ' , 

y , f Stmwa *>, petalis -alteroa et eodem öuxlo 
disco insert# r pöst an thesin. aecpalia. Fitamcnta 
subulata 1. filiformi - capillaria, $ub anthesi elon- 
gata, erecfc 1. patentia. AnthtrM filamentorum 
apici affixae erectae, subrotundae, ovata^ L ob- 
longäe, basi emargmatae, apice extus glandula 
subdiaph^na- jjunc { sessili nunc pedicellata in* 
^yuplae, IjilQ.cuJareß, IqcuUs parallpliC apppsititf, 
intus. rima longitudinali dehisceotibus, 

Filament* sterißa in plurimis obvfe, petalis 
opposita et ante ea disco ineerta, iu paucis cum 
iis coalita et iu piloruzn fasciculos ad corollae 
faucem 6itas mutata , nuuc füiformia nunc ge* 
tala angustissyüa aemuläntia, semper lere glan- 
dula antherarum simili termineta, staraipibus 
toreviora 1. ea vix aequantia, . , - , 

Germen in fundo calycis latens, liberum, 
disco cinctpüi) ex ovariis saepius 5 corwrtis, 1— 
3 hwd raro abortivis. Stylus 1, centralis, f}ljL T 
foruiis X capUl?iris, fast ant^esin definitae Ion 
gitudinis. Stigma 1, nupc ( in stylo brevi, cftpi 
tatum, nunc in longo aequale, obtitfum. 



«« i 



»'s 



% 



cie • zponoica sölitarjiB , . , su^ande . ÜPW a, calycem . 
breviter pedicelfetys.. , ■ $arpell^ : JegHminifprmjfl,* 
inferne c^nnata,,;: a^icg ^er^ yt, in corn>i e*^ 
summo 4orso fjwtyugi flfsinentia, sutura inter», 
na ad apicpm d$his<?ent j%, , m.ojao - L . raro oligo* > 
spermia, : Carp^priv» ^encarff«^ ^uplext epin, 
cacpi» seiüc$t *fc ffi^A^r^o ^swpqcarpü de r , 
fectum «egC*g#to; .j^WIW.^wa^i^pri^ce^,; 
dorso p^AcUto ^WfWiW» .ad lateralis, eley^, 
tis trauern* 4o»^w . yers^ :j ey^esc^ntibus. 
sae^e : flrnati}pa f . qpj^^njtf i^ru tiaüer^ ca*?t*n 
lagineum, fragile, laevitömuia, g(^>r*W, aj> t^ 
teriore. demiim omnino liberum, elasüce de- 

4 

hiscens. t \ ■•;• \ 

Saniua saepis$uyie ^olitaria in^rja apicep} pe* 
ricarpii interiojis. sutur^e interjaap . afßxa, id^o^ 
que pendula, subcylin r dra9ea h utriflque .obfti^ 
Funisuius umbilicalis brevksimu^ii ^vus^ fqa- 
gosus, depr^ssu*, UmbUicu$ qd seminuip extre- 
mitatem fiuperior^m lateralis«; , Test^- spmwte 
car tilaginea , fragil is, atra, laevis, nucleo con- 
formis» Albumen parcum, carnosum. Embryo 
rec$u&* in versag, . RafUcala parva, tijberpularis, 
supera. Cotyledpftes oblonge, piano - coflye?cae, 
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Ramuli, fplia, pedtmcoü, calyces et stami- 
m sterilia saepe pili$ simpliciVu* nunc mollio- ] 
ribn* nunc riglfiioribus denum haud rarö eva- 
nescentibus *urit obducta. Folia et crtlycfo la- ' 
tiftiae instiper setulis m carina et marginibus 
ciliata subinde videntor» In üsdem ' pertibua 
quoque/ praetertim vere In ^bfcorura margine 
et pagina inferiore, in peric&rpio rariu« in pe- 
taJis gkndolae ptmctiformfe*, p&fönchymalä im- 
raersae, subp^Hueidae, >exsicc*tae plerumquö ni- 
grescente$, oleum aethertttm- arömaticntot forte 
olens continente« nunc regttiatiter nunc ktepi- 
lariter dispositae exstant. > 

Patria* 

'' Diosmeae x>mnes in Africa. maxime ausira- 
li vi* extra terrttortam Cafpense habitant, et re- 
giofces 'sicciötes , colles montesque soli expositö« 
sibi däiguiiti toca vero humid a et umbrosa fh- 
giunt. Unica sahimroodo species in Africa si» 
tnulque in Nova Hollaüdia indigena dicitur. 

Affinüas* 

Diösmearnm cum Rutaceis affinhatem bota- 
nicörnm plurimi quidem iamdudum demonstra- 
verunt , alii vero nuperrimis temporibus easr 
cum alüs generibus vix affinibus coniunctas or- 
dinem naturalem proprium a Rutaceis diversum 
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faabent. Nos utrumque tribum sedulo eomp*- 
rantes nullum • invenimtie discrimen, quo com« 
moti cum illis consentire et Diosmeas a Rata- 
ceis iure amovere possemus. Quas videmus 
Rutacearum notas essentiales, cälycera mono- 
phyllum partitum, petaia larintis calycinis al- 
terna, definita, disci hypogyni calycis fundum- 
vestientis margini inserta, stamina definita, ger- 
men ei ovariis definitis compositum, monosty-. 
lum, et seminum structuram internam, easdem 
omnes in Diosmeis cotispicimus, Carpellorum 
pericarpium duplex sarcocarpii defectu ex;ortum 
Diusmeae cum Eiiostemone, Crowea, Dictamno, 
Fagonia aliisque Rutaceis veris commune ha- 
bei^t 9 ita ut e fructuum indole ne mimmum 
quidem discrinieu peti possit. Discus bypogy* 
nus magis effiguratus, staminum numerus peta- 
lis aequalis nee duplex et aritherarum glandu- 

lae terminantes, notae Diostnearum essentiales* 

i 

quibus a Rutaceis reliquis distiguuntur , pro or- 

r 

dine natural! proprio constituendo certissime 
haud sufficiunt. Discum hypogynum evidentio- 
fein a staminum defectu pendere , Adenandram 
cum Coleonemate et Diosma comparanti statim 
in conspectum veniet. Diosma filamentis steri- 
libus caret et disco maximo donatur, Coleopö- 
ma staminum sterilium vestigia cum disco mi- 
nus perfecto gerit, in Adenandra filamenta ste- 
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I 

rili» valde ' effigurata ^t discum ofrsuletum ew 
dem ac in Rutaceis staminibus decem . dogatis. 
obsejrramus. ■ •' . 

Habitus primermtuitu multo magis differre 
videtur ac flores fruetusque: quae diversitas ai}~ 
tem in foliis solumniodcr posita r vix t&agpi mo« 
menti haberi potest : namque 6aepius stirpes Ca^ 
panses folia simplicia gerunt, quarum affines pm- 
ms fere foliis cömpositis gaudent. Quifi Aspala* 
tboe L Hallias 1. Borbonks a Leguminosi* sepa- 
rabit? Plut;es insuper sjirpea Rutaceis absque 
dubio adscriptas praesertim Novae Hollandiae 
indigenas foliis simplicibus esse instructa$, cid- 
que not um. 

Omnibus igitur computatis Diosmeas nullo 
modo a Rutaceis removendas sod potius earuxa 
sectionem 

sfawinibuf qufaqtH fertilibus, antherit glan- 
dula termnatis foiiisqüe simplicibut exstipulaiis 
definiendam esse, nobis persuaimm habemus. 



Historie*. 

Diosrrteae vix ante seculi dedmi «eptim* 
exitum botanicis . innotuere. Commelynus et 
Pluknetius, qui CistisJ. Ericis affines babuerunt 
Diosmas, primi specierum nonnullarum icones 
ediderunt. Paulo plures nimis breviter defini« 
tas Linnaeus annotavit» quibus Bergius, plantar 
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rum Capensium dfescriptor accuratissimus alias 
adiecit et ex staminum sterilium defectu 1. prae- 
sentia, priorem Linnaei sententiam dein male 
mutatam sequens , in duo genera Hartogiam et 
Diosmam dividit. Plurimos vero\£L Thunberg 
in Joco natali lectos in Florae Capensis prodro- 
mo edidit et in dissertattone de Diosma omnes 
itejruxn in unum genhs coercens, descripsit, Ma- 
xime dolendum est, Thunbergii descriptionfe* 
saepe tanta negligentia et . tanta characterum 
primariorum 'obliviorte scriptas esse, ut yix ac ' 
ne vix qpideqi enucleare possis) quod sibi velit 
auctor. Post Thunbergium Diosmearum norae« . 
tus in dies valde augebatur. Celeberrimi itine- 
ratores, Sonnerat» Lichtenstein, Hesse, Burchell 
aliique e Gapite bopae spei multas, hucusque in- 
cognitas reportaverunt , alias e serginibus allatis 
in hortis exortas descripserunt et partim iconi- 
bus expresserunt botanici celeberrimi, Leunarfc, 
Ventenat, Curtis , Wehdland pater , Willdenow, 

« 

Sprengel. Wendland primus Diasmas in plura 
genera vere naturalia dividit, qiiae Willdenow 
integra quidenr, sed nominibus iure mutatis 
recepit« * 
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SYNOPSIS GENERÜM. 



* * 



Tflwes completiy hermaphroditi L rarius 
abortu pofygawi. , 

j » . < > . < *. . , 

; §• Stigma wpitatum. Stylus hrevis* 

1. Jcuüchabtis. .Calyx 5-fartitüs. Discur hypo- 

g^iftfx adnatus* - Pflta/a in ferne ob- 

longa | superne oblongo-lanceolata, 

. barba transversal!. , Filament a 5, ca- 

lyce breviora: sterilia 0. Antherae 

( subrotundae , glan dula adnata. 

2. Djosma. Gj^a: 5 - partitus. Discus hypogynu? 

superne liber, catapafculattjs, 5-si- 
nuatujs, 5-plicatus. Petala nuda* 
. : sessilia. Filamente fy corolla brevio- 
ra. Antherae subrotundae, glaadu- 
la adnata. 

3» Coleonjema. Calyx 5- partit us. Discus hypogy- 

nus margine parum libero. Petßla 
inferne attenüata, longitudinaliter 
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canaticulata; Filatqenta 10 1 .. fertilk 
5 calycem aequantia ; sterilia fili- 
\ A fonnia nuda, petalorum canaliculo 
implicita. Antherae subrotundae,' 
glandula adnata. 

4. Acmadenia. Calyx 5-partitus. Di/cur hypo- 

gynuf margine parum Über. Peta- 
la unguiculata,' ungtiibus intus bar* 
batis. Filamente 10 > fertilia 5 un~ 
gues aequantia, sterilia disci niar- 
gini imposita, filiformia nunc ab« 
breviata. Antherae oblongae,' glatt- 

« 

dula sessiü erecta conica. 

5. Adenandra. Calyx 5 - partitus. Diseus hypo- 

gynuf adnatus. Petata nuda in vfa* 
guexn brevissimum angüstata. . Fi- 
tamenta 10 > calyce breviora^ sterilia 
filiformia glandula terminata.* An- 
therae lineari - oblongae erectae, 
glandula pedicellata , dem um { re- 
fr acta. 

§. §. Stigma aequali obttistm. Stylus petala 

aequanr. 

6. Barosma. ' Calyx 5 -partitus, laciniis aequali« 

bus. Petala oblonga , subsessilia, 
Fitamenta 10: alternä sterilia peta- 
liformia staminibus breviora. 
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7. Agatsösma. Calyx 5-pärtitus, 4aciniis subin 

aequalibus* Petala unguiculata. Fi- 
lamtnta 10 : Altena sterilia petali- 
formia* 

'§•§•§• Stigma obtusum. Stylus port anttksin 

tlongatus, hast tenuior. ^ 

& WUcrostyus. - Calyx 5-partitus. Disciis hi/po- 

gynus supra gönnen clausus, stylo 
perforatus. Prtafa inferne attenua- 

' ; / ta, medio barbata* Filamenta 5, co- 

rolla longiora: sterilia 0. Atithtrae 
subrotundae, glandula adnata. 

Ä Flores incontpleti, mmoici. 

9. Empleuruw. Calyx 4-fidus." Discus hypogynns 

• v obsoletus. Corolla 0- 

. <? Stamina £. .Antherue tetragonae, 

apice emarginataej glandula sessili 
globosa. . . -, « 

? Ovarium 1, raro 2. Stylus brevis. 
Stigma elon'gatum, cylihdracexim. 
Carpellaf saepissime solitaria. 



!■'■'■' H ■ . 1 I 
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I. EUCHÄETIS.*) 

» 

v ' ■ " ' 

Chor, errent Cntyx 5*pa*titus. Discnt hypogynut 
adnatus. Pctala inferne oblonga, super- 
ne oblongo-lanceolata, barba transversa- 
le Filament a 5, calyce breviota: stej£- 
lia 0. Antherae subrotundae, glandula ad- 
nata. Stylus brevis. Stigma capitatum. 
A Diosma distinguifur Euchaetis disco hy- 1 
pogyno adnato, petalorum forma et barba trans- 
versali: a Macrostylide staminibus perbrevibus, 
stylo brevi post anthesin imrautato, disci hypo* 

gyni margine vix libero nee gerraen oecultante 

• * 

et foliis margine impunetatis : ab utroque ' ge~ 
nere habitu proprio, floribus glomeratis excel- 
lente. 

Unicam speciem hueusijue notam Cl. Hesse, plan- 
tarum Capensium observator quondam indefes- 
sus, multis cum aliis ex Africa australi in pa- 
triam attulit. 



*) Nomen 'ex vocabulo Graecb €*x atT, TC> pulchre 
crinituäf ob fetalonun batbanu - / | 
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1. EUCtlAETIS GLOftlERATA B: et W. . 

E. foliis sparsis lanceolatis garinatis: floribus 
glomeratis. 

Diosma glomerata. G.' F. W. Meyer Spicil. 
Fl. Cap. MS. 
Habita t in Africa maxime australi. Hüstf 

V. s. sp. communic. a CL Meyer. 

' ' i 

Descriptio. 

JFhttaTramosüs, prout videtur, erectus. Ra- 
mi erecti 1, adscendenti - erecti , filiformes, folio- 
si, glabri,' cortice rufo. Ramuli rari, sparsi 1. 
subaggregati,' elöngati, filiformes, erecti, glabri, 
•flavo - virentes, inferne rubentes, digitales et spi- 
tbamaei, inaequales, apice iterum ramulosi. 

Folia internpdiis duplo triplove, longiora, 
spassa, stricta, appressa, subimbricata, subsessi- 
lia , glabra , lanceolata 1. oblpngo - lanceolata, 
basi obtusa, apice acuta, cartilaginea, submucro» 
n$ta, inc.urva, margine tenui caftilagineo dia- 
phano serrulato - scäbra saepiusque setulis patu- 
lis ciliata, supra concava, laevia, subtus conve- 
xq - carinata, serie punctorum impressorum ad 
carinam duplici, utrinque laete viridia, 3 — 6 
lin. longa. 

Flore f in ramulorum apice ptyres., subsessi- 
les , glorperato - capitati : , capitute s. , glomeruli 
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subglobosa, magnitud^ine Avellanae minore* sae- 
pe ian sab antfiesi.ob raraulos novellos, quiul 
lateralia. Folium florale oblongum, conc*vi*m, 
brocteaeque binae intra hoc, oppoaitae, Unceo~ 
latae margine membranaceae sab quoW* Sm*$ 
cui arcte appressae. 

Caiyx giaberrimus, ultra medium 5-parti- 
tus, laciniis aequalibus, erectis, lanceolatis acu- 
tis) intus concavis, extus carinatis, pallide vires- 
centi - albidis subraembranaceis, margine pubes-» 
centi-ciliatis, lineura longis. 

Discuf hypogtpm brevis, calyci totus fere 
aänatus, margine obscure brunneo , leviter 
5-crenato. ' • "■ 

Petah calycem paulo superantia, alba, ere- 
cta, oblonga, basi brevissime angustata, plana, 
pubescenti « ciliata x , parte exserta oblougo -lan- 
ceolata, acuta, subr^curva, marginibus inflexis, 
glaberrima, fauce barba transversal! densa nivea 
ornata. . 

Stammt* calyce duplo breviora. Filamenta 
erecta , tenuia , filiformi - subulata , glaberrima. 
Antherae parvae subrotundae, glandula minima 
subglobosa, adnata terminatae. 

Germen glabrum, subturbiuatum , discum 
adaequans, ex ovariis quinque obtusissimis. Sty- 
lus staminibus brevior, tenuis, filiformi% erectus, 
glaberrimus. Stigma parvum, capitatum. 



— *8- — •" 

CapsUk gl Abra , b^si obtü&töftK» y^ifi lin. 
kfttg*,<e cerjpelKs quiflqut, dorso röttrrtclato- 
obtüsfe rugüktftf i ; äpifeeÄ* versUe tricaridatifl $ 
cö^rtftinis Capsula du^pjo brevioribtia subdivergen- 
jtibi*, jbtu& bicanaliculatis. ' 



» •■» 
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(Diosmäe spp. Linh. Thunb. Lara. fiKorrq^' ' 
(Diotma Berg. Wendl. Willd. enunv) 
Gaertn. de fruct. II. p. 82« tab. 94. 



.1 



Chat. essenU Calytx 5- partitni. Ducus kypogynhs 
.superne über* subcampanulatua, 5-si- 
nuatus, 5-plicatU8C Petala 5, nuda ses* 
silia. Filament p 5 > coroUa breriora 1 ste- 
rilia 0. Antherm subrotundae, glandula 

adnata; Stylus brevis. Stigma capitatum. 

* 1 

Veg. Fructices saepe ramosissimi , trunco jca- 
xnisque teretibus. ^ 

Folia sparsa 1. opposita , subinde in una ea* 
demque specie mixta, angusta, margine irapun- 
ctato, saepius cartilaginea diaphana serrijlato- 
scabra, serraturis nudis 1. piliferis, supra glabra, 
plus minus canaliculata I« complicata, subtus 
valde carinata, nunc convexa, punctorum serie 
simplici L duplici utrinquo ad carinam ttotata, 
brevissime petiolata. 
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Ftores in apice ramulorutn , nunc solitarii, 
bjni , terni ve sessiles 1. brevissime pedunculati, 
nunc plures aggregati subcorymbosi , in pe- 
dunculis corymbi inf erioribus * ) axillaribus bini 
1. terni pedicellati, in centralibus solitarii. Fo- 
lium florale sub quovis pedunculo et pedicello 
et insup^r unum alterumve in pedunculis co- 
rymbi inferioribus. Bräcteae binae, parvae ad 
basin 1. paullo supra basin tuiusvis pedicelli, 
oppositae 1« rarb alternae. 

• » • * ., 

Fructif. Catyx, basi subturbinatus, erectus, 
ultra medium quinquepartitus, laciniis aequali- 
bus, ovatis ianceolatisve er ec to - patulis , intus 
concavis. 

Diicns kgpogynut campanulatus calycis f un- 
dum vestiens eique arcte adnatus, superne a ca- 
lyce über, margine erecto, glanduloso - incras- 
sato flexuoso, 5-sinuato, angulis sinubusque 
subrotundatis, 5-plicato, plicis introrsis stami- 
num basin circumdantibus : demum expansus 
sub fructu, persistens. , 

Petalacalyce plerumque longiorä, elliptica 
1. obovata, rarissime lanceolata, basi vix ätte- 



*) Pedunculi inferiores haud raro .elqngati et fo- 
liis pluribus vestiti obser vanftur ,, qua re sensu 
strjcto ramalos nee peduneulos e9$e , facile 
probant. 
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miata, exungtiicuiata,, integre, imbflrbia, jpb 
antbfesi patula, tardius decidua. 

S/mnina 5> primä» ooroUa dqplo triplove 
breriora , dem um poHine m disperser elongeta et 
petala- fere , aequaptie* Filamente fijifbruu - su- 
bulata, glabfcrriraa, primum incurva, tubantbesi 
ereeta 1. patula. Avthtrßt mediocres, $ubrotun- ; 
äae, apicis dorso glandula subrotunda, obtusa, 
adnata, subpellucida* , : 

F&oihsntQ stnilia Q* . . 

Qtrmm parvum,. disco breyius» glabrum, ex. 
evariift 5* . *Sfy/w. at*mk)ibu$ paruni brevidr, filir 
formis, glaber, ante anth^sin ingpr^tps , de- 
m am e^ectus, deciduus. Stigma capitatum, par- 
vum. 

Capsula caljncem pluries longUudine supe- 
raus, glabra, saepius intra caly^em brevia$ime 
pedicellata, e carpelljs % - 5 monosperrais, cor- 
nutis, dorso puaptato - rug05is, ad latera striis 
transrersis ßubparallelis, pdscendentibus, promi- 
nulis ornatis. 



; Floris etructqra huic generi simplicior jac 
Diosmearum reliquis est, ve§tigiis quoque sta- 
minum steriliiim , p^alorpm «cilicet tarbis de-"" 
ficientibus. A4 Euchaetidem et Äf acrostylidem 
filamentis sterilibus distinetis 0, ad Adenandram 
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et'Goleonema stylo eta&rinibueqtie bnevdbus et 
stigitaate capitato-qu^damraodo accedit»; mhilo- 
minus aut&ü s We#e naturale et; fktibus certissi- 
mis est circuntscriptum. Sola IX cupressind no- 
tis' ' aliquot* ; sin gularibus , scr ' {letalis lanceolatis* 
tfntlterarum gläfldula subpedic^tlata libtaa* stig- 
mate % obtuscr xlec nort habitu -proprio reicedens, 

in fut^rinö^fe^iv erifcöe^öH^ida.' . . > 

Diosmae nonnullae iamiam^ Pluknetio r Hajo 
et Commelyno innotueret* <juittque Lmfaaeus 
entimera Vit r ThunbergitnUa* ipttft* esqu* . dübials, 
No^ l£ Tidkxlü^ qnifctrö «idsctibfett^ae, fjtias; du- 
bia* re!itaquJ^^o«ßU ,! fi«ö»ill*n. ,•■, < ; . <; L 
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- :.(.' !«¥rOO*»SlSi SBECIEaUM. , , 

• * V » . I 

1. Stiteutenta: ' Tt: foTris crassiüsculis oppositis, 

qtistäiifäriam lüsS f irribricatis ^ supe- 
ribribus oblorigis öbtusiüsctrlis'Com- 

i ptitti&.cäHnat&V/Iateffbtis tflänis»? 

floribus subcorymbosis : lacihüs ca- 
lycirw-ovatis» —~ 

2. ftabra: D. foliis crassiusculis oppositis, basi 

• • • 

'• ' patülfs, .erectö-5A , cärtis, apice sub- 
1 •' " rebufthrfr', ^oiöxiibüs llnearibüö^com-» 

* • 

1 J * ' " jrtifctftii mucrona tis : • floribus ped an- 
*' Cülatis subtfeniis: laciniis calycinis 
ovatis acuminatis. * 
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3» . opfosiüfoluf r IX iöli^^iGipp^fiUis sparsisque 

bnsi patentibu$* M «<Hjrvis, anguste 
lanceolatq - -.fji&iilffttf? mucronatis 
complicatis carjnatis : floribus sub- 
corymbosis: IaQimjs calycims ovato 
lancepiaUs aquminatis. 
, gtabtata": D. fpliis sparsis erecjis subappres- 

sis lmearibu^ cprinato * subtrigoms 
glabris, % apice "mucronatis recurvis, 
margine* serrulato- scabris : floribus 
subcbry mbo&is i >A peAunctiiis -calyüi 
i -btöifd^ilgtäb«ri^iiri^ <^ 

5- mcduktt 0;< gUbtrritfir* fctl& fcparsis, e basi 
• imibrieÄta rectnhtt - 'jpafulis oblongis 

. .. ; obfcj^car^^ 

radpnculatis, subbhjjs,. . 

6. hirsyta : D. fvjUosa : ioliis sparsis linearibus 
1 1 >•' ?i^|rigogia mucronatis : floribus sub- 
corymbosis. 4 

7- rubra:, D. foliis sparsis er ectiusculis angu- 

süssimis linearibiis cbnvexö - carifm 1 * 
tis mucronatis glabris, margine ser- 
rulato * scabris : flpribus subcorym- 
boSis: capsulae cornübus rectis. 

8« dnbigtia : % D. 'foliis sparsis erectiusgulis linea- 

ribus convexo - cafinäf Ts mucronatis 

' glabris , margine sdrr ulato - scabris 

ciliatisque: floribus subcor y mbosis : 
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! * ^edüncuüs calyce brevioribus pi*- 

bfcscfcntibus: capsulae cornubus ]>a- 
tuli$r rabrecurvis. ' '<* 

9, longifotia :■ B. . foliis sparsis' erectiusculis an« 

gustis linearibus convexo - carinatis 
mucronatis glakris, jnargine serrtt- 
Jato - scabris ciliatiaque : floribus sub- 
corymbosis : . capsulaq cornubus un- 
cinato - recurvis, 

10- i J^^*"^> D.; ülabetrima : AsXa% sparsis stri- 

ctis appressis ^ioeMabtis mucronatis 
;;»tf i> . «ubört eonvexis r floribüs subglome- 
: r:vi.! ' - wtis ^bsessilibus : totalis acutis. 

ii.''tamosiytm^': D. ; f dfcis 'spälrsis' Arktis imbri- 

catis linearibus trigobis obtusissi- 
tnis: flöribussubsdiitäriisIsessHibusi 
1 calycis laciniis o Vatis, petalis ob« 
tusis. _ . 

J2. iupmsipa: D. ioliis bppositis erectis imbri- 

catrs, oblongo-lanceolatis convexo- 
carinatis acuti$ : . floribus subsolita- 
rüs sessilibus ; calycj? laciniis lan- 
ccolatis, petalis oblongis acumi- 
, natis. . * . 
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SPEGIBS DUBIAE. 

13. tilicäa: D. foliis sparsis ovato-oblongis bb- 

tusis carinatis, pilis longis cüiatis, 
ramulis pilosis. 

14« rosmarinifoüa : D. foliis lajaceojato - Iineari- 

bus margine revolutis glabris, pe- 
dunculis axillaribus et termiäali- 
bus, capsulis öbtusissipiis. 



• • 



i. DIOSMA SUCCULENTA Beg 



¥ * » • » • 
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D. foliis crassiusculis oppösitis quadrifarianl 
basi knbricati^ superioribas oblongis öbtusras-' 
cutis complicatis carinatis, lateribus plams: Ho- 
ribus subcorymbosi* * latiniis calycinis ovatift, * 

Splraea afrifcana foliis cruciatim pösitis. Com- 
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meL rar. tabl f.?' 

Diorma succuknta Berg. pTarit cap. p» 63; 
(exd. syn. Plukn.) Thimbu prochr. Lp. 43- &*& 
seit IL p. 380. 4L cap. I. p. 224«; *) 

ZÄ»*« dmttäta Lam. encycl. weih. IL p/ 

284- "* M 

Dioma rigittuktm WillcL! tnuin« suppl. seri 

spedm. a CI. Otto fcenevole communicatum. ' 



* \ , . • • ! ' > » 



*) Dissertatioriüm Thunbergianaruta collectioue 
Gottiugae 1800 edita ufimür. Citata e Flora 
Cajensi %tti ediüoneta StiiuH. 1823* *dieeiAte* 
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Dioma oppwjtißli* Rottto/Ift Schult.* syst. 
veg- Y ; p» 457* exclL omnib. syjqonn. praeter 
Berg.. et Thunb. 

Uiosma teirag<tonm+ Hortul, . 

H?bitat r in Africa xnaxime australi ad Cap, 

b. Speq. Grübt. $x Berg, /thunb. ! . Hesse ! — ' V. 
s, sp, 

" K "OßSCKlPTIO. ' * : ' , ' 

Frutex suberectus, circiter pedalis, ramosus, 
cortice läevhi/cäfo y l fu6Co - rufö f C gtAbri. Rami 
Yal$i«:fls ,.?\c';W ,j»X>^e^er^bw ; ^ , ^d^cen Reffes L 
er^pti, 'ipfew^&.icigatrisati e fpliorujft . Ia$flto fMW 
pfos gjabri^p^rae, falio^j.^u^eiupb^ pfc' 
reüe^a : qbdi*ctf. r ^a^^i ; oppo^j, 1 1. ^e^^ter- 
YftHa-jteri^, .q^ter^i. Wbumbe\la^ ri aggj:pga^, ra- 
rius sparsi, erecti nunc patuli,cipctales.jj n djgft 
tgjf»^, subfast^giaiti, ^fscjBBrfe^ dejose fpüosi, 

*^ij?*.< s ?RWWl?«.v '■• i.Y.UiV:. .t , .[.•.r:5 

-FbÄ'a $9epj£wne; opp.o^):af(inv.rai^plb: ulte 
gjis jnogij^quagi, $parsa) deou^äiA, iuferioT a re * 
motiuscula, subinde patentia, superiora basi apn 

tula » Jv 8fibre9U|:ya, , p,lpraij»e. , p$o*go. T ©vata, J, 
ovata obtusiuscula, complicata -carin ata, supra 
laevia,.glabra, subtus lateribus plana, uöde sub- 
triq Metra, . ^arina . baud . raro aculeoli? $cabra* 
pyi^tis vtrioqu© n ßd c^rin^w kregulariter ad- 
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spersb subragosa* ad lentem Ta*.pülteo«TSc4brUtf- 
cula, margine setulis albidis patentfcstrois JU sijbw 
revcrsis pulchre oiiiaAa lr »uda: inßruÄivtiaud 
raro lanceolata l^obtepgo(-li»eariö^r«rinft^tnin 
aus acuta, et dorai lateiibu^ ^onrearasct^: &***r 
m breriasime ^etiolata> »agtHtutüne eMuj$c 
varia, nunc vix:Jia< loögiofa lumc, pmcgpftütf 
angustioray unguiöularja et ultra, *aepi*s < werot 
2*^3 «Kn. langt, . obteure glawÄW^U^YhWi^ ,. J 

apic? ramul^r i*m ^subaoryipböso - ag^iegati. :>Lia/ 

P^iwrttÄ^^röwssimi^ ghthri, »bracjefei binia 
^potilis üqqJliuj longis^ oMkragit* xiliaiia,. snhp 
Hiembnnaceisy,jf«fficUaifoliQqÄÖ öorali pum»«} 
basin $uffulti, i • ;■•'- • *.:-••■> • <■ "-...m 

Gj/^ glab^r^ «emi-5-pattit«6i lacimirtlato 
ovatia obtueiusculjs» pbtuae.^c^rinÄtiif umarjgfef» 
membraiw«ia *e*iuissi*xe cUi^U3^;auhccaotati^u^ 

ft/o/a kcaiiis calycinia paulo kmgiora, pal* 
üde rubella - 1*. alba , ©lliptica >, j qlatusa, . g&hffcf 
attgii» tejaui&ui** QÜiRta L. nuda, .'.><r >• •* 

Sto«wk* ca&ftifi lecinifts, aj&quant*a. r ; Filament 
k filiform} - subulata , glaberrirpa, AntheyanuD 
gUndula < tsm&iaiis ; sabglabosa^' •adnatä. 

Capsula däu\wxi inter ramulbs bretftor pet 
duoculata^ ^;liqu ioogai, gtabrar^ a, carpelijs ade* 
pissime 5> dorsa ratundato- obtusus, rugosfc, la- 
teribua rugis transversa qbliquis, cornubus bre* 
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f 

cfa$si& ^tou&sriims , patalo * divergent!- 
busy »ubrecurvis* , > >n 

\ ; • OAf; !• Specie« ^ polyniorpbay id herberiis 
et höttia «iepiu$ pro D. tetregdna toto coelo -di- 
▼ar$is$itoa occurrens, Lintiaeo, prout rideuir, 
igatt*^ nulli affin» praeter D. scabram. Law* 
Distiagtiitqr : vera ab : baci foliorum • directiane, 
fernia et mag*ritudine> »pedunculis saepe pluri- 
bus* calyca brtwiefribus, ealyris fcciniis sab an- 
tfaeai liüö * ovatir *btusiusculfc at ; t»to habitu 
valde singulare Attamen taccre < haud porö- 
musiplara specimin* nobis obvfam esse facta, 
qüae ttrinsitum imfos stirpür in älterem ?»&* 
vercrämüem reddant, et utfatt>$ue esie coniufl^ 
gtendam suadere videantur. < 

r(^:Ok^. Diosma rigiaulum Waid.5 fcnius 
gpephnem CL Otto nobis misit, tarietitö glabriör 
est* foliis plurirois margine tantum acabris, acu- 
tlös <anrinati8v, catina pallida subcartilagin^a, 
apäMtoniinus autera vijc pro mera * varietarte fca - 
beri potest, in eodem specimme quu« fr*** 
iwnda et ciliata r triquetra et sufcttigtma £luries 
occuntant. ' * • « 

Oäj! 3- Iooä Haknetii ä- Bcrgio äliisq^ 
hup relata ob flores umbellatös, fange pediiifc u " 
latos oertissime Agathosmam repraesentak 
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2. DIOSMA SCABRA Ijm. . . , 

IX foliis crassiusculis oppositis, basi p&tu- 
lis| erecto -incurvis, apioe subrecurvis, oranibus 
linearibus complicata mucronatis: floribut pe- 
dunculatis snbterni* : laciniis calycinis . ovaiis 
acuminatis* 

Diosma scobra Lam. ericycl. II. p. 2#& / 
Diosma suceuknta Wendig! collect. I* p. £• 
tab. 1* Wflld. «nam. £.'258* Roem. et Schult» 
syst veg. V. p. 456« Link, epuni. beroL L p # 

537- 

Habitat ad Cap. b. Spcp «Soiuierat ex I*m, 

"— V. -V. C l 

4 

) 

Descbiptio. 

Frutcx erectus, circiter bipedalis, ramosug, 
cortice fusco laeviusculo. Rami pauci oppositi 
1. terni quateraive subumbellato - aggregati , ad- 
scendenti-erecti, inferne glabriusculi et aphylli, 
superne pubescentes, foliosi, Ramuli eodem 
modo dispositi, erecti, subfastigiati, pube paten-, 
tissima vestiti, simplices, digitales, saepe rufes- 
centes. 

Folia mternodiis triplo longiora et ultra, 
opposita, decussata, adscendenti-erecta sive pa- 
tulo- incurva, apice subrecurva," o> basin patu- 
lam nunquam vere imbricafa, unifonnia, cras- 
siuscnla, iinearia, apice cartilagineo - mucroqata, 
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mucrone obtuso, in tegerrima, complicata, ideo- 
que :spprä profunde ca«aliculata> laervia, gßabra, 
ftubtuff lateribus convexiuscula T acute carin ata, 
rttgoaa , obsolete et irregulariter punctata , ad 
leutem papüloso rfeataa, raro sefltdis. adspersa, 
margine setis patentibus ciliata, carlna. saepe 
serrul4to-ciliata, '3^-t-12 lin. lunga, brevissime 
< jtetiolata , obscur e v viridia. 

t Mores plerutnque b&ii rariwsvfc temii ,\n ra- 
.mrdis terminales. .* '...-.■ .' 

Pedunculi calyce breviores, glaberrimij co{o- 
«rtttiy bäsrfoKö Öbrali^racteißqi^lÄniö ef|>posi- 
tis erectis lanceolatis, ciliatis, ip$os ae'qttäiUibas, 
suffulti. 

Cahpc glaber, ultra mediurh quinquefidus, 
Jaouiiis ovatfs acuminatis carinatis , tenuissime 
ciliatis , margine membranaceis. ' .,• 

Petata pallide rubella 1. alba, Idciniia caly- 
cinis vix < duplo lorigiora elliptite * acutiuecula, 
glabra , % margine oculo bene armato obsolete 
denticulata, 

Stamina calycera aequantia, Filamenta.su* 
bulata glaberrima. Antherarum glandula subro- 
tunda adnata. 

Fructus . non visüs. 

Obs* Hanc quoque stirpera, uti anteceden- 
fcem pluriefr pro Ä * tetragona tulimua. De 
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utriusque speciei affinitate et diacriimnibus cfr. 
obs. l. sub D. succulenta. 
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3> DIOSMA OPPOSITIFOLIA LiHn. \ 

4 

D. foliis oppositis sparsisque,. basi patenti- 
bus, incurvis, anguste lanceolato- subulatis, mu- 
cronatis, complicatis , carinatis: floribus subco* 
rymbosis; laciniis calycinis ovato - lanceolatis 

. • • • • * r * • i . ..-...: 

acummatis. N x . - 

Diosma foliis subutatis acutis oppositis Linn. 

hrt cliff. n. Jtf Koyen. lugdb. p. 434. '•' • 
Diosma oppositifolia Linn.'sp. plant ed*2» 

P- 286- (exclh synn.) Mill. dict. 11. 1. ic. täb. 

124- fig- !• (ic. mediocr,) Link. enum. berol. L 

p. 237- . 

Diosma pectinata Thurib. pr'odr. I. p. 84. dis- 

sert IL p. 377. flor. cap. L p. 222* WiUdV 

spec pl. I. t p. 1135« enum. berol. ! p. '25& 

Roem. et Schult, syst. veg. V/ p. 453» Lini. 

enum. berol. f. p. 237* 

Diosma subptata Wendl. ! collect I. p. 31« 

tab. 8- (ic bona) Roem. et Schult, syst reg. V« 

P- 453. 

Diosma pinifolia Fisch.? 

Habitat in Promont. b* Spec. Thunh.! Ih 
Duyvelsbosch prope Zwellendam. Lichtenstein. 
— v. s. sp. et v. c. 
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4 

Frutex erectus, ramosus, cortice laevimcu- 
lo, glabrd, cinerascente 1. obscurff rufo. Rami 
subumbellato * aggregati 3 -*- 5 , erecti I. basi 
patuli, subfastigiati, filiformes, tenuiter pubes- 
centes , foliosi , apice tantum ramulosi , run. 
Ramuli aggregati, subcorymbosi, erecti, teretes, 
pilis albidis patentissimis pubescentes, pollicares 
1. semidigitales, pallide rufescehtes. 

FoUä saepius opposita, nonnunquam sparsa, 
intemodiis multoties longiora, basi erecto - pa- 
tula, patentia L subreflexa, semper incurva lan- 
ceolato- L linear! -subulata, acutissima, mucro- 
ne cartilagineo recto pungente terminata, inte- 
gerrima, glabra, complicata -carinata, lateribus 
compressa, supra laevia, subtus ad cärinam 
utrinque punctis minutis irregulariter adsperso, 
ia margine et subinde in carina serrulato-sca- 
bra, pilis albidis patulis deciduis eleganter ci- 
liata, 9 — 12 lin. longa, brevissime petiolata. 

Flores in apice ramulorum pauci cory m- 
boso - aggregati. 

Peäunculi calyce multo breviores, teretes* 
pubescentes, bracteis binis öppositis, erectis, lan- 
ceolatiS) ciliatis, submembranaceis , lin. longtf 
fo\ioque flofali reliquis simillimo sed multo nu- 
nori suffultL 
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Calyx glaber, ^-quinquepartitus, laciniis 
ex ovata basi lanceolato - subulatis, carinatis> 
margine ' baseos membr^naceo, ciliatis, sesqui- 
lineam löngis. 

P et ata cajycis laciniis paulo bfevioja , , elli- 
ptica, acutiuscula, subcarinata, integeiteima, gla- 
bra, alba 1. pallide rubella. % 

* . * ~ x '' 

Stamna calyce duplo brevjora. Filamenta 

filifermi - subulata , glaberriraa. Antherar um 

glandula terminale elliptico - subglobosa ad- 

nata. * 

» 

Stylus longitudine fers staminum, glaber, 
Stigma subcapitatum. 

Capsula 5 lin. longa » glabra, e carpellis 5 
basi rotundato-obtusis, apicem versus acute ea- 
rinatis, dorso rugosulis, lateribus rugis trans- 
versis obliquis, cornubus erecto— patulis, imma- 
turis apice subincurvis, fililormibus, obtusis, 2 
lin. longis. 

Obs. Haecce stirps, ex foliorum directione 
in plures species nullo modo dividenda, folii* 
longe mucronatis et calycis laciniärum forma 
p acillime flignoscitur, nee quo casj* cum D. suc- 
:ulenta Berg. 1. D. scabra commutata sit, in* 
elligimus. 
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, • . v 4. DIOSMA GLABRATA Me^er. 

' DI foliis sparsis, erectis, subappressis, linea- 
ribus, carinato-subtrfgonis, glabris, apice mu 
cronatis recurvis , ' marginfe serrulato — scabris: 

, Acribus sübcorymbosis: pedunculis calycibusqu« 

glaberrhms. ^ 

Diosma aspälathoidis Lam. encycl. inetb. B 

p. 286? Roem. et Schult, syst. veg. V* p. 455^ 
Diosma gtabrata G. F. W. Meyer ! «pic * 

cap. |4s. r 

Habitat in Af rica rnaxime austrati. , H*M\ 

-— .v» & sp. . ' 

Descriptio. 
Frutieulps spithamaeus > erectus, a basi r& 

' ei 

mosus, cortice laeviusculo rufo. Rarni sparsi 

frequentes, stricti, digitales, inferne simpüc cS 

» « * 

glabri, parce cicatrisati, supetne foliosi, tenuis 
sime cano - pubescentes. Ramuli numerosi n 
apice ramorUm aggregati, rigidiusculi , erecto 
patuli, subfastigiati, iterum ramulosi, foliosi. 

Folia spfcrsa , infima remota , superiora tf 
ternodiis duplo lpngiora, erecta, appressa, g* 3 
bra, linearia 1. oblongo-linearia, basi bbtu* 
brevissime petiolata, apice cartilagineö-niucrö 
nata recurva y supra sulco longitudinali öbsoOT 
canaliculata , obscure viridia, subtus multo p» 
lidiora, carinata* Serie punctorum utrinque i 
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carinam notätä et sulco obsoleto intra tnargi- 
nem tenuem, tenuissime serrulato-scabrum ex- 
arata, 2— 4 lin. longa, 

Flora paulo maiores ac in congeneribus, 
in apice raraulorum subcorymbosi, numerosi. 

Pedunculi teretes, glaberrimi , 1 i/i — 2 lin. 
. longi, basi folio florali et supra basin bracteis 
binis oppositis foliiformibus sed vix t litt, longis 
. instructi. . ' 

Cahjx glaberrimus, 5/4 quinquepartitus, la- 
ciljiis oratis, acutlusculis , dorso convexis subca- 
rinatis, punctis aliquot adspersis, margine sub- 
membran^cei^, non ciliatis, viridibus, 15/4 lin« 
longis. v ' 

Peiala alba«, laciniis calyriais duplo Ion» 
giora, obovato-elliptica, rotundato-obtusa, gl&- 
berrima. 

Stamina calycis laciniis paukulongiora. Fi- 
lamenta glaberrima , subulata. Antherarum 
glandula subglobosa adnatau 

Fructus nobis ignotus. 

Obs. Species primo intuitu distinguenda 
et verosimillime una eademque cum D, aspala* 
thoide Lam., nulli arctius affinis quam 1 D. eri- 
coidi, quae vero facile ab hac dignpscitur , fo- 
liis e basi appressa patulo-recurvis, obtusissi- 
mis, supra concavis, raoiulis tenuioribus, sub- 
flexuosis, glaberrirais. 

3* 
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5. DIOSlviA, ERJCOIDES 

. , D. glaberrimä : Joliis sparsis e basi irtibri- 
cata recurvo — patulis, pblongis, obtusis, carina- 
tis, muticis: floribus pedunculatis subbinis. 

Spiraea africana , Ericae bacciferae foliis. 
Raj. dendrol. 91- » 

Diosma ericoides Linn. spec. pl. ed. 2« P« 
287. ? (excl. syn. Plukn.) Berg., plant, cap. p. 65* 
Thunb.f prodr. L p. 43- dissert. IL p. 379- & 
cap. L p.223* ;Mill. dict n. 4. ic. p. 84* tab. 
124* £ 2. (mala). Lam. encycl. meth. IL 'p. 285- 
Willd. spec. pl. I. p. 1135- P«rs. syn. L p.247. 
Roem.et Schult syst. veg. V. p. 455, (excl. 
syn. Plukn.) , - 

Habitat ad Cap. b. Spei. Grubb. ex Berg. 

Thunb. I -— v. s. fcp. c fruct. - 

1 

" DesCbopiio. 

, 4 

Frutex erectus, glaber, ramosus, pedalis et 
ultra r cortice laevi, cinerascenti - fusco. Ram* 
ratnulique glaberrioai, bini, terni, erecti> tere- 
tes, subfastigiali, superne foliosi: ramuli bre- 
ves, 1—2 - uriciales, virides, flexuosi. 

Folia facile decidua, sparsa, valde approxi- 
matä, basi app*essa, erecta, imbricata, apicem 
versus recurva, oblonga 1. ovato-oblonga, obtu- 
•issima, mutica, integerrima, glaberrimä, suprai 
concava, laevia, enervia, laete viridia^ «ubtus 
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pallidiora, eonvexa, nervo carinata, sulco an- 
gusto longitudinali et punctorum valde impres- 
sorum serie ntrinque ad carinam, sulcoque alio 
minus profunde subinde obsoleto intra margi- 
netn notata, 2 lin. et ultra longa, explanata .1 
lin. fete lata* 

Pedunculi in raipuüs terminales, subbini, 
brevhsimL 

Flore/ a nobis non visL Calycinae laciniae 
ovatae acutiusculae. 

Capsula 3 lin« longa, glabra, e carpellis 4. 
5- dorso rotundato-obtusis, impresso- puncta- 
ta, lateribus striis elevatis transversis obliquis 
ad cornu elongatis, cornubus patentibus, subin- 
curvis, obtusis, lin. longis. 

Obs. Icon .Pluknetii a Linnaeo aliisque huc 
relata ob folja angusta, acutissima 1. acuminata 
a nostra planta, quae tarnen certe D. erieoides 
Thnnb., longe öliena ideoque Linnaei species 
nobis adhuc paululum dubia. Bergii descriptio 
quoque paupis differt notis, vix autem essen- 
tialibus. * Icon a Miilero edita facile pessima. 
Ceterum ingenue fatemur, unicum tantum spe- 
ciraen a Cl. Thunberg ortum et in herb. Hetz. 
asservatum in jconspectum nobis venisse. 
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6. DIOSMA HIRSUTA Linn. 

D. villosa: foliis sparsis linearibus subtri- 
gonis mucronatisi floribus subcorymbosis. 

Hypericum africanum vulgare, bocho Hot- 
tentottorum. Seba thesaur. IL p. 41. tat. 40* 

1*5.' v . 

Spiraea africana laricis foliis. Raj. suppl. 

dendrol. ,91. nr. 7. (sec. Lamark.) f 

Spiraea africatia odoratä, •foliis pilosis. Com* 

mel. rar. 3, tab. 3- Boerh. lugd. bat. 2- 7 p* 238* 

Diostna foliis linearibus hirsutis Linn. Jirt. 

cliff. 71. Roy. lugd. bat. 435- Wach. Ultr. 47- 

Fabr. biltnst. 145. Mill. Dict. ri. 2. 

Diosma hirsuta. Linn. spec.pl. ed. 2. p.286- 
• Berg, plant, cap. p: 65- ThunbJ prodr. I. pj 
42- dissert.IL p,375- fl* cap.I. p.222* Lam. en- 
cycl. meth. IL p. 284* Willd.1 tfpec. pL I. p- 
1134* ■ Gaertn. de fruct. et. sera. IL p. 82* tab. 
94. fig. 7. Per«, syn. I. p. 247- WendL f col- 
lect. 1* p. 77- tab. 27- y Willd. ! enum. berol. I. 
p. 257. Roem. et Schult, syst, veg; V. p. 454. 
Link enum. berol. I. p. 237* 

Habitat in Africa maxime australi. - Grubb. 

. • 

ex Berg. Thunb. ! — v. s. sp. et "v. c. 

* 1 r 

s 

Descriptio. 

Frutex cultus 3 — 4 pedes altus, erectus 
Rami sparsi L terni, quaterni aggregati, erect 
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L fiexuosi, inferne glabrescentes, superne sub- 
villosiy ramulosi. Ramuli sparsi 1. subaggregati 
erecti, adscendenti- erecti, nonnunquam sub- 
flexuosi, filiformes, foliosi, villosi, pallide flaves- 
centi - virides , ultimi florigeri circiter digitales. 

Folia sparsa, internodiis multoties longiora, 
erecto - patula, superne saepius paululüm incur- 
va, angust^, linearia,. utrinque attenuata, mu* 
crone cartilagineo acuto armata , margine tenui 
subcartilagineo villoso-ciliata, supra complicata- 
canaliculäta, nunc plana fere, glabriuscula, sub- 
tus convexo-carinata, bifariam punctata, pilis 
albidis villosa, circiter unguiqularia , pe;tiolo an- 
gusto, villoso, pallido, . basi appresso, brevissimo 
insidentia. , 

Flores in apiee ramulorum 3 — 8> aggrega* 
to - cory mbosi. 

Pedunculi filiformes, erecti, fastigiati, villo- 
si, inferiores axillares patentes bi-1. triflori, fo- 
Uis floralibus parvis sparsis instructi: proprii 
calycem aequantes infra medium bracteis binis 
suboppositis lanceolatis minutis pallidis, raro 
deficientibus suffulti. ; 

Calyx viilosüs, basi turbinatus, semiquin- 
quefidus, laciniis ovatis, obtusis, carinatis, ex- 
ceptä carina meqabranaceis , ciliatis, semilineam 
longiS. 
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Petah alfca, calycis laciniis triplö longiora, 
, elliptica, rotundato-obtusa, glabra, basi brevis- 

sime angustata. . u 

' Stammet petalis paulo breviora. Filämenta 

• -subulata glaberrirna. Antherarura glandula 
parva > ellrptico - subglobosa , adnata. 

Germen parvum,. glabirum. Stylus vix sta- 
" mina aequans, filiformis, glaber* 
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\?. HIOSMA RUBRA Linn. 

D. foliis sparsis erectiusculis angutftissimis 
Hflearibus convexo - carinatis mucronatis gfabris, 
xnargine serrülato-scabris: floribus subcorynjbo- 
sis: cäpsiulae cornubus rectis. 

, Erica aethiöpica Rosmarini sylvestris folio, 
eleganter punctata, flore purpureo tetrapetalo. 
Plukn. mant. 68- tab. 347, fig. 4. (ic. 'bona). 

Spiraea africana odorata, Acribus süave ru*. 
bentibus. Commel. rar. 2- tab. 2»? 

Diosma foliis ■ setaeeis acuüs. Linn. hrt« 
cliff. p. 72. . 

w Diosma rubra Linn. sp. plant. ecL-2* p* 287* 
Mill. dick n. 3.; Thunb. i prodr. L p. 42 r dis- 
sert. II. p. 375» -fL cap. I. p. -221. WilldJ sp. 
plant. I. p. 1134-(excl. syn. £erg.) Per ^ ^ 
I. p. 247. Bot. reg. tab. 563. 

DiQsma meifolia Andrews reposit. 451* 
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* 

m 

9 

Buceo rubra Hoexn. et Schult* syst.veg. V, 
p» 441- (excL synou. Lichtenst.) 

Habitat vulgatissima in collibus prope Cap. 
ThunbJ — v, s. sp. 

I 

/ 

Descriftio. • "' 

Frutex erectus, bipedalis (Thunb.), ramosis- 
simus, cortice cinereo - rufescente, cicatrisato. 
Rami sparsi L subumbellato-aggregati, inaequa- 
les, erecti, inferne nudi, superne valde ramu- 
losi, foliosi, glabri. Ramuli sparsi, erecti, fili- 
iormes, subangulati, oculo armato tenuissime 
pubescentes, inferne purpurascentes. 

Folia frequentia, internodiis multoties Ion-* 
giora, erecto-incurva, subinde erecta, patulo- 
recurva, nunquam imbricata, angustissima, li- 
nearis, mucrone cartilagineo acutissimo plerüm- 
que recto terminata/ margine tenui cartilagineo * 
ad leiitem. serrulato - scabra, utrinque glabra, 
supra canaliculata, subtus conyexo-carinata, bi- 
fariam punctata , unguicularia , inferiora nunc 
pollicaria, petiolo semilineam longo insidentia. 

Flores minores atf in affinibus} in apice ra- 
inulorum pauci, subcorynibQsL 

Peduncuti caly«e vix longiores, tenuissime 
pubescentes, erecti, purpurascentes, folio florali 
reliquis simillimo sed minori , bracteisque binis 
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oppositis-, erectis, parvis, sublanceolatis , ciliatis 
basi suffulti. 

Calyx % glaber > purpurascens , ultra, medium 
quinque-fidus, laciniis ovatis, obtusis, subcari- 
natis, margine membranaceis , ad lentem cilia- 
tis, 1/5 lin. longis. 

Petata caly eis laciniis duplo longiora, el- 
liptica, rotundato^-öbtusa, glabra, fubieunda, 
dorso saturatius colorata. 

Stqmina petalis paulo breviora. Filament^ 
subulata glabeprima, Äntherarum glandula mi- 
nima adnata. ' 

Stylus staminum fere longitudine , glaber* 

* rimus. 

Capsula 3 lin. longa, glabra, basi obtusissi- 
ma e carpellis quinque compressis, dorso cari- 
natis, pünetato-scabris, lateribus striis transver- 
sis obliquis anastomosantibus j cornubus filifor- 
nribus, obtusis, patulis, rectis, sesquilineam 
löngis. 



8. DIOSMA AMBIGUA Bartl. et Wendl. 

D. foliis sparsis, erectiusculis, linearibus, 
convexo - carinatis , mucronatis, glabris, margine 
sefrulato - scabris cilia tisq ue : floribus subcorym- 
bösis: peduneulis catyce breyioribus pubescen- 
tibus: c&psulae cornubus patulis subrecuryis. 
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Habitat ad Cap. b. Spei. — v. s. c com- 
municat. a Cl. Otto pro Diosma alba. ( 

Dubia xtobü adhuc species, cuius unicum 
specimen tatttum a nobis visum , D., rubrae et 
longifoliae maxime affinis et inter utramque 
media« A D. rubra lang, differt : foliis multo 
brevioribus, latiojibus, rigidiorilpus, subtus pal- 
lade glaucescen ti - viridibus , margine ciliatis, ra- 
mulis pedunculisque dense pubescep tibus , fru- 
ctu (quem vero plane raaturum observare band 
licuit) paullo maiore, carpellis crassiuribus, mi- 
nus compressis, cornubus crassioribus apice re- 
cur vis. A D. longifolia Wen dl. distinguitur : 
foliis dirnidio brevioribus, brevius ciliatis, pe- 
dunculis calyce brevioribus, brafcteis binis oppo- 
sitis, parvis, ovato-lanceolatis, caljci saepissime 
approxirrtatis , petalis pallide rubel lis, capsplae 

cornubus obtusis non recur vato - uncinatis. 

/ * 

9. DIOSMA LONGIFOLIA Wendl. 

» 

D. foliis sparsis, ereotiusculis , angustis, li- 
nearibus, convexo - carinatis, mucronatis, glabris, 
margine serrulato - scabris ciliatisque : floribus 
corymbosis: capsulae cornubus uncinato-recurvis. 

Erieaeformis j coridis folio, aethiopica, flori* 
bus pentapetalia in apicibus. Plukn. amalth. 

236- tab.279- ßg. 5- 












/ 



— 44 — 

. Y*Dbtma rubra Lam. encycL meth.II. p. 284? 
(excll. pmnib. gynonn.) t , 

Dio/ma tongifölia Wendl. ! collect I. pag> 61« 
, tab. 19. Roem. et Schult syst. veg. V. p. 456. 
Diosma tenuifotta. Willd.f enunj. berol. I. p. 
^ 258« Roem. et Schult, syst. ve£. V. p. 454- 
Link. enum. berol. L p. 237» 
Diosma linifolia HortuL 

Habitat in Africa maxirAe australi Thunb.! 
in herb. Retz. (pro D. rubra cum?) Hesse! — 
v. s. sp. et v. c. . 

» Descriptio. 

Frutex erectns, cultus 3*^-4 pedalis, cortice 
cinereo - fusco laeviusculo. Rami subumbellato- 
aggregati J. sparsi, adscendenti^.erecti, filifor- 
mes, subvirgati, inaequales, inferne glabri, Sü- 
perne tenuiteY- pubescentes, foliösi, apicem ver- 
sus ramulosL Ramuli erecti 1. erecto-patuli, 
frequentes, sparsi, corymboso-fastigiati, filifor- 
mes, subpubescentes , pallide flavescenti-virides, 
steriles saepe suprä florigeros iam sub anthesi 
elongati. * • 

Folia sparsa, internödiis multoties longiora, 
erecta, raro erecto - patula, stricta ]»' sübincurva, j 
nee appressa nee imbricäta, angusta, linearia, < 
mucrone cartilagineo pungente recto acutissi- 
mo terminata, supra levissime caualiculata, lae- 
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via 9 glabra , obscure viridia * subtus pallidiota, 
convexo * carinata , bifariam raro quadrifariam 
punctata, glabra, m argine tenui cartilagineo ser- 
rulato - scabra et saepius pilöso-ciliata, 5/4 — 
1 3^4 pollic. longa, breviter petiolata. 

Flotts in apice ramulorum, numerosi, co- 
rymWsi. 

Pedunatli erecti, pubescentes, fastigiati, in- 
feriores axillares, bi - triflori , , proprii calycerh 
aequantes, subangulati,'basi folio florali bracteis- 
que binis oppositis, minutiS suffülti, 

Calyx glaber, pallide virens, ultra medium 
quinquefidus, Iaciniis ovato-lanceolatis 1. ovatis 
äcutiusculis subcarinatis, margine membranaceis, 
obsolete ciliatis, vix 1 lin. longis. 

P et ata alba, elliptica, obtusa, basi paulo at- 
tenuata, glabra, integerrima, calyci? laciniis tri- 
plo fere longiora. 

Stamina petalis duplo breviora. Filamenta 
subulata, glaberrima. Antherae initio pulchre 
rubrae, apicis glandula subglobosa ad'neta. 

Stylus glaber brevis. Stigmar subrotundurn, 
capitaturri. 

, Capsula 4 lin. longa, intrai calycem breviter 
pedicellata, bqsi obtusissima, glabra: carpella 
quinque compressa, dorso carinata, purtctis den- 
sis impressis- rugosa , lateribus striis transversis 
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obliquis abbreviatis: cornubus brevibus, diver- 
gentibus, uncinato - recurvis, acutiusculis. 

Öbs. Pluknetii icpn citata, saepius ad D. 
ericoidem relata > ad amussim cum hac specie 
convenit. 



10. DIOSMA V1RGATA Meyer. 

D. glaberrima :' f olüs ■ sparsis , strictis , ap- 1 
pressis, lihearibus, mucronätis, subtus convexis: 
floribus sübglomeratis subsessilibus : petalis 
acutis. • ■ * l 

Diostna virgata G. F. W. Meyer ! Spicil. & 
cap. Ms. 

Habitat in Africa xnaxime australi. Hessi! 
— ▼. s. sp. comraun, ä CL Meyer* 

Dbscriptio. 

Frufex reliquis congeneribus multo graci* 
lior, glaberrimus. Rami filiformes, tenues, 
elougati, sparsi 1. bim ternive approximati, ere- 
ctiusculi, subflexuosi, laeves, cinereo - rufescen- 
tes, inaequales, crassitie füi emporetici tenuio- 
ris. Ramuli simili modo dispositi, plerumque 
adscendenti - erecti , foliosi , superae pallide fla- 
vescenti-virides, pro inflorescentia saepe epic e 
herum ramulosi. 
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Fotia sparsa, approximata, superiora iiribri-» 
cata, stricta, appressa, glabra, angusta, linearia, 
apice mucrone cartilagineo brevi acuto subin- 
curvo terminal , margine tenui cartilagineo 
diaphanö serjrulato - scabra , nunc tenuissime ci- 
liata, supralaevia, obtuse canaliculata, subtus 
paulo pallidiora, convexp, punctis bifariam 1. 
irregjulariter dispositis impressis pulchre notata, 
2— 6 lin. longa, breyiter petiolata. 

Flor es in apice ramulorum pltimorum, bi- 
ni, terni pluresve subsessiles 1. brevissimQ pe- 
dunculati, subglomerati. Bracteae 2—4 ovato- 
lanceölatfce , carinatae , margine membranaceae, 
pubescenti-ciliatae, vix lin. longae in calycis 
basin subimbricatae/ 

■ 

Catijx glaber, vix lin. longüs, ad basin tis- 
que quinque-partitus, laciniis ovatis L ovato- 
lanceolatis, carinatis, acutis, subrhucronatis, mar- 
gine membranaceis, tenuissime ciliatis. 

Petala calyce vix duplo longiora,' nivea, 
erecta, obovato-elliptica, acuta, basi parum at- 
tenuata, integerrima, glaber rima, subcätfnata. 

Stamina calyce paulo frreviora, erecta. Fi- 
lamenta subulata, glaberrima. Antherae par- 
vae, glandula adnata. 

Discus hypogynus "brevis, 5-sinuatus. 

Germen discum superans, glabrum. Ovaria 
quinque, cylindrica, obtüsissima. Stylus bre- 
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vissimus, vix gprmen excedens, glaben Stigma 

capitatum. , > 

Capsula* xnaturas nondura vidimus, imma- 
turae iam tf es linear longae, carpellis dorso ob- 
tusis, glabris, punctatis, cornubus tertiana capsu- 
lae partem aequantibus, filif ormibus , obtusis, 
erectis, spise incurvis. * ' * 

Obs. Species eximia fiulli arctius affinis, 
habitu gräcili, rarais elongatis filiformibus , fo- 
lüs stricjis et praesertim florum indole ^propria 
statim dignoscenda. 
■ i - 

11. DIOSMA RÄMOSISSIMA Bartl. et WendL 

D. foliis sparsis, strictis, imbricatis, lirieari- 
bas^ tri^onte; obtusissimis : fibribus. subsplitariis 
sessilibus: calyois laciniis ovatis, petalis obtusis, 

Ericaeformis aethiopica, cupressi^ foliis com" 
pressiusculis. Plukn. almag. 136- tab.279. fig-2- 

* JDiosma cupressina. Lam. encyc}. meth. II. p« 
235. (excll. synonn. praeter Plpkn.) Cfr. Roem. 
et Schult- syst. veg. V. p.458- sub D. cnpressina. 

Habitat in Africa m&xime australi» Hisse! 
'■— v. s. sp* 

1 » 

ÜESCMPTiO. i • „ . 

• Frutex erectus, pedalis, 1. sesquipedalis, ra- 
xnosissimus, trunco calami scriptorü crassitie, 
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cortice glabro, Iaeyi, rufo L obscure cinerascen* 
te> Rami saepius terni quaternive aggregati, 
filiformes, ^glabri, iramulosi. Ramuli sparsi 1, 
plerumque bini,,ternip filiformes, erecti, tenues; 
ultimi 1— -2 ufleiales, subumbellati, subfastigia- 
ti, pubescenti - scabriusculi. 

Folia in ramulis solummodo superstitia, ad- 
trttiora remotiuscula/ iuniora approximata, spar» 
sa, erecta, appressa, imbficata, linearia, exacte 
trigona, apice cartilagineo obtusjssima, basi ob* 
tusa vix evidenter petiolata, facie plana, sulco 
parum profundo, glabra, laevia, dorso convexo- 
carinata, serie punctorum impressorum utrinque 
ad carinam notata, ocuio armato pubescenti« 
scabra, 1 — 2-lin» longa. , * * < 

Flor et in r&mulorum apice saepissime solita* 
rii, nonnunquam bini> subsessiles, demum Haud 
raro quasi laterales ob ramulos novellos. Fo- 
lia floraUa reliquis minora, caeterum simiilima 
-nee calycem oecultantia. 

Calyx parVus > ad lentem pubescens , semir 
quinquefidus, basi subturbinatus* obsolete 5— an* 
gulatus> laciniis vix semilineam longis, ovatis» 
obtusis, convexo-carinatis* margine aubmem- 
branaeeis, tenuissime ciliatis. 

Petala alba 1. subrubentia, calycis laciniis 
duplo longiora, erecta, elliptica, obtusa, dorso et 
margine pubescentia» 

4 • m 



. , — 50 — 

Statmna calyce paulo longiora. Filajnenta 
subulata, glaberrima. Antherarum glandula 
su]?globosa adnata. 

Geraten • disco hypogyno brevius, glabrum. 
Stylus stamina aequans, filiformis, glaber, ere» 
ciusj demum incurvus. 

Capsula 4—5 lin. longa, er assa, basi obtu- 

sissima, glabra : carpella quinque, impresso* 

' punctata, rugosa, dorso rotundato - obtusa , cor- 

nubus crassis, filiformibus, obtusissimis, rugosis, 

patulo-divergentibus, Capsula duplo brevioribus. 

' ., . 12. DIOSMA CUPRESSINA Linn. 

D. foliis oppositis, erectis, imbricatis, ob- 
longo-lanceolaüs, convexo - carinatis, acutis: flo- 
< ribus subsolitarifo sessilibus: calycis laciniis lan- 
ceolatis, petalis oblongis acuminatis. 

Btunia mißora Linn. hrt. cliff. 71. spec. 

plant, ed. 2* pag< 289- 

Diostna cupres/ina Linn. tnant. pag. 50« et 
343, Thünb. prodr. I. pag v 43» dissert. IL pag. 
380- fl. cap. L p. 225- Willd. «pec. plant. I. 
pag.il36-Pws.syn. I. p. 247* Wendl.1 collect 
IL p. 59- tab. 61.' Willd;! >num. berol. L p. 
258» Roem» et Schult.. syst veg.V. p.458- Link.! 
eniuri. berol. I« p« 237« 

Diosma dukotoma. Berg, plant, cap. p. 63* 
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Habitat ad Promont. h. Spei. Berg. Thunb. 
— v. v. c. 

Descriptio. 

Frutex erectqs, pedalis et ultra, ramosissi- 
mus, virgatus, cortice, tuberculato - r u^oso fusco* 
cinerascente. Razni oppositi, terni 1. quaterni 
aggregati, erecti .filiformes , tenues, glabriusculi, 
subangulati, dichotome 1. trichotome ramulosL 
Ramuli glabri L ad lentem pubescenti - scabrius« 
culi, fiavo-virides; Ultimi 1 — 2-unciales sub- 
umbellati. , . 

Foiia in ramorum parte superiori et in ra- 
muliSf frequentia, adultiora remotiuscula, iuni- 
ara approximata, opposita, dccussata, quadrifa« 
:iam imbricata, apice patulo-subrecurva, ovata, 
> vato - lanceolata 1. oblongo-lanceolata, integer« 
ima, apice cartilagineo acutiuscula, supra com» 
plicata- canaliculata, laevia, glabra, dorso con* 
r Gxo - carinata , serie puöctorum ubrinque ad 
arinam notata, ad lentem scabra, taargine se- 
nilis brevissimis patulis tenuissime ciliata , pe- 
olo brevissimo, glaberrimo, appresso insidentia, 
2 Un. longa. 

FJoref in ramulorum apice splitariz , bini, 
riu8 terni quaternive , subsessiles. Folia flöra- 
t reliquis minora et multo obtusiora, calycem 
xziuxn vix obtegentia. 

4* 
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Cßlyx octilö bene armato tenuiter jmbfc$cens } 
ultra medium quinquefidus , laciniis lanceolatis 
acütiusculis, dorso convexis, margine vix mein« 
branaceis , obsolete ciliolatis. 

Prtpta rtibella , calycis laciniis duplo fere 
longiora , ovatö - oblonga , acuminata , glabra, 
demum a medio ad apicem margine involuta, 

Stamina calycem aequantia. Filamenta fili* 
forrqia , apice * subulata , glaberrima. '. Anthera- 
rum glandüla exserta, subpedicellata \ elliptica, 
acutiuscula , subrjecurva. ^ 

Discus hypogynut margine valde flexuoso, 
5 * sinuato. 

Germen diseö brevius, glabrum. Stylus vix 
ultra discura assurgens, filiform» > glaberrimus. 
Stigma aequale 9 obtusüm ! 

Fructus nobis ignotus. 

1& DIOSMA CILIATA Berg. 

D. foliis sparsis ovato - oblongis obtusiscan- 
öatis pilis longis ciliatis, ramulis pilosis. Berg-l^ 

Diosma ciliata Berg. pL cap» p. (Jlß. ~ 

Species nobis omnino dubia , ad quam aU * 
ctor D. ciliatam Linn. Spec. pl. 287- duxit, ' *i 
quentibus descripta : ' 

,,Caulis fruticosus. Rami teretes, fusco' 
einer ei, pubescenti - villosi , foliosi. Ramuli safy 
umbellati| virides > \pilosi. m Folia cartoosa, spars« 
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approximata ,' ovato • oblonga % obtusa , mar gm© 
pilis longis ciliala ' fm supra plana , subtus punctis 
subdiaphanis adspersa , carmata , ' breve petio- 
lata, 2 lin. lörtga, patentia. Fk>res terminales 
subumbellati , pedicellis uniflpris hirsuiis. Bra- 
cteaq milke. Calyx : • Perianthium quinquepar- 
titum , glabf um , puuctatum : laciniis linearibus, 
obtiasis. Capsulae pariter punctätae." 

Obr. Cl; Thunberg ßergii plantam ad suam 
Diosmam ciliatam ducit , sed certe immerito, 
narn Bergius sat accurate Diosmas ab Hartogüs 
distinxit et Tfaunbergii species absque dubio 
Agathosmis annumeranda est, ut alia taceamus 
discrimina, quae utriusque speciei descriptioaea 
comparanti statim in conspectum venipat< . 

%4. DIOSMA ROSMARINlSOLIA tarn. 

IX foliis . laneeolato - Hnearibus raargine re- 
volutis glabris, pedunculis axillaribus et termi- 
nalibus , capsulis obtusissimis« Lam. L & 

. - s. I 

Diöma romarinifotla Lam. encycl. mekh. XL 
P* 286« Roem. et Schult, syst« veg. V. p. 461» 

De hac specie* quae ab oranibus nobis no- 
tis sati^ diver sa et mera Diosmae species videtur* 
CL Lamark haec habet: 

„Arbuste d*un pied et demi h. deux pieds, 
dont la tige un peu grele et gri§ätre se divise 
en rameaux effües, montans, et leg&rement sil- 
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lonn^s par la base courante des feuilles ou de 
leur petiole. Ses feuilles sont eparses, lanceo- 
l^es - lineaires / glabres , presque droites , k bords 
replies en dessoiis corame dans le Romarin , im 
peu petiolees, et longues de quatre k six lignes. 
Les fleurs sont p^donculees , parois$ent rougeä- 
tres , et sont situees les i^nes dans les aisselles 
des feuilles sup&rieures, et les aijtres (en petit 
nombre) äu, sommet des rameaux. Elles ont 
un calice h. cinq divisions ovales , cinq p&ales 
aussi ovales et un peu plus grands que le calice, 
et leurs etamines mpins longües que les petales. 
Le fruit est corppose de 'cinq . capsules tr^s-ob- 
tuses, plus larges a leur sommet que vers leur 
base« On trouve cette espece au Cap de Bonne- 
Espe rance." 
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III. COLEONEMA*). 



(Diosmae sp. auctt.) 

(Adenau drae sp. Roejn. et Schult.) 

Char. MmU Calijx 5-partitus. Discus hypogy* 
nuf margine parura libero. Petata in- 
ferne att$nuata , longitudinaliter canali- 
culata. Fitammta 10 > fertilia 5 calycem 
• aequantia: steriiia fililormia nuda, pe- 
talorum canaliculo impliciteu Anthera$ 
$ubrottibdae , glandula adnata. Stylus 
brevis. Stigma, capitatum* 

Distinctissimum genus, cujus unica species 
CL Thunbergio iam bene nota ac in hortis sae- 
pissime culta , / affinitatem quandam cum Acma- 
denia nostra prae se ferre videtur, praesertim 
ob bracteas in calycem imbricätas et petalorum 
Formam eorumque directionera , respectu vera 



*) Nomen compositum e xoXsof, vagina 9 et »typo, 
Jilamentum 9 qüia filamenta in petalorum cana- 
liculum ita immersa sunt, ut in vogini» occulta 
diceret. 
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ad floris strueturam internam habito , ^ nulluni 
dubium superest > quip iure summo ambo ge- 
nera separanda sint« A Diosma ex Adenandra 
longe distal. - ' 

» ^ Obs. Filamqnta sterilia HL Thunberg iam 
observavit , qua lommoti Systematik vegetab. 

e dito res novissimi Adenaadris Diosmam albara 

» ~ 

adiunxere« 

1. ,COL£ONEMA ALBUM B. et, W. 

C. foliis sparsis linearibus mucronatis gla- 
bris, margine serrulatö - scabris j floribus axillär 
• iribus terminalibqsque solitariis. . 

Diosma rubra Berg, plant, cap. pag. 52- excIJ. 
synon. 

Diosma alba Thunb.J'prodr. L p^84* dissert, 
• IL y. 374. flör. cap. L p. 221. Willd.! spei 
pl. I. p. 113.4- Pers. syn. I. p. 247- WüW.! 
enutn. berol I. p. 257* 

Adenandra fl/ia Roem, et Schult syst. veg;V. 

P' 451. . 

Habitat in collibus et montibus prorrtont. 
b. Spei. Thnnb. ! ad Vankampsbay. Hesse ! v, s. 
sp. et v. c. 

_. • 

Descriptio. ' • - 

Frutex spoataneirs pejäalis, cultus 3 — 4 P e- 
dalis, ere^tus, x^amosissimus, cortice cinerascente 
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rimnloso* Rani* virgati, sparsi 1. per intervalla 
eggregati, filiformes, subflexuosi, erecti 1. ad«*- 
scendenti- erecti , inferne # nudi , cicatrißati , su- 
perne foliosi, den$e ramulosi, Rarjiuli similes, 
erecti L. patuü y tenuissime pubescentes I. plane 
glabri, ' ' ' 

Folia sparsa, internodiis multoties longiora, 
frequentia , erectiuscula , linearia , apice in 
jnucronem cartilagineum pungentem attenuatd f 
margine tenui cartilagineo dia-phano serrnlato- 
scabra, supra parum profunde cannliculata , ob« 
«eure viricHa, subtas multo pallidiora, eonrexq- 
carinata , bifariam nunc in cuhis quadrifariam 
punctata, semipollicaria K paulo longiora. 

Flores ramulorum apicem rersus solitarii ex 
axillis foliorum, subra^emosi , rariüs in surpmi- 
täte congestu 

Ramuli flofigeri (pedunculos nofc dieeres, 
quia fpliis pluribus onusti). uniflori % {quo ple- 
rumqüe breviores, rarius ultra folium elongati, 
foUis pluribus reliquis simillimis, multo tarnen 
niindribus t yestiti. Bracteae plures, 6< — 8> vix 
lin. longae* uvatae h ovato- lanceolatae, acutae, 
margine • menibranaceae , pubescenti - ciliatae, 
carinatae, interiores oppositae, minores, in ca- 
lycemimbricatae eumquö majtiina ex parte ob* 
legen tes* 
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Calyx ad basin 5-partitus, glaber, vix li- 
neam longüs, laciniis ovatis obtusis, nunc acu- 
tiusculis, marginq xnembranaceis pubescenti - ci- 
liatis, dörso viridibüs subcarinatis. 

Petala üivea, calyce duplo fere longioräj 
spathulata, rotubdato-obtusa, breviter apiculata, 
integerrima, glabra , lamina patente, ungue 
erecto calycem aequante , canali longitudinali 
plicaeformi a basi ultra medium exaräta. 

Stamma quinque, calyce xix longiora» Fila- 
menta erecta, plana, subulata, glaberriraa. An- 
therae parvae subrotundae, apice glaadula mi- 
nima subglobosa adnataV . 

Fitamenta sterilia ante petala, quibus basi 
connata, filiformia , acutiuscula nee glahdula ter- 
minata , canali petalorum arete implicita, et 
oeculta. 

Germen e disco brevi subflexuoso • marginato 
emergens, cylindricum , obtusum , glabrum. 
Stylus perbrevis , filiformis , ereetüs. ; Stigma 
capitatum. v 

Capsula 2*/* li* 1 - longa, glabra, basi obtu- 
sissima , e carpellis quinque compressis, dorso 
acute carinatis, punetato • rugosis, cornubus bre- 
vibus , quartam qarpellörum partem aeqaantibus* 
filiformibus , .„ obtusis , rectis , apice subineurvis* 
non divergentibus. - 
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IV. ACMADENIA *). 



(Diosmae spp. auctt.) 

Chor, essentm Calyx 5-partitus.' Discus hypogy- 
nur rp argine p?rum libero. Pctala un- 
guiculata, unguibus intus barbatis. Fi- 
lamenta 10, fertilia 5 ungues aequantia : 
sterilia disci margini imposita, filiformia, 
nunc abbreviata« Antherae oblongae, 
glandnla sessili erecta conica, Stylus 
brevis. Stigma crassum capitatum. 



Fruticuli ramosissitni. Folia opposita rarissi- 
xne sparsa » quadrifariam imbricata , subtus pun- 
:tata, carinata. Flpres in ramulis ultimis ter- 
ninales, solitarii, sesäles, magni, albi 1. rubi- 
;undi. Bracteae sive folia floralia subraembra- 

* — » \ . * 

taceae ciliatae , in calycem arcte imbricatae. 

Ad Coleonema et Adenandram , ad hanc 
ero propius accedit Acmadenia f satis distincta 



*) Nomen ex d*fn?, acies 9 et iinv^ glandula. 
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tarnen antherarum appendiculo conico sessili, 
filamentorum sterilium iadole et situ , petalis 
longe unguiculatis , unguibus intus barbatis, 
germine laevi nee glandulosa , . ideoque fruetu 
non muricato, nee non foliis oppositis imbrica- 
tis et petiolis eglandülosis. Ab Euchaetide et 
Macrostylide , quibus petalorum barbis parum 
affinis , * filamentorum sterilium praeseptia stalira 
dignoscitur« . 



SYNOPSIS SPECEERUM. 

J. Ivniperina : A. foliis linearibus, subtrigonis, 

a cutis, glabris, . 

g, obtusata: A.. foliis lineari-lanceolatis, sub- 

trigunis, obxusis, ciliatis. 

$, taevigata: A. foliis ellipticis, obtusis, com- 
plicata - carinatis , lateribus planis 
laevissimis : laciniis calycinis sub- 
ovalibns acutis. 

i|. pmgenr: A. foliis lato - ellipticis , acutissi- 

mis, complicata**- carinatis : laciniis 
calycinis föüisque floralibus elliptico- 
oboyatis , cuspidati& 

5. tetragona : A. foKis rhomboi'deo - subrotun- 

dis, complicata -»carinatis : laciniis 
calycinis foliisque floralibus - apice 
aurkulato -* dilatatis. 



t 
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1. ACMADENIA IUNIPERINA B. et W. 

A. foliis linearibus , subtrigonis , acutis, 
glabris. * ' 

Habitat ad Cap. b. Spei. v. $. sp. in herb» 
Retz. absque nomine, verosimile a CL Thunli» 

lect» 

i 

Descimptiö* 

Specimen nostrum spithamaeum, caüle in- # 
ferne simplici , superne ramosissimo, erecto, 
glabro, parcius cjcatrisato, crassitie pennae gal- 
Rnaceae, cortice obscure rufo« Rami numerosi, 
conferti, oppositi et sparsi, patuli L erecto-pa- 
tuli, vix semidigitales, pubescentes, basi nudi> 
cicatricibus exasperati , superne foliosi.' Ramuli 
vix unciales, erecto — patuli , dense foliosi, pube 
reversa obducti , plerumque oppositi. 

Folia opposita > nonnulla sparsa , conferta, 
erecta > subincurva , quadrifariam imbricata, 
glabra^ angusta, linearia, acuta, apice cartila- 
ginea, supra laevissima» acute caniculata, sqbtuS , 
convexo ~ carinata , bifariam impresso - punctata, 
m argine ad letztem teniiissime serrulato-scabra, 
petiolo brevissimo, intus plana* appresso, pu- 
bescenti - ciliäto insidentia , 3 -~ 5 lin* longa» 

Fforer Yari \ in ramulis ültimis terminales, 
solitarii, sessiles, raajuscuh, basi foliis summis 
bracteisque binis oppositisj ovatis* acutiusculis, 
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membranaceis , carinatis , pubescenti -* ciliatis, 
l~li/ 2 Ho^'longis^ appressis involucrati. 

Calyx giaber, basi subturbinätu*, 4/5 quin- 

quepartitus, laciniis persistentibus , erectis, sub- 

aequalibus , oblongis , acutiusculis , carinatis, 

'margine lato - membranaceo villoso -r* ciliatis, 

2 — 2 */* liA« longis , 1 lin. latis. 

Discus hypogynus brevis , calyris fundo to- 
tus fere aduatüs , margine parum libero \ glan- 
duloso - incrassato , erecto, obsolete 5-sipuato 
germen cingens. 

Petala unguiculata , alba * ungues, calyce 
paulo breviores, erecti, lineares, angusti, in- 
tus super ne piloso - barbati : laxninae unguem 
aeqüantes , patentes , subobliquae , alternatim 
imbricatae , planae, demuin apicis margine in- 
volütae, lato-ellipticae, basi in unguem angu- 
statae, apice mucronatae, s tenuissime pubescenti' 
, ciliatae, ceterum utrinque glabrae. 

St'amina 5,' ungues aequantia, erecta. Fila- 
mente subulata, glaberrima. Antherae erectae* 
oblongae , utrinque obtusae , filamentis triplo 
breviores, apice glandula erecta, conica, acuta, 
sessili, nee apicis dorso adnata nee reflexa ter- 
minatae. , N . 

Filamenta sterilia : glandulae quinque par- 
vae, cylindriqae, ereetae, summo disci matgini 
insertae. 
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i 

Germen discum subaequans , turbinatum, 
glabrum , ex ovariis 5 öbtusis. Stylus stamini- 
bus brevior ,, cylindricus , erectus , glaberrimus. 
Stigma crassum , capitaturn , Subglohpsum. 

Capsula calycem vix aequans, eiusque laci- 
niis obtecta , glabra , basi obtusa , e carpellis 5> 
dorso rotundato— obtusis* laevibus, apice com* 
presso - carinatis , ad latera striis elevatis trans- 
versalibus, subadscendentibus , cornutus brevis- 
simis. obsoletis, subincurvis. 

2. ÄCMADENIA OBTUSATA B. et W. 

A, foliis lineari-lanceolatis, subtrigonis, ob- 
tosis, ciliatis. , ' - 

Diosma obtusata Thunb. prodr. L p. 84. dis- 
s «t. ft p. 377. fl. cap. I. p. 222. Willi ! spec. 
Plant. Lp. 1134/ Roem. et Schult, syst. veg. V. 
M52. . 

Habitat ad Cap. b. Spei. v. s. sp. ip v herb. 
Agardh. et Willdenow« _ 

Proxime ad Acm. iuniperinam ac cedit, qua- 
cum' a Thunbergio confusa videtur. Differt 
babitu graciliori, minus ramoso, ramulis laxis, 
«Udo -* tomentosis : foliis omnibus oppositis, 
^drifariain arcte imbficatis, obtusi9, pubescen- ' 
^-ciliatis, dorso vix evidenter punctatis, rugo- 
***** 2—3 lin. longis. Flores plane iidemi 
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nibri * % in ttostris spedminibus disquisitiünem 
accuratiorem vetapfc 

3. ACMADfiNIA LAEVIGATA B. et W. 
A* foliis eHipticis', obtusis , complicata» 
lateribus planis laevissimis ; . laciniis caiycini« 
sübovaiibus acutis. ' 

* • * 

Diosma htmgona thunb. prodk L p. 43» 
aissert; IL p. ^79. jk cap. I. p. 224* ? 

Habitat ad Cajv b. Spei, {iii 'canapis rarior> 
Kap inter et Paar! Thunb.) — v. s. sp. r 

Samum vidimus in herb. Willdenowiaiio 
D. tetragona: ihscriptum , digitalem , ramulpsuai; 
ptibescentenw . 

Fblia densa, quadrifariam imbrtcata, rectfy 
sessilia > elliptka > \obtnsa , complicata , glabra, 
lateribtis subtus plana > laevissima , carina acuta» 
puncti& glaiidulinis notata * margin©- tenui pa- 
rum recürva, ciliataj' 2 lin. longa et ultra. 

x Flörts ^olitarii , terminales, sessilesj Ulis 
Acm. iuniperinae aequales* 

.4. ACMADENIA PüNÜENS %. et W. 

, A. foliis Tato - ellipticis , acutissimis •," com- 
, plicatis * laciniis calycinis' foliisque floralibas 
*e!liptico - obovatis > cijspidatis* 

Habitat. ad Cap.. k Spei. v. $. sp, in herb. 

Willdenow. cum A% laevigäta postra coniuncta. 
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Roms adest *ir digitfeilis. Ramuli «parsi, 

atuli, recti, pubescentes. 

Folla densa, basi quadrifariam imbricata, a 
?&o recurva, sessilia, glabra r elliptica , utriri- 
le attenuata, acutissima, complicata, lateribus. 
)tus plana, punQtis ajiqüpt ad carigam acutam, 
mctatam irregulariter adspersa, rpargine te- 
issime pubescenti-ciliata, non recurva, 2*/* 
longa, . . " 

Fiores solitarii 1. bini in ramulorum apice, 
ks, magnitudihe specierum antesedentiünn 
a floralia in calycem arct£ imbricata eum- 

obtegentia, foliornm rarueofum inagmtjx- 
f el Jiptico - obq vata , cuspide recurvo termi- 
» concava , carinata nee complicata , epuiv* 
. striata > subscajiosa, decolora* tomentosor 

hilf eh laciniae ereetae foliis floralibus sl* 

ia. - * - ♦ • i 

irolla rubta, faute et unguibus valde barf? 
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ACMADENIA TfeTRAGONA B. *t W. 

f « • * 

foliis rhomboideo^rubrotuhdis, compfi* 
aclniis calycinis foliisque floralibus apica 
— dilatatis» 

* 5 



•» » 
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Diösma ttfragonä. Linn; suppl. p.155. Lam 
encycj. meth. IL p. .287' Willd. spec pL I. p 
1139. (excb syn. Thunb.) . 

' Bucco tetragona. Roem. et Schult, syst, veg 
;V. p» 444. (excL syn. et descript Tbunb.) 

Habitat ad Ptomont. bon. Spei Sparrmam 
Hesse/ v. s. y>. ' 



DEScaflKtio. 

f i^tas spithamaeus 1. pedalis* Rami ruB, 

% anfra cicatrisati, glabri, rarauliqwe pubescenta 
numerosi , inaequales , adscendentes et erecti, 
sparsi et subumbellatO'-congesti, 

FoUa opposita, decussaia, valde «Spproximata^ 
^uadrifariam dense imbricata, apice parum re^ 
xurva , rhomboideo» subrütunda , latiofa quam' 
longa , acutiuscula, complicato - appressa , acute 
-carinata, ra argine subrecurvo puncto glanduli- 
nis pellucidis levissime crenulata/ piloso - ciliaw 
i tantum scabra, ceterum glabra, dorso ad len* 
tem tenuissime scabriuscula , punctis glandulin» 
irregulariter adspersa, utrinque obscure viridia 
2 lineas longa , 2 \fe lata. 

Petfofi brevissimi, eppressi, glaferi, b 
eglandulosi. . 

Flores sessiles, in ramulorum apice ter 
nales, solitarii, rüagnitudine Adenandrae umb 
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latae fere. Fqlia floralia in calycem imbricata 
euraque totum obtegentia , a basi ultra medium 
membranacea , albida, lato - linearia , subcuneata» 
carinata , villoso-dliata } apice transversa oblon- 
ge) -dilatäta, rugulosa», obscure viridia L subco- 
lorata. 

t 

Catyx duas lineas longus cum dimidia , pro« 
fundissime quinquepartitus , pentaphyllus fere, 
laciniis erectis , alternatim imbricatis, apice sub- 
recums, subapiqulatis , foliis floralibus summi9 
Mmillicais* 

Petala calyce triplo longiora, albida, extus 
rubella, unguiculata: ungues calycis fere longi- 
tüä'me , lineares- , intus dense villoso - barbati, 
extus glabri , drecti : laminae patentes > obovatae 
in unguem attenuatae» brevissime recurvo-api- 
culatae, tenuissime ciliatae, extus . irregtilariter 
ttmltipunctatäe. 

Stamina calycem fere adaequantia ., erecta* 
Omenta subulgta, glabra, ii/i lineas longa« 
intherae filamentis x duplo breviores, oblongo- li- 
neares, apice appendice erecto^ cylindraceo-co- 
ico, sessili, ant^era ipsa paulo breviöri in- 
tructae. * 

* 

Filamenta sterilia fertilibus aeqtralia, erecta, 
labra, filifor mia , apice glandula sübulatä, non 
screta terminata, disco bypogyno brevi, mar« 

; 5* 
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gifte parum libero subsinuato germen cingenti, 
extus paülo sab summo znargine inserta. 

Germen discum aequans , eglandulosum , gla* 
""forum, obtusüm. Stylus brevissimus f- erectus, 

* 

cylindräcfeus. Stigma crassum, capitatum. 

N 

Fructus a nobis non visus. 

Obs. Eloribus maximis~a praecedqntibus ta- 
eillime dignöscitur. . 
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Vr nADENANDRA; 



(Diosmae spp. Linn. Thunb. Lam. aliorumque.) 

(Hartogiae .spp. Berg. ö. Cap.) . 

(Glandulifolia Wendl. collect, tab. 33« 37-) 

(Adenandra Wüld« enunv berol. p- 256* Roenn 
et Schult, syst; yeg. V. p. XXXV.) % ' 

(Ockia et Ökenia. Dietr. Nachtr. ± Gartenjexic.) 



. v . 



Chor, tssent, Calyx 5 -vpartitüs. .Discus hypo* 
gynus ädnatus. Petala nuda , in unguem 
brevissimum angustata. Filamenta \Q f 
calycö breviora : sterilia filiformia , glan- 
dula termmata. Anttierae magnae, l|neaT 
ri-oblongäe, erectae, glandula pedicel- 
lata, demum refracta. % Stylus brevis, cy- 
lindraceus. Stigma capitatum. 



Caulis ratniqtfe teretes , hi sparsi , saepius 
r in teryal Ja aggregati, terni quaternive, sim- 
ces, apice tantum ramulos aggregatos, saepe 
rigeros gerentes. 
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vi 

Fo$a sparsa, coriacea, plana, margine glan- 
dularum punctiformium pellucidarum serie levis« 
sime crenulata , 6upra plerisque glabra , laevi 
obscure viridia , subtus pallidiora , ad apicc 
usque nervo percursa, punctis glandularis nota 
Breyiter petiolata. 

Petioli yix quintam folii partem excedejite 
.intus plani, extus convexi, subappressi, bas! 
glandula subglobosa parva, subinde succum glu- 
tinosum secernente , utrinque instructa. , 

Flor es gummös ramulo*, nunc 1 oliosos , nunc 
$ubaphyllos, pedunculiformes terminantes, ideo- 
quo pro ramuiorum dispositione solitarii 1. con- 
gesti, Diosmeariim maximi, speciosissimiV 

Calt/x profunde quinquefidus, laciniis aequa- 
libus, subintegerrimis , margine tenuibus, dorso 
punctatis, plerumque coloratis. 

Discüf hypogynus germen cingens , calyfl* 
fundum vestiens eique arcte adnatus, tnargiö 
subintegerrimo parum libero» 

Petata calycem super äntia, paterttia, siibro- 

tunda L elliptica, in unguem calyce mullo t> re * 

viorem angustata , alba 1. rubicunda , extus et 

• epice int^ensius colorata, haud raro pubesöe^ tia< 

Stamina 5. Filamenta calyce breviora, erectfl 

. subulata. Anthtraz filamentis plerumque long 10 ' 

re8 f erectae, sublineari- oblongae 1. *ublanc e0 
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lafae , extus planae , intus trkukatae , apice 
glaadula magna pedicellata pateraeforrai 1. glo* 

, • . ^ 

bosa , demuro refracta et antherae dorsto incum- 
bemi appendiculatae. ; 

Filamente steritia stamkiibus aequalia , erecta, 
filiforznia , piljs rpollibus obsita* gtendula nunc 
distincta pgltata, nunc sessili terminata. 

Gerpun ex otfariis 5 > per totam Jongitudi- 
nem tonnatis , parvum, subglobosum , glabrurn, 
glandnlis stipitatis, praesertim in apice, tectum. 

Stylus brevis, cylindraceus , quinquestriatus, 
Äernum incurvato - decurnbens. Stigma depresso« 
capitatum, 5 - crenattufc. ' 

Capsula calycem vix excedens, e carpellis 5> 
ipice muftcatis, in cornua brevissinia desinentibus. 



Gfenus ab omnibtis antherarum et El amen- 
ortitn sterilium indole totoque Iiabitu facillime 
istinguitur 9 nulli arctius affine , nisi Acmade- 
iae median te Atmad. tetragona. 

Pluknfctius Adenandrae speciem primus edi- ' 
it: Bergius diias behe descripsit: a Thunbergio 
es vel quatuor lectae et adumbratae , quibus 
sin plures observationibus acöuratioribus addi- 
e sunt, Nobis novem hucusque innotuere, 
las inter duae nondum descriptae exstant. 



1% 



SYNOPSIS SPECIERTJM. 

i 

A# Ftores subsesslks. Cßly eis ta einige enctatt.Atthfr 
rarum glandulär tater e interiori excavatae, 

fater deformes* 

!♦ Coriaeea } A. . foliis ellipticis , pbtusfe., glaj 

berr jmis , subtua imgulariter pun 
etatis; peduneulis calyeibusque dense 

pubescentibus ; lacisiis calyciiüs la- 1 
to-ovatis obtusus, margine glabris. 

* i 

2. biserhta; A. foliis oblongis, obtuse mucro- 

patis, marghie revolütis, glaberrimis, 
subtus bifariw» puirctatis : peduneu- 
F lis caly eibusque villosis f , laciniis ca- 
lycinis ovatis acutis, 

3t Uniflora ; h? foliis lanceolatls y stibmucrona- 

tis, margin e revolutis, glaberrimis, 
r subtus irregulariter punetatis : calyce 
subpubescente ; laciniis calycinis ova- 
jtis y , acuminatis, 

4t amoena : . & i olite bvato * oblongis , glaberri 
^ r ipis ; calyce glabro-j laciniis oblonge 

ciLiatis; petalorura laminis suborbi 

culatis f , . 

'5* utnbcllata: A. folüs lineari- oblongis oblot 

gisque subcüiatis i .calyce glabn 
laciniis linear* - oblongis > glandt 
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loso - denticula tis subciüatis : petalo» 
rum laminis obovato - ellipticis. . ; 

villosa: A. foliis ovato-oblongis', sübttis pu- 
bescentibus: calyce pubescente, la* 
ciniisr dbloxigis ciliatis* 

cuspidata : A. foliis ovatls acuminatis , . gla* 

berrimis, sumnris deüse imbricatis: 

: calyce pube§cente , laciniis oblongis 

foliisque floralibus ciliatis* 

.... \ »♦ . 

Florer longe peduncalati. Catycis laciniae demum 
reßexae. Antherarum glandulae globosac. 

fragranr: A. : folüd lineäri— oblong» , gla r 
berrimis : , petiolis glatinösis : cälycis 
* laci&iis subfotundk glabris. 

uargtnafyx: A; foliis ovatis lanceolatisqufc 
glabörrimis , tpemfcranacfeo -* mafgi- 
natis: calycis laciniis ovatis , obtusis. 
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Tores subsessites. Cätypis laciniae erectae. 
itherarum glandutat lätere interiori ' 
excavatae , pateraeforfnes. 

1. ADENANDRA CQWAC&A Lichten*. . r 
. foliis ellipticis, obtusis, glabemmis 
irregularittr pungtatis : peduhculis caly- 
ae' dense pubescentibuS* laciniis calycinis 
ovatis , obtusis , margine glabris. 
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Adencmdra cotiaeea Lichtenst. \ spiciL fl. cap, 
ap. Roem. et Schult* syst. yeg.'V. p, 455. 

Habitat in Africa maxime australL Hesse! ~ 
in monte Schürf deberg , Bokkefeld. Lichtenst! 
v. s. sp. commun. a GL Otto et inter Diosmeas 
a. D. Hesse allatas. 

Descriptio, 

4 

Jtami graciles, elongäti, remotiusculi , alter- 
ni 1. per»intervalla approximativ erecti, subfa- 
stigiati, "cinereo - rufescentes , laeves , glaberrimi, 
ioliosi. Ramuli plures in ramorum apice ag- 
gregati, ex axilü$ • f oliorum soljltarii, brevissüm, 
leviter putescentes. 

Folien sparsa, ereeta , elliptica, superiora 
oblonga, obtusa, subsessilia, integerrirna, gla- 
berrimt, margitie recurvo incrassata 9t impres- 
so -punctata > supra enervia, laevissima, obscure 
viridia , subtus uninervia , glandulis punetifor- 
mibufc irregularitfer adspersa, pärum pällidiora, 
2 — 4 Hneas longa, 1 — 2 lata. 

Flores in ramülis ultimis aggregatis solita- 
rii, terminales, breviter peduneulati. Pedunculi 
pube . densa patula obtecti. Folia floralia ramu- 
los vestientia reliquis minora > basi nervo cari- 

nata. . • : 

Catyx magnus, ultra medium quinquefidus» 
praeeipue ad basin pube brevi albida reflexa 
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rcratitüs, laciniis erecto - patulis r lato - o va- 
obtusis, punctis marginalibus obsolete cre- 
tis, subuninerviis, apice glabriusculis, pur- 
raitibus«, 4 lin. longis , 2 1/2 latis. 
(kolk magna , speciosa. Petala calyce du- 
erelongiora, latQ-elliptica, rotundata , in- 
rima, utrinque, praesertim ad ajpicedr pu~ 
Qtia, alba, subtus dorso rubella, Stria me- 
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turation. 

/ 

'(atnina calyce breviora. Filamenta lin. 
► pilosa. Anthcrae ejusdem longitudinis, 
;o- lineares, glandula pateraeformi , pedi~ 
y demum reflexa. 

üamenta sterilia stamina aequantia, tenues» *- 
•es , $ursum pilosa , glandula apicis sessili, 
i> pateraeformi 
ttctuf ignotus, 

!. ADENANDRA BISERIATA Meyer.. 

foliis oblongis , obtuse mucronatis , mar* 
volutis , glaberrimis , subtus bifariam 
s: pedunculis calycibusque villosis: la- 
lycinis ovatis acutis. 
landra biseriata. G. F. W. Meyer! spie. 
IS. ' ; 

itat in Africa xnaxime australi. Hesse ! 
commun. a CL Meyer» 
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■* . - Dbscäiptio.- . 

Fwittx erectus , ramosus. Rami nunc sub- 
umbellato - aggregati , nunc alterni, jremotius- 
culi, ad$cendenti -erefcti , glaberrimi f foliosi, 
cortice obscure iulvo : secundarii flavo - virentes, 
digitales: -ramuli florige ri tres quatuorve ad ra- 
ssorum apicexn aggregati, ' alterni , erecto - pa- 
tuli > yix pollicares , villosi , ' ruf esceutes. 

Fotia sparsa, approximata , erecta, subim- 
bricata, oblonga L . bvato-oblonga f apice in mu- 
cronen* cartilagineum , obtusum , recurvatum 
angustata ? raargine revoluta , dense impresso« 
punctata 9 und$ levifer crenulata , glabefrima, 
ßupra laevia, enervia , ad lentem validiorem 
tenuissime scabra, laete viridia, subtus parurrt 
pallidipra, unirtervia, punctis glandulinis pau- 
eis, bifariam ad carinam dispösitis nötata, 3"^ 
6 lineas ,Lotoga, 1 i/o — 2lin. lata. , 

Ftores in ramulis ultirjais approximatis soli- 
tarii , terminales 7 breviter pedutfeulati. 

Pßdunculi teretes, yillosi f colorati. Folia 
floralia initio calyei appressa, dein remotiuscula, 

.l#u(l raro opposita , *eliquis minora et magis 
carinata, . € , . ' 

• Cfl/^basi.yillqsisfimu$, cqloratus, S^quin- 

.quepartitus , laciniis ovatis , acutis, pj§|ii$ r xnar* 
gine parum incra$£ati$* et #pae j^gGtati?» cilia- 

/tis, diorso uninerviis, jpijnßti$ glaft^li^ ,irr* 



/ 
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lariter adspersis" , extus ultra medium -villosis, 
ce glabris, intus pubesceruibus , obscure puf-x 
eis, ajHcibus exceptis. 

Corolla patens , magna , speciosa. Petala 
ce duplo longiora , elliptico - subratupda, 
sa, glabia 7 , apice pubescentia, süpra pallide 
IIa | Stria purpurea 9. basi ad medium , extus 
atius colorata , «exteriora apice purpurea. 
Stamina calyce breviora. Filamenta subpu- 
ntia. Anthlra$ fil^mentis longiores , oblon- 
Ineares, apicis glandyla oblonga, utrinque 
a , pateraeformi. 

Watnenta rterilia staminum longitudine, fili- 
i y sursum pubescentia , apice glandula ses- 
)bIonga, intrörsa. 

apsula calyce demum parum auctö brevior, 
ellis quinque apice muricatis , cornubus 
xs mucroniformibus patulo divergentibirs. 
'/• Adenandram coriaceam inter et uni- 
intermedia , ab utiaque fbliorum purictis 
i dispositis calyclsque basi villosissima 

[ignoscenda. v 

> 

, ADENANDRA UNIFLORA ,Willd. 

oliis lanceolatis, submucronatis, margihe 
9 glaberrimis, subtus irregulariter- pun« 
alyce subpubescente : laciniis calycinis 
;ummatis. . 
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Dioma uniflora. Schrad. et Wendl. ! se 
hannov. I, pag. 16* tab. 8. Pers. syn. L p. 2 
t Bot. mag. tab. 273« Ait ! hrfc kew. ed. 2- 
pag. 33« 

I 

• « 

# Eriostemon capense. Pers« syn, I. p. 465« 

Adenandra unißorcu Willd. enum. berol. p. 
256. Roem. et. schult, syst. veg. y. p. 449< 
(excll. syn. plurr.) Link ! enum. I. p. 238- 

Habitat ad Cap.' b. Spei. Ad Steapoint inj 
monte' lepnis. Hesse/ v. s. sp, | 

Descriptio. I 

Frutex parvus, pedalis, ramosus, cortice 

cinerascente 1. fascescente i\imoso. itami sparsi, 

subumbellato - congesti > patentes , saepe incurn 

vati, foliosi, glabri, superne leviter pubescentes, 

* . ■ * * ' 

pallide fulvi , vix digitales. Ramuli similes. 

* - • 

Folia sparsa , approximata , exceptis summ^ 
horizontaliter patentia 1. reflexa , subinde ere- 
ctiuscula, rfecurväta, lanceolata 1. oblongo-lati- 
ceolata , apice saepe mucrone obtuso , reflexo 
tertninata, margine revoluta , jntegerriraa, gla- 
berrima, supra laevia , öbscure viridia, subtus 
muko pallidiora , punctis .glandulinis minutis fr 
regulariter adspersa , uninervia , unguicularia «' 
longigra. Petioli brevissimi, appressi, raria 
cum foliorum basi obsolete ciliati. 
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Flow solitarii , rarius bini in ramulis ulti- 
> , subsessiles , paulo minores ac in Adenan- 

umbellata, Folia floralia reliqnis minora, 
>nga. 

Cahjx quinquepartitus fere , leviter pube- 
s , laciniis ovatis 0t ovato - lanceolatis acu- 
itis I. acutis , a basi ad medium cilktis, 
) valde punctatis , erecto - patentibus , treä 
s longis. 

Petala. calyce duplo longiora, obovato -, sub- 
da, in unguem brevem angustata, integer* 

rarius apiculata, glabra, undique 1. apice 
n pubescenti-ciliata, epunctata, intus albq, 
>urpurea, extus rubel la. 
tamina calyce breviora, ereeta. Filamenta 
iterrl pilis adspersa. Antherac filamento- 
►ngitudine, lineari - oblongae, . glandula 

obtusa, intus coneava appendiculatae. 
tammta sUrilia staminibus paulo longiora, 
ia , pubescentia, glandula obliqua , intrör- 
icava , sessili terroinataf, 
r. Sub Diosma uniflora Thunb. prodr. L 

disserU II, p. 384* Aon cap. I. p. 22£ 
atere species , auctoris descriptione in 
et flor. cap. 1. c. data et in Roem. et 
>yst. veg. sub D. uniflora repetita vero- 
t ideoque D. unifloram Thunb. speciei 
dscribere haud ausi sumus. De Diosma 
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«niflora Willd. spec. plant. I. p* 1159« Wem va« 
let. De D. uniflora Linn. et Berg. conf. Ade j 
tfandra umbellata. 



4* ADENANDRA AMOENA B. et W. 

A. foliis ovato- oblongis, glaberrimis: calyce 
glabro , Jaciniis oblongis ciliatis : petalorum la- 
minis suborbiculatis. « 

- Diosma ot)ata • Loddig* ! sea herb, Wendl. 

* 

Diosma amoenum Ker botan. reg. nro. 553« 
Loddig. ! bot, . cab. m> 161; (&ön Adenandra 
amoena Link.) . 

Adenandra ovata Link, enura. berol. I. p. 239- 
(excll. synn.) sec, specialen a Cl. Otto benevole 
communicatum. 

» \ 

' X ^ • A * I 

Habitat ad Cag. b. Spei. v. v.tj. 

- . FoJia glabra , floralia cum lacitiiis calycinis 
xaliata. » Speciei, insequen'ti sc Ad. umbellatae 
xnaxime affinis , tameft diverse videtur :. foliis 
multo minoribus, 3*- 5 ün. longis, pvato- ob- 
longis 1. elliptico • oblongis , minus s obscure vi- 
ridibus, xnargine obsoletissime crtnulätis; flori- 
bus minoribus : calycis laciniis ovato - oblongis 
xnargine tenuibtis nee glanduloso - denticülätis } 
petalorum laminis brevioribus latioribusque ,' or* 
biculatis fere , intensius coloratis :• filamentis 
antheris paulo tantum brevioribus« 
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I 

Obs. Quas huic speciei abnegaverit glandu* 
petiolares Cl. Ker, in nostris speciminibus 
limas quidem facile videmus. 

5. ADENANDRA UMBELLATA Willi 

A. foliis lineari - oblongis oblongisque sub- 
tis: calyce glabro, laciniis lineari* oblongis, 
duloso • denticulatis subciliatis:, petalorum 
nis obovato - ellipticis. • 
a. speciosa : foliis lineari - oblongis ciliatis, 

* 

Diosma cistoides Lam. encycl. meth. IL p. 289« 

syn. Bluknet.) * 

Glandulifolia umbcttata Wendl.1 collect. I. p. 
ib. 10. ' . 

Twsma speciosa Sims bot. mag. tab. - i271« 
U Kevir. ed. 2. II. p. 33. 
f denQndra umbeüaia Willd. ! enum. berol. p* 
Roem. et Schult, syst, veg. V. p. 450. 
ienandra speciosa Link I enum. berol. I. «• 

floribus aggregatis« 
istna umbellata Hortul« , ; 

floribus subsolitariis. 
sma rugpsa Donn ! hrt, Cantgrtbr* Loddig! 
mnb.) 

glandulosai foliis oblongis glabris. 
»x hucailis aetbiopicus * inferioribus fo» , 
irini sylvestris punctatis> caeteris autem 
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serpylli subrotundis, flore carneo.' Plukn. raant 
pag. 4$, tab. 342. fig. 5- 

Diosma uniflora Linn.sp. plant, ed. 2. p. 287« 
Lam. encycl. zneth.IL p. 288-? 

Hartogia uniflora Berg. pl. cap. p. 71. (de- 
Script, bona.) 

Glandulifoüa uniflora ovata Wendl. ! collect. I 

p. 9a tab, 33. 

jrfdenandtä glandulosa Lichtenstein ap, Roem. 
et Schult, syst. veg. V. p. 450- 

Adtnandra crenata Willd. ex herb. Sprengel 
et Otto. ' 

Habitat in Africa maxime australi. Grubb. 
ex Berg. ~ in monte Houthoeck. Lichtensteifl! 

v. v.' c. var. a — s,' sp. var. ß. 

» 

Descriptio. 

Frutex 1 — 2-pedalis, erectus , ramosu* 
cortice brunneö 1. nigresceüte , inferne subri- 
xnoso. Rami sparsi L sabumbellato - aggregaty 
erecto - patuli , glabri , superne saepius levis- 
sime pubescentes , foliosi. Kamuli in ramorum 
apice saepissime congesti, brevissuni. 

Finita frequentia, ^parsa, appfoximata , infe- 
riora patula, summa erecta, subimbricata , 1^ 
neari - oblonga 1. oblonga (in var. ß. oblonga? 
diametro transversali majori paulo infjra apicemV 
Äcütiuscula , marginö parum incrassata punctis- 
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que impressis leviter crenulata , utrinque gla- 
berrima'(in var. a, juniora pilis mollibus paten- 
tissitnis ciliata), supra laevia, obscure yiridia, 
robtus pallidiora, punctis glandulinis numerosis 
irregulariter adspersa , uninervia , in var. a. 9 — 
12 lin. , in ß. 6 — 8 üa. longa, 1 l/b — 2 lin. 
lata. Petioli lineam circiter longi, appressi, 
pubescenti-ciliati, basi utrinque glandula sessili 
istructi. 

Fhres in ramprum apice plerumque con- 
psti, in ramulis brevissimis folia ramea non 
superantibus terminales , solitarii , subsessiles, 
Diosmearum maximi , , speciosi. Folia floralia ra- 
malis florigeris insidentia plura , reliquis bre- 
rtora et angusüora. 

Calyx quinquepartitus, glaber, Jaciniis erectö- 
patulis lineari - oblongis , a cutis, dorso valde 
pnnctatis, subnervosis, ad medium usque cilia- 
\ margine obsolete glanduloso - denticulatis, 
fyice et intus laevibus, purpureis, 4-5 lin, 
löngis. 

Cörolla patens. Petala calycis laciniis duplo 
Leiter lbngiora , obovato - elliptica , basi in 
iDguem caly ce triplo fere bre viorent angustata, 
fiucrone brevi apiculala, margine pubescenti» 
iliata, epunetata, alba, Stria purpurea a basi 
& medium , extus saepius - rubella , dorso sa- 
aratius colorato. 

* 6* 
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Stamim erecta, calyce diiplo^fere' breviot 
Filamenta brevissimla, subulata, vix pubescei 
tia. Anthtrai filatnentis pluries longiores , obloi 
go- lineares, purpureo- varfegetae* apice glai 
dula * pedicellata , ovato — subrotunda , obliqu 
intus contäva , flavo - vfrente. 

Filamenta sterilia stäinina subaequantia, st 
bulata, basi paulo dilatata, pilis spärsis hirsut 
glandula parva, objonga, intus concava termi 
nata , pallide flavo - virentia. 

Germen discum aequans, suBglobosuta, glafl 
dulis stipitatis tectum. 

Fructus xnaturos nqndum vidimus. 

Obs. \. Varietatem «., in hortis vulgaren] 
"ä van ß. foliis angustiorrbüs , longiöribus, ciliai 
tis, floribusque paulp maioribus partim discrej 
pantem cultüra ex pr tarn putamus. Discrimifl 
certa perscrutatio accuratissima negavit. / 1 

Ob's. 2- Pluknetii icön certissiaie liüc sj 
etat ideoqua. Diosma uniflora Linn. "sp. pl 
icone Pluknetiana solummödo'dignoscenda. Li 
naeus vero quvim verosimile cum Thunberfl 
plures Adenandrae species affiries non babwäl 
diversas, äptius existimaVimus, nomina auefl 
rum certis speciettis ixtipö&it&' reciper& 
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6. ADENANDRA VILLOSA Lichten«^ 

# 

A. foliis ovato - oblongis , subtus pubescen» 
s: calyce pubescente, la'cinlis oblongis ciliatis, 
Hartogia villosa Befg. plant, cap. p. 70. 
Diosma villosa Thunb. prodr. I. p. 43»? dis- 
N. p/l35*? flor. cap. I. p. 225.? Willd. 
tont. I. p. 1136-? 

AiUiuindra villosa Lichtengtein ap. Roem. et 
t. fsysr. veg. Y. p. 452. 
labitat in Promont. b. Spei. Thvnib. Hesse/ 
)ntösis sylvrfti'cis prope Zwellendam Lieh- 
\! v. s. sp. " N ** 

Descriptio. 
nmi subsolitarii , siraplices, 'erecti, pube- 
, dense foliosi, rufescentes, superne pal«» 
rides, spilhamaei. Raoiiuli brevissimi in 
arnorum capitata- congesti. 
Via sparsa , approximata ± t ereeta , subhn- 
, ovata ) elliptiCo - ovata , ovato - bblonga 
> ovato - lanccolata , acutiuscüla , integer* 
nargine.paulo incrassato obsolete impires- 
;tato, pilis albidis mpllibus patentibus 1. 
ciliata , supra eneryia , 'glabra i' sulcd 
inali ob^oleto, subtus pubescentia, pa- 
Iidiora , punctis-glandulinis irregulariter 
, nervo subcarindta, 3 — 6 lineas longa, 
n. lata. Pelioli brevissimi. 
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Floref in ramulis capitata -congestis solitari 
terminales, brevissime peduneulati » 3-— 6 i 
quovis raräo. Pedunculi villoso - pubescent 
Folia floralia foliis rameis obteeta , iisque m 
nora, oblongo- elliptica, basi attenuata, pallid 
apice purpurascentia , dorso hirsuta , lade pu] 
bescentia. 

Calyx quinquepartitus , erecto - patens, ba 
villoso - pubescens , lacinüs oblongis, acutis, i 
tegerrimis, punetatis, ciliatis, extus pubescen 
bus, intus glabris, uninerviis, apice purpureis, 
magnitudine folia aeqüantibus. I 

Corotlä speciosa, incarnaU, extus pulcher- 
rirae rubra. Peta la obovato - elliptica, r otundata, 
mucrone brevissimb apiculata , basi angustata in 
unguem lamina quintuplo breviorera , integerri- 
xua, utrinque et znargine pubescentia, 

Stamina calyce duplo lere breviora, ereeta. 
\ Filamenta brevissima e lata basi subulata > bir* 
suta. Anthtrw filamentis triplo longiores, ovato- 
lanceolatae , obtusae , apice appeadiculatae glaß* 
dula pedicellata ovato-oblonga , intus coneava, 
extus convexa, glabra, demuxn refraeta, 

Filamenta stertfia staminibus aequalia, linea- 
ri - subulata , hirsuta , glandula illis antherarum 
wmili, oblique ereeta 9 tenninata, 

Keliqua ut in antecedentibus. 
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» 

Obs, j. - Foliorum forma, situ et directione 

umbellatae ß similis, sed praeter pubescen- 

i Jaciniis calycinis et foliis floralibus multo 

« 

»ribus oblongo - ellipticis floribusque xnaiori- 
diversa. Habitus etiam alienus. 
Obs. 2. Thunbergii synonymem inprimis 
corollas barbatas et habitum ramulosum, 
is Cl. autoris descriptio a nostra multum 
t f dubiura linquimus usquedum speeimen 
raphum yidere nobis contigerit. 



7. ADENANDRA CÜSPIDATA Meyer. 

* foliis ovatis , acuminatis , glaberrimis* 
s dense imbricatis: calyce pubescente, la- 
>blongis foliisque floralibus ciliatis» 
knandra cuspidaia G. F. WV Meyer ! fl. cap. 

bitat ad Cap. b. Spei in planitie montis 
s ad Vankampsbay copiose. Hesse! y> s. 
nun. a Cl. Meyer. 

Descriptio. 

'ex 9 ut videtur , erectus , dichotome ra- 
cortice obscure rufo - fpscescente. Rami 
adscendentes, filiformes, crassitie pen- 
naceae ? glabri, apbylli, cicatrisati folio- 
uu Ramuli pauci, bini terniye efc apice 
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ramorum, rarius sparsi, digitales circiter, ina< 
quales, erecti, glaberrimi, foliosi, rubicundi. 

Folia approximata , inferiora erecto - |>atulaj 
summa densissime imbricata , pvatä, ovato-el-J 
liptica 1. ovato - oblonga , acuminat^, glaberrii 
summa piloso - ciliata j plana, margine puricüi 
pelliicidis levissime crenulata, supra-laevia, eneri 
via, subtus punctis-numerosis irregulafiter ad| 
spersa, uninervia, — - 6 üneas , longa , 1 — 3 
lih. lata. Petioli brevissimi, appressi , glabri Li 
eubciliati , basi , quantum in siccis videre licet) i 
eglandulosi ^ ' 4 ■* 

Flores 3— -7 in apice ramulorutn congesto- 
subcapitati, singuli in ramuto florali foliisoc- 
% culto brevissimo solitarii , terminales« Folia f o- 
ralia reliquis multo minora , valde ciliata , lönge 
petiolata. Peduhfcüli perbreves*,' *pilis patulis 
birsuti , pallidi , foliis oceulti, 

Catyx supra folia eminens, basi pubescens, 
quiiiquepartitus, laciniis erectis, oblongis, acu- 
tissimis, piloso - eil iatis , dorso tenuissime pube- 
scentibus, purictis glandujinis numerosis irregu- 
lariter adspersis, uniner viis L subtrinerviis t mar- 
gine tenuibus , eglandulosis , llavo : virentibus, 
apice purpureis, 6 lin. circiter longis. 

Corolta magnitudine Ad. umbellatae, incar- 
nata, extus säturätius colorata. Petala obovafo- 
.elliptica, mucione brevi apiculata, mrinque te- 
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* 

dter pubescentia , ciliata, epunctata , basi in 
tguem brevissimum, calyce triplo breviorem 
gustata. 

Stamm calyce duplo breviora, erecta. Fila- 
nta brevissima , subulata , hirsuta. Anthcra* 
tnentis triplo Iongiores, oblongo - lineare», tri- 
ae, apice glandula pedicellata elliptica, intus 
:ava , demum refracta. ' . I 

Filamcnta sterilia stamiua aequantia, filifor- 
, hirsuta, gkndula obliqua, introrsa, cqü- 
terminata. ' 

ReJiqua ut in Ad. umbrilata. 
Obs. Species pulcberrirn^ , affinis quidem 
nbellatae, amoenae et villosae , sed di- 
u facillima : foliis acuminatis , summis 
ime imbricatis, ut ramuli^superne % quasi 

videantur, et habUu A. uniflorae et'bise- 
fere insignis> v 



« r 



» • » 



Vor es longe pednnculatL Calycis ' lack 
ae demum reflexae. Antherarum . . 
glandulae 'globosfre. J 

DENATfDRA. FRAGRANS Roem. et Schult. 

foliis linceri-öblongis» glaberrimis: petiot 
nosis :. calycis laciniis sübrotundis glabris. 

sma fragrani Sims bot* xfcag. n. 1519, 
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Adenandra fragani Roem. et Sqhult syst. veg. 
V. p. 451* Linjt! enum. berol. Lp. 239- 
ß. amoena: corollis rubris. 

Adenandra amoena Link ! enum. berol. I. p« 
239. (excl. syn.) / 

Habitat adXap. b. Spei. v. v. c. ä et (L 

- - 1 

1 \ 

Dkscriptio. 

Ftutex erectus , pärce ramosus, glaberrimus, 
cortice rimoso rinerascente. Rami pro quovis 
anno subumbellato - aggregati f erecti, foliosi, 
juniores superne glutinosi, pallide virides. Ra- 
muli in apice ramorum subumbellato L aggregati, 
serqidigitales , nunc steriles foliosi, nunc flori- 
ger i subaphylli Cpedunculi). 

Folia sparsa, numero'sa, horizontaliter pa* 
tentia, oblongo * lin^ aria , obtusa, submucronata, 
punctis glandulinis margini impressis serrulata, 
supra obscure viridia, laevia, subtus pallide vi- 
ridia , uninervia , punctis remotiusculis irregula- 
riter adspersa, unciam longa,, 2 lineas lata. 
Petioli lin. longi , appressi , aqueo - glutinosi. 

Flores in apice ramorum subumbellato - ag- 
gregati. Pedunculi ramulis sterilibus intermixti, 
uniflori, filiformes, erecti et patuli , unciales 
et ultra , nunc legitimi , plane nudi 1. infra 
foliis floralibus aliquot appressis, subü- 
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is instructi , nunc spurii , inferne foliosi , in 
nulos abeuntes. 

Caltjx semiquinqueßdus, glaber, dense im- 
?sso - punctatus , laciniis subrotundis 9 dorso 
ictatis , margine membranaceis > sublaceris, 
Qum reflexis, 2 lineas longis. 

Corolia paulo minor ac in A. umbellata, patent 
ila calycinis laciniis* triplo longiora, lato- 
>tica , apice emarginata, levissirae crfenulata, 
mguem brevem angustata, glaberrima, dorso 
tio punctis aliquot glandularis apicem Versus 
ta , alba , subtus pällide rubentia , . in ß. 
herrime rubra. 

Stamina erecta calycem aequantia. Fila- 
<a subulata pubescentia«. Antherae paulo 
ores , ovato - oblongae > glandula globosa, 
;ellata terminatae. 

Filament a, stmlia staminibus paulo longiora, 
?, filiformia, pubescentia, glandula vix 
isata, obtusa, sessili apiculqta, 
lermen parvum, globosum, glabrum, glan- 
stipitatis tectum, Stylus brevissimus; 
Ductus non Visits, . 

)bs. Adenandram amoenam. Link ex hortp 
nensi in Herrenhusanum missam Qoreptegi 
is 9 tiec florum colore excepto, quo distim 
is discriraen invenire possumus, Iu horto 
zexisi haec cum vera Aden, amoenä sive 
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X; ovata Lk. propter norainum commutationem 
confusa, videtur. 

A ' ' 

9. ADENANDRA MARGINATA Roem. et Schult. 

A. foliis ovatis lanceolatisque , glaberrirois, 

membranaceo-marginatis: ealycis laciniis ovatis, 

• • ■ « 

obtusis; 

Diosma marginata Linn. suppl. pag. 155« 
Thunb. ! prodr. I. pag. 43. dissert. IL p.,386- & 
cap. I. p, 229« Lam. encycl. meth. II. p< 287- 
Willd: sp. plant. I. p. 1137- 

Adenandra marginata Roem., et Schultz syst- 

veg. V. p. 452., 

Habitat in Africa maxime 'aüstrali inter Cap 

et Drakenstein , v prope Franche Hoek et iß 
Paardeberg. Thunb*. ! v. s. sp. 

Dbscripth*. 

iFrtrtiönhs erectus , spitbamaens et ultra. 
Rami et ramuli spalrsi, 1. subumbeHato-aggre- 
gati.* breves, filiformes, erecto- patentes, inferne 
glabriy fiuperne* pube tenui rfcversa obducti. 

Folia sparsa, subinde subopposita, remotius- 
cula» patentia, inferiora ovata, maiora cordata, 
superiora lanceolatajobtusiuscula, glabörrima, late- 
ribus tevoluta, margine epidermide relaxata mem- 
branacea pellucida r punctis glandulinis impres- 
sisnotata, supra obscure viridia, laevia, subtus 
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pallidiord , punctis vix cohspicuis irregulariter 
adspersa, uninervia , 4-^6 lin. longa. 

Flora ex äxillis foliorum summorum, corym- 
boso-aggregati'i in h<jc getiere minimi Peduq T 
culi solitarii^ tmiflori, crecti, sabfastigiati , fo- 
lio longior^s , filiformes , . glabriusculi , ,supra 
medium bracteis 2 alternis, foliis similibus sed 
multo minoribüs instructi. 

CaUjx profunde quinquefidus, gTabriusculus, 
laciniis ^recto^patentibus, demum reflexis , la- 
to- ovatis, oi)tusissimis , margine membranaceis, 
obsolete punctatis* viridibus, vix lineam longis. 

Corolla patens, carnea. . Petala calyce trjplo 
Jongiora , subrotunda , integerrima y glabra , in 
unguem brevem angustata, 

Stamina calyce , paulo breviora. <4ntherae 
glandulä »globosa appendiculatae. 

Filament** sterilia cilfata. 

Gßrmen subglobosum , glandulis stipitatis 

tectum. 

Frucius immaturi muricäti , matjiri n,on 

visL v 



■•■■ 



V. 
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VI. BAROSMA. 



/ 



(Diosmae spp. Linn. Thunb. Lam. aliorrque.) 

(Hartogiae spp. Berg. pl. cap.) 

(Parapetalifera Wendl. collect, tab; 15. 34.) 

(Barosma ^Villd. enum. berol, p. 257«) 

(Baryosma Roem. et Schult, syst. veg. Y. p. 
XXXV.) , 

(Bucconis spp. Roem. et Schult.) 

Chor, issent. Catyx 5-partitus, laciniis aequa- 
libus. Petala oblonga, subspssilia» Fila* 
menta 10: alterna sterilia, petaliformia, 
staminibus breviora. Stylus petala aequans. 
Stigma aequale, obtusura, 

r 

Ttuncus a basi ramosus , cum ramis teres, 
hi plerumque oppositi, (unde caulis nunc-tri- 
chotome nunc ramo intermedio suppresso dicbo- 
tome ramosus) rarius alterni 1. sparsi, nonnun- 
quam pro quovis anno subumbellato - cbnferti. 
Ramuli subtetragoni 
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Fofia saepius opposita, subinde sparsa, ra- 
rissime terna, coriacea, plana 1. roargine revo- 

» 

luta , nunqüam trigona , serrulata L crenulata 
punctis pellucidis margitii innpressis , saepius 
utrinque glabra , supra obscure viridia , nitida, 
subtus pallidrora nervo in nonnullis 3— 5-p$r- 
tito percursa * nunc punctis glandularis irregu- 
lariter adspersa , nunc epunctata et atomis mi- 
ßutissimis glandulinis ad lentem papulosa. 

Petioli perbreves , intus concaviusculi , extus 
convexi, plerumque appre'ssi, basi eglandulosL 

Flora nunc in. ramulis ultimis terminales, 
subsolitarii , breviter pedunculati , nunc pedun- 
culis capillaribus unifloris ebr^cteatis , 1 — * 4 e 
gemmula polyphylla minima (ramulo abortiente) 
prodeuntibus residentes, per ramulos sparsi L in 
eorum apice subumbellato - congesti , in Dios- 
mearum tribu rnediae magnitudinis. , 

Calyx profunde quinquepartitus , . laciniis 
aequalibus, obtusis , margine membranaceis, in- 
tegerrimis. 

Discus hypogynus perbrevis, germinis basin 
cingens , calycis fundo arcte adnatus , margiüe 
«ubintegerrimo , vix libero. 

Petala calycem superantia, sub anthesi pa- 
tentia , oblonga , obtusa , basi brevissime atte- 
ftuata ideoque exunguieulata , versus apicem pun- 
ctis aliquot pellucidis ornata, alba 1. rubicunda. 
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Stamina 5. Filamenta corollam aequantia 

1. paulo longiora , subulato - capillaria , jpatulo- 

diVergentia^ Anthtrqt paryae elliptirae L subro- 

tundae , apicfe glandula minima^ sübglobqsa ad* 

"xiata. / 

Filamenta sterilia staminibus duplo triplove 
breviora, plana, petaloidea, oblonga 1. laticeolata, 
.glandula obsoletissima, non distincta, ukminafc 
Germen ex ovariis quinque ultra medium 
connatis , in processum subcarnosum liberum 
elongatis , pnnctatqm , glabrum ,' in nonnullia 
speciebus saepe abortiens. . 

Stylus stamina aequans l.paulo brevior, fili- 
lormi-subulatus, subinde cäpillaris fere, erectus. 
Stigma aequale ., obtij$um. ... 

Capsula calycem multoties superans , e car- 
pellis piehimque 5> glabris, punetali^, in cor- 
nua elong^tis, monospermis. 



Ab Adenandra , cui Cl. Liök Barosmam nu- 
per adscripsit, differt hoc genu$ corolla ,/stamv 
gib'us et fertilibus et sterilibus , »theris , ger* 
mine , stylo stigmäteque, nee non foliis oppo- 
sitis petiolisque eglandulosis j Agathdsmae vero 
tarn. afBnis est', ut utru.naq.ue genus lubenttus 
coniunkissemus , nisi hjabitus plane diversus ea- 
dem separat|d^ suaderet. Quod urgent auoto- 



1 
1 > 
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es discrimen in petalorum et nectarii sc disci 
lypogyni in§ertione, certo nulluni existit. 

Trichopodes nostri a systematis vegetabflium 
ditoribus nupetrimis aliisque Bucconi seil. Aga- 
hosmae adjeeti, a Barosmis genuiriis, Adenan- 
Irae inflorescentia insignibus, praeter hanc stylo 
trorsus glabro parum discrep&nt , et Agathostnis, 
mediante Barosma foetidissima noätfa , paulo 
propius accedunt* nee tarnen a Barosmis, remb- 
rendos nee unquam Agathosmis , utroque genere 
fcparato j associandos habemus. 



SYNOPSIS SPPCIERTJM. 

A. Barosmae verae. Stylus infeme Vitfosus. 
Pedunculi abbreviati, ramulos floraks terminantes. 

l Serratifolia : B* stylo inferne villoso : foliis 
lineari-lanceolatis oblongisve serru- 
latis. 

l betüüna: B, stylo infeme villoso; foliis cu- 
neato '— obovatis argtite denticulatis. 

'• Trichopodes. Stylus glab$r m Pidunculi \—t± 
vniflori f ebracteati e gemmulis axillar ibus. 
Laciniae calycinae ereetas. 

» latifotia : . B. pubescens : foliis ovatis crena- 
tis, subtus epunetatis. 

■-■■'' 7 
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putchelta: B. foliis ovatis glaberrlmls glai 

duloso-crenatis, stibtus epunctati 

vuatä: B. foliis ovatis, obovatis subrotui 

disve glaberrimis , subtus puncta 

obtonga : B. foliis ellipticis oblongisque ol 

tusis .tenuissime pubescentibus , sul 

. w tus punctatis. . 

7. dioicü : B. foliis oblpngo- lanceolatis acui 

mucronatisque ; floribus polygami 
dioicis. 

g. mgustifolia : B. foliis linearibus trunca 

puncto apicis pellucido , margi 

revolutis. * 

» 1 

C. Agathosmoides. Stylus glaber. Peduncuh 

unißoriy tbracttatU snbümbetlato- eongesti. • Lacimat 

tahjcinae sub anthtsi rtfraetac. 

9» foetidissima : B. foliis subternis linearibnff 

xnargine revolutis: floribus subum- 
bellato - coügestis. 

• ** ■ 

jf. Barosmae verae. 

Stylus inferne vitlösus; Pedunculi abbrematu 
ramulos florales terminantes. r 

• 1, BAROSMA SERRATIFOLIA WiUd. 

B. stylo inferne villoso; foliis lineari-lan- 
ceolatis oblqngisVe serrulatis. 
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a. foliis lineari - lanceolatis. 

Dioma urratifolia Curt. mag. tab. 356* Vfen- 
i. malmais. tab. 77. Trattin. thesaur. tab. 69- 

Parapetalifera serrata Wendl. ! collect. L pag. 
!. tab. 34- 

Barosnu* serratifolium Willd.! enum; berol. 
257- Roem. et Schult, syst. veg. V. p. 44# 
kryosma). 

Adenandra serratifolia Link ! enum, berol. L 

. 239. 

ß. foliis ovato - oblongis 1. oblongis. ' 
diosma trenata Lina, amoen. acad. IV. p. 30g« 
►p. plant ed. % p. 287* Thunb. prodr. I. p. 43. 
tosen. TL p. 384- fl. cap. L p. 227* Willd.! 
p. plant I. p.1138» Pers. syn*I. p. 247. ; 

Diosma htifolia Andrews* repos. L tab. 33. 
Bon Linn. fil.). 

Parapetalifera odorata Wendl. { collect. L p. 
iO* tab. 15. (excl. synon. D. latifol.)» 

Barosma odoratum Willd. ! enum. berol. suppL 
1 12» Dietr. Nachtr. z. Gärtner lex. I. p. 449. 
Na. et Schult, *yst. veg.V. p. 448* 
! Btuco- crenata Roem. et Schult, syst; veg. V» 

444. ^ • 

Adenana'ra tot data ' Link 1 enum. be$oL T 

339. 
Habitat in Promont. b. Spei. Franc. Mas- 
in Duyvelsbosch. Lichtenstein« in jsummi- 

7* 



i 
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täte Tafelberg in pr&eruptis , in , JJwartlam 
Thunb., in fissuris pone montem tabularen 
Hesse! — - Ad Bötany Bay in Nova Hollandi 
Ve'ntenat, Curtis. Trattinik. — v. s. sp. ß 
v. c. a et ß. 



Descriptio. 

. Fnttex 2 — 5 pedalis, erectus, glaberrimu! 

Rami et ramuli oppositi*, intermedio «uppress 

ilerato — . dichotomi , saepiüs quaterni conferti 

t patentes et er.ecto — patentes, juniores subangu 

lati , virentes , reliqui rufescentes teretiusculi. 

Folia opposita , internodiis duplo longiort 
patentissimä , plana, nunc lineari - lanceolata e 
lineari- oblonga, nunc oblonga et rarius ovato 
oblonga , . utrinque parüm attenuata , obtusa 
argute serrulata , sinubus puncto pellücido or 
natis, s^epius ttiplinervia, supra laevia, laeti 
viridia , subtus pallidiora punctis uiinutis irre 
gulariter adspersa,. pollicem. circiter longa, 2— *l 

lin. lata. Petiolj. vix lineam longi, subappressi 

v 

Flore* solitarii in ramulis saepius decussa« 
tim ex axillis foliorum superiorum provenienti- 
bus iisque duplo triplove brevioribus., filiformi« 
bus, nltimi in ramis ipsis terminales. Pedunj 
culi brevissimi inter folia floralia 2 •— 6 > flow 
inaper to plerumque duplo breyiora , 'Calyci ap 
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roximata, erecta, subimbricata r lineari-oblon- 
a, obtusa, subserrata, petiolata. 

■ 4 i 

Cahjx- glaber, ad basin fere quinqueparti- 
as, laciniis sub an«thesi erecfo— patulis, oyato- 
inceolatis, obXusis, nervo carinatis, margine 
lembranaceis pallidis , epunctatiß f vix , 2 lin. 

}n g is - . .„'•/.. 

Corolla nivea , paten^ Petala calyce triplo 
ongiora , oblonga , obtusa , dorso apicem versus 
»ellucido - punctata, baseos margine leviter 
liiata. . .. 

Stamina corollam subaequantia , patentia et 
curvata. Filamenta pubeäfcencia , superne glabra, 
Glandulae antherarum minimae. 

Filamenta sterilia fertilibus duplo breviora> 
ineari- oblonga, glabra, margine pubescentia, 
[landula obtusa terminata. 

Gtrtnen discum pluries superans,* cylitidra- 
*t«n, glabirum, punctatum, ex ovariis 5> qüo- 
^ßi Processus breves, patentes^ phylloidei, ova- 
o-subrotundi, villosuli , intus plica transversali. 
tyhs longitudine staminum, filiforini-subula- 
us, villosissimus, apice glaber,' üemum erectus. 

Fruttus maturos non vidimüs* 

Obs. Discrirnina B. sjerratifoliam inter ac 
»• odoratam e foliorum .forma petita pro specie 
tabilienda sufficientia non esse natura ipsa et 
Q eodem specimine satis docet j nee alia per- 



[, 
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scrutatjoni accuratissimae praebet , quapropter 

nunquam de utriusque plantae identitate dubi* 

tantes, varietatem ß. potius foraiam primariam 

fcabemus. Minus certa Diosmae crenatae Linn, 

et Thunb. cum B. serratifolia ß. videbitur com' 

binatio, interea vero Cl. Thunbergii descriptio 

nem cum speciminibus nostris sedulo- coropad 

rantes, ne unicam quidem notam discernentem 

enucleare nobis licet , exceptis foliolis calycinil 

subulatis crenatis , Diosmae crenatae a Linnaeo 

ädscriptis* quem autem speciminibus male sio* 

catis in talem errorem seductum putare fas er% 

usquedum • ex ejus herbario contra riiim forsaa 

apparebit. Ceterum nee Thqnbergii speeimin* 

nee in Nova Hollandia , dubia , uti videtür pa- 

tria/ leeta vidimus. 



2. BARQSMA BETULINA B. et W. 

B. stylb inferne villoso: foüis euneato-obo* 
vatis argute denticulatis» 

D'wsma betutina Tljunb. ! prodr. L p. 43« &] 
«ert; IL p, 384. fl. cap. I. p. 227- WilW.! * 
plant. L p. 1140- Pers. syn. I. p. 247. 

Hartogia betytina Berg, plant, cap. p 67' 
(descriptio bona). '/ 

Bucco betulina Roem. et Schult, syst. ?*& *' 

p. 443. 
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Habitat ad Cap. b. Spei , in xnoHtibus Roode 
Sand aliisque Thunb. ! in xnonte Kardouw. 
Htsn! — v. $. sp. 

Descriptio. 

Frutex erectus, ramosissimtis , glaberrimus* 
orgyalis (sec. Thunb.). Rarai tnaiores teretes, 
pürpurascentcs , elongati. Flamuli sparsi et op- 
positi, erecto — patuli, numerQsi, virgati, Ultimi 
digitales et semidigitales, subtetragoni , vire- 
ficentes. ■• . - \ 

Folia opposita et subopposita , internodiis 
nunc breviora f nunc longiora , erecto - patula, 
subrotunda^ obovata, juniora elliptico-obovata, 
fcasi cuneata ,. obtusissima , 6umma acutiuscula, 
oense et argute denticulata, sinubus puncto pel- 
lucido notatis , supra laevia ^ obscure viridia> 
subtus pallidiora, nervo yalido venisque aliquot 
obsoletis percursa, puncto glandulinis numero- 
as irregulariteir adspersa , utrinque nitida, 5 -— 
10 lim longa , 3 ~7 8 ^ n * ^ ata * Petioli perbre- 
**i dilatatL 

Flores, solitarii , bini rariusve terni ramulos 
e foliorum superiorum axillis provenientes, ere» 
ttos, nunc folio longiores nunc breviores, ex- 
ceptis bracteis sive foliis floralibus aphyllos ter* 
tainantes. Pedunculi brevissimi inter folia flora- 
lia 2*^-4 f parva, oblonga, sub cälyce conferta. 
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Calyx gl aber , profunda qumqtaepartitus, 
laciniis ovato — lanceolatis , margind sufamembra- 
naceis, pallidis, apice yiridi obtusiusculis , basi 
leviter ciliatis , dorsö punctatis , sescjuilineam 
long ls. 

(Zorotta nivea » patens , paulo minor ac in B. 
Serratifolia. Petala oblonga-, obtusa, basi parum 
attenuata, obsolete ciliata, dorso versus apicem 
dense peüucido- punctata, laciniis calycinis tri- 
plo ffere longiora. : 

Statnina petalis paulo breviora. Filamenta 
inferne pilis rari$ brevibüs pubescentia. Glan- 
dulae arttherarum minimae. 1 ■ '■' 

Filamenta Herilia fertilibus ■ duplo breviora ; 
lanceolata, obtusa, basi pilis nonnullis adspersa. 

Getmen ut in B. serratifolia/ Ovariorum 

processus itidem .patentes , phylloide! , subro- 

tundi, valde punctati, villosuli. Stylus stami- 

uibu$ paulo brevior, fijüformi-subulatus, inferne 

villosus , apice glaber , subflexupsus. 

Fructus xnaturos non vrdimus , imroaturi 
calyce patente iam longiores.' 

Obs. Galycert* villosum a €1. Thunbergio D« 
betulinae adscriptura -in ipso auctoris specimine 
nulluni reperimus, Ramuli notrelli tahtum cum 
Ulis B. serratifoliäe ß. forsan comnyrtari queunt, 
de reliquo haecce stirps omnium distinctissima 
quodamraado Betulam nanam habitu aeroulan^ 
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B. -Trichqpodes^ 

Stylus glaber. Pedunculi 1 — 4 umflort, 
ebracteati e gemmutis axillaribus. 
Laciniae calycinae erectae. 

3. BAROSMA LAJIFOLIA Roem. et Schult* ' 

B. pubescens: foliis ovatis crenatis, sqbtus 
epunctatis. - ' 

Diosma latifolia Linn. fiL suppl. p.% 154. 
Thunb. ! prodr, I, p. 84, dissert. II. p- 385- 
fl. cap. I, . j>. 229- Willd. sp. plant I. p. 1138.. 
Gmel, syst. veg. p. 409- Pers. syn. L p. 247. 

Diosma odoratissima Montin. act. lundeäs. L 
P-2. n. 11. cum. ic. Gmel. syst. veg. p. 409; 
Diosma betulina Lam. encycl. metb. IL p. 

28a? ' ' 

Baryosnta latifolia Roem. et Schult, syst; veg. 
V, p, 449, (excl. synon. Andrews.) 

Habitat ad Cap, b. SpeL . Thunberg.! — v. 
8. sp. 
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» Descriptjo. 

Frutex er ectus , pedälis et ultra , cortice ci- 

i 

nerascente. Rami sparsJ, teretes , erecto-pä- J 
tuli, pubescentes. Ramüfi pauci, sparsi, erecti 
1. flexuosi, £ube patente dexlse Yestiti. L 
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Felia interoodiis longiöra , sparsa, ramorum 

w ' * l 

, subopposi ta , erecto - patula 1. patentia, exacte 

ovata r subinde subcördatä > summa fere obovata, 

obtusiuscula , crenata , , crenis obtusis, siaubus 

puncto pellucido ornatis, raargine parum recurva, 

concaviuscula 9 utrinque : tenuiter pubescentia, 

6upra viridia , lucida , subttfc paljidiora, nudol 

oculo epunctata, ad lentem atomis innumeris 

adspersa , nervo venisque utrinque conspicuis, 

6 Hn. longa , 3 — 4 lata. Petioli lin. longi, 

non appressi. 

. Flore/ per ramulos sparsi , axillares, Pe* 

dunculi uniflpri, capillares, glaberruni, foliis 

longiores , solitarii 1. bini e gemmula parva 

squamulis pluribus linearibus composita , ut in 

oznnibus hurus sectionis speciebus ebracteati. 

Catyx quinquepartitus 9 glabriusculus , laci- 
* * • 

niis er^ctis , oblongis , obtusis , pubescenti - a- 

liatis | dorso glandulis notatis f sesquilineam 
longis. 

Petala calyce duplo longiöra , patentia , basi 
parum attenuata, et obsolete filiata» alba 1- 
pallide lilacina. . 

Stamina petalis paulo longiöra. Filamenta 
subulato-capillaria, basi ciliata. Antberae sub- 
rotundae , glandula minima. 

Filamenta Heriliq petalis duplo breviora, 
«recta 9 linearia, basi non attenpa.ta , apice in 
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cuspidem glandulä .parva globosa tei'minatam 

ingustata , basi hirsuta. 

Gerpten . glabrum , glanduloso - punctatum, 
ex ovariis 3 — 5 ultra medium connatis, in pro- 
cessum teretiusculum > glabrum, obtusum, sae- 
pius- pilo terminatum elongatis. Stylus longi- 
tudine staminum, |ubcapillaris , glaber. 

Fructujr nobis ignotus. 



4. BAROSMA PÜLCHELLA B. et W. 

B. foliis ovatis , glaberrimis , glanduloso- 
crenatis, subtus epuActatis, . 

Diosma pulthella Lima. spec. plant, ed. 2. p. 
288« Thunb. ! prodr. L p. 43* dissert. n. p. 385* 
fl. cap. I. p. 22& > Lam. encycl. meth. II. p. 288* 
Willi! sß. plant. I. p. 1140« Pers. syn. I. p. 247* 
Sims bot. mag. tab. 1357« \ 

Rartogia pukhetta Berg, plant, cap. p.' 69. 
linn. syst. nat. ec}. XII. p. 625- 

Bucco putchetta Roem. et Schult« syst. veg.V. 

P- 442- 

Habitat in Africa maxime australi inte? 
Cap. et Drakenstein , prope Fransche Hoek et 
Paar lieber g. Thunberg.! in planitie xnontis ta- 
öularis.. Hase! — Vr s. sp* 
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ÜESCRTPTIÖ. 

Frutex erectus, ramosissimus, tripedalis et 
ultra. Rami subutnbellato - aggregati , stricti 
fere, subfastigiati , teretes, cinereo • rufescentes, 
inferne glabriusculi , cicatrisati, superne pube- 
scentes , foliosi , ramulosi. Ramuli numerosi, 
subumbellati, filiformes , stficti, dense foliosi, 
pube patulä bbducti. 

Folla sparsa , numerosa, eröcto-patula, gla- 
herrima, lucida, glandulis magnis pellucidis cre- 
nata, disco utrinque epunctflta , nunc omni«* fere 
lato - ovata , subcordata > acutiuscula , margine 
iiicrassato recurva, nervo vix conspicüo, 2 — 3 
lin. longa , 1 l/a — 2 lin. lata , nunc inferiora 
ovato- oblonga , obtusiuscula , $ lin. longa, 2 
lata, superiora minora, ovata ,- ovato- elliptica, 
margine multo minus incrassata, nervo utrin- 
que conspicuo. 

Flores solitarii L bini fe gemmuMs axillari- 
bus, ramulörum apicem versus approximati, nu- 
merosi, ideoque quasi raperaosi.. Petjunculi un}- 
flori, capillares, glaberrimi, plerumque flexuosi, 
folia superantes. 

Calyx quinquepartitus , glandulis convexis 
nitidis ornatus, laciniis oblongis, obtusis, levis- 
siüie pubescenti-ciliatis, semüineam longis. 

Petala calyce triplo löngiori* , basi paulo 
attenuata, glaberrimäj ad lentem basi puBescen- 
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tia, dorse apicem versus punctis aliquot pellu- 
cidis, rubella. 

Stamina petalis paulo longiora. Filamenta 
capillaria, glaberrima. 

Filamenta sterilia petalis duplo breviora , ob- 
longo - linearia , apice angustata , glandula parva 
globosa terminata , basi ciliata. 

Gertnen glabrum , glanduloso - punctatum, 
ex ovariis 3 — 5 j quorum processus breves, c^- 
lindracei, obtusissimi, glandulis duabus apice 
»otati. Stylus .stamina aequans fere, capillaris, 
ilexüoso - erectus , glabfcrrimus. ' » 

Obs, Odorem fortissimum alliaceum ex ob- 
servatione Cl. Hesse prae aliis speciebus exbalat. 

5. BAROSMA OVATA B. et W. 

B. foliis ovatis, obovatis subrotundisve gla- 
Wrimis, subtus punctatis. 

Diosma ovata Thunb. ! prodr. I. p. 43. dis- 
sert. II. p. 383- flor. cap. I. p. 227- Wilid. ! 
spec plant, L p. 1139- Vers. syn. X p* 247- 

Bucco ovata Roem. et Schult, syst« veg. V, 

q- 442. , 

a. foliis ovatis, acutis, margine subrecur- 

vis pedpnculisque glaberrimis. 

Diosma putchslla Houttuyn Pflanz. Syst« III. 
p. 288. tab. 21- ßg* 2- (ic bona). 



*, 
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Dioma graveohns Lfchtenst. spie. fl. cap. MS. 
ap. Roem. et Schult, syst; veg.V. p. 461«? 

ß. foliis oblongo - obovatis obtusis planis 
peduneulisque glaberrimis. 

y. foliis obovatis obtusis, peduneulis levis« 
sime pubescentibus. 

Dio stna ovnia Andrews, bot. repos. tab. 464« 
Sims, bot. mag. tab. 1616» 

Bucco ovaia Wendl. ! collect, p* 65- tab. 20. 

8»' foliis euneato - subrotundis , lato - ovatis 
ellipticisque subquintuplinervüs, peduneulis gla- 
berrimis. 

Diosma punctata Lichtenst. ! spie, fl; .cap. MS. 
ap. Roem. et Schult, syst. veg. V. p. 461« 

Diosma orbitularis et glandulosa Hortulan. 
, Habitat ad Cap. bon. Spei. Thunberg. ! in 
Duyvelsbosch var. ß. et & Lichtenstein! •— - v. v. 
c. var. y. et &, s. sp. var. cu lect. a: Thunb. 
ß. et 8. * 

ÜESCftl^Tip. 

Frutex valde variaris r erectus , gl aber, spon- 
taneüs pedalis circiter , ramosissimus , cortice 
fusco - nigrescente 9 rimuloso et cicatrisato : cul- 
tus triplo altior , gracilis. Rami in spontanea 
planta validi , sparsi 1. oppositi et ob ramuia 
intermedium suppressum quasi dichotomi, pa- 
tuli |L adscendentes , subflexuosi , foliosi : & 
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culta elongati , filiformes , plerumque erecti. 
Ramuli numerosi , eodera modo dispositi, in- 
aequales , glaberrimi. 

Folia coriacea, intembdiis longiora, saepis- 
sime opposita , erecto-patula, glaberrima, quoad 
circumscriptionem maxime variabilia , ovata acu- 
ta, oblongo-ohovata obtusissima, elliptico-obo- 
vata, elljptico - subrotunda , ovato - subrotunda, 
cuneato - subrotunda , quin subcor dato • orbicula* 
ria, margine nunc aequalia nunc parum recurva, 
punctis impressis obsolete crenata , disco utrin- 
que plana, supra subenervia L uniner via, si la- 
tiora, quintuplinervia , obscure viridia', lucjda, 
subtus raulto pallidiora , uninervia , punctis 
glandulinis evideptissimis irregulariter adspersa, 
2—8 Uu. longa. Petioli 1 — 2 lim longi, 
wecti, glabri. 

Flofts 1 — 3 e gemmulis axillaribufc. Pe- 
tanculi folio plerumque breviores, erefctiusctfli, 
Döiflori , glaberrimi 1. in y. levissime pube- 
scentes. ^ -^ 

Calyx parvus, glaber, punctatus, semiquin- ;" 

quefidus , laciniis ovatis 9 obtusis , znargine - * 

öiembranaceis. 

Petala calyce triplo longiora, 2 lin. longa, 
glaberrima , dorso apicem versus pellucido- 
punctata> alba. ' ■ , 
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Stamina coroliara aequantia. Filamenta 
subulato - capillaria, glaberrima. Antheräe glan- 
dula terminali parva obtusa, 

Filament a sUrilia petalis duplo breviora, 
ovato • lanceplata , apice paulo attenuata , glan- 
dula terminata , tenuissime ciliata. 

Germen glabrum , glanduloso- punctatunif 
ex ovariis 5* Stylus staminuxn longitudine, ca- 
pillaris , glaberrimus. Stigma obtusura. 

Fructuf intra calycem brevissime pedicella- 
tus, basi obtusissimus, glaber, punctata -rugo- 
sus, 4 lin« longus, e.carpellis 5-compressiuscu- 
lis, dorso obtusis: cornubus Capsula duplo bre- 
vioribus, patentibus, apice recurvis,\acutiusculii 

t 

6. BABQSMA OBLQtfQA B. et W. 

4 

B. foliis ellipticis oblongisque obtusis, te- 
nüissime pubescentibus, subtüs minute punctatis, 

Diosma oblonga Thunb. phytogr. blaett. p« 
23. fl« cap. L p. 227. Roexn. et Schult syst. 
veg. V. p. 46a 

Diosma lerne eolata ß. y. Thünb. prodr. p. 43« 

(sec. auet.). . ' y 

a. x macrophytla : foliis oblongis. 
ß. microphylta : foliis" ellipticis : peduneu- 

lis folip longioribus. 

Diosma microphylta Herb. Spreng.! 



/' 
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Habitat ad Cap. b. Spei Thunb. Beste! 
'♦ s. sp» a et •£ 



EtescialPTio* 

Rami nobis adsuiit spitbatnaei , adscendentes, 
eretes, glabri, parce ramulosi, inferne apbylli/ 
icatrisati r cortice rüfo - cinerascente. Ran^uli 
>ppositi L sparsi , semidigitäles , subtetragoni, 
levissime pubescentes, foliosi; 

Folk opposita | magis minusve dpproximatä, 
patula L erecta , crassiuscuJa , ad lentem pube 
bievissima obducta, Qunc exacte oblonga, nunc 
fflinora lato - elliptica , apice cärtilagineo obtu- 
sissima, margine recurva 1. subrevoluta, punctis 
mpressis obsolete cfenulata , * supra enervia, 
ulco longitudinali qbsoleto , obscure viridia r 
ucida ,; subtus multo pallidiora , uninervia. 
mnctis minutis irregulariter adspersa , exsiccata 
ongitudinaliterrugosa, Ü — 8 lin, longa, ii/fr 
"hf* lata. Petioli vix lin.Iongi, pallidi, in- 
wvij tenuiter pubescentes. 

Plöns numerosi , versus ramulorum summi- 
rtes e gemmis axillaribus provenientes et inde 
uasi racemosi. r ■* Pedunculi solitarii l> saepius 
ini e qua vis gemmula» capillares, teretes, gla- 
riusculi, uniflori , in o» föHis breviores 1. ea 
^uautesj in ß. longipres* / 

8 
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Catyx parvus, pubescens, semilineam Ion- 
gus, semiquinquefidus, laciniis subrotundo-ova« 
tis obtusissitnis. 

Petafa- o ün. longa , pnnctis aliquot pellu- 
cidis äpicem versus ornata., glaberrima , alba 
extus rubella. 

Stämina petalis paulo longiora. Filament* 
cöpillaria, glaberfiraa. Arttherae affinium. 

Filamente sterilia petalis triplo fere breviora, 
erecta , oblonga , acuminata , p pübescentia_, glan- 
dula minima glabra terminata. 

Gemmen glabrum , ?x ovariis quinque, pro- 
cessubus brevibjjugy latis, §ubemärginatis. Stj- 

* i i 

lus stamina fere aequans , erectus , Papillaris, 
glaberiimus. — Gerraen cum stylo saepius noft 
perficitur , quare flores polygami 

7. BAHOSMA DIOICA B. et W., 

B. foliis oblongo -lanceolatis' acutis mucro- 
v hatisque : floribüs polygamö - dioicis. 

«. linifolia: foliis margine recurvis, apice 
cartilagineo recto. • 

'Dwsma.dioica Kfcr bot reg, tab. 502- ( K * 
bona.). / 

"ß\ Komata; foliis margine revolutis, xnucroi 
ne apicfs refracto. 

Bueco hamata Wendet pat. in herb» 
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Habitat ad Gap. b. Spei Heue! — v. 9. 

p« a et ß. 

■ * 
Descriptio. 

Frutex erectus , 2 — 3 pedalis , ramosus. 
lami oppositi 1. terni, simpliciusculi , filiformes) 
idscendentes 1. erecto • patuli , iuniores $uban? 
gulati 9 pubescentes, fQliosi, cortice obscure rufo. 

Fqlia opposita L terna, approximata , infe* 
riora patentia , quin reflexa, superiora erecto* 
patula, oblongo - linearia 1. oblongo- lanceolata, 
basi obtusa , ad lentem tenuissime pubescenti- 
acatoiuscula, m argine punctis r^iinutis impresfiis 
levissime crenulata, supra obscure viridis» lae- 
tia, subtus multo pallidiora, irregulariter pun- 
ctata, nervoque percursa, in gl margine recur- 
*a> apice cartilaginea acutiuscula, 6— 10 Ün. 
longa , in ß. minora, margine revoluta, apice 
nucrone cartilagineo refracto arm'ata. Petioli 
weves, appressi, pallidi« 

Flores infra ramorum apicem quasi in race- 
ttiüm digesti , numerosi, Pedunquli 1 — 4 e 
gemmulis axillaribus, uniflori, capillares, adulti 
■olium fere aequantes, pubescentes. 

Calyx minimus, pubescens, coloratus* semi- 
pinquefidus, lachiiis lato-ovatis obtusis. 

Petala calyce triplo longiora, angusta, gla- 

W, dorso apicem v&t&iA punctata, albida, extus 

Itomtia 1. lüaciD& j;fT "' 

8* 



Stamina explicata corolla paulo Iftjöfciora. 
Filamenta capillaria , glabra; Antherae glan- 
dula' minima^ 

Filamenta ~ st/r Hiß staröinibus vtriplo breviora, 
anguste ebloflga, erecta* .hirsuta, apice glabra, 
glandula terminali aequali acuta; :# 

Gtrmen in Omnibus speciminum riostrorum 
floribus abörävurn* et vik eiusdetn rtidimentum 
ctmspicuum. " 

Obt> Varietatera' «* tet £ fcriraö intuitu satis 
distinctam uliara itx alteräm transire r special 
fiibus «docti suinW ' # 

* # 

" - * ► V * 

* A. -BAROSMA ANGÜSTIFOLIA B. <t W. , 

Bi fqliis lineäribus truncatis, puncto apicis 
pellucido, margine revolutis. 

Habitat ad Cap* b. S$ei. Hess* ! — v. * 
sp. in herb. -Wen&L 

Descriptxö. 

JFVtftoe pedalis, etfeetus> ramosissiinus , cor" 
tice rimuloso, f usco - cin^rascen^e. Rami ran 11 *' 
lique oppdsiti ideoque nunc trichotorai,,- üudc 
intermedio suppressq dijfhotomi , inaequales, 
erecti > foliosi^ rufi ,• gjatyr/, juniores subtfetra- 
eoni, obsoletissime pubescentes*. ,• r;r ' 
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JUw fmqmentia y iatefMtHä dupto trrplöve 
kmgiora, ©pposita:, erecta h erecto - patufe , li- x 
oearia I. oblonge- linearis , angusta* a-pice trum 
cata , glandula xüagua pelhrcida subtus promi- 
nula quasi em argin ata, margirie impresso- pun- 
ctata, valde, revolula., ut tota pagin a inferio* 
marginibus sit obtecta , glaberxima , supra valde 
lucida, obscure viridia ,' longitüdinaliter obsolete 
sulcata> stibtus xfctftto ffällidiora > punctis minu- 
ßs irregularher Ädsfiersa-/ nervo piano immerso 
percursa, unguicularia et pollkaria lere. Petioli x 
Vuu löngf , incurvi. - 

Flore/ parva » v per totem raioulorum fongi- 
tudiner^ e foliorum . axilliö . pnore&jr entes. . ?e- » 
dunculi 1 — 3, saepiias bmi e gemmulis axilla- 
ris, parvis* poLyphyllis» uniflori, capiMares, 
tenues, flexuosi, foHo plerumque duplo brevio« 
tcs, glabri, pallidi. 

Ctf/f/x brevissimu«, glaj>er,: gtandulosus, se- 
^iquinqueüdu9> l^cinüs ova tis , obtusie, 1/4 Hn. 
long«. ' ■ • • . 1 . '• ' 

Pelak calycei quadruple* kmgiora > glabra, 
?allide rubella, - 

Sianiina \ corolla paulo tongiora. . Filamenta 
apillaria, glaberrima. 

Fiktntnta steriüa. petalis duplo breviora , lan- 
solaUi y . ciliata , apice glandula acuta * glabra, 
'equali* • . 



r 
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Gsrmtn glabrum , calycem superans ei o^ 
riis 5* Stylus longitudine staminum, ereci 
capillaris , . glaber rimus. Stigma obtusmß. 

Obs. Flor es omftes fertiles. 

4 
I 

C Agathosmöides. 

Siylj&s gtaber. Pedunculi umflort, ebracteä 
subumbellato-congestu. ]Laqiniae calycü 

sub anthesi refractae* 

/ 9. BAROSMA FOETIDISSIMA B. et W, 

B. "f oüis sjxbternis lineanbus , margine re- 
volutis: fioribns subumbellato-congestis. 
Agathosma foetidissimum Hortul. 
Habitat; ■. • * , . + . y, v. c 



DsscRimo* ' ' ,. 

Frutex bijtedalis » parce ramosus. Rad 
cparsi et terni, adacondentes, «ubflexuosi, teTe 
tes , glabriusculx , crassitie pennae columbioac 
ßrnridres, cineratfentes v foliosL Ramuli uncifi 
les et semidigitales , sparsi 1. terni in apice ff 
morum aggregati, patulo-sübincurvi-, filiforme 
tenuissime velutino - pubescentes. 

Folia terna, raro subsparsa, internodris p 
rum longiora, plerumque horizontalster pate 
tia, rarius erecta, coriacea, firma , linearia 
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obJongo - linearia , , arigusta , obtusissiraa , margi- 
ne valde revqluta et impresso- punctata, uadi- 
que pube brevissima rnolli obducta, supra ener* 
via, sulco longitudinali obsoleto, subtus palli- 
diora, unmervia, pnnctis glandulinis paucis ir- 
regulärster adsperaa, 6*— 8 £"• longa^ Pelioli 
lin.longi, appressi , pubescentes. 

Flor gs circiter decem in rattf ulorutn apicej 
ex axillis foliorura summonnp sb-litarii, ideoque 
subumbellato - aggregati. Folia floralia ovato- 
lanceolata 1. oblongo - linearia , obtusa, erecta, 
to 2 lin. longa. Pedunculi aequales , subfasti- 
giati, erecti 9 exteriores patuli, capüiares, levis- 
sime pubescentes* uniflori, ebracteati, pallidi, 

4^-6 lin. longi. 

Calyx levissirne pubescens pünctisque glan- 
dnlinis adspersus, 5/4 quinquepartitus , laciniis 
planis, lato-ovatis, obtusis, sesqiülineara longis, 
sab anthesi refractis» 

Petala caiyce paulo longiota , erecta , ob- 
longa, obtusa , basi parurn attenuata , glabra, 
^epius, sub apice glandula pellueida notata, 
alba. - 

Statnina petalis longiora* erecta* Filamenta 
capillaria, glaberrima. Antherae omnino generis. 

Filamenta sterilia petalis triplo breviora , ob- 
longo - linearia , ciliata, apice angustato-cuspi- 
data, glandula parva . brunnea terminata. 
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Q ernten miniraum, glabcuin. Stylus filifor- 
mi&j glaber, ereetus, staminibus paulo brevion 
Stigma obtusum. 

Fruetus nobis ignotus* ' 

Obs Species yalde memorabilis Barosmad 
cum Agathösmis jungeris, priori generi folio* 
rum indole ac situ nee non petalis exunguicu- 
latis affinior , ab utroque calycis lacihiis refractis 
ut in Ädenandris quibusdam diversa. 



/ , 
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VII. AGATHOSMA, 



• # 



(Diosmae spp. Linn. Thunb. JLam. aliorrquc;) 

(Hartogiae spp. Lian. Barg.) , .-. t 

(Bncco Wendl; ctolkc^ tab>a»-3- 9^ 13* 14-28- 
77-*8l0 - 

(Agatbosma Willd. enum. berol. p. 259.) 
(Bucconis spp. Roem. et Schult, syst, veg, V.) 

üßf. is/ttt/. % Catyx 5-paftitus, lacinüs' sub- 

*. * • • . > • • » 

inaequalibus. ' Pttafo ungiiiculata. Fita* 
menta 10 :■" altefna steritfa petaUfbrmiac 
5fy/fts petala aeqfuans. : Stigmq " aequale 
tobtusum. 






Fruiices saeipiys ramosi^simi r trunco raraUh 
|ue spafcsis l K subverticil Jato - aggregatis 1, rkriug 
juasi tpicbotomiß intermedi^que suppresso dicho- 
tomis teretibus. Famuli sirpili modo . dispositS* 
tuberculis decurrentibus subaugülati. . ; . . 



* ^ 
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Folia plerumque parva > sparsa, nnnquan 
opposita, petiolata, directione varia, superior 
in plurib^is imbricata, saepe crassiuscula , int 

r 

gejrima 1. punctis glandulinis tuberculisve ca 
tilagineis levissime denticulata , saepius ciliat 
supra epuhctata , pkna 1, canaliculata , subt 
in paucissimis epunctata , in plurimis punc 
bi-quadrifariarä 1. irregulariter dispositis orna 
nervt> valido carinäta , nunc convexa ideoq 
«ubtrigona, rarissime plana, utrinque exsicca 
rugosa. 

PetioH breves, pallidi f intus plani, ext« J 
convexiusculi , basi eglandulosi. * ] 

Florts sensu strictissimo axillares, $ed sem- 
per in ramul,orum ultimonim apice congestii 
ideoqüe subambellati 1. subcapitati , pedunculati, 

p»rvi. 

Pedunculi capillares, unifLqriv b^si foliis flo- 

rplit>u$ interstineti et involucratj, circa medium 
saepe hracteolis binis aliernis nurwn?is setifonm- 
"bus instructL .■.*.-. 

Calyx erectus , plus minus profunde quin- 
quepartitus , laciniis inaequalibus r scilicet ex* 
trorsum speetantibüs tnaioribtts , semper erectis 
fftths concari«. 

Distus htfpogynut perbrevis , calyci^ funii 
tbtus fere acUiattw, tnargine subänuato , glan 
duloso, parum Bbero , erecto. 
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Petak alba r rubella 1. lilaeinä , calycetn $u- 
perantia, terluia, saepe flacci(Ja, longius pngui* 
culata , unguibus saepe ciliatis , lämmis inte* 
gerrimis glabris patentibüs* -• - 

Stamina 5, corollam aequantia 1. paulo Ion- 
giora. Filamenta subcapillaria , apice tenuissi- 
me subulata , sub anthesi patula. Antherafe 
parvae, subrotundae , apicis dorso glandula ; sub- 
globosa, adnata , parva. 

Fikmnta xtirilia «d petaforum .basin disco 
insertä, erect* , petaliformia , exunguiculata, 
angüsta, glandula parva apiculata, ia ferne varte 
ciliata , petalorum unguibus pleraötque lern giora. 

Gtrmsn parvum, daoom ex£ed*ns, ex ova- 
riis 3 9 rarius 4. 5. 

Shflm stamina aequans 1. paulo longfort te- 
suis, capillaris, erectu« 1. flexuo^us, deciduus, 
glaberrimus* Stigma aequale , obtusum. 

Capsuth calyce persistente longior, subinde 
brevissime pedicellata intra caiycem , erecta , e 
carpellis saepissisie tribus, nunc duobus 1. qua- 
tuor, dorso pumftato - rugosig , apice in cornu 
productis, mcmtopermis. 

Obs. 1. P*0ut in Omnibus fere plantis, 
quarum Rotte in inflorestentiam horizontaliter 
expansam sunt conferti , in Agatfeosmis quoque 

plüres • floresgerMiae et> stylo i&ortms 4 sterile* 
esse solent * 
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* 

- Obs, 2* AvJuifl ogtnus queddam* qnum iai 
dudura . Bucco muicvpatwn fuiseet > : nomen 
CL Weödl^nd r p$t. feuic generi^impositnm ii 
viti quidem reiicere eoftcti sumus. \ • 
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, SYNOPSIS. SPECIERUM. 

1. Jhttilca : * A, pübe$cens : , fol jis lineari 
. . " . , , v . suhtrigoqis canaliculatis • erecto - i 

curvis , apice. acuti$. recür vis , . subtuj 

cottvexis , (^uadritariam. . punetatis : 

floribi*$ racemoso-qcwrymiosi?. , 

2.. hispiia?: A* pubesceps j follifi lioearibus tri | 

.., v •' gojw^ Cßr»aliculatis> sirtrtusbisulcatisi, 

r 

oblongis. * . $ i 

&? fßtut»: .A* folös^ pateatibu$ fi«l*riga»is ca- 

;i.:.r.'. aaalj^leitisi » lanceola^o.^ liirearibus* 

. , , , sqbtus pubssceitfi -$erf)ris:: ; .pfcduijefr 

j V - 1^ cUlycibusque j3ufre$c**töfeus> % 

4. . tmfr.: t A,;Müs imbricatis ,tEigpnis obtusis 

, c&nalipula tk , glabrißstfuliß : pedun* 
,,., ... ,. cuüs. villo^is. "..•• , 

5« tenuissima: A. iolii^'erocüs triquetris obtM- 
; . . , siu$cuUs glabtis r pedun^lis glabri- 

hsguÜ8> folio floraii quadruple Ion* 
gioribus, • . . 

6* ; virgfito * A* glaberpa)a 1 wmosissima: £pliis 
- subimbricatis trigonis obtusis r carw- 
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lkulatis, anguslissimis: petalorum 
laminis oblongo, liöeia*ibu& 
7, rqmmosa: A. foliis arcte imbricatis, subro- 
• tiradÖ - ovat% obtusis concavis gla- 
bris • .snbtus tubefculatis : - floribus 
* capitatis» - 

6. vertüa; A. foliis imbricatis ovatis acumina- 
: tis cariaatis glabrfc subciliaüs: flori- 
bus suboapitatie, pedunculis glaber- 
rimis: petalorum laminis obovatis. 
9* imbrirata * A; , foliis subimbricatis ovatis 
.. acujpinatis ciliatis 1. pubescentibus : 
floribus subcapitatis y peduncuii* 
' pubescentibus : * petalorum laminis 
subrotundis. ' • 
10« nwmnata: A. foliis ovatis acuxmcatfc ci- 
liatis „ inferioribus patentissimis : 
floribus subcapitatis , pedunculis 
pubescentibus : petalorum laminis 
oblongis. 
11* (ycopodioiäef : A. dichötoma r foliis arcte 
imbricatis ovatis acuminato - Cuspi- 
datis > pubtus tomehtosis : floribus 
subcapitatis , pedunculis pubescenti- 
" ;S bus: petalorum latamis Subrotundis. 
12. Thunbergiana : A. foliis imbricatis lanceo- 
: '-* "lätl* catfnätiö, ätfice' inCurvis, inal> s 
" • * , "< giiie : et carina $iloso- ciliatis : flori- 



büß subumbellatis , pedunculis hi 

» 

sutis. 
13* bifida: A. foliis lineati - oblongis obtusi 

acute earin^tis ciliatis,: floribus sub-l 

umbellatis, pedunculrs glaberrnnisi 

, filamefttis sterilibus • petala subae* 

quanübus, . ; ' 

' 14» setyyltycea: . A. foliis pubescentibus ciliatis- 

que lanceolatis , margine recurvis, 

apice nervo subtus gibbo trigonis ; 

floribus subumbel^aüs r ■ peduncultf 

hirsutis, 

1,5. tiliata: A. I^iis, lanceolatis 1, ovato-lan- 

, ' • • ceolatis appUs. , margine •• recurvo 

\ denticulatis ciliatis : floribus subum*i 

bellatis , pedunculis glaberxiroxs. 

16« Cerefolium : A. foliis patejitibus lanceolatis 

, acutis carinatis , margipe et carina 

piloso- ciliatis ; floribus subumbella- 

. tis, pedunculis pubeicenti - villosis; 

petalorum laminis line&ri - obloOgis. 

17. Ventenatiana : A, fpliis erecto - patulis ovato* 

lanceolatis carinatis« subtus hirsutis: 

floribus subumbellatis ,. pedunculis 

aequalibus, iolio florali triplo Ion- 

. gioribus* pilosis. . ., 

lfy laxa : A- foliis JnjbricaUs, apice «ubincuf- 

vis , • ianceplaü$> rarijföti& , subtus 
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pubescentibus : floribus % subumbella- 
tis, pedunculis aequalibus folio flo- 
rali triplo longioribus pubesceritibuss , 
ramis laxis» 

■ 

19' villosa: A. 'foliis imbrScatis äpice subincur- 
vis lanceolatis carinatis , subtus hir- 
sutis : floribus subumbellatis, pedun- 
culis inaequalibus folia floralia vjuc 
excedentibus , pubescentibus. 

20« glabrata: A. glaberrima: foliis imbricatis 
crassiusculis oblongo - lanceolatis ob- 
longisque , subtus cqnvexis apin^ 
gibbo trigonis : floribus subumbel- 
, . latis ; petalorum uqguibus calyce 
brevioribüs. 

21. hyttida : A. foliis patulis oblongis obtusjs 
carinatis , apice nervo subtus gibbo 
trigonis, margine et carina piloso- 
ciliatis : floribus subumbellatis , «pe- 
dunculis glaberrimis. 

22* molin: A. foliis patentibu* oblongis . obtu- 
siusculis carinatis, utrinque pilosisr 
. floribus subumbellatis ., pedunculis 
pilosis. 

23> ohtusa: A. foliis patentibus oblongis lan- 

ceolatisve obtushteoAJis . subcariaatisy 

» k taargiqe 'jtf'. carin*: ipiloao - ciliatis : 



j « 
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floribus subumbellatis ,i pedunculii 
glanduloao - villosis. | 

24* microphylla : A« <glaberrima : folüs patull 

oblongis obtusis carinatis.' floribm 
subumbellatis : petalorum unguibus 
calyce duplo löngioribu& 

25. vrbicularis : A. foliis crassiusculis subrbtundii 

ovatisque N planis glaberrimis,' subtns 
epunctatis ; floribus subumbellatis, 
. - peduncujis pubescentibus : calycinis 
laciniis subrotundis. 

26* apicutata: A. folüs patentissimis reflexisque 

ovatis subcordatis , margjne reflexis, 
apice mucrone ^etiforrai , suhms 
epunctatis , glaberrimis : floribus 
subumbellato'-capitatis: laciniis ca- 
lycinis ovatis acuminatis mücronati> 

27« rubra : A.' foliis sübülatis subtrigonfc mu- 

cronatis glabris, margine incuno! 
floribus subcapitatis : laciniis calyce 
ins lanceolato- linearibus. 
28- parvi/lora? ' A.* foliis linearibus. convexo • ca* 

. rinatis mucronatis glabris : floribus 

subumbellatis : ,filamentis sterilibus 

• *• 1 letalis: amformibus. 

2Öi cuspidota :\A.>4o\iis subulatk carinatis acu- 

. i \ > - tissimis: : ;{loiiba8 . sufeumbeliati^l 
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pedunculis fastigiatis calyce duplo 

longioribus. 
>• Jproüfcrai A. foliis patülis Ianceolato-subu* 
* latis carinatis , margipe et carina 

piloso- ciliatis : florfbus subumbella- 

tis , pedunculis subfastigiatis pube- 

scenti - hispidulis* - 

1. Imfilia : A. foliis planis linearibus acutis 

scabriusculis f xnargine pellucido- 

punctatis : floribus sufeumbellatis, 

pedunculis glaberrimisv 

* • • 

SPECIES' DUBIA. 

32. hiria: A.. foliis lineafi-Subulatis canalictr- 
latis dorso hirtis basi decurrentibus; 
corymbis terminalibus densissimis 
subcapitatis. ] > 

1. AG ATHOSMA BISULCA B. et W. 

A. pubescens : foliis linearibus subtrigoni* 
a öaliculatis , erecto - inctirvis , apice acutis re*- 
ur vis r subtus convexis , quadrifariam punctatis: 
lorihus racemoso-corymbosis. 

Diosmd bisulca Thtmb. \ prodr. p. 84* dis* 
m > n. p. 377* fl. cap. I. p. 222- Roem. et 
chult. syst. veg. V. p. 454* . 

Diosma bifurca (error typograph.!) Willd* 
h pL I/p. H36. Pers. syn, p. 247- *'* 

9 



i 
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Häbitat ad Prbßiont, b. SpcL Thunb.! I 
v. s. #p. 



, v 



Descriptio. 

1 

Fruttx erectus, ramosus, pedalis et ult^ 
cortice subrimoso cinerascente-fusco. Ramitl 
terni, flexuoso - erecti , ramvilosi, inferne mi 
glabriusculi , superne foliosi, pubescentes. 
muli frequentes, sparsi et aggregati versus 
morum apjcem , f oliosi , flex uoso - «recti , de 
pubescentes , unciales , semidigitales et ulti 
vlrentes. 

Folia sparsa , frequentia, internodiis 3' 

4plo longiora , erecto-incurya , subimbrical 

apice recurvata, crassiuscula , angusta, lineari 

acuta, integerrittia , undique pilis densis brevj 

simi$ 9 in iunioribus longioribus intermix 

erectis pubescenti - hirta , facie profunde ca 

liculata , üaevia , dorso vald« conVexa , ne 

prorainulo carinata , utrittqne ad cariuam saepii 

sulcp longitudinali, quadrifariam punctata, 

riebufc marginalibus e punctis numerosis app 

ximati$ , dorsalibus e punctis remoxis , JO lJl 

circiter longa, vix litt, lata, ' Petioli iflcuH 

appressi, pubescentes , < pallidi , vix liji. longi«! 

Flores numefrosi , in ramulis ultima rad 

moso - corymbosi , conferti. Folia ßoralia rel 

quis paulu.minöra et hirsutiora, infejiora spart 
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I 

motiuscula. Pedunculi inferiores evidenter 
:illares, bini, terni 1. quaterni, summi sub- 
nbellati , subfastigiati , capillares , flexuoso- 
trvati L erecti , pube brevi, patula velutino- 
abescentes>, infra medium bracteolis binis, al- 
rnis, minimis, obtusis inslructi. 

Calyx pedunculo duplo triplovfe brevior» 
n. longqs , velutino - pubescens , sa/jj quinque- 
artitus, laciniis ovatis, obtusis, dorso convexis, 
bscure viridibus. 

< 

Petata alba , flaccida , unguibus laciniis ca« 
ycinis duplo longioribus, tenuissimis, capillari- 
ms, basi pubescentibus,, laminis subrotundis, 
acie pilosiusculis , ungue duplo brevioribus. 

Stamina petala superantia. Filamenta capil* 
ttia> recta, glaberrima. 

Filamenta tterilia petalorum unguibus paulo 
reviora, spathufcta, obtusa, ultra medium a 
psi ciliatp. . . , 

Stylus stamina aequans, capillaris, glaber- 

ioms. 

Obs. Speers facillime dignoscenda , ab 
Qinibus reliquis generis speciebus inflorescentia 
uniis contraeta et petalorum laminis pilosis 
Redens. — In ierb. Willden. Macrostylidis 
lQ ceolatae speeimen absque flore swb D. bifur- 
*e nomine asservatur, 

• , 9* 
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2. AGATHOSMA HlSPIDA B. et W. 

A. pubescens : foJiis linearibus trigonis cJ 
naliculatis, subtus bisulcatis, »patulo'-recutT^ 
petalorura laminis oblongis. ' - 

Hartogia capensis Linn. sp. plant; ed. 2« J 

288- mant. P- 342. 

Diosma hispida Thunb. \ » prodr. I; pag. 4! 

dissert. IL p. 378. fl. cap. I. p. 222. Willi 

sp. pla«n L p. 1135. Pers. syn. p. 247* 

DiosmcL capensis Murr. syst. veg. ,ed. 14* 
239- . 

Biuco hispida Roem. et Schult» syst veg.t 

p. 446- 

Habitat in Africa maxime aiistrali pw| 
Cap , in arenosis inter Piketberg et Verloort 
Valley alibique vulgaris. Thunberg.f — v.s,d 

DiscRtPxro. -'/ ■ 1 

Fmtex ramosissimus , erectus , pedalis l 
ultra , cortice nigrescente 1. fusco subriroosi 
Rami sparsi 1. subumbellati , erecto - patuli , i* 
aequales, fulipsi, superne subpubescentes. & 
muli nunc sparsi , nunc . subuinbellato - ogg tf 
gati, breves, erecti, teretes, pubescentes, deH 
ioliorf.. . * 

Folia sparsa, densa, bosi erecto -» patoj 
subimbricata, superne utpluriraum recurva, I 
neäria, angusta, trigona, obtusiuscula, junioi 
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»binde acuta , integerrima, undique pilis rectis 
irevissimis densis ten uissime pubescenti - hispi- , 
üula , süpra canaliculata , enervia, subtus nervo 
ralde prorainulo carinata "et marginibus incras- 
jata , unde sulcus , lQngitudinalis utrinque ad 
tarinam , punctis glandulinis impressis rariori- 
bus quadrifariäm adspersa , 3 — '• 6 Hn* longa, 
Petioli semilineam longi , appressi , pallidi, 
pubescentes. 

Flores ^ in ramuloruür apice ctrciter deni, 
»lAumbellato — congesti. Fojia floralia reliqüis 
nunora, ceterum $imüia. ^edunculi calyce 3 — 
4plo longipres , e foliis* emergentes , capillare6, 
erecti, exteriores subrecurvi , pube patula densa 
restiti, subcolorati, infra medium bracteolarum 
Nimenta vix conspicua gerentes.. 

Cahjx lin. longus, velutino pubesoeps, ad 
basin fere 5-partitus, laciniis inaequalibus lan~ 
teolatö - linearibus , obtvisis , ; convexo - carinatis ; 
«pice viridibu^ 

Petita • nivea , glaberrima , >recto '- patula, 
unguibus calyce duplö fere longioribus , tenuig- 
wtnis, capillaribtfs , laroinis oblongis ,* M ötunda^ 
to - obtusis , basi attenuatis. ' * ' 

Stamin* petalis vix longiora, porrecta. Fi- 
laraenta glaberrima.' 

Filamenta steritia petalorum • ungues aubae-* ' 
quantia, angusta, linearia, basi angustata , in- 
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tra calycem uridique pubdscentia , extra calycei 
glabra , angustiora , subrecurva , • obtusa , glai 
dula minima terminata. 

Germen velntino - pubescen^ , ejc ovariis pli 
rumque tribus. Stylus fetaminum longitudii 
' glab^trimus. 

Carpellorum cornua in fructu immaturo apic 
conniventia, 

• * , 

4. AGATHOSMA PATULA Meyer. 

A. foliis patentibus subtrigöriis canalicula 
, laneeolato-lineäribus, subtus pubesceriti-scabri 
pfdunculis calycibusque piibescentibus., 

Agathosma patula G. F. W. Meyer spie. 1 
cap. MS. 

Habitat in Afrioä maxime australi. Htm!- 
v. s. sp. comm. a CL Meyer. '. . 

Deschiptio. 

Truneuf speeiminis unici nobis obviam facti 
ramosissjmus, cortice obscure cinereo-nigrescente, 
subrim oso , cicatrisato. Rami et r&muli sparsi, 
aggr,egati , flexuoso - erecti, inferne nudi , super' 
ne pubescenti - scabri , foliosi. 

Folia sparsa, valde approximata, inferior? 
patentissima , summa patula f linearia 1. obloa 
go-linearia, obtusa , crassiuscula , supra canali 
culata, laevia , glabra, lucida , subtus convexa 
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lbcarinata, non sulcata , pubescenti - scabra , in 
ariua obsolete impresso - punctata , margine 
rassoobtusa, saepius setulis ciliata, 2 lin. longa. 
etioli breves, .appressi. 

Flores in ramulorum apice subümbellato- 
ongesti. Folia floralia reliquis duplo breviora, 
icie quoque pubescenti - scabra. Pedunculi 4 
in. loogi , pubescentes , ebracteati. 

Cali/x lin. longus, pubescenti -scaber, pro- 
linde quinquepartituis , laciniis inaequalibus ova- 
o- lanceolatis lanceolatisve obtusis , cönvexo- 
arinatis , glanduloso •- punctatis. v 

Petata nobis desunt. 

Stümina calyce triplo fere longiora. Fila- 
mente glaberrima. 

Filamenta sUrilia alba , , calyce duplö fere 
ingioca , dblonga , apice attenuata > ündique 

irsuta. 

Gtrmen scabrum ex ovariis tribus. Stylus 
amiaa aequans, glaberrimus. 

) " ■ ' 

4. AGATHOSMA ERECTA B. et W. 

A. foliis imbricatis trrgonis obtusis canali*» 
llatis 9 glabriusculis : pedunculis villosis. 

«. pauciflora : umbellis subtrifloris : pedun- 
dis folia florali vix löngioribus. " ■ 
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Bucco erecfa Wendl. ! collect. L p. 17- tah 
(jicon bona). Roem. et Schult, syst« veg; 

pag. 441- 

/?. brevifoüa : : umbellis 10 — 15 - flori 
pedunculis folia floralia superantibus. 

Diosrna brevifoüa Lam. encycl. meth. ü. 

285- 

Dicsma thyoides Willd. ! rejiq. Roem. 
Schult, .syst. veg. V. p. 462. (sec. herb. Willi) 

Bucco brevifoüa Roem. et Schult, syst, veg, 
pag. 446- 

Habitat ad Cap. b. Spei. Hesse! — *• v. • s. sp 

• • • 

. * ÜESCfcrfTIO. 

Rami sparsi , flexuoso - erecti , filiformes 
tenuissime pubescfcntes * . inferne nudi v> cinera- 
scentes. Rainuli spar$i 1. 3— ~4 aggregato-sub 
umbellati , breves , er^cti > Ultimi subfostigiati 
pube patentissima perbrevi obducti , flavo-vi 
rentes. ' 

Folia sparsa, inferiora remotiuscula , erecti 
appressa , superiora valde approximata , imbi 
cata , oblongo - linearia < 1. oblonge - lanceola' 
obtusa , integerr inja , trigqpa , supra canalic 
lata , . glaberrima , subtüs convexo .- carina 
utrinque . ^d carina m punctis glandularis pan 
conspicuis t glabra , iuniora margine $t car- 
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pilis parcis brevibus subinde ciliolata, li/a— % 
lin. longa. Petioli brevissimi. - 

Flons ia ramulorum ultimorum apice sub- 
umbellato— coiigesti ," nunc in. «. bini 1. terni, 
nunc in 8. decem -piufesve. Folia . ßoralia reli- 
quis simillima. • Pedunculi ejre'cti , pilis paten- 
tissimis mollibus villosi, bracteola.setiformi >£u- 
pra basin* instructi 1. ebracteati , in var.. a f foliis 
floralibus paene occuitij in ß. multo longiores. 

Ccuyx glaber, punctis impressis ornatus, 
lin, longus , qüinque- partitus, lacihjis subin- . 
aequalibus, o vato - la^qeolatis , obtusis , carinatis. 

Petala calyce duplo longiora > glaberrima, 
alba, unguibus calycem aequantibus , laminis 
ellipticis, obtusis, patentibus.' 

Stamina corollam aequaptia , glabra, 

Filamehta sterilia unguibus paulp lorjgiora, 
erecta, linearia, angu9tissima 9 pubescentia, apice 
glabra, glandula tettninata. . 

Germm giabrum , '" ex ovariis saepe tribus. 
Stylus staminibus paulo brevior , erectus , gla- 
Wriinus, ; . ,/-:.., 

t ' * 9 * * ' 

5. AGATHOSMA TENÜJ3SIMA Otto. 

' * s • ' 

\ 

A. foliis erettte trlqueüris obtusiusculis gla* 
bris : pedunculist glabriusculis f folia floirali ; qua- 
druple longioribus. v 
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ßiotma tenuissimitm Loddiges. Willd. enura. 

* 

suppl. p. 12. Link. euum. berol. L p. 237« 
Agathosma tenuissima Otto! herb'. 

Habitat ad Cap. b« Spei. — v. s. c com- 
raun, a Cl. Otto. 
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Descriptio, _ . 

' Ranii graciles , elongati , filiformes , subfle- 
xuoso - erecti , teretes , glabriusculi , fpliosi, 
apice tantüm ramulosi. Ramuli siftiiles, sub- 
umbeUati, digitales, ad lentenv tenuissime pu* 

bescehtes. '■ *■ . 

, * i 

Folia sparsa, remotiuscula, erecto—appressa 
I. erecto - patula ,' lanceolato - linearia , triquetra, 
obtusiuscula ? integerrima , glaberrima , supra 
plana, laevia, subtus purtctis glandulinis paucis 
adspersa, non sulca'ta, margine baseos pilis bre- 
yissimis saepius ciliata, 1 — 2 lin. • longa. • Pe- 
tioli brevissimi. 

Flor es in ramulorurri apice subumbellato* 
conferti 6 — 10- Folia floralia reliquis similli- 
raa. Pedunculi foliis floralibus quadruplo Ion- 
giores, capiUares ; erecti, aequales, fastigiati, 
pnbq patula tenui ad lentem solummodo con- 
spicua vestiti r subcolorati , infra medium saepius 
bracteölis binis altemis, cfliatis r minutis in* 
structi. 



4 * 
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Catyx lin, fere longus y glaber , ö/Sj quinque- 
partitus, laciniis subinaequalibusovatis et ovato- 
lanceolatis obtusis, dor§o convexis, puhctatis< • 

Pßtala alba 9 glaberrima , unguibus lacinias 
calycinas subaequantibus , laminis ungue breviö- 
ribus, ovato - oblongis , rotundato-obtusis, basi ' 

angustatis. t s ' » . 

s 

Stamina glaberrima* , 

Filamenta sterilia calycem paulo superantia, 
lanceolato - linearia , obtusiuscula , a basi ultra 
medium pubescenti - ci^iata , apice glandula 

minima. 



> ' 
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6. AGATHOSMA VIRGATA B. ,et W. 

ii ... 

A, glaberrima, ramosislsima ; r.foli» subim- 
toicaüs trigotiis obtusis , canaliculatis $ angustis^ 
simis : petalorum laminis oblongo - linearibus, < 

Dioma virgßta Thunb. ! prodr. p. 84. dis- 
«ert. IL p. 378. fl. cap, L. p. 223- Willd. spec. 
plant. I. p. H34. Lam. encycl. metb. II. p. 286. 
Pers. sya. p. 247. Roem. et Schult, tfy st. veg; 
v - P- 455. V- vi ■< 

• * '* 

Buteor Ltmtarkiana Roem. et Schult, syst. veg. 
v - P-447- . I •••• ..-'■• .:.. 

Habitat in Proitiörtt. b. Spei. T/iuntirg.f 

'< s. sp.i •■•',. .■••....; ;r. 






• 1 > 
» » • - • • .... 
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_ « 

D«SCRIPTI0. v 

f 

Frntex glabfcrrimus, flexuoso - erectus , ra- 
mos us , circiter pedalis , cortice laevi , cinera* 
scente. Rami sparsi 9 subdichotomi , filiformes, 
flexuosi , glaberrimi , inferne nudi , ndn cicatri- 
ö^ti. Ramuli frequentes, sparsi, ultimi.subum- 
bellati, fastigiati, breves, erecti, foliosi, glaber- 

» 

ririii, glaridulis adspersi, flayb-virentes. 

» Folia in ramulis , inferiora remotiuscula, 
superiora approximata, sparsa, ere'cto-appiessa, 
summa imbricata, angustissima , linearia, obtusa, 
integerrima, supra profunde canaliculata, unde 
complicata - trigona , subtus bifariam impresso« 
punctata, carinata, non sulcata, laete viridia, 
2 — 3 litt/ longa. 

* * * 

. Flores in ramulorum apic$ 3 ^ 10 svh m * 
bellato - conferti Folia floralia reliquis breviora 
et magis explanata. Peduitculi capillares , gl* 
berrimi, aequales , ,foJiis floralibus 2 — 3pl° 
longiores, infra medium breiöteolis binis alter- 
nis, tninutis^ filiform ibus-y obtusus, glabris, & 
qolpribus. r , j . . . 

Calyx lin. longus, glaber, basi pallidum 
quinquepartitus , feciniis ' ovato - lancfeojatis , aco* 
minatis, dorso convexis punctatis. 

' Petala alba , glafera , unguibus catycem nofl 
excedentibus , laminis angustis , linearis oblofl' 
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gis, basi attenuatis, apice obtusiusdulis , ungue 
dupla fere longioribus. 

Stammet petalorum longitudine, glaberrima. 

Fi lammt a steriüa petalis aequalia> linearia, 
angusfa , obtusä \ basi pilosa , apice glandulfc 
parva brujmea terrninäta, ereeta, ,demüni com- 
plicata , ultra calycem recurva. * ; 

Gertnen glabrum. Stylus stämina asquans> 
glaberrimtis. !• 
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7. AGATHOSMA SQUAMOSA B. et W. ■ 

4 

A. foliis arete imbrfcatis, subrotundo"-ova-. 
tis obtüsis coneavis glabris,J subtus tuberculatis: 
flpribus capitatis. j 

Diosma sqtiamdta Willd. ! reliq. ,' Ms. apud 
Roern, et Schult, syst. veg. V. p. 462- 

Habitat in Promont. bon. Spei. * — v.. s. sp. 
in herb. Willd. 

Dbscripxio, . ä . 

Ramus huius speciei valde singularis jra herb. 
Willd. digitalis, quinquies dichötmne *1. tricho- 
tome prolifero-ramulosüs , erectusr. Ramuli e 
basi. adscendente erecti, breves , crassitie fili 
emporefici , teretes * cicatrisati , foliosi , vage 
pubescentes , ultimi subunciöles. 

Folia spprsa , densissima , aretissime imbri- 
cata, snbrotundo - ovata % obtusa, utrinque gla-, 
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bra, )( obscure viridia, margioe villoso - cilia 

tenuia r integcrrima , intus valde concava, ext 

convexa, subcarinata, irregulariter punctis glan 

dulinis tüberculata , vix lin* longa. . Petioli 

obsoleti. 

/ . Flore* iß ramulorum apicecQjiferti, sessiles, 

capitati. 

Catyx lin. fere langu$, glaber, a/3 quin- 
quepartitus , laciniis erectis , ovato - oolotigis, 
extus convexo - carinatis , margine membranaceis, 
,' ciliatis. 

Petala calyce duplo longfora ,' gl ab er r im a, 
alba : uqgues capillares, catycem aequantia. 
laminae oblongae , obtuso - rotundatae , in im* 
guem attenuatae. 

Stamina petalis paulo longiora. Filamente 

» 

glaberriraa. 

Filamenta sterilia petalorum ungues parum 
* excedentes, lineares, basi attenuatae, apice longe 
acuminatae, in Vandulam minitnam desinentes, 
undique villosae. « 

Styhr staminum dongitudine , glabärrimus, 

8- AGATHOSMA VESTITA WiUd. 

' A. ,foliis imbricatis ovatis acuminatis cari* 
natis gläbris subciliatis : floribus subcapitati$t 
peduncuiis glaberrirais : petalorum laminis ob* 
ovatis. 
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Agathosma vestitum Willd.! in Lichtenst. 
ipiciL fl. cap. Ms. apüd Roem. et Schult syst» 
feg, V. p. 447. (sub Buccone). 

Habitat in Africae maxime australis valle 
Houtbay. Lichtenstein ! — v. $. sp. in herb. Willd. 

1 

* 

Descriptio. 

Ramulus ad est bipartitns, subflexuöso - ere- 
ctus, simplex, digitalis, glaber, foliosus, Agath. 
imbricatae similis , sed fortior. \ 

Folia valde approxiraata , sparsa > . erecta, 
imbricata, övata, acuminata, acumine apice ear- 
tilagineo obtusiusculo , utrinque glabra f mar- 
gine setulis brevibus ciliata , supra plana, ener- 
v ia, siccitate rugosa, subtus convexiuscula , ca- 
rinata , punctfs utrinque ad carinam obsoletis, 
1^-2 1/2 lin. longa. Peüoli perbrevea, ciliati, 
crecü, pallidi. 

Flores numerosi in ramulorum apice in 
capitulum cerasi xnagnitudine collect]. Folia 
Doralia angustissima , ciliata , pallentia. Pedun* 
culi lin. Ion gi, capillares, glaberrirai, ebracteati, 
fclüs occulti 

Catyx sesquilineam longus , glaber , palli- 
^s, quinquepartitus , laciniis pärum ihaequali- 
bus, ovato - lanceolatis acutiusculis , glabris, 
nargine membranaceis ciliatis, dorso obtnse ca- 
rinatis , obsolete punctatis, apice viridibus. 
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Petdla pallide rubella : ungues tenuissimi, 
capijlajes > glabrif, basi pilosi > calyc$ duplo lon- 
giores : Iaminae lato - obovatae unguibus triplo 
brsviores. ^ ; 

Stamina ,petala subaeqiuantia , glabra. 

Filamente* sterilia angustissima, plana, dens 
pilosotciliata^ apice parum latiora, glahdula ter« 
minata, glabra ^ unguibus vix breviora, erecta 

v- 

• * • 

., '■' 9. AGATHQSMA IMBRICATA Wittd. 

A* • foliis • snbimbricatis ovatfe acuminatö 
cöiatis % 1. pube$centibfjs : florfbus subcapitads, 
pedunculis pubescentibus : petalorupi ; lamiDöj 
-subrotundis. . ^ 

a. foliis ciliatis, inferioribus erecto-patu- 
lis : iaciniis calycinis ovatis. 

Hartogia ciliata Berg. pl. cap. p. 6g. (^ escr 
bona}. 

N Hartogia imbricata Unn. tnant. p. 124. M* 

gazin f. Botanik. VIL f. 3. . 

Biosma imbricata Thunb. ! prodr. L p. 41 
dissert. IL p. 386« A* cap. L p. 230. Lam. en- 
cycl. meth. IL p. 287« Willd: spej. plant. I 
p. 1137- Pers. syn. I. p. 247- ' , 

Bucto .imbricata Wen dl. ! collect. L j>. 3J 
tab. 9. Roern* et Schult, syst- -veg. V. p. 439 

Agathesma itnbricatutn Willd.! enum. berol 
p. 259« Link enum. beroL L p. 238* 
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ß. virgata : ' foüis ciliatfs itntricatis : ' pö- 
iunculis calyce longioribus : Ifeciniie calycinis - 
oblongis : ramis Virgatis. % 

Diostna virgata HortuL nee Thunb. 

Agathosma virgata Spreng.! in herb. 

y. ohtusata ; foliis undique pübescentibus 
imbricatis: pedtfnculis calyce longioribus: laci» 
niis calycinis linesjri - oblongis. 

Bstcco obtnsatq Wendl. ! collect HI, p. 7. 
1ab. %. . Ro.enu et Schult, syst. yeg. V. p. 444. 

Habitat ad Cap. b. Sjiei prope urbem , in 
Swartland ,' Groenekloof et Saldanhabay. Thunb. / 
— v. s. sp # var^ «r. , v. c* varr. cc. et ß. , s. c. var. yi 

* « ♦ ■ 

Descrietio. " x • 

Frutex subtripedalis , erectus, rämosissimus, 
cortice griseo , subrimoso , cicatrisato. Rami 
sparst et per intervalla aggregati , erecto-patuli 
Udscendenti - erecti^ saepe snbflexüosi ,' inferne 
aphylli, cicatrisaü, glabriusculi , superne foliosi, 
pubescentes 1. hirsijti. Ramuli frequentes, sparsi 
^ subumbellato • conrerti , in ß. virgati, subfa- 
stigiati , erecti L adscendentes, nunc patuli, 
pubescentes, foliosi. 

Folia frequentia, approximata , sparsa, ere- 
tto-patula, mfinoa saepe patentissima , reliqua 
fnbimbricata (in ß. et y. omnia ereeta , imbri* 

10 
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cata), ovata 1, rarius ovato-oblonga, acuminata 
acumine obtusiusculo , basi rotundato- obtusissi 
ma , integerriraa , supra plana , subius nun 
plana fere nervo tan tum elevato, nunc convexa 
carinata, serie punctoruro ptrinque ad carinam 
in a. et ß. facie glabra, dorso subinde pilis bre 
vibus spärsis subappressfc obsita , margine ei 
saepius quoque carina setulis patentibus ciliata 
in y. undique pubescenti - scabra , 1 — r 3 lineai 
longa« Petioli perbreves, appressi, pallidi 

Flor es numerosi , in ramulorüm apice co* 
gesti , subumbellato - capitati. Folia floralia re- 
liquis inulto angustiora , acutiora et longius pe- 
tiolata, pedunculos plerumque occultantia. Fe- 
dunculi in er. calyce plerumque breviores, in « 
duplo fere longiores, erecti, exteriores patulij 
xnagis min ns ve pubescentes > bracteolis binis al< 
ternis angustissimis ciliatis supra basin L circa 
medinm instrueti. 

. Galyx lin. longus, pallidus, , in a. et ^ 
glabriusculus , in y. pubescenti - scaber f 5Ü 
quinquepartitus , laciniis parura inaequalibus, 
obtusis , apice carinatis viridibus , in a. ovatisj 
piloso -ciliatis , in ß. oblongfc, in 7, lineari- 
oblong is. • . > - I 

Petata alba L rubella , pnguibus tenuissimi 
capillaribusj calyce duplo triplove lorigioribus 
basi pubescentibus, laminis ,ungue triplo brevfa 



I 
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fcr, sBbpdtundis L Uto . eUipdcis , obtussimis, 

labris. ... ' 

Shmm, cörollae longitudine. Filamenta sub- 
We basi parce pilosa. 

ttkmmta süriüa petalorum ungues subac- 
uta, e basi angustissima capillan lineari- 
»thulata,. obtusa, »„ferne ciliata , * apice gla- 
»i glandul«* parva brimnea terminata, A 

Gm ex oyariis 3-5 dorso glabriusc«- 
•» latenbus dense albo - pilosis. Stylus stami- 
>m longitudine , rectus , glaberrimus. ' ^ 

OÄ, yarietatem y . sc il. Bucconem obtusa- 
'«VVendl. speciem prqpriam habere non -pos- 
** Habitus, foliatio, inflorescentia, florum- 
» «ructura omnlno A. imbricatae genuinae 
Aescentia certe levioris momemi, maioris ca-' 

* segmentofum. forma existimanda esset, ni ,i 
««rgxne membranaceo penderet ftdUime con- 
Wo 1. ampliato. .. 

ltt AGATHOSMA ACUM1NATA Wjlld. 

A.foIüs ovatis acuminatis ciliatis, inferiori- 
J Patentissimis : floribus subcapitatis, pedun- 

* pubescentibus : petalorum laminis oblongfc. 
frm genus forte africanum» Serpylü hir~ 

* fcta. fruticpsum, floribus albis umbellatis. , 
«"".Amalth. 197. ^b.41l. fig. 3. • 

10* 
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' * 

Serpylli. hirsutis foliii inodorus frul 
aethiopicus v flosculis albis umbellatis. Plal 
mant. p. 171. .? 

Dioma imbricata. ß. Lam. encycL meth. 
p- 287. : 

Bhcc'o accuminata Wendl. ! collect«. J. p.l 
tab, 28« Roem. et Schult* .sys£ yeg, f V. P« W 

/igathosmß , acummatum Willd. enum. bei 
p* 260. Link. enum. beroL I. p. # 238* 

Habitat ad Cap. b* Spei. — v._ v. c. 

Quam maxime affinis Agatb. imbricatae 
cuius forsan yarietas et quidem soli borton 
pinguioris progenies. Orania xnaiora et validi 
ac in Ag. imbricata. Folia 4 — 5 ün. longa 
ultra i summis exceptis patentissima , basi i 
cordata fere^ lato-ovata, ovata 1. oväto-obloj 
> longe acuminata. Pedunculi calyce brevioi 
leviter^ pubescentes. Calycis* laciniae oval 
ciliatae. Petalorum laminae ängustae, -oblori 
L obovato - oblongae. Reliqua exactissiiue i 
gruunt. * I 

11. AGATHOSMA LYCOPODIOIDES B. et« 

A. dichotoma : foliis arcte imbricatis o< 
acuminatb - cuspidatis , subtus tomentosis: 
bus subcapitatis, pedunculis pubescentibus ! 
talorum laminis subrotundis» 



*— 149 — 

*• ' - • • 

Diorm tycopodioider Willd. ! reliq. Ms. apud 
oem. et Schult, syst, veg. V. p: 461. 

Habitat in Promont. b. Spei. — % s. sp. 

i herb. Willd. i J ^ t . 

Descriptio* < , 

B 
4 

Ramum vidiraua sömipedalem fere, crassitie 
äi empöre tici » pluries dichotome ramülosum, 
ubtomentipsum i foliosum. Ramuli adscendenti- 
recti , Ultimi subterni, unciales. 

Folia, sparsa , densissima , imbricata , isub- 
otundo - ovata , acuminato-cuspidata, integerri- 
na, margine subincurva , supra scabriuscula, 
Miervia, epunctat^, parum concava, subtus to- 
nento tdnui brevi xion colorato öbducta * cön- 
rexiuscula, nervo subcarinata , punctis grossis 
tfegulariter adspersa, 1 — 2 liti. longa : summa 
ömentoso - villosa et villoso - ciliata. 

Flöres numerosi, in ramulorum ^pice con- 
ferti f subcäpitati. Pedunculi foliis summis pc- 
*ulti , ün. longi , erecti , exteriores patentes» 
-bracteati, pubescenti'- tomentosi f apice -gla- , 
iriusculi. '.,-',■' ' 

Calyx Im. longus , basi subcoloratus , pro- 
funde quifcquepartitus , laciniis oblongis, obtu- 
is r carinatis , pilosis ciliatisque, apice viridibus. 

Petala rubella. Ungues tenuissimi, capil- 
iares , calyce duplu longiores , basi viliosi : la- 
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4 

minae glabrae, subrotun<lae* ungue doplo bre- 
viores. 

Stamina demum coroUam superantia, ' Fila 
menta glaberrima. Antherae aurantiacae, glanH 
düla satis magna , globosa. 

Filammta storilia calycem aequantia e ba 
angustissirua spathulata , glandula terminata, 
inferne villosa. 

12. AGATHÖSMA THUNBERGIANA B, et W. 

A. foliis imbricatis lanceolalis carinatis, api« 
,incurvis> margine ett carina' piloso - ciliatis : flo- 
ribus subumbellatis , pedunculis hirsutis. 
' Dioma tiliata Thunb. 1 prodr. t p. 43. diu 
sert. IL p. 381. flor. cap. I. p. 225- Willil 
sp. plant. I. p. 1135. Pers; 'syn. p. 247. Roenu 
et Schult; syst. veg. V. p. 459- (exely syn. Linn.) 
Habitat ad Cap. b. Spei. Thunb. ! — v. s. sp. 

/ 

Descriptio. ' 

Frutex erectus, bipedalis et ultra (Thunb.). 
Rami nostri subpedales, cinerascentes , flexuosi, 
apbyllL Ramuli per intervalla subverticillatfr 
congesti, Ultimi subumbellati , inaequales, erc- 
cto-patuli, pilis patentissitnis hirsuti, foliosi. 

Folia in.ramulis irequentia , approximata, 
gparsa, erecto - patula 1. ereeta, apice subrneur^a, 
pleraque arete imbricata , lanceolata 1. lineari* 
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ianceolata, oBtusiuscula , mutiea, supra glabra 

canaliculata , subtus t convexiuscula carinata, 

X 

serie punctorum utrinque ad carinam notata, 
margine piano et carina piloso * ciliata , 1 1/2 — 
2i/2 lin. longa. 

Ftores in ramuiorum apke 10 — 15 con- 
gesti, subumbellati, saepe ramulis novellis pau~ 
lulum superati. Folia floralia reliquis simillima 
flec minora. Pedunculi folia floralia paulo ex- 
cedentes, calyce duplo longiores, subaequales, 
«recti, hfrsutissimi , circa medium saepe bracteo- 
lis binis, alternis , setiformibus , ciliatis instructi. 
v Calyx lin. circiter longus , basrp^rpureus, 
Ürsutus , quinquepartitus , laciniis inaequalibus 
ovato - lanceolatis lanceolatisque obtusiusculis ci- 
liatis, dorso convexo- carina tis, rugosis, glabris. 
Petala, alba dorso rubescentia , ufiguibus 
tenuibus, calyce paulo brevioribus, pilosis, la- 
ttinis ungue Iongioribus ', oblongis , utrinque 
'otundato- obtusis , extus glabris, intus strja pi— . 
losiuscula ab ungue ad medium. N 

Stamina petalis paulo longiora. Filamenta 
glaberriraa. Antherae glandula globosa adnata. 
\ Filamenta fterilia calycem' aequantja , oblon- 
go • linearia , apice parum attenuata , undique 
villosa , apice glandula brunnea globosa termi- 
nata. 

Germm cum stylo stamina aequante glabrum. 
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13. AGATÖOSMA BIFIDA :Ö. et W; 

* 

A. foliis lineari - öblongis obtusis, acute ca 
rinatis ciliatis: v floribus subumbellatis, peduncu* 
lis glaberrimis : filamentis sterilibus petala sub« 
aequantibüs. v 

, Diosma bifida Iacq. collect, IIL p. 278* ta 
20- t 1. Willd.! spec. plant. I. p, 1136. Per 
*y n r P* 247« Roem. et Schult ^yst. veg. V. 
461. 

Habitat in Promont. b. Spei. — v, s. sp 

I 

DßSCRtPTIO. 

Ramuli simplices , recti, glabri, flavescentes, 

Folia densa 9 laete viridia , erecta , subim- 
rbricata, ljineari - oblonga , obtusa , glabra, supra 
canaliculato - concava , subtus acute carinata, 
nervo ad apicem incrassato, bifariam.ad carinam 
punctata punctisque minoribus intra marginera 
notata* margine aequali piloso - ciliata , 3—4 
lin. lofcga. Petioli breves, appressi, glabri. 

■ Flotts fiumerosissimi in ramulorum apici 
subümbeHato - congesti. Peduncuü gl^berrimi 
purpurei , * folio parum Ion gl ot es j bracteolis bi 
nis, alternis, setiformibus , glaberrimis supr 
basin instructi. 

Cßlyx sesquilineam longus , glaberrimu 
profunde quinquepartitus : laciniis valde inaequi 
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i 
* i 

Jibus, lineari t oblongis , obtusiusculis > cönvexo- 
c^rinatis , dorso pqnctatis , non ciüatis. 

Petala alba , glaberrimä , , unguibus calyfce * 
duplo brevioribus , la*ninis calycis longitudine, 
lineari-.oblongisf obtusis, in unguem attenüatis. 

Stamina glaberrimä. Antherae glandula 
globosa ädnata. 

Filamenta sterilia petalis vix breviora , . basi 
angustata, superne lineari- oblonga , glab^rrima 1 

apice glandula terminata. 

» « 

Germen apice pilosum, ex övariis tribus. 

Obs. Plaptam a b. Iacqöin editam eandem- 
esse cum nostra stirpe , icon eius exaetissime 
conveniens nee non herb. Willdenow. spesimen 
satis probare videntur : quae vero viderit et de- 
lineaverit auetor petala bifida eo «exorta credrire 
fes erit, quod filamenta sterilia a petalis simil- 
limis non distinxerit ideoque laminam duplicem, 
petalis adscribere f uerit coactus. De stylo su- 
perne incrassäto a b. auetore in hac specie viso 
*ül deeidere valemus. > 



14. ' AGÄTHOSMA SERPYLLACEA Lichtenst. ' 

A. foliis puWscentibus ciliatisque lanceola- 
tis margine recurvis r apice nervo subtus gibbo 
trigonis ; floribus N subumbellatis ', peduneulis 
hirsutis* -, 



— 154 — 

Agäthotma serpyllacea Lfchtenstein ! spiciH 
cap. Ms. in Rqem. et Schult. sy$t. veg. Y. } 
447« («üb Buceone.) 

Diosma stricto Willd.! reliq. Ms. apud Roem. 
et Schult syst, reg« V. p. 462- 

Habitat in Africa . maxirae australi , ia 
montibus Hottentots - Holland. Ijchtenstein ! — 
v. s* sp. 

Descriptio* 

I 

Rami 6emipedales et longiores , adscenden- 
, tes, inferne aphylli, remote cicatrisati, obso- 
lete pubescentes , superne hirsuti , rufescentes, 
foliosi. Ramuli sparsi, foliosi,, inferiores reraoti, 
superior es versus ramorum apicem conferti, pa« 
tuli r hirsuti , unciales et longiores. - 

Fotia sparsa , approximata , omnia erecta 1 
erecto - patuja , non imbricata , exacte lanceolata, 
basi obtusissima, apice acuta, integerrima, mar' 
gine recurva tuberculis pilifpris punctisque glan- 
dularis instructa , undique ad lentem scabriuscu- 
la, supra obscure viridia, obsolete canaliculata, 
pilis brevibus rarxs adspersa, subtus pallidiora, 
nervo valido apicem versus gibbo incrassato per* 
cursa , punctis glandulinis oculo nudo vix con- 
spicuis tuberculisque mimüris piliferis praeser- 
tim ad carinam adspersa, 2—5 lin. longa. 
Petioli breyissimi , pallidi , hirsuti. 
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Ftms in ramulornm apice 6 — 12 subum- 
bellato - congesti. Folia floralia reliquis paula 
rainora, ceterum similia. Pedunculi aequ^les, 
capillares, erecti, exteriores patuli, folia flora- 
lia parum excedentes , purpurei , pilis albidis ' 
patentibus hirsuti, circa medium bracteis binis, 
alternis, angustissimis , setiformibus instructi. 

Calyx pödunculo duplo fere brevior, hirsu- 
tus, basi purpureum, 0/5 quinquepartitus , laci- 
niis subafcqualibus* ex ovata basi lanceölatis , ob- 
tusiusciriis , dorso convexis , obscure viridibus, 
taseos margin e submembranaceis. 

Petala, alba 1. pallide lilacina, glabra, un- 
guibus calyce duplo fere brevioribus, laminis 
ungue duplo longioribus oblongo-ellipticjs, apice 
rotundato * obtusis , basi attenuatis. 

, Stamina petalä parum excedentia. ' Filamen* 
ta glaberrima. ..''•" 

Fihmenta sieriüa calycem aequantia , angusta, 
lancealato- linearia, obtusa, ultra medium pu- 
tescenti - ciliata , glandula obtusa terminata. 

Stylus longitudine staminum, glaberrimus. 
18. AGATHOSMA CILIATA Link. 

4 

' i 

A. foliis lanceölatis 1. ovato- lanceölatis acu- 
tis, margine recurvo denticulatis ciliatfc: flori- 
bus subambellatis > pedunculis glaberrimis. 
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THosma ciliata Jjnn. apec plant- ed. % ^287« 
jBot. reg.' 366. Ait. hrt. kew. ed. 2. DL p. 30- 
(excll. synn.) 

Diosma myrtifoüa Hortul. Angl.* 

dgathosma ciliatum Link. ! enurn. berol. I. p. 
p. 238« sec. speciraen a. Cl. Otto benevole com- 
jnunicatum. 

• Bucco scabra Wendl, ! in herb. 

Agathosma laneeolatunt Sprengel, f in kerb, et 
Otto! in- herb, (forma foliis latioribus.) 

Habitat ad Csjp. b. Spei Hcfstf -~ v.r. 
c et s. sp. / - - , 

Öescriptio. 4 

Frutex 1 — 2 pedes altus f erectus , ratnosus, 
cortice rufescente, cicatrisato. Rami sparsi l 
subverticillati , saepe elongati , ereeti , hirsuti, 
pallide rufescentes , foliosi. Ramuli frequentes 
' ramorum summitatem versus 9 sparsi , rarius 
* subverticillato - conferti , breves, patuli, hirsuti; 

flavicantes , foliosi. 

Folia frequentia, approximata, sparsa, pa* 
tentia > patula 1. erectiuscula , Tecta , raro sub- 
imbricata, lanceolata, rarius t oblongo - 1. ovato* 
lanceolata, acuta, mutica, basi rotundato - ob- 
tusa, 6upra plana 1. coticaviuscula , laevia, se- 
. tularum minimarum, Stria löngitudinali subinde 
notata , ceterum glabra , \ laete viridia , subtuij 
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pallidiora , plana , nervo elevato p^rairsa pun- 
ctis glandulinis irregulariter adspersa , demnm 
valde .rugosa, margine subrecurva, pellucido- 
punctata, tuberculis cartilagineis setigeris.den- 
ticulata et ciliata , uti saepius etiam in carina, 
3 — 10 Hr. longa, 1 — 2 lata. Petioli lin, Ion-. 
gi , appressi , ciliati. 

Flores numerosi in ramorum et ramulorum 
apice subumbellato-^congesti. . Folia floralia reli- 
quis multo minora. Pedunculi folia floralia pa- 
rum excedentes, 3 lin.JLongi, subaequales, capil- f 
lares, erecti, exteriores patuli et recurvi, glaber- 
rimi, purpurascentes > infra medium bracteolis 

* * » 

binis, alternis, setiformibus, ciliatis instructi. 

Calyx sesquilineam fere longu§ , glaberri • 
mus, ad basin quinquepartitus , laciniis. valde 
inaequalibus, ovato- 1. oblongo-lanceolatis, ob- 
tusis , dorso punctatis , viridibus * margine te- 
nuissime pubescenti - ciliatis. 

Petala glaberriipa , nivea, unguibus calyce 
pfiilo brevioribus , laminis oblongo-ellipticis, 
rotundato- obtusis, basi subattenuatis f ad api- 
cem glandula ornatis , ungue longioriKus. 

Statnina corollam superantia. Filamenta 
glaberrima» 

Filamenta steritia petalorum unguibus duplo 
longiora, erecta , angusta , Ihiearia, apice pa- 
rum latiora, subrecurva, glandula terminata. 
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■ 

. Stylus sUmina subaequans 9 glaberrimus. 

Capsula 2 iß* li°* Jonga 9 intra . calycem ses- 
silis e carpellis saepissime binis 9 punctatis> ru 
gosis , basi obtusissimis , apice truncatfs 9 dors 
compresso • carinatis 9 cornubus demum capsute 
duplo brevioribus 9 subdivergentibus , rectiuscu- 
lis, subtrigonis, acutis, marginibus interioribus 
parce pilosis. - 

Obs. 1. Linnaeum haue speciem subD. ciliar 
ihtellexisse ex eius herb. sec. Bot. reg. in aprical 
est, quamvis Pluknetium et Sebam citaveriM 
melius itaque duximus , huic imponere^nomen 
a CL Link propositum, quam Agathosmam no- 
stram Thunbergianam cum CL Thunberg cilia- 
tam nuneupare. De reliquö haecce stirps pe- 
dunculis calyceque $emper glaberrimis ab affini- 
bus facillime distinguitur. 

* Obs. 2« Quam distinguunt botanicorum plu- 
res Agathosmam lanceolatam foliis ovato - lau- 
ceolatis erecto- patulis insignem, vix varietatem 
habere possumus : in uno eodemque gpeeimine, 
saepius in spontaneo , utraque foliorum forma 
facile epparet 9 foliornm directionenl vero in- 
prirnis ex eorum forma pendere, quodvis spe- 
eimen probat» 



/ 
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16. AßATHOSMA CEREFOLIUM B, et W T 

A. foliis pateritibus lanceolatis acutis carina- 
is, margine et carina piloso - ciliatis : floribus 
ibumbellatis , pedunculis pubescenti - villosis : 
etalorutn laminis lineari- oblongis. J 

Diosma Cerifotium,Yenten. malmais. tab. 93,1 
ab brt. kew. ed. 2- D. p. 32- 

Bucco Cerefotium Roem. et Schult, syst. veg. 

f. p. 439. ~ ' ' ' ' ' % 

» • 

Diosma hUpidum Hofrtul. Angl. 
Agathasma patms Catal. herrenhus. 1822* 
Habitat ad Cap. b. Spei. — v. v. a 

Desckiptkh 

Frutex jumosissimus , pedalis et laltlra^ cor* 
ice fusco - cineraScente , cicatrisato. Rarai pa- 
nli, subflexuosi, piKs patentibus hirsuti, fo* 
iosi, brunnei 1. purpij rasten t es. Ramuli fre- 
pentes, sparsi et subvertkillato-congesti, plus 
ainus patentes , filiformes ,- pilis albis mollibusi 
revioribus glanduliferis internjixtis , dense ve- 
titi, flavo-virentes, unciales et semidigitales. 

Foti'a sparsa, numerosä, approximata, ,adulta 
orizontaliter patentia, infima reflexa , iuniora 
basi appressa sensim recurva',* rarius erectius» 
ifa, oblongo-lanceolata, lanceolata 1. lineari- 
nceolata, acuta* pilo terminata, margine pa- 
ioi recurva , pilorum longorum distantium 
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glandulis tuberculiformrbus insidentium serie 
duplici ciliata, 6upra leviter canaliculata, laete 
viridia, glabriuscula 1. pilorurp Stria, subtus 
pallidiora, nervo ad apicem vix incrassato cari- 
nata, punctis impressis et'tuberculis piliferis in 
carjna ornata, 2 — :5 lin» longa, brevissime pe- 
tiolata. 

• * • * ■ * 

_ Flqrü numerosi in ramujqrum apice sub* 
umbjellatp-congesti. Folia floralia reliqqis mi« 
nbra et pallidiora, patula. Pedirnculi folia flo- 
ralia. parum excedentes , r 2.H n * tirciter long/; 
aequales, erecti/exteriores patentes, puberoolü 
patula pilisque Urevissimis glanduliferis dense 
vestiti* bracteolis binis minimis instructL 

. Calyx.vix lnw longus, pubesc^ns, profunde 
quinquepartitus , laciniis- inaequalibus, lanceola* 
tis, acutis, margin e raembranac eis ciliatis. 

Petafa alba, glaberrima; uhgues calyce p* 
rurn longiores : lamin^e änguste oblongae, ob* 
tusae, basi attenuatae, unguium longitudine, 

Stamina • cor oll am excedentia. JFilamentt 
glaberrima. . % 

Filamenta sterilia petalorum ungiribus pauk 
longiora, anguste linearis, inferrie pubescefltt' 
ciliata , apice subrecurva , glandula minima ter- 
mitfata. . 

Germen apice pilosum , ex övariis tritt* 
Stylus glaberrimus* t . i 
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17. AGATHOSMA VENTENATIANA B. et W. 

A. foliis erecto - patulis ovato - lanceplatfc 
»rinatia, sübtus hirsutis: floribus subumbellatis, 
)edunculis aequalibus ,. folio floräli triplo Ion- 
(ioribus, pilosis. . 

Diosma hirta Yenten. malmak- tab.72, (excl. 
?d. Lara.) Pumönt Cours. W. cultiv. V. p. 406. 
Poiret eacycl. meth. suppI.IL p. 484 
i Diosma purpurea Hortift. Desfont. tabL de 
fccole 1814. p. 180- ? 

Buceo Ventenatiima Roera. et Schult, syst/ 
feg, V. p. 442 % (exci D. rubra ß. Lam.) 

Habitat ad Cap. h. Spei. — - v. v- c. 

Simillima Agathosmae villosae, $ed distin- 
ta species. Rami ratnulique frequentiores, basi 
ix adscendentes , erecti. Folia latiora, ovato- 
oblongo-lanceolata, magis explaaata^ patula ' 
erecto - patula , exceptis summis non imbri- 
«a, apice vix incurva, summa saepius ustula- 
*> flqralia reliquis multo minora, obtusissima. 
'edunculi aequales , fastigiati , foliis flöralibus 
tiplo longiores, pilis longioribus Vestiti. ; Ca- 
rds laciniae angustiores , lancfeolatae, acutiuscu- 
ie » Petalörum ' uague9 basi subciliäti. Ger- 
ie n ex ovariis duobüs, iii cornua recta puncto 
bndulino piloque terminata desinentibus. Re- 
gua in utraqae spefcie conveniunt* 
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Obs. Diosmae hirtae descriptip a CL La 
mark in Encycl, bot. II. *p. 286« data docet,'eiiq 
plan tarn cum Diasma hirta Venten. , quae cer« 
tissime mjstra, neutiquam posse coniungi. Dios 
xnae pubescentis Thunb. descriptio a CL auctore 
edita in hanc Agath. Ventenatiariam aeque ex« 
acte cadit ac in Ag. villosam, ad quam tarnen 
lubentius daximus, quum in Cap. b. Spei maxi 
«me vulgaris ideoque difficilius a Thunbergio st 
a£glecta. 

18, AGATHOSMA LAXA B, et W. 

* * 

A. foliis unbricatis, apice subincurvis, lan* 
ceolatis, carinatis, subttis pubescentibus; fLori 
subumbellatis , pedunculis aequalibus folio florali 
triplo longioribus pubescentibus : ramis laxis. ' 

Diqsma rugosa Hortul. Angl* nee Thunb. 

Habita t ad Cap. b. Spei. — v. v. c. 

- Intermedia Ag. Ventenatianan» inter et A 

» 
villosam ab utraque vero ramis laxis diversa. 

Folia exaete Ag. villosae> sed pilis brevioribiö 

mollioribus durso vestita, minus qupque densa^ 

Peduhculi et flores Ag. Ventenatianae , pallide 

rubelü* tenuiter pubescentes.* Calyx extus pfr 

bescens, läciniis lanceolatis, aeütis. Gerrnca 

glabrum, ex oyariis duobus 1. rarius tribus, j 

Inviti hanc formam prout speciem propriaffl 

proponimus, incerti autem, cuinam adiungen 
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it speciei proles -fors&n hybrida, pro, tempore 
am distinguimus, usquedum in futurum de yera 
aus natura edoceamur. 

s 19. AGATHOSMA VIIXOSA Willd. ' ':' 

A. foliia imbricatis'.apice subincurvis lan- 
solatis carinatis , subtus hirsutis: floribua sub- ' 
imbellatis , pedunculis inaequalibus folia flora- 
» yix excedemibus , pubescentibus. 

Diosma, p'ubescens Thunb. prodr. I. p. 45. f 
issert. IL pag. 3§0. ? : fl. cap: I. p . 2 25.? Willd. 
pec. plant L p. H3& ? (exclL synon.) 

Bucco villosa Wendl. ! collect I. p. 14. t ab. % 
loem. et Schult syst vegi. V. p. 433. ( non Dio ^_ 
ia villosa Thunb.) . . 

Agatkoma villostm Willd. ! enum. berol. p. ' 
59: Link. enum. berol. I. p. 238. - 

Agathoma^ hirta Bot reg. n. 369. Ait hrt . 
ew.ed. 2- n. p. .30.' (exd. syn.) , 

Diotma rubra et Diosma purpttrea Hortul. 

Habitat ubique In mohtibus prope et extra 

a P vulgatissimaf. Thujaberg. Hesst! v . v. 

et s. sp. ' ~ . 

DfiscBiPxro. • x ■ 

Frutex spontaneus sphbamaeus 1. pedalis, 
'Itus multo altior , cortice fuscescente - rüfo, 
himoso, cicatrisato. Rami -rariores , sparsi 1. 

11* 



V ' 



— 164 — . 

saepe terni, quaterni aggregat|, subterticillati 
erecti -I. arfscenc^entes , filiformes, pubescenteq 
ioliosi, Ramuli saepissime per intervalla sub- 
verticillato- congesti, erecto- patuli , subfastt 
giati, pilis patentibus jnollibus vestiü, pallidi 
. flavö-virentes. 

Folia d^nsissima , sparsa, erecta 1. erecta 
palula,' apice incurva, ampia imbricata , lanceo 
lata, obtu^iusctfla* rriutica, apice subcomplicato 
triquetra, supra profunde canaücu lata, glabl 
1. pilis iparcissimis adspersa , gubtus ralde cari 
nata, praecipue apicem versus, lateribus plann 
rarius cohvexa , pxinctis glandulinis papillisqu« 
piliferis in carina et ipargine et saepius quuqui 
in tota superficie obsessa , un'de ad marghiemel 
carinan^ levissime denticulata, ciliaja et saepiö 
in tota pagina inferior! hirsuta, 2~5 lin. longa 
.Petioli appressi, semilineam longi, hirsuti. 

Flores pumerosi , t in ramulorum äpice sub 
umbellatö - congesti , quan3oque subcapitati 
Folia fl'oralia reliquis parum [minora et birsu 
tiora , pedunculös plurimos aeqnantia eosqui 
occultantia. Pedunculi inaequales, erecti, tf 
teriores breviores, capillares,pubescentes, into 
medium bracteis b.inis , minutis, angustissi^ 
instructi, pallidi. - 

Cahjx pedunculum aequans 1. paüto longi« 
\ l/a lin« lbngus, hirsutus,, basi pallidus, pr* 
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önde quinquepartitus , laciniis in?ieqnalibu$, ' 
ivato— oblongis, obtusis, extcrioribus acutiuscu- » 
is, otnnibus dorso convexo — carinatis, yiridibus f 
nargine membranaceis, t clliatis. 

Petala lilacina, carriea, raro alba, glaber- 
ima, unguibus calycem subaequantibus, lami- 
ais unguium longitudine , obovato ,-* oblongis, . 
rotundato- obtusis, basi attenuatis. . * 

Stamina corolfem supejrantia. Filamenta 
[laberrima. Pollen croceum. 

Filamenta sterilia calyce paulo longiora, an- 
pista, linearia', utrinque attenuata , obtusius- 
cula , glandula minima terminata , a basi ad ' 
medium ciliata. ■ t 

Germen giabrum , glanduloso - punctatum^ 
& ovariis tribus. Stylus gläb^rrimus longitu- 
li&e staminum. 



20. AGATHOSMA GLABRATA 8. et W. 

A. glaberfima; foliis unbricatis crassiusculis 
Alongo — lapceolatisf oblongisque, subtus con- 
rexis apice gibbo trigonis : floribus isubümbella- 
•is: petalorum unguibus calyce brevioribus. * 

Diosmae spee. nova. Otto ! herb. 

Habitat ad Cap. b. Spei. Hesse [f — v. s* 
p. in herb. Ql. Sprengel, et coramun, a Cl. 
)tto , nee non a Ct. Meyer inter plures colle- 
'tiotiis Hesseana e species. 
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Descriptio.. 
' Frutex spithamaeus 1. pedalis, ereqtüSi ra 
mosus , glaberrimus , trunco ealami scriptorii 
' crassitie , cortice griseo , laeviusculo. Rarai 
«parßi 1. subumbellato -? congesti r stricto fere, 
erecti , foliosi , inaequales , interne simplices 
Ramuli sparsi , solftarii 1. saepius aggregati, 
nunc infraramorum apicem subverticillati , nunc 
in summitate ipsa subumbellati , • ad^cendenü- 
erectl, filiformes, pallide virentes, 1— *2 P '' 
licares* 

Folia undique ratnos ramulosque obtegentia, 
spafs^, , densa., erecta., imbricatä, crassiuscula; 
unde exsiccata valde rugosa j glaberrima , ob- 
longo «- lanceolata 1. oblonga , obtu$a , mutica, 
apicis dorso gibbo subtrigona , suprä concavius- 
cula margine parum inctirva, obsplete canalicu* 

r | s ) 

lata, subtus convexa , obsolete carinata , punctis 
r paruni con&picuis irregulariter^adspersa, utrin« 
que pallide viridia , (subglaucesfcentia?) 3 -"5 
Iin. longa, 

Ftorcs numerosi in ramulorum apice sub« 
umbellato - congesti Folia floralia reliquis paulo 
minora, ceterum rimilia, Pedunculi capillares, 
glabernmi, inaequales, subflexuosi, ex.teriortf 
nutantes , supra basin saepius bracteolis bims 
setiformibus glabris instructi , calyce duplo Io D * 
giores, folia floralia excedentes. 
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Catyx sesquilineam longus, glaberrimus, ad 
basin fere quinquepartitus , laciniis inaequali- 
bus, lanceolatis, aculiusculis , dorso* convexo- 
carkatis, punctatis^ margine obsolete ciliatis. ' 

Petala alba, rubel la 1. saepius lilacina, gla- 
berriTna , tingüibus cälyce brevioribus* lamims 
ellipticis , rotundato - obtusis , basi angustatis» 
unguem aequanlibus. 

Stamina corollam parum fcxcedentia. Fila- 
tnenta glaberrima. ^ 

Filamente* sterilia linear! -spathulata, rotun- 
äato-obtusa, apice glandula minima, basi ci* 
liata. % 

Germen glabrum , * punetätum , ex ovariis 
2—3 Jn cornua conica desinentibus. Stylus 
glaberHmus. ' 

21. AGATHOSMA HYBRIDA B. et W. 

A. foliis patulis oblongis obtusis carinatis, 
Jpice nervo, subtiis gibbo trfgonis , margine et 
:arina pilöso - ciliatis : floribus subuqabellatis ; 
}edunculis glaberrimis. 

Diosma hybrida Hörtul. Angl. 

Habitat in Africa maxime atistrali. — v. v # 
• et s. sp. 

Simillima Agatbosmae obtusae et vix spe- 
ios diversa, facile tarnen distinetu : pedunculis 
enerioribus glaberrimis , brevioribus , floribus 
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p^ulo minorilms , calyce glaberrimo,,laciniis an- 
güstioribuö , acutiusculis, vix incrassat^s. Petala 
alba.' ' Reliqua congruunL 

Colitur. in horto Herrentusauo , in quem 

•• ex Anglia transmissa. Speqmen spontaneum 

absque nomine adscripto in herb, Retz. servatur. 

. • , < ; 

22. AGATHOSMA MOLL1S B. et W, 

v" • I 

\ ■ . 

A. foliis patentibus oblong^ obtusiqsculis 
carinätis', utriaque pilosis: floribus subumbella- 
tis, pedunculis pilosis, ; 

Diosma ttimentasa Lee! 
l Habitat . . . , \ # v. c. . 

Proxime quidem accedit ad Agäthosraam 
obtusam, sed cprte species propria. Rami fiü- 
formes , graciles , simpliciores , subelongati : ra- 
xnuli tenues erecto-patuli, glanduüs parvis pi- 
lisgue mollissimis restiti, Folia teueriora, ple- 
ruraque longiora , uhdique pilis longis mollibus 
obdacta , demüra supra calvescen.tia. Florum 
umbellae graciliores: pedunculi capillafes, te- 
* nuissimi , stricti , fastigiati , parce pilosi , glan- 
, düljs aliquot pilis intermixtis, Calyx glabrius- 
culus, laciniis angustis, lanqeolatis, obtusiusc* 
lis, ciliatis. Petala alba. 

Obs. Nofien , sub quo haecce species ex 
Leeano horto in Herrenhusanum vepit , ut w* 
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rium discrepatis nee hueusque typis expressum, 
etinere non potuiraus. 

23. AQATHOSMA OBTUSA B. et W. 

A. foliis patentibus oVongis lanceolatisve 
totusiusculis subcarinatis , margine et carina pi- 
oso - ciliatis : floribus subumbellatis , peduncnlis 
glanduloso — villosis. f 

a. foliis subovato - oblongis. 

Hartogia ciliaris Linn. syst. xiat. p. 223» 

Diosma ciliata Lam. encycl. metb. IL p. 287* 
ßxcl. syn. Plukn. ,■•'.' 

ßueco obtusa Wen dl.! collect. L p. 45» tab. 
13. Roem. 'et Schul;, syst. veg.V. p. 438» (excll. 
qu Thunb. 'Berg, et Pluknet.) 

Agathosrna pußescens Willd. ! enum. berol. L 
p. 259. Link. enum. berol. I. p. 238- 

Diosma thymifyUa Willd. ! reliq. in Roem. et 
Schult, syst. veg. V. p..462- ' . 

ßi foliis oblonge -lanceolatis lanceolatisque. 
Hartogia lanceolata Linn. syst. nat. ed. 12* 
& P- 625- (*ec. Cl. Ker.) » 

Diosma lanuokta MilL dict. n. 5.? %xrm. 
syst. veg. ed. Murr. p. 239-? Willd, spec. plant 

^ P« 1137* ? (excl. diagn. et syn. Thunberg.) 

1 

Ait. hrt. kew« ed. 2« IL p> 31» (exck diagn.) 
Bot. reg. YL tab. 476* 

Diosma tiliata /?, Lam. 1. c. 
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* • 

JBucco obtusa oblonge tVench.] collect* L p. 

47- tab. 14. 

Agathosmä pübescent ß. Willd. 1. cv 
Habitat in Africa ma^ime australi. — - v. y, 

g» et s. sp» 

Descriptio. 

* - * 

Trutex spontaneus pedalis circker f • cultus 
multo altior, ramosissimus , cortice riraoso, ci* 
catrisato , cinerascente , superne rufu. ' Rani. 
frequentes , sparsi et subverticillato-aggregati) 
'patuli, apice incurvi 1, ad^cendenti- erecti, sca* 
bri£i, inferne cicatrisati, superne foliosi, rufi. 
Ramuli inaequales, sparsi et subumbellati > ad« 
scendenti - erecti L erecti, gländulis et pilis bre- 
vibus longioribusque intermixtis vestiti. 

„ Folia ramos superne ramuldsque vestienti^ 
frequentia, approfcimata , sparsa, patentissima 1 
reflexa , »superiora rarius erecto - patula , nun* 
quam mere imbricata» elliptica , övatö ,- elliptica, 

* * ** ■ - * 

ovato- oblonga , oblongo - lanceolata , rtfrius lan- 
ceolata» obtusa 1. acutiuscula, supra plana fere, 
pbsolete 'canaliculata , pilorum brevium Stria 
longitüdinali 1. prorsus glabra, obscure viridia, 
- lucida , xnafgine recuryo subincrassata , impresso- 
punctata et tubercnlis. minimis* cartilagineiS) 
pilosi longos albidos gerentibus obsessa t unde 
cüiata et ad leatem subdänticulata , subtus pal- 
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ideviridia, plana, irregulariter punctata ,' nervo 
)rominulo apicem versus valde gibbö, impresso*: 
)uhctato, pHoso subcarinata** magnitudine varia, 
\— 4 Hn. longa. Pettioü brevissimi, appressi, 
jallidi. 

Flores in ramulorum apice 10—20 subum- 
bellato - congesti. ' Folia floralia reliquis similli- 
ma, minora tarnen. Pedunculi foliis floralibus 
duplo longiores, aequales, subfastigiati , exterio- 
res patuli 9 glandulis substipitatis globosis pilis-» 
jue longioribus patentibus intermixtis dense # ve- 
ttiti, bracteolis binis, alternis, setiformibus, pi- 
losis , infrä medium saepe instjructi , pallide 
nifescentes. 

CalyX' pedunculo duplo brevior , basi palli-» 
aus, pilis mollibus glandulisque stipitatis tectus, 
profunde quinquepartitus, laciniis inaequalibus, 
lanceolato - linearibus , angustis, ciliatis, apice 
focrassatis, obtüsissimis», dorso convexis, puncta- 
ta, glabriusculis , viridibus. 

)Peiala rubella L lilacina , unguibus calyce 
paulo longioribus , ciliatis ? laminis unguem 
aequantibus^ oblongis, obtusis, basi attenuatis 
glabris, , . 

Stamina corolla parum longiora. Filamenta 
glaberrima, 

Fibmenta sterilia petalis paulo breviora, 
erecta, apgusta, liuearia, utrinque subattenua- 
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ta i obtusa , a *basi ad medium villoso - cüiata, 
apice glandula minima terminata. 

Germen ex ovariis 4 — 5 linearis oblongis, 
obtusis , rectis , glabris. Stylus longitudine sta« 
minum , glaberrimus. 

Capsula intra ealycem brevKsime pedicellata, 
basi obtusissima , 2 lin. longa, e carpellis 3—4 

* 

dorso carinatis, punctata - rugo&is , m argine api- 
eis rotundato, setulis saepe glanduliferis ciliato, 
cornubus brevissimis rectis, obtusis, apice pifr 
feris , demum nudis. 

Obs. 1^ Species polymorpha , Crescendi 
modo, foliis, vestitu valde vsyrians. Foliä adulta 
jubinde plane glabra , nunc facie totä parce pi- 
lösa , ptfis serius deeiduis. Quo simpliciores et 
graciliörfcs ramuli , >eo ftiagis ereota folia. Va- 
ri^tatem ß. habemus cultam^ foliis erecto-pa- 
tulis, sublancepl^tis , cui , peduneulorum pili 
omnes fere desunt, sed glandulae eo densiore* 

Obs. 2. Difficillime huius speciei synonyma 
eruüntur; Diosnjam pubescentem Thunb. a b. 
Willdenow ex speeiminis pasu qüodam infelici 
vefqsimile faiso nomine Inscrapti observatione 
cum Buccone obtusa iunetam , eandem non esse, 
ex auctoris descriptione patet/ Diosma thymi' 
folia Willd. Ag. obtiisae forma foliis l^tioribus 
est De Hartogia ciliari Linu. paululum dubita- 
xnus, Pluknetii figuram quum aptius Ag. acii' 
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jninatam exprimere videatur : Sebae iconem 
(thesaur. IL tah 17* ßg* 5-) nt nimis rudern 
nee H»qu*rn cerf* de£ermin*ndam , plane omi- 
«rrm* Hartogiam lanceolatam Linn. sive Dios- 
mam lancfolatam MilL Murr, (nee Thunb.) ex 
CK Eer auetoritate sola commoti Ag. obtusae 
var. ß. subiunxijnu«. ' . 

24.' AGATHOSMA MICROPHYLLA Meyer. . 

A. glaberrima : föliis patulis oblongis obtu« 
sis carinatis : floribus subumbellatis : petalorum 
unguibus calyce 4uplo longioribus. . 

Agflthosma tnicrophylla G. F. W. Meyer ! spie 
iL cap* Ms. 

Habitat in Africa taaxime australi. Hesse! 
— v. s.sp. benevole cummun. a CL Meyer, 

Descriptio. 
Fruiiculus parvus, pulchellus, glaberrimus, 

erectus. ramosus. Rami et ramuli tenues. flu- 

» • * 

formes , adscendenti - erecti , } subcoügesti , sparsi, t 
subfastigiati , e rtibro flavescerites , superne fo- 
liosi, ad lentem tenuissirae pubescentes. 

Folia facillime deeidua , inferiora remotius* 
cula, ßuperiora valde apprdximata, sparsa, pa- 
tentier 1. patulo-recurva, basi appressa, crassius- 
cula, glaberrima , oblonga 1. ovato - oblowga , ob- 
tusa , supra plana , laevia , obscure viridia * In- 
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cida, subtus palHdiora, nervo prominulo apicera 
versus crassiori cafinata, demum valde rugosa, 
irregulariter punctata, margine plana, integer- 
rima , inferiora sesquilineam > summa semilineam 
longa. Petioli brevissimi, pallidi , appressi. 

Florez in ramtilorum apice ft~15 subum- 
bellato-aggregati. Folia floralia reliquis similia, 
paulo longius petiolata. Pedunculi folia floralia 
duplo triplove superantes, subinaequales , gla- 
berrimi, virginei nutantes , sub anthesi erecti, 
ebracteiati. 

Catyx semilineam longus> glaberrimus/ 2/5 
quinquepartitus , laciniis oblongis , obtüsissimis, 
dorso convexis , punctatis , parum inaequalibus. 

Petala pallide liiacina, demura alba, gla- 
berrima : unguis calyce duplo longiores : lami- 
xiae unguem aequantes obovato - oblongae 9 ro- 
tundato-obtusae, basi attenuatae, dorso apicera 
versus puncto ornatae. , 

Stamina petalis paulo longiora. Filamenta 
glaberrima. 

Filamenta sterilia oblongo - linear ia , apice 
paulo attenuata , , undique pubescenti - ciliata, 
petalorum ungues adaequantia. ' 

Stylus staminibus vix breviory glaberrimus« 
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25. A6ATHOSMA ORBICULARIS B. et W. 

A. foliis crassiusculis subrotundis ovatisque 
)lanis glaberrimis * subtus epunctatjs : floribus 
ubumbellatis * pedunculis pubescentibus: caly- 

:inis lacinüs subrotundis. • 

\ 

Diosma orbicularit Thunb. ! prodr. I. p. §4. 
äissert. IL p« 387« fl. cap. I. p. 230. WillS. « 
spec. plant L p. 1140» Pers. syn. L, p. 247* 
loern. et Schult, syst. veg. V. p. 460» 

Habitat in PromdnL b. Spei. Thunberg. ! — 
h s. sp 9 benevole commun, a Cl. Agardh. 

Descriptio. 
Frutex erectus , ramosissimus , bipedalis 1. 
?aulo ultra (ex Thunb.), cortice, albido-cine- 
'ascente, laeviusculo. Rami filiformes, adscen- v 
lentes 1. flexuoso - erecti , superne tenuissime 
mbescentes f rämulosi , crassitie jpennae colum- 
>inae, Ramuli sparsi 1. «ubconferti , frequentes f 
>atali, subincurvi, filiformes, pube molli tenuf 
eversa vestiti , foliosi , unciales et'semidigitales. 

Fotia sparst, internodiis longiora, inferiora 
eflexa, facile decidua , superiora patentissima, 
lliptica , lato - o vata , summa saepe örbicularia, 
btusa , utplurimum subcordata , integerrima, 
laberrima , plana , crassiuscula , supra laevia, 
iete viridia , lucida , subtus multo pallidiora, 
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c punctata , nervo obsolete percursa , vir Ha 
longa. Petioli' angusti, brevissimi. 

Florer in ramulorum .apice 6 — 10 > subum 
bellato-conferti, minimi. Folia floralia reliqui 
simillima. Pedunculi capillares, aequales, ere 
ctiuscüli, pube albida brevi patentissima vestiti, 
ebracteati, 2 — 3 ün. longi.; 

Catyx perbrevis , pubescens , laciniis subro 
tundis, obtusissimis , glandulosi«. ! 

PetcUa alba , glaberrima : ungues calyce tf 
longiores : laminae ellipticae , obtusissima^ 
epunctatae. ~ 

Stamina petalis parum longiora. Filament 

4 * * | 

glaberrima. 

Fikmmta sterilia starninibus triplo brevioty 

' * 

oblongo - linearia , obtusiuscula , ad medium u* 

»• • 

que ciliata. 

Germsn cylindricum , glabrum , ex ovanl 

tribu« linearibüs , apice puncto glandulino i& 

presso. Stylus tenuissimus > papillaris f staun» 

aequans, glaberrimus. 

26. AGATÜOSMA APICULATA Meyer. 

A. foliis patentissimis reflexisque ovatis suV 
cordatis, margfrie reflexis, apice mucrooe seti* 
formi , subtus epunctatis , gläberrimis : floriW 
subumbellato - capitatis: laciniis calycinis ovatf 
acuminatis mucronatis. 
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Agatfosma apiculata G. F 1 . W. Mey%r ! spie« 
L cap. Ms* • , . , " -> 

Habitat in Africä maxime australi. Hesse/ 
»- v. v. c. et; «• sp. 

.Descriptio. 

Frutieem sistit haec species singularis ac pul* 
cherrima ^rectum, ramosum, cortice rufo eine* 
rascente , laeviusculo. Ramf crassitie pennae . 
columbinae, recti, nudiusculL Ramuli subum- 
bellato-aggregati L sparsi, patulo- erecjti , sub- 
Eastigiati, tenuissirtie ^pubescentes, foliosi, apide 
iterum subümbellato - ramulosi. . 

Folia frequentia , approximata , sparsa , om» 
oia patentissima 1. reflexa , crassiuscula , glabra* . 
ovata et oblongo- ovata, basi obtusissima / sub- 
cor data, apice acuta, mucrone innocuo setiformi 
flngo r^cto terminata y m argine infracto impres« 
K)- punctata, supra con vexiuscula , obscure viri« ~ 
fa > demum epiderraide relaxata irrggularite? • 
'ugosa , subtus multo pallidiora , epunetata, 
ftervia , plica longitudinali notata , 2 lin. cii> > 
iter longa.- Petioli angüsti, appressi, pallidl, 
^milineam longi, ^ > 

Flore* in ramulorum ultimorum apice sub* 
itobellato - congesti ♦ subcapitati* Folia floralia 

* 

eliquis tenuiora et minor a, pallida. Pedunculi 
olia floralia ipsis subappjessa vix ^excedentes, 

12 
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calyce parnm breviores , e r e t ti * ex te r ior es pa- 
tentes 9 tenuissime pubescentes, ebracteati, pal- 
JUde rubescentes. 

. Cahjx sesquilineam longus , pnbeteens , bad 
subcoloratus , 2/5 quinquepartitus , lacdniis in- 
aequalibus , glabringculis 9 oyatis , acuminatis, 
apice crassiusculis , pallide yiridibus, macrone 
protracto molli acutiseimo terminatis , margine 
lato-merobranaceis. 

Peiala carnea , inferne pubescenti - ciliat%< 
unguibus calycis laciniis brevioribus , linearibus» 
laminis ungue duplo fongioribus, oblongis, ob- 
tusis, dorso apicem versus puncto notatis. 

Stamina petala superantia. Filamenta gl* 
berriina. 

Filamenta steriüa petalorum nngtdbus dupb 
longiora , erecta , angtistissima , Iinearia , pu- 
bescentia, apice filiformi - atienuata , curvat^ 
glabra. 

Qertnen ex ovariis 3« 4» margine et apice 
glandulis longe stipitatis ornatis , cornubus nn- 
dis , apice glandula sessili instructis. Stylus 
calyce triplo longior , flexuoso - erectus , . glabet 

# 
1. 27. ÄGATHOSMA RUBRA Willd. et Lichtenst. 

A. foliis subulatis snbtrigonis mucronatis, 
glabris, margine incurvo: flöribus subcapitatis'. 
laciniis calycinis lanceolato - linearibus, ■- • 
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Jgathosma rubrum Willi et Li&tenst« ! ■ fl. 



ap. spie Ms. . ' : 

Habifcat ad Rivier zonder End in Africa 
laxime australi. Lichtenstein ! *— v, s. sp. com* 
um. a CL Otto. , 



. * « 



Dbscriptiq. n 

JRatnüi nostcr spith^ma^us-fere , crassitiö 
»ennae columbinae , inferae aphyllus, dense 
icatrisatus, -glabriusculus. Ramuli frequentes, 
ggregati versus rami summitatera, sparsi, p^t- 
Uli, deüse foliosi , pubescentes J unciales. 

Folia välde approximata , sparsa, ereeta et 
recto - patula , summa sübinibricata, glaberrima, 
ngustissioia, , subulata, apice ca^tilagineo - mu- 
'onata, m arg ine punctata subincrassato ineutvo, ' 
huse caualiculata • sübtus convexo - carinata« 
metis raris impressis bifariam dispositis notata, ~ 
rinque obscurp yiridia , 3 — 6 lineas longa, 
-tioli hrevissimi, appressi, pallidi, subeiliati. 
. Mores numerösi, in ramulorum apice sub- 
ibellato - capitati. Folia flöralia reliquis simij- 
Qa . interiora mülto nunora , piloso - ciliata. 
duneuli foliis floralibus absconditi , calyce 
plo fere breviores , pubescentes , ebracteati, 
tyurei. ' : - ' ' ' . 

Caly'x sesquilineam longus, basi purpureum 
pubescens, profunde quinquepartitus, lacpiis 

; . . 12* 
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inaequalibus, e lanceolarta basi anguste linearik 

acutrusculis , dorso convefcis viridibus, base 

znargine membranaceis ,- ciliatis. 

Pitala alba, unguibus calycem jiubaequai 
tibus, tenuibus, basi parce cijiatis, laminis ui 
gue paulo brevioribus, oblongis, obtusis, ba 
attenuatis , glabris, 

Staniina petalorum longitudine. Filamen 
. glabferrima. 

« > Filamenta steriüa calycem aequantik, angu* 
' linearia , obtusa , exceptä apice • undiqur pubi 
scentia, 

Gemien ex ovariU tribus in cornua red 
desinentibus. Stylus stamina aequans, glabf 

rimuSi , 

Capsula e carpellis plerumque;tribus, im 

turis punctata -rugosis, dorso obtusis, apice 
'losis, cornubus loügitudine ipsa fere acqua 
*bus, an g usus, filiformibus, acutiusculis, glabfi 

inüexis, apice connivefctibus. lv 

* 

Obs. Speciem. hancqe ad Ag. cuspida 
foliorum forma accedentetn , facilljme vero 
dunculis brevissimis dignoscendam , cum Di 
rubra L/ omnibus partibüs plane diyersa 
"inutarunt et in uttam speciem coercuerunt s 
thati» vegetabiliuin ediiores nuperrimL Cfr 
pra pag. 40. 
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28. AGATHOSMA PARVIFLORA B. et W. 

^ 4 ' 

A. foliis linearibus convexo - carinatis mu» 

# • 

ronatis - glabris r floribus subumbellatis ; Fita- 

Dentis sterili bus peialis conformibus.v 

Diosma parvifiora Willd. ! reliq. in Roem. et 
Schult, syst. veg. V, p. 462- ' ^ 

Habitat ad Cap. bon. Spei. — v. s. sp. in 
wb. Willd. •• •."'.• 

^Descriptio. ' - 

Ramus adest pedajis, gracilis, erectus, gla- 
Kr> undique ramulosus. Ramuli valde inaequa- 
» > erecti , filiformes , spatsi , apicem versus te- 
(uissime pübescentes , * rufescentes > foliosi , ad 
picem iterum raraulosi, subvdrgati. 

Folia frequcntia , sparsa, erecti et patula, 
pice saepius subrecurva, angustissima , liftea- 
», utrinque attenuata x , apice cartilagiheo- 
lucronata , acuta.» glaberrima^ Integerriraa, 
iepe concavo - canaliculata , subtus convexo -ca- 
mata , v utrinque ad carinanf et ad marginem. 
bsolete punctata i 3^-6, lin. longa. Petioli 
reves , appressi , glabri. . . ; 

Flore* nuxnerosi, 10—15 in ramuloruzh ul- 
morum apice subumbellato- congesti , Diosmea- 
im minimi. Folia floralia reliquis sitnillima, 
'd minore Pedunculi e foliis emergentes, 
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3 — 4 .lin. longi, capillares, flexuo6^, pubescen- 

tes, ebracteatl. 

Cäfyx semilineam longus-, |jlaber , quinque- 
paxtitus: laciniae parum inaequales> lanceolatae : 
acatiusculae , dorso carinatae. -• 

* m 1 

r .Petalß mvea^glaberrima ,. uuguibus calyce 
brevioribus, laminis oblongo - obovatis ultra ca 
lycem prorhinulis et recurvis. 

Stamina ante corollae lapsum calycem vix, 
aequantia. Filamenta subulata , > glaberrima, 
Antherae gener is. ' *•■ ' 

Filamenta, itMHm petalis . simillima , ajbsque 
glandulaapicis,; 'glaberrima > cum illis ultra ca- 
lycem recurva, ut,«orollam decapetalam videre 
facila credere$. r*r / ; i - *■ 

^fy/w caJycis longitudine , .; glaberrima 
Stigma obtusum. •. 



29. AGATHQSMA, CUSPIDATA 8> et W. 

A. foliis subul^tis carinatis acutissimis: flo- 
rübus subumbellatir, pedunculis fctigiatis calyce 
duplfr longioribüSi - 

a. glabrä- : foliis plunmis' eitectis : peduri* 
culis pubescentibus. '' ' v 

'- ' Buceö mspldata WendL! collect; HL p> 1J 
tab, 81« '* • i 

% Diosma mixtß Htit. fcew« 

» * 

Diosma acuta ;L*p. , . 
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. ß. bruniarfer : foliis piloso -ciliatis, pluri» 
iuis patulis: .pedunculis pilosis. 

Dioma hisplda HortuL ' 

Diosma bruniadss, Linie 1 «num. beroL I. , 
P-237.' • ' " , •■ 

Habitat in Africa maxime aüstralL — v, v. c 

Descriptio. 

» 

Frutex 2 — 3 pedälis, raöiosissinms f flexuo« 
to-erectus, cortice rimuloso, cinereo— fusco 1. 
rufescente. Rariu sparsi, erecti L flexuoso~-ad- 
»cendeates, inferne nudi, superne pubescentes 
Lhirti, foliosL Ramuli frequentes, filiformes, 
ßparsi 1; subaggregati , erecto * patuli 1, er^cti, 
»epe flexuosi , putescentes , foliosi : x Ultimi 
*rni, quaterni inflorescentiam superantes, un- 
iales. , . " ■ ' 

FöHa ; f requentia , approximata , sparsa', ere* . 
ta, erecto - patula t inferiora patentia, non im- 
iricata > angustissima , lineari-su))ulata, acutis- 
itna , , sqpra Iaevia 9 glabra , plana 1. obsolete x 
analiculata, sübtus carinata, pjjinctis rariotibus 
n carina bifarianr dispositis sulcoque duplici 
las minus öxarato notata ^ margine punetis 
Jandulinis adspersa , nunc prorsus glabra, nunc 
unetis marginalibus et dorsal ibus pilos* loiigio- 
's divarifcatos .gerentibus margine et "carina ci- 
ala ,5-^—8 lin. longa. ; : 
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Fhr$s in ramulorum centrälium apice 10- 
15 subumbellato - c.onferti. Folia floralia reliqui 
fere longiora , pedunculos superantia. Peduri 
culi äequales , fastigiati , stricti , hirsuti 1. no 
nihil pubesceptes , infra medium brßctecAis bin 

elternis setiformibus instructi, 4 ün. longi. 

* • i 

/ 

Cahjx sesquilineam lortgus, basi coloratus, 
pubescens, ad basjn fere quinquepartitus , laci- 
niis e lanceolata basi lineari ** siibulatis , acuti* 
angustis, ciliatis, inaequalibus, ' 

Petala nisrea , glabra y unguibus calycem 
aequantibus tenuibus, lamihis oblongis , vobtusis, 
basi attenuatis. 

.Statwna corolla paulo longiora, Filament* 
glaberrima* . . 

Filamente* sterilia angusta , linearia 9 apice 
attenuata , demum flexuoso - recurva r a bai 
ultra medium pubescentia. 

v Germen glabrura , ptmetatum, tricorne. Sty- 
lus glaberrimus, longitudine staminum. 

Capsula antra ;. calycem breviter pe^icellaö 
eoque vix duplo longior, glabra , e carpelü 
taepisttme tribus utrinque obtusis, dorso obtu* 
carinatis punctata — rugosi$ > cornubus capsüi 
parum bre vioribiis , tenutbus, üliformibus, aeö 
tiusculis, rectis, subconniventibua/ 
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•30. AGATHOSMA PROLIFERA B. et W. , 

A. foliis patulfe lanceölatp - subulatis cari* 
tjatis, margine et carina piloso—ciliatis : flojti- 
bus subumbellatis , pedunculis subfastigiatis pu- 
bescenti-hispiduüs, * - ■ 

Butio proliferä Wendl. ! collect III. p. 9., 
tob. 77, Roem. et Sphult. syst, veg. V. p. 445- 

Habitat ad Cap. b. Spei. — v. s. c 

» 

Descriptio. 
Rami laeviusculi , suberecti , pubescentes, 
Miosi. Ramuli frequentissimi 9 sparsi 1, subver- 
ticillato — aggregaji , tepüeö 1 , erecti 1. erecto- 
patuli , pubcscentes , foliosi , breves : ultimi ^ 

supra flores elongati. 

« 

Folia in , ramis remotiuscula , in ramulis k 
valde approxiroata , sparsa , pleraque patula, 
patentia l. v erecto *- patula , r*ro,erecta, nunquam 
imbricata, exceptis ffummis, lanceolata*, summa 
lanceolatö ~ linearia ^ acuta, mutica, supra. plus 
minusve canaliculata , laevia , glabra f subtus 
acute carinata nervo aequali , ideoque subtri- 
gona, cqrina serie punctorum ornata setulisqu* 
hispida , margine subrecurva , punctis pellucidis 
eleganter notata pilisque rigid ulis patemissimis 
ciliata;, 2 — 5 lin. longa , vix semilin. lata. Pe- 
tioli breTissimi, appressi, pubescenjtes , ^allidü . 
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Flores in ramulorum apice 10-— , 15 suTnun- 

• • • • • . • » * . . 

bellato - congesti, Folia floralia reliquis dupl( 
niinora. Pedunculi folia floralia duplo triplovl 
excedentes, aequales, stricti , festigiati , pü" 
• brevibus raris patentissimis adspersi , nunc gla* 
briusculi, bracteolis binis, alternis, setiformibus 
iastructi> 3 — 4 lin. longi; 

Cahfx pedunculo triplo fere brevior, gla- 
briusculus , basi p^lüdus , .5/4 quinquepartitus, 
Jäciniis inaequalibus ,• lanceolatis , acutiusculi, 
tenuissime ciliatis , dorsa convexis , viridibus. 

. Petala alba, glaberrima, erecta , unguibus 

"calyöem /aequantibus , tenuibus, Iarainis duplo 

fere longioribus , angustis , lineari — oblongis» 

öbtusis , basi sensira attenuatis. 

• « 

Stamina petalis longiora , ' porrecta. Fila- 

xnenta glaberrima, 

Filafnmta steritia calyce duplo ' fere longiora, 
angüste Jlineari-lanceolata , obtusiuscula, glan- 
dula terminata, a basi ad medium tenuissime 
ciliäta. 

* 

Obs, Nimis affinis forsan Ag. cuspidatae var. 
ß, T quae tapaen cönstanter differre videfür ra« 
xnulis elongatis flexuosis, foliis multo longiori- 
bus et angustioribus , nunquam lanceolatis, flo- 
ralibus exterioribus peduhculos superantibus, ca- 
lyce nuiori et petalorutn lauunis latioribus. 



. * 
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. v31. A6ATH0SMA LINIFOLJA Licbtenrtein. . , 

A. foliis planis Kriearibns acutis spabriuscu- 
is, margine pellucido-punctatis: florrbus siib- 
imbellatis, pedunculis glabcrrimis.. 

Agathosnut ünifolium Lichtenstein ! spicil. fh 
ap. Ms. in.Rpem. et Schult, syst veg. V. p* 
148« (sub. Buccpne). 

Habitat in Africa maxune ^ijstrali, in Duy- 
rekbosch. Licht mxttin ! — y. & sp. 

Descrxptio. 

Raml graciles, erecti, glabriuscuK , crassitie 
pennae colulnbinae. Kamuli digitales et ultra, 
»parsi, erecti i subfastigiati ,' teretes,. pubescen- 
es, foliosi , • apice iterum ramulosi : ultiml 
ubangulatk . 

Folia Äpdrsa, remotiuscüla j 4 pätentia et pa- 
entissima, linearia 1« lanceolato— linearis, ^cu- 
issima , plana > glabra > ad len tern" scabriuscula, 
largine punctis pellutidis pulchre ornata, unde 
^bcrenulata , pilis longis iriollibus ciliata, de^ 
«rar pilorum lapsu nuda , supra laete viridiä', 
ncrvia , su,btus pallidiora , üriihervia*, punctis 
landulinis minutis irregulariter adspersa, 6 ün. 
irciter longa, vix 1 lini lata. 4 Petioli brevjes, 
allidi, glabuwcuK ,, Apprefeh : 

Ffore* in Qpj.ce ramulorum ultufcarum 10~^ 
subumbellato - conferti* Folia floralia .«*(&- 
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riora reliquis jöon minora. Pedunculi capillares, 
erecti, aequales, subfastigiati-, exteriores flexuo- 
so - recurvi , folia subaequäntes , glaberrimi , me- 
dio bracteis binis, alternis, approximatis , mi- 
nutis , filiforraibus , obtusis , glabris uistructi, 
sub calyce * crassiores subquin quangulatL 

Cakfx pedunctrio quadruple» brevior, tixlio. 
longus 7 glaberrimus , ad basin fere 5 * partitus, 
laciniis inaequalibus j ängustis , > lineari - laoceola- 
tis, glandula obtusa tepninatis, dorso convexi* 
acute carinatis , impresso - punetatis , non ciliatis, 

Petala nivea , unguibus calyce; paulo Ion« 
gioribus , tenuibus , parce ciliatis , la opinis ob- 
longi$ ,, obtusis , basi attenuatis , glaberrimi 
un gue paulo bfcevioribus. - 

Stamina petalis parum lotigiora. Filamenta 
glaberrima. 

Filamenta sterilia petala fei • aequantia , in* 
ferne capillaria pilosa, superne lineari -spathu- 
lata y apice obtusa.j recurva , glandula parva 
brunnea subglobosa. 

Stylus stamina aequans, glaberrimus. 

. ^ ■ - * • • • * 

32. AGATHOSMA HIRTA B. et. W. 

A. foltfs lineari- subulatis canaüculatis dor» 
hirtis basi decurrentibus : corymbis terafinalibut 
densissimis eubcapitatis. 
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Dioma hitta Lam. encycl. meth, IL p. 286» 

Bücco hirta Roem. et Schult. '■ syst, veg. V, * 

M46, 

Nullt specierum a nobis d'escriptarum hano 

ce adscribere ausi sumus pluribus notis et ab * 

Agathosma Ventenatiana a b. Ventenat pro Dios- 

l ma hirta Lam, dcscripta, et a Diosma bruniade . 

sive Agathosma cuspidata fi. a Gl. .Schultes cum 

illa pro eadem habita, satis diversam , quantum 

e sequenti Lamarkii descriptione coniieere licet. 

Cette plante forme un arbrisseau qui parott 

plus fort q ue les pr^cedens , ( Diosma rosmari- 

* * • ^ 

»ifolia , -virgata) et qui ue le cede pas en beaut^ 
k la plupart des autres especes de ce genre. 
Set brauche» sout lpngues de prfcs d'un pied, 
cylindriques f rabotpuses , grisätres f sillonne'es 
par les bases courantes des feuilles, et munies 
vers leur sommet de plüsieurs rameaux feuil- 
les disposees corame en ombelle. Les feuilles 
fiont e'parses j rapproch&s les unes des autres, 
embriquees , lineaires , tres - pointues ? canalicu- 
lees eu dessus , et convexes sur leur dos* qui 
est scabre et heriss^ de ppils. Elles sont Ion* 
gues de cinq ou six lignes et ont un petit pe* 
tiole qui s'insere sur un tubercule , dont la 
tose est d^currente. Les fleurs sont Manches, 
p^doncul^es et disposees (vingt k quarante en- 
temble) eu cory mbes denses » convexes > et pres- 
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gu'en t6te > au sommet de chaque petit ra- 
ctieau,: Cjes fleurs ont un calice anguleux, pris- 
matique, h cinq % divisions droites, carin^es, tres- 
barbues tur JjeuVs bords j cirtq petäles oblongs, 
presque % lineaires , obtus , plus grands que le 
calice , et dont les ongfets sont basbusj cinq 
etamines inegales, souvent plus longues que les 
p^tales, a filamens glabres, et k antheres ovo'i- 
des, et cinq languettes ^troites,. Unfaires, ^pais- 
sies ou calleüses k leur sommet, plus court», 
que les pe'tales , bafbues et situees parmi les 
Etamines. Lfe style est simple, vplus court que 
les etamines. * C'et arbrisseau croft au Capde 

4 

Bonne Esperarice. II päröft' tr&s - distingue du 

, «uivant (Diosraa barbigera) avec lequel il a des 

rapports* 



^ ■ " 
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VIII. MACRÖSTYLlS *). 



(Diosmae spp. Thunb. aliorumque.) 

Chat, es sent. Calyx 5-partitus. Discus hypogy» 

i 

,. nus supra germen clausus, stylö perfo- 
ratus. Petala inferne attenuata, medio 
barbata.' Filamenta 5 t corolla longiora : 
sterilia 0- Antherae subrotundae» glan- 
dula adnata. Stylus post anthesin elon- 
gatus , basi tenuior, Stigma obtu$um. 



Fmticuli ramosissimi , caule ramisque tere<- 
ibus. 

Fotiä sparsa L opposita, punctis marginal^ 
as subtus impressis levissime crenulata j nervo 
ibcarinata, subinde glaucescentia. 

Flores in ramulorum apice aggregati , pe- 
anculati N l. sessile« ideoque nunc subumbellati 
ine capitati, rnedioeres 1. parvi. 



*) Nomen derivatum a fiaxgb^,'longus, it <m?Xif» 
Stylus* 



f 
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Pedunculi apicem versus crassiores , 5 - an- 
gulati | 5 - sulcati , nudi praeter f olia. floralia 
ad basin, 

Calijx basi turbinatus, ultra medium 5-par- 
titns, taciniis aequalibus, angustis, carioatis, 
sub anthesi erectis, dein conniven tibus - clausa 

Discus hypogynu} foembranaceus ,, calycii 
fundum ad laciniarum basin usque vestiens, .ei« 
que arcte adjiatus, margine libero, lato, p* 
rum incrassatb, glandulpso, subintegerrimo, ia- 
flexo, supra gormen conniveöte, clauso, stylt 

perforato. * . \ 

Petala calycgm excedentia , erecta , a medio 

\ ad basin sensim attenuata , extus glabra , facie 

media villoso - barbata , integerrimä f marcescen- 

tiä , sed post an thesin soluta , levi tactu dech 

dua *). , 

Statnina % $ 9 corolla lemgiora. Filamente 
pillaria, apice tenuissima, glaberrima, erec«i 
extra corollam reeufva. Antherae parvae, 
$ubrotundae 9 basi „ emarginatae 9 apicis dorso 



>) Qua petalojrum indole singulari f • quam" in sok 
Euchaetide aflini etiam observamus , petalorirf 
barbat prof filamentorum iterllium ab iii n<* 
dum aepajratorum vestigjis esse tumendas , pi* 
bari yidetut, quia indplts ilia a basi petalortrt 
crasfiori et tuecosiori pendeat oportet " 
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[landula elliptica , utrinque obtusa f adnata, 
>arva, 

Filament a sterilia fr 

i 

Germen parvum , subglobosum > glabrum» 
ab disci margine latens, ex ovariis 4 — 5 ob* 
usis, ecornibus, 

* 

Styltet filiformis, glaber , . basi tenuior , sub 
rothesi corollam vix aequans > er actus , opice 
ogurvus, demum excrescens, valde, elongßtu^ 
orrectus 1. cnrvatus. Stigma aeqüale, obtu- 
am, glabruin. 

Frmtus nöbis plane ignotus. 



«MM*I 



Genus et notis essen tialibus et babitu facile 
tslinguend'um , solummodu Euchaetidi affine, 
aae vero staminibus brevissirais, stylo brevi 
ast anthesin imiputato , stigraate capitato , disci 
ypogyni margine vix libero nee germfcn öc- 
iltante, foliis margine impunetatis et floribus 
)n fastigiatis abunde differt. 

Macrostylidis species 4 hueusque nobis ob* 
am faetae sunt, quarum una iam a Thunber- 
et Linnaeo fil. , altera vero a Cl. Sprengel 
'scriptae exstant. Duas novas in Africa australi 
texit et (vttulit feücissimus Florae Capensis in« 
gator , CL Hesse. 

13 
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• *' SYNOPSIS SPECIERUM; 

1. Umuolata: M. foliis sparsis erectis lanceola- 

tis : floribus umbellato - capitatis. 

2. barbigera: M. foliis oppositis cordatis cuspi- 

datis : floribus umbellatis. 

3. obtusa : M. foliis sparsis patentissimis ovatii 

obtusis , margin'e planis ; floribui 
umbellato - capitatis« 
4, ' squarfoiä: M. foliis sparsis squarroso - recur« 

vis> -obtusis: floribus capitatis« 



I. MACHOSTYLIS LANCEOLATA B* et W. 

M. foliis sparsis erectis lanceolatis : floribus 
umbellato - capitatis, 

^Agatlmrma bärbatam Sprengel ! ptigill. I» p. 2J 
' tiucto bttrbata Roem» et Schult, syst, veg. V* 
p; 445» 

Habitat in Africa maxime austral*. Hcsn 1 
— v. s. sp. " # ' 

N Dfcsckiptto. 

Fruiicüluf glaberrimXis V *änri$ paucis > aJ 

scehdentibus filiibrrnibiis j foliosis , apice ram» 

i 

losis» Ramuli sitnplices 1, apice iterum ran» 
losi , subefectf, stibfastigiati , irregulariter an 
lati> tarciter digitales* 

;Folia frequentia-» approximata , sparsa* 
cta, superiora subimbricata , «xacte lanceolata 



1 
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linean - läxiceolata , acuta , basi rotundato - ob- 
tusa , integerrima , glaberrima , supra conca- ' 
viuscula* nervo parum prominulo, subtus cari- 
Rata, apice triquetra, serie punctorum impres- 
sorum densa intra marginem, punctisque remo- 
tioribus in caritia notata » utrinque pallide viri- 
flk, «ubglaucescentia , 4 -—6 lin. longa. Petioli 
erecti, glabri, eglandulosi, semilineam longi» 

Flor es in ramulorum öpice 10 clrciter, um- 
bellato - capitati. Folia floralia exteriora reliquis 
dmilia , sed mittora , interiofa 6ive pedunculis 
xnteriecta minima, ciliata. Pedunculi vix ter- 
tiam calycis partem äequantes* erecti, giaber- 
rimi, 5--stilcati, 5"-angulati. 

Calyx glaberrimus , basi 5 - angulatus , ultra 
ttifedium 5"-partitus, 'laciniis erectis» lanceolatis, 
obtusis , . carinatis , i^tus canaliculatis , dorso 
punctatis, margine membranaceis > pubescenti- 
ciliatis.- * . 

Pttrila calyce duplo fere longiora, obovata> 
basiu versus sensim atjtenuata > medio pilis albi- 
dis villoso — barbata. 

Reliqua ut in M. squarrosa* 

2. JAACROSTYLIS BA&BIGERA B. et W> 

M. foliis oppositis cordatis cuspidatis ; - flo- 
fibus umbellatis* 

13* 
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Diosma barbigcra Linn» suppl. p.;155* 7^*»**' 
prodn L p. 43. dissert IL p, 387- A* rap. H. 
p. 146- Lam* encycL meth. IT, p. 287- Willi 
«p, pl. L p. 1139* Pers. syn. I. p. 247- Roem, 
et Schult» syst. veg. V, p, 460* 

Habitat in Africa maxime anstrali * in 
S wartend Thunberg! in monte Kardouw Htsn! 
— v, s. sp» 

, ttesCllIPTIÖ* 

Frutex glaberrirnus > flexuosus, erectus, i* : 
mosus, pedalis et ultra > cortice pallide cinereo, 
laeviusculo. Kami saepissime pppositi > nunc 
alterni , flexuoso ■* erecti , teretes. Ramuli op- 
positi 1. sparsi* flavescentes > foliosi. . 

Polia in ramorum parte superiore et in ra- 
mutis subapproximata > internodiis plerumquc 
loügiora, opposita, patentissima * lato -i ovata t 
subrotundo *- ovata > , cuspidata* > basi profunde 
cotdata, lobis rotundatis* liberis* semiamplexi- 
caulibus* margine punctis parvis pellucidis te* 
ttuissime crenulata et subrecurva, supra pallide 
viridia, subtus glaucescentia , uninervia> punctis 
glandülinis irregulariter adspersa , 3 * — 5 litt 
longa» 2*— 4 lata» Petioli vix conspicui. 

Plans 6"*- 10 in ramuiorum apice iü um- 

bellam breviter pedunculatam collect!* Folia 

« 

fioralia ad pedicellot um basin parvula } ovata L 
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wato-lanceolata, acuta, subcerinata. Pedicelli 
alycera aequantes , erecti , fastigiati , superne 
rassiores, in calycem abeuntes, 5-sulcati, an- 
;ulis acutis, glaberrimr, ebracteati , 6ubinde 
ore glauco suffusi. 

Cahjx glaberrimus, 2 ün. longus, basi tur- 
inatus, angulis'sulcisque 5 acutis, laciniis lau- 
eolatis, acutissirais , acute carinatis, intus cana- 
iculatis. ' * 

Petata calycem superantia , oblonga , u trin- 
ke attenuata , pilis lungis albidis flexuQsis nie*». 
io barbata , margine nuda , rubra« 

Stamina calyce duplo longiora. 

G ernten parvulum , subglobosum , basi paulo 
igustatum , glabrum. Stylus calyce dem um 
iplo longior. Stigma obtusuin, 

3. MACROSTYLIS OBTUSA B, et W, 

M. foliis §parsis patentissimi6 ovatis obtusis, 
argine planis: floribus umbellato-capitatis. 

Qiosma obtusa G, F. W, Meyer l spie fl* 
ip. Ms, 

Habitat in Africa maxime austraü cum Ma- 
ostylide squarrosa. Heue / -*~ v, s. 6p, bene- 
)le comtn« a QU Meyer, 

Valde similis M, squarrosae nee forsin spe* 
es mere diversa. Di ff er t habitu robustiori, 
liis magis approximatis 2 paulo raaioribus , basi 



% 
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cucullata fere appressa subimbricatis > horizon- 
. taliter patentibus , nee squarrosis 9 mar g ine pla 
nis , subtus ad carinam et intra marginem pun- 
Gtis evidentioribus adspersis, xnulto minus lud* 
dis, omnibus fere gtebris : floribus paulo maia- 
ribus , breviter pedicellatis nee plane sessilibus 
et stylo demum adhuc longiore. 

*, MACROSTYLIS SQUARROSA B. et W. 

M« foliis sparsis squarroso - recuxvis obtu« 
$is: floribus capitatis. 

Diosma sijmrrosa Wendl, I pat. in herb. 
.- Habitat in Africa paaxime austraH y in re* 
- giane Olofrivier, Hesse l — ~ v. s. sp< 

Desciuptio* 
Frutex erectus L adscendens , ramosissimus, 
cortice cinereo- rufescente laeviusculo, inferne 
obsolete cicatrisato e foliorum lapsu. Rami 
sparsi L subaggregati , erectiusculi L flexuosi^ 
crassitie pennae gallinaceae , teretes , iuniorö 
foliosi , obsoletissirae pubescentes. Ramuli fr* 
quentissimi , sparsi .1. subverticillato - confertij 
patentes , rigiduli , breves , subaqgplosi , tenui' 
fiime pubescentes, foliosi, iterum ramulosi. 
> , Felia sparsa, rarissime subopposita, iuterno* 
dm longiora , basi appressa, recurvata, squar* 
rosa, crassiuscula , 'ovata 1. elliptico - ovata , ob- 
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usa , sessilia , integerrima , mar gine r eflfcxo in- 
rassata et obsolete punctata) supra laeyia, ener- 
ia, obscure viridia, lucida, subtus pallidiora, 
ervo valido percurfca , epunctata , NUtrinque gla- 
riuscula, iuniora ad lentem pubescenti - hispi- 
ula , \ — 2 lin« longa, 

Flores in ramulorum apice 6—" -10* sess^les* 
apit^ti . parvi. Folia floralia reliquis similia, 
?d minora et pallidiora, erecto - patentia. 

Calyx glaberrimus, subcoloratus x ultra me- 
ium 5 - partitus , laciniis erectis , lanceolatis» 
btusissimis, convexo- carinatis, intus canalicu- 
itis, margine merabranaCeis , ciliatis, semiü- 
eam longis. x 

Petala erecta , demun\ expansa', obavata, 
pice rotundata, bäsin versus sensirn atten^ata> 
cie extra calycem pilis albis barbata , raargi- 
ibus nuda, calyce duplo fere longiora*, rubella* 
Drso saturatius colorato» 

Stamina corolla duplo longiora. Filamenta 
ipillaria , apice tenuissima recurva, Antherae 
irvae, glandula adnata. 

Germen minutissimum y disci hypogyni mar- 
ine teetum et inelusum , ghbrum , ex ovariis 
oblongis, obtusissimis» Stylus glaberrimus, 
ectus , filiformis , basi tenuior , apice subobK- 
aus , demuxn calyce quadruplo longior, cur- 
itus^ Stigma Qbtusum. 
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IX. EMPLEURUM 



• (Diosmae $p. Linni fil. Thunb.) 
(Empleurum Soland, Lann ilL gen. tab. 

* 

Iuss. gen. p. 298. ed. Ust, p. 33| 
Schreb. gen, plant n. 1765* Gaertl 
de fruetib. suppl. p. 157. tab. 211.) 

Chor* essqnU Flore? monoiei. Calyx 4 * ^ 
. Diseus hypogynuT obsoletus. Corotla 
$ Stamina 4. Antherae tetragonae, api| 
. * exnarginatae , glandula sessili globol 

$ Ouarium 1 , raro 2. Stylus bre^ 
Stigtnß elongatum, cylindraceum, G 
pella saepissime solitaria. 

Rarissime ^bina ex uno calyce pravenire 
carpella annotat Aiton, 

i. EMPLEURUM SERRULATUM Ait. 

E. foliis lineari - lanceolatis planis serratis: 
floribus axillaribus. 

Dioma unieapsularis Linn. suppl, p. 155 
tyst. veg. ed. Gmel. p. 409* ed. Murr. p. 239- 
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JDiosma ensafa Thunb. prqdr. I. p. 43« " dis* 
irt. IL p. 382. fl. cap. L p. 226- 

» 

Empteurum rerrulatutn Ait. hrt« kew, ed. 1. 

f * P- 340- Lam. encycl. xnetji. IL p. 34Q. ill. 

m. tab. 86« Willd. sp. plant, IV, p. 333. 

aertn. de fmctib. suppl. p. I57, tab. 211. 
Empleurum Äitoni Gmel, syst, veg. p. 268* 
Habitat ad Cap. b. Spei. Sparrmann. Hein! 

monte summo Roode Sand, Thunb, -* - - 

• et c, fructif. 



v. s. 



Dbscriptio. 

Frutex erectus , totusglaber, ramosus, 2 — 
-pedalis. Rami sparsi, elongati, laxi, subah- 
ilosi, inferne tubercülati, rufo-brunneu Ra- 
ul! rari, sparsi, adscendenti-erecti, virgati, 
iformes, irregulariter angulati, foliosi, gla- 
srrimi, flavescentes, 

Folia sparsa, approximata, erecta 1, erecto- 
ttula, stricta, non imbricata, coriacea, plana) 
nceolato - linearia , acutissima , trenato - serru- 
la, sin üb us glandula pellucida notatis, utrin- 
ueuninervia, suba venia, supra laevia, laete 
iidia, subtüs punctis glandulinis raris irregu- 
riter adspersa, pallide virentia, 1 — 2 pojl. 
»nga , 1 i/a — 2 ün. lata. Petioli lin. longi, 
ipra plani , subtus carinati , pallidi , glaberrimi, 
isi eglandulosL 
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Fforet monoici , masculi et f eminei in ia- 
mulis diversis. * - 

Mascuü per totum ramülum sparsi, axilla- 
res , solftarii , bini 1. terni. Pedunculi 2~l 
Jin. longi, filiformes, superne incrassati, basi 
articulati , ?ubinde squagiula paruiu conspicua 
instrucü, uniflori, giaberrimi >> erecto - patuli. 

Catyx vix lin. longus , glaber , dense pun« 
ctatus , quadrifidus, laciniis erectis, lato-ova- 
tis, übtusissirais. 

Cörotla 0* 

Statnina 4? calycinis laciniis opposita,*aequa- 
lia, fiexuosa - erecta. Filamenta primum bre- 
.viasima> demum qalyce duplo lopgiora, fiü- 
formi *» subulata , glaberrima. Anlherae apid 
afiixae , erectae , filamenti perfecti longitudine, 
xnagnae, lineares, tetragonae, faciebus profunde 
ünisulcatis, basi breviter bifidae, apice parufl 
crassiores , profunde ernargiriatae ideoque tfubbi« 
cornes, glandula globosa, sessili intejiecta, bi- 
Joculares % sulcis lateralibus dehisce^tes. 

Fetnmei rari , ' axillares , solitarii L bini 
pedunculi 4 — 5 Ün, longi , demum elongati. 
stricti , filiformes , siib flore crassiores , basi ar- 
ticuUti i uniflori. 

Calyx maior acf in floribus masailis, pro* 
fundius.divisus t ceterum similis^ 

Corolta (X 
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Gemm glabrum, punctatum, e calyce emer- 
ms , oblique erectura , compressum , lineare, 
Jtusum. Stylus margini interiori infra medium 
sertus , brevissimus , filiformis , glaberrimus. 
igma paulo crassius elongatum , : cylindraceum, 
)tusum, glabrum, erectpm* 2 lin. ^ ere l° n " 
um , purpureum, 

Fruttus glaher> punctata ~ rugostto , oblique 
•ectus, pollicaris, e parpello unicu compresso, 
ilique oblongo , plerumque .monospermo , iu 
)rnu compressum, valde punctatum y ensiforme, 
itusum, rfectiusculum desinente. . 

Otts. Fructus plane maturos quum ipsi 
issecandi occasionem non habuissemus , Gaert- 
eri de fructu et seminum structura valde sin- 
ulari observata nee affirmare nee negave vale- 
ms: linquimus itaque et eommendamus bota- 
icis felicioribüs , Empleuri seoiina denuo in- 
)icere, ut inprimis cotyledonum indolem, no- 
is adhuc nimis dubiam , tandem " habeamus 
erspeetam« 



■w—»- 
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DIOSMEAE DÜBIAE 
1. non satis notae. 



i \ 



Diosma glandnlosa : folüs ovatis acutis im 
gris rugosis, subtu» villosis; umbellis termii 
libus. ThjLinberg prodr. p, 187. fl. cap.I. 
229- Per& syn* L p. 247« Roem, et Schi 
syst, veg. V. p. 460» 

Diosma m (Adenandr.) marginatam inter 
D. (Agathosm.) imbricatam posuit Thunbei 
Ob inflorescentiani Agathosmis adscribeuda 
detur. 

' Diojma linearis ; folüs linear ibus obtusis gl 
bris patulis , floribus terrninalibus subsolitarü 
Tbunherg prodr. I. p, 43- dissert. IL p< 31 
fl. cap. L p. 226- Willd. sp. plant; I. p. li 
Pers. syn. I. p t 247- Roem. et Schult, syst, veg. 

V. p. 459, 

An Diosma genuina? 

Diosma rugosa : folüs ovatis rugosis villo« 

reflexis j umbellis terminalibus. Thunb« prodr. 

t p. 43- fL cap. I. p. 226. Willd. sp, plant, i 

p. 1139. Pers, syn. L p. 247- Roeou et Schult« 

syst, veg. V* p» 459* 
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Verosiraüe Agathosrnae specie«, 

Diosma lanuolata: foliis lanceolatis » obtfh» 
;, subpilosis } floribus axillaribus getninis. 
hunb. prodr. L p. 43. fl. cap. I. p. 226- (*xq1J. 
nn.) • — Crescit in montibus Lange Kloof, 
ope Wolwekraal. Thunb. 

Forsan Barosmae species. De Hartogia lan- 
data L. Diosma lanceolata auctt. cfr. Agathos- 
a obttisa. 

Diosma ümbeltata : foliis trigonis , obtusis, 
inctatis, ciliatisj umbelliö terminalibus. Thunb. 
lytogr. blätU p. 04. fL cap. I* p. 224» .• R^eni* 
Schult- syst. v*g. V. p. : 458* 

Forsan ad Agathosmam ciliatam spe<;tat, 

Diosma, Hstutata : foliis ovatis, trigonis, im*« 
icatis , glabris $ flötet terminali , salitario. 
lunb. phytogr. blätt. p. 25* fl. cap. I. p*224- 
»ein. et Schult, syst» yeg. V» p. 457» 

Diosma corymbosa : foliis ovato - lanceolatis 
rnosis integerrimis. Mont. act. lund. I. 2- 

11. 

Diosma tnyrsinitef Lamark. sec. CL Poiret 
Adenandra marginata non diversa. 

Diosma crenaüfolia Venten» cfr. Steudel no- 
ncL 

Diosma tapitatum Dum. Cours. bot cultir. V. 

405. 
An Ägathosma obtusa? 
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Bieflna eretotam Dum« Cotirs» bot. cultiv. V. 
p» 406. 

Diosma dccuhatum Dum. Cours. bot» cultin 
V. p. 40* 

Dit)sma K Utfägmum Pum..Cour& bot. cultiv. 
V. p. 407» Vix a D. scabra \ saepe sub tetra 
gonae nomine fcobis obviam facta, diversau 

Diosma ovatum Dum» Cours» bot. cultiv. V 
p- 408* excl. syn. . 

Diosma totdata H. Carlsruh.* foliis subcord* 
tis öblongis acutis ciliatis recurvato - imbricatäl 
Martius ennnu hrt, erlang, p. §7. 

Ari Agathosaia acumiftatau? 

DbTtöa HaÜtir Sprengel» Cfr. Stfudel no- 
mencl. Deest in herb. Sprehgeliano* 

Diosma torifolia Nois. 

Diosma tsrsina Nois» 

Utraque species fcobis solummodo e ß 
Steudel nofriencl» «ota est. 

Diosma angustifolia Hortul. Gmel. 

Diosma teretifolium Hort. angl. I^ink^! enum 
berol. L p. 237* — Diosma ferulacea brt. 
kew. ! r— v. s. c> 

" PruticuluS patvus. Ramuli teretes, pube» 
scentes, breres, foliosi. Folia densa, pleraqtf 
opposita , patehtisshna > subcylihdracea , apice 
parum incrassata , obtüsissima , undique pifc 
brevibus patentibus pubescenti - hispidula , supra 



. — ?07 — 

alco angusto , glabro exarata ,3 — 5 Hn. longa. 
etioli brevissimi 9 besi eglandulosi. ' Flores 
jtioti. 

Dlosma reßexa Loddig. Catal. Agathosma 
rflexum Lifrk. ! enum. berol. I. p. 238* — An 
»iosnia tefle*a Desf. tabl. dfe r£cole 1814- p» 

80? — v. v. c. 

» 

Frutex glaber. Fölia densa, sparsa, pätulo- 
scurva, plana, ängustä , linearia, utrinque 
ttenuata, acuta,- mutica, margine puttctis pel- 
iridis levissime crenulata , iuniora apice sub- 
ide pilo terminata , supra obscuffe viridia , sub* 
us mnlto pallidiora, jpunctis minutis bifariam 
ispositis ornata ,6 — 9 Hn. longa. Petioli lin» 
m gi> pallidi; appitessi, basi eglandulosi, Flo» 
» ignöti. 



/ 
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SPECIES EXCLUDENDA& 



Diotma capitata Lirm. mant. p. 210. Thunb.! 
prodr. I. p. 43- A- cap. I. p. 223. Willi sp. 
pl. I. p. 1136. Lam. encycl. meth. D. p. 285* 
Roem. et Schult, syst. veg.V. p.455. — Diosma 
imbricatum Dum. Cours. bot. cult. Y. p. 405. 

Haec stirps pulcherriqia , ib herb. Retziano 
Pavindae capensis nomine iara insignita, ab omni* 
bus Diosmeis et floris et fructus structura longe 
distat et proprium genus cum alia inedita a Cl. 
Burchell in interioribus Africae regionibus de- 
tecta constituat nee esse est. In futurum de 
hoc gener e, cui haud laxa cum Bruniis affini- 
tas , plura promulgaturi sumus. 

Dbsmain tuspidatam Thunb. et Diosmcm de» 
stam Thunb. Linconias esse* iamdiu constat. 

Diosma, asiatica Lour. Fl. cochinch. p. 200- 
a Diosmeis multum differt , uti ipsius auctoris 
descriptio satis superque docet. 

Agathas fna spicatum Lichtenstein spie £1» cap. 
Ms. apud Roem. et Schult syst. veg. V. ,p. 448- 
(sub Buccone) ex speeiminulo in herb; Willde- 
now. asser vato Selaginis species videtur. 



mm i. 
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EXPLICATIO TABÜLARUM. 



i. 



• ■ * 

Tabula, j4. 

Fig. I. Euchaetis gtomerata B. et W. 

t. Floa magnitudine naturalis b* Id. auctua. c. Petali 
icies. d* Petalum ä latere visum» e. Calyx petalia 
esumtia expanaua * ut diapi rudimenta, stamina et ger- 
aen appareant. f* Stamen cum anthera extus et g. 
lern intüs adspectum* 

Fig. IL Diosmä hirsuta L. 

i. Flos expanaua magn. nat» b. Idem a latere visus. tr. 
Jalyx auct» ' <& Corollä auct. *. Petalum. /. Calycia 
>asis cum disco hypogyno ataminibusque. g. Discus 
apra visus. h. Steinen extua et L idem intua visunu 

, Germen. 

Fig. m. Coleonema album B. et W. 

. IFloa magn. nat. &. Calyx cum bracteia auct. c. 
orolla auct* *£. Petalum* *. Filamentum sterile, f 
alycia basia cum discq 9 ttaxpinibus et pistülo. g. Ar 
tamina cum axuheiia* . 

Fig. IV* Aemadenia iurtipemna B. et W. 

Floa magn« nat. b* Calyx auct c* Petalum intus 
mm. d. Galycis basis cum disco, staminibua pistillo* 
ie. e. Pars diaci cum stamine et filamento stexili. 

Aemadenia tetragona B. et W. 

Pars disci cum stamine et filamento sterili 

Fig. V. Adenandra umbellata Willd. 

Flos magn« nat. fc. Calyx. c. Petalum. A Calycia 
*dus expansus cum disco, staminibus. filamentis ste* 
ibus pistilloque. e. Stamen cum anthera, cuiaudorso 
ftmbit glandula pateraeformis refraeta. 

14 
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- Tabula B. 

Fig. VI. Barosma serratifolia Willd. 

ö. F}os magn. nat, b. Calyx, c. Petaldm. <f. Catycii 
basis cüa* staminibus, filamentii sterilibus et pistiilo. 
e. Germencura jtylo disco cfnctum. /. g. Staraina. 

Fig. VJL Agathosma obtusa B. et W. 

£. Flos magÄ. nat. 2>. Calyx auct. c. Flos demtis lad- 
niis calycinis. J. Petalum« e. Filamentum sterile. 
) . f. Germen disco cinctum. g. A. Stamina. 

Agathosma cuspidata B. et W, 

£t Fructus magn. nat« % Carpellum axialere visuic 
3. Carpellum <lehiscens auct« 4* Idem intus visum. 5» 
Pericarpium exterius. ß. Periearpium interiua. 7. I<fe*| 
intus visum. 8. Semen. * , 

Fig. VIII. Macrostylis squarrosa B. e* W. 

a* Flos magn. nat« b. Petalum intus visum. c. FIoil 
demtis petalis auct. d.. Idem post anthesin«. , 

. , Macrostylis barbigera B. et W # 

e. Petalum magn. nat. . f. Idem auct. g. Calycis fun* 

dus laciniis reflexis t ut discus stylo pexforatus appareat 

. ft. Germen cum stylo. 

Fig. IX. Empleurum serrulatum h\L* 

a. Flos masc. ineunte anthesi magn.'nat. b. Iden> 
anthesi. c. Anthera intus visa. d. Eadem a latere. t 
Eadera post pollinis emissionem. * f. Flos fcmineut. g 
Fructus magn. nat. 
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INDEX 

generum > specierum et synanymorum, 



»5-59 
v 6i.6 3 

63 

' 05-71 

15*69 

56 

80. 89 
90.91.80 

75 



CM ADENI A" B. et W, 
iuniperina B. et W. 
laevigata B, et W. 
obtusata B. et W, 
pungens B. et W. 
tetragona B. etW. • 
DENANDRA Willd. 
alba R. et S. 
amoena B. et W« 
amoena Link* 
biseriata Meyer. 
cor data Link: 99 

coriace« Lichten«*. 73 

crenata Willd. 82 

cuspidata Meyer. g7 

f ragran« R. et S. . $9 

glandulosa Lichtenst. gs 
marginata |L. et S. 9a. 805 
ovata L\nk. &0.92 

serratffolia Link, 99 

speciosa Link. 8 t 

umbellataWilld. 8 1. 80.87. 89 
uniflora Wüld. 77 

viilosa Lichtenst. 85*89 

GATHOSMA Willd. 14. lai 
acumijiata Willd. 147.206 
ap i e u 1 ata 1VJ ey er. 1 76 

Jjarbatum Spreng» »94 

bifida B. et W. , 152 

bisulca B. et W. 129 

Cerelplium B. et W. 1519 
ciliata Link 155. «65 

cuspidata B. et W. .18a. \2ß 



erecta B. et W. 

foetidissima Hort« 

Slabrata B. et W. 
irta B. et W. '- 
hirta Bot., reg. 
hispida B. et W. 
Hybride, B. et W. 
imbricata Wüld* 



»3fr 
118 
165 
188 
165 

167 
»44 



lanccolhta Spreng. Otto. 156 

laxa B» et W. 16a 

linifolia Lichtenst. 187 

lycopodioides B. et W. 148 

jnicropbylla Meyer. 175 

mollis B. et W. #168 
obtusa B. et >V. 169,205 

orbicularis B. et W. 175 

parviflora B. et W. »8 t 

patens Cat. Herrenh* 159' 

patuld Meyer. 154 

prolifera B et W. 185 

pubesetns Willd. 169 

reflexum % Link» 207 

rubra Willd. ' 178 

aerpyllacea Lichtenst. 155 

spie at um Lichtenst. £08 

squamosa B. et W. . . 141 ? 

tenuissima Otto 137 

Thunbergiana B. etW» 150. 

Ventenatiana B. et W. 161 

vestita Willd. 14» 

vilhosa Willd. i€$> 

virgala B, et W. 139 

Virgata Spreng. 145 
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BAROSMA Wild. 13*94, 

* angustifolia B, et W. 116 
betulina B, et W. 10a 

dioica B. et W. > 114 

foetidissima B. et W. 118 
latifolia R. et S. 105 

oblonga B. et "WV 112 

odoraiUm Willd. 99.101 

pvata_B. et W. . 109 

. pulchella B. et W. "107 

«erratifolia Willd. 93.101.i04 

BARYQSM4 H. et «&. . 



BKUNIA Linn. 

uniflora Linn. 
BUCCO Wendl 

acuminata WcndL 

bar b ata R. et S. 

betulina R. et S. •"• • 

brevifolia R. et S. 

CerefoliumK. et S. 

crenata R. et S. * 

cuspidata Wendl«- ^ 
*. eiecta Wendl. 

hamata Wendl: • 

hirta R. et S. 
' hispida R. et S. 

imbriCata Wendl. 
" I*amarkiana R. et S« 

obtusa Wendl, 

ebtusata Wendl. 
» ovata R. et S. 
. yiovata Wendl. ' 

• ptolifera Wendl. ' 

pulchella R. et S. 

rubra R. et S. 

'tcabra Wendl. 

spie ata R. et S. 
^tetragona R.et S. ' 

Ventenatiana R. et S. 

villosa Wendl. 
CISTUS humilis aethiopi- 
cus etc. Plukn. 



94 
50 

121 

148 
*94 

10a 

156 

159 
99 
18« 
136 
114, 

1 89 

'13* 

144. 

»39 
169 

»45 
109 

110 

185 

107 

4i 

156» 

208 
66 

161 

163 

81 
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CQLEGNEMA B. et W. 1». SS 

album B. et W. 56 

piUSMAUnn. 12.19 

acuta Lee. 182 

alba Thunb. 56 

ambigua B. et W. 43 

emoenum Ker. 86 

angustifolia Gmel* »06 



1 » 
asiatica Lour. 20g 

aspalathoides Lam. .54.35 

barbigera Linn. 196 

betulina Thunb. 102 

betulina Lam. 105 

Vifida Iacq» , 152 

bifurca Willd. • 1*9 

bisulca Thunb«. 129 

brevifolia Lam* 156 

brujiiades Link. 185 

capensis Murr« 152 

capitata Linn. 208 

capitata Thunb. ao8 

capitatum Dum, Cours. 205 

Cercfolium Vent. 159 

v ciliata Berg. - 52 

■ciliata Lam. 169 

ciliata Linn. " «56. 5* 

Ciliata Thunb. . 150.53 

tistoifles- L'am, 51 

Cor data Hrt. Carlfruh. 206 

corifolia Nöis, 106 

corfmbosa Morit. «05 

crenata - Linn. 99. 102 

crenatum. Dum. Cours. 

crenatijfolia Vent. 

eufuresäina Linn. 

vupressina Lam. 

decussata Lam. 

decussatüfnjyvnn, Court. *° 6 

deusta Thunb. 308 

dichotomo' Berg. 5° 

dioica Ker. ' 114 

e 71 ja t «Thunb. «Ol 

trieifolia Andr. 4^ 

erieoides Linn. j6»35«5<[ 

ferulacea Hrt. kew. 

fragrans Sims. 

gl ab rata ]\feyer. 

glandulosa HortuL 

glandulqsa Thunb. 

gl em er ata Meyer 

graveolens Lichtenst 

hirsuta Linn. 

hirta Lam. 

hirta Kent. 

hispida Thunb. 

hispida HortuL v 

hybrida Ifortul. 

imbricut* Thunb. 
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306 

89 

54 

uo 

104 

16 

110 

53 

»89- »? 

• 161 

■5 1 

159- »85 



167 
144 



213 



imbrieata ß. Lam. 143 

imbricatum Dum. Court, 203. 

lanceolata MiU. 169 

lanceolata *Thunb. 205 

lanceolata ß. y. Thunb* 119 

latifoliß Andr. 99 

latifalia Linn. f. . 105% 

linearis ThUub. Ä04* 

linifolia Hortül. 44 

longifolia Wendl. . 45 

lycopodioidts Willd. X49 

marginaUf. Linn* 9s 

microphylla Spreng/ 112 

mixta H. kew, 13a 

myrsinites Lam. 805 

myrtifolia Hortul. 156 

oblonga Thunb. \i* 

vbtusa Meyer. 197 

oitujcta Thunb. 63 

odoratissima Mont. I05 

oppositifolia Linn. 51 

opposjtifolia- K. et S. s6 

orbicularis HortuL U10 

trbicularis Thunb. 175 

«ratfl Andr. I10 

ovata Lodd. 30 

ovata Thunb. 109 

cvatum Dum. Cours. ftoo 

parvi^lora Willd. 13t 

pectinata Thunb. 51, 

pinifolia Fisch. 51 

pub es cens Thunb, 169.165.172 

puhhella Houtt. '109 

puUhella Linn. . 107 

punctata Lichtenst. 110 

purpurea Hortul. v 161. 163 

ramosissima B. et W. 43 

> »07 

. »07 

•5. »3* 

55 

56 

44 
40. 45. 180 

81 
16a 
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rtflexa Derfont. 
reflexa Lodd. 
rigidulum Willd. , 
roanarinifalia Lam. 
rubra Berg. 
rubra HortuJ. , 
r ubra JLam. 
rubra Liiin. 
■ugosa Dorm, 
ugofa HortuL 

ugosa Thunb." T 

icabra Lam. 29. 8g. 55^206 
errat i/o lia Curt. 99 



speciosa Sims.' v 

squamosa Willd. 
squarrosa Wendl. pat» 
stabilis Spjpeng. 
stricta Willd. 
subulata Wendl* 
succulenta Berg, 
succulenta WencUL 
tenuifofia Willd. 
tenuissimum Lodd. < 
teretifolium Link. 
tetragona HortuL 
tetragona Linn. fol. 
tetragona Thunb. 



P«fr 

31 

141 

198 
206 

»54 

5 l 

»5-35 

29 

44 

.158 

206* 

26.3a 

6« 

64 



tetragonum Dum. Cours. aoS 
thymifolia Willd. - 169 
thyoides Willd* **<> 

tomentosa Lee. 263 

umbeltata Hortul. gtf 

umbellata Thunb« 305 

unicapsulari* Linn. fiL aoo 
uniflora Berg, go 

umflora Linn. 80. 8a. 34 

uniflora Sehr, et WeudL 73 , 



uniflora Thunb. 
uniflora WillcL *p. 
Ursina Nois. 
ustulata Thunb. 
villosa Thunb. 
virgata HortuL 
virgata Meyer 

• virgata Thunb. 
EMPLEURUm SolancL 

* Aitonii Gmel. 
serrulatum Ait. 



Erica aethiopica Ros~ 

marini etc. Plukn. 
Ericaeformis aethiopica. 

. cupressi etc. Plukn. 
Ericaeformis eoridis fo» 

lio etc. Plukn. 
ERIOSTEMON Sm, 

capense Pers. • - 
EÜCHAETIS B. et W. 

glomerata B. et W-. 
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GLANDULIFOLIA Wendl.69 



umbellata Wendl. 
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umflora ovata Wendl. •* 
HARTOGIA Lina. 
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btfulin* Berg, 
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eapen*!* Ljmw »5* 

ciliar i$ Linn* 169 

eiliata Berg. .144 

imhricata Linn. 144 

lanceolaia Linn. 169 

pulchtlla Berg. 107 

unißora Berg. " g» 

* ou/Zdja' Berg. 85 
Hypericum africanüm 

vulgare etc. £6ba. 53 

tlNCONIA. 208 

MACROSTYLIS B.etW. 14.191 

bar biger a B. et' W. ' 195 

lanceolata B. et W, 194 

obtusa B. et W,- 197 

- s^uarroaa B. et W. 198. 197 

O KENIA Dietr. , 69 

OCKIADietx^ 6$ 



P^ÄiPEriLIFJGifU 
Wend!. 

odorata Wendl. 
*" s er rata -Wendl. 
PAVINDA Ret*. 

capensis Hetz. 
SELAGO 
Spiraea ajricana , £ri- 

cae etc. Kai. 
Spiraea. africana, foliis 

cruciatim etc. CommeL 
Spiraea 'afrieaha laricis 

etc. Rai. "• 
Spiraea ajricana odorata, 

floriius suave rubenti. 

bus Commelj 
Spiraea ajricana odorata, 

joliis pilosis jCommeL 
SpirOeae genus forte afrU 

canum ttc Ffttkn« 
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DESCRIPTIONES 

/ 

PLANTARUM NOVARÜM VEL MINUS 

COGNITARUM . 



AUCTORE 



H. L. WENDLAtyD. 
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1. MYRICA OVATA Wendl. 

« 

• foliis ovatis cordatis obtusissimis subserratis: 
amentis femirieis övatti ••* ellipticis. 

Habitat öd Cap, b, Spei. Hesse. ,v. s. sp. 

Rämi validi,, ex adscendente basi erecti, 
paroe ramulosi , foliesi , teretes , glabri , superne 
pro foliorum in^ertione irregulariter angulati, 
obscure br unneo -r f usci , verruculis punctiforori- 
Bus adspersi. 

Folia sparsa 9 r densa 9 coriacea, brevissime 
petiolata* cor data?, ovata, rot undato - obtusiesi- 
fiu r basi integ^rrima , apicem versus irregula- 
riter crenato - serrat* , serraturis saepe obsoletis, 
apice ca r tila gineis, ob tu sis, margine subrecurva, 
supra glaberriiöa, laevia, subtss nervo valido 
elevaty ^ercurea , reticulato- veuosa , • unde sub- 
rugosa » in nervo venisque pilis parcis et tota 
superficie punctis resinosis nitidis minimis ad« 
spersa, li/a— -2 pollic. longa, pollicem lata; 

1* 
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... i , 

Amenta femin ea solitaria in axillis foKorum, 
'per totum ramum sparsa, sessilia, .ovato-elfr 
ptica, obtusa, crassa, 3-7*4 lineas longa. Squa- 
mae lato ~ ovatae ]. trianguläres , acutiusculae, 
magnae, dense imbricatae, margine ad lautem 
tenuissime ciliatae , interiores angustiores et 
acutiores. 

Amenta mascula et fructifera non vidi. 

2. RPDpLEJA GLOMERATA WendL 

8. foliis cordato - obldftgis $ inciso - dentatis, 
crenulatis, venoso - rugosis , subtus ferrugineo- 
itomentosis ; florum glomeruliB panieularis. 

Habitat ^d Cap. b; «Spei» • Hesse. v. ; s* sp. 

Rami ramulique oppositiy adscendentes, te- 
oretiusculi , tomentosi , super nefoliosi. . 

Folia opposit?, petiolata, interhodiis dupfo 

•longiora, patentia, oblonge, basi parum latiora, 

-cordata, acuta , inciso -dentate, dentibas acutis 

crenulatis, supra leviter tomeqtosa, nervo venis* 

. que reticulatis impressis rugosa, pallide viridis 

subtus densissime ferrugnieor- toaaeatosa, nerfl 

venisque craseis pronrinuüs retioulata et rugosi* 

aima, adulta \\fo poll- longa f ^ Iin. lata. P* 

tioli ter etiusculi , iolio triplo 1. quadruple bre- 

viores, patentes, densissitoo tojnemo ferrugineo 

obducti. 



■ • > r ; 
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« V 

\ 

Flores minimi , in glomerulos Vieiae semina 
tnagnitudine acquantes arcte conglobata Glo- 
meruli breve pedicellati in panicnlas sessiles, 
supradecompositas , superne sensim decresfcen- 
tes, pyramidatas, in ramulis terminales, den- 
sas, 2 uncias longas dispositi. Rami panicu- 
lae, pedunculi et glomerulorum pedicelli opp9~ 
siti, decüssati, superne sensim breviores, dense 
toraentosi, compressrusculi, Bracteae ad quam- 
vis infiorescentiae ramificätionem binae, opposi- 
tae, lineares, obtusae, tomentosae, pedunculis 
utplurimum tongiores. 

Calyx semilin. longus , extus tpmento denso 
indutus, profunde 4-partitus* laciniis lineari- 
oblongis, obtusis, duabus oppositis parura ma- 

joribus. 

Corolla albida 7 , calycem paulo excedens, 
turbinato - tubulosa 9 extus totnentösa, ultra me- 
dium 4-partita, laciniis lineari-oblongis, obtu- 
sis, apice reeurvis, intus glabrifc. 

Starnina 4 t aequalia , corollam aequantia 
eique sub incisuris inserta, glabra. Antherae 
subrotundae, luteae. 

Germen subovatum, tomentosum, apice at- 
tenuatüm. Stylus stftminum longitudine, su- 
perne attenuätus, tomentosus. Stigma crassum, 
capitatüm , subbilobum. 
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3. MANUL EA SCABRA Wendl. 

> 

M« fruticosa: foliis oppositis ovatis crenafr 
serratis, pubescentibus : pedunculis axillaribus 
sglitariis 9 folio longioribus : calycinis lacinüs 
Capsula duplo brevioribus , lineari - oblongis 
obtusis. 

Habitat ad Cap. b. Spei. Hesse, i). v. s. sp. 

Fruticulus ratnis teretibus, pubescentibus, 
dense ramulosis, fuscis: ramulis brevibus, erecto- 
patulis, fqliosis. - . < 

Folia opposita , frequentia , erecto - patula, 
internodiis pleruraque longiora, utrinque raoUi- 
ter pubescen tia , lato-ovata, subinde subcordata, 
obtusissüna , grosse ac simpliciter crenato-ser- 
rata, uninervia, venosa, 2—^4 lin. longa. Pe* 
tioli folio dimidio breviores» 

Vßdunculi solitarii , axillares • uniflori , folio 
duplo triplove longiores, erectiusculi , puberuli, 
demum glabri , ebracteati. . 

Calyx sesquilin. longus, erectus, 5-partitus, 
pubescens: lacinüs lineari - oblongis obtusis ere- 
ctis subinaequalibus. 

CorQllä calyce triplo longior : tiibo extuJ 

pubescente : limbo 5-partito, patente, lob» 

lato-linearibus obtusissimis , 4/1 . subaequalibus. 

Caps lila calyce vix duplo longior , ovato- 

oblonga, obtusa, s&bcompressa , valvulis bifidis 



edio septiferis : columna centrali demum libera« - 
maijia. plurirna , nigra, opaca. 

4. MENTHA CAPENSIS Thonb. ' ' ' ' ■ • 

M. spjcis oblongo-linearibus: foliis sessili- 
ns lanceolatis. subintegerrimis , subtus tomento- 
6: pedicellis calycibusque cago - tomentosis. 

Mehtha capensis : verticillis spicatis öblon- 
is j foliis lanceolatis , iritegris , tomentosis. 
hunb. prodr. p.95- fl- cap, ed. Schult. IL p.444» 

Habitat ad Cap. b. Spei in collibus montis 
»euwekopp prope littus, Thunb» Hesse. %. v. 

• sp. 

Caules sesquipedales, herbacei, erecti, sub« 
iiKuosi, ramosi, quadranguli, incani. Rami - 
ketni et oppositi, axillares, erecto - patuli , vir 
ligitales, incani; 

Folia internodia aequantia , basi subcordata 
fcssilia, longe lanceolata , acuta, integerrinia, 
caulina inferior* rarius serratura una alterave L 
ieaticulo instructa , juniora margine revoluta, 
jupra tenuiter incana , yenis reticularis impressis; 
subtus alba - tomentosa , nervo venisque promi- . 
nulis rugosa , 1 — 1 i/» ' polL lon^a , 3 — 6 ^ n * 
lata. 

Flores in öpice caulis et ramorum in ver- 
ticillos numerosos multifloros spicatos con'gesti. 
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Sjpicae lineari - oblongae , obtusiuscxilae , tosi 
subinterruptae , Arectae , 2 — 3 pollic longae. 
Bracteae sub quovis verlicillo binae, patentissi- 
mae , &nguste lanceolatae , acutninatae > fiores 
vix^superantes. Pedicelli cajyce breviores, cano- 
tomento&i. ♦ 

Calyx lin. longus, cylindraceus , cano-to- 

mentösus, dentibus 5, rectis, lanceolato - subu 

latis. Starnina et Stylus exserta. 

Habitu similUma Menthae sylvestri lin 

characteribus M. lavandulaceae W. , quacum C 

Sprengel conjunxit, ab utraque vero, meoqui 

dem sensu > diversa. 

5. CINERARIA GENICULATA WendL 

* 

C. fruticosa, glaberrima: foliis longissime 
petiolaüs , cuneato - subrotundis 5 - denlatis ; 
calathidibus corymbosk : ramulis geniculato- 
flexuosis. 

Habit at ad Cap. b. Spei. Hesse. I7. v. s. sp. 

Fruticülus glaberrimus , ramis ramulisque 
q1 terms, teretibus, flexuosis: ultimis geniculato- 
flexuosis , ereciis , striatis. 

Folia alterna , eirecta , crassiuscula , cuneato- 
subrotunda , basi integerrima , apice dentibus 5 
prof undis , acutiusculis , obsolete trinervia ,2 — 3 
lin. longa , 2 ~ 4 lin. lata. • Petioli Xolii ürabo 
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triplo longiöres, plerumque exauriculati , rarius 
circa medium auriculis binis oppoaitis , parvis, 
oblongis , acutis aqcti , basi parum , dilatati, 
semiaqoplexicaules. 

Calathides in ramulis ultimis terminales, 
paucae, corymbosae, pedunculatae. Peduqculus 
communis semipollicajis et ultra, nudus; pedi~ 
celli erecto - patuli , squamulis aliquot appressis, 
lanceolato-subulatis superne instructi, calathide 
parum longiöres« 

Involucrum (calyx communis) oblongum, 
basi squamuli? aliquot minutis auctum , herba- 
ceunv, e foliolis circiter ^ aequalibus , lineari- 
oblongis, obtusis, apicis margine subtoateqtosis, 
planis , dorso striatis , erectis , non sphacelatis, ' 
3 lin. fere*longis. . 

Flosculi lutei t radii 5 — 8 > corollis invo- 
lucro duplo locgioribus: disci involucrum parum 
superantibus. 

Akenia pubescentia , lin. longa. Pappus 
corollas fere aequans, albus, pilosus, ad lentem 
tenuiter pubescens. 

6. ASTER LANUGINOSUS WendL 

A. fruticosus, lanugiriosus: foliis pbtusis 
oblongis, superioribus linearibus, margine revo- 
lutis : ramulis unifloris corymbosis : involucri 
squamis imbricatis. 
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Habitat ad Cap. b. Spei. Hesse. t;. v. s. sp. 

Rami lanuginosi , erecti , dense ramulosi : 
ramuli sparsi, axillares, abbreviati» foliorum 
fasciculos aemulantes , terminales excrescentes, 
florigeri. 

Folia sparsa, approximata, sessilia, erecto- 
patula et erecta ? inferiora anguste obloogä, su- 
periora exacte linearia , omnia obtusissima , mu- 
tica , integerrima , margine revpluta , epunctata, 
utrinque, subtus vero densius, albo-lanUginosa, 
supra enervia, c^bsolete canaliculata , subtus nervo 
prominulo percursa > 5 — 10 ün. longa. 

Calathides solitariae, terminales in ramulis 
ultimis, subfastigiatis , Miosis, uiide corymbosae, 
sessiles , erectae. 

Involucrum turbinatum lanuginosum. Squa- 
xnae arcte imbricatae , exteriores foliis summis 
simillimae, interiores scariosae, longiores, gla- 
briusculae, apice tantum lanuginosae. 

Corollae carneae? Discus longitudine in- 
volucriün aequans. Pappus pilosus, albus , co- 
rollulas aequans. 

Adnot. Aster hyssopifolius Berg, cap! p. 
'287* semper ad A. fruticulosum L. citatus, cer* 
tissime ad aliam speciem verosimiliter iadescri- 
ptam spectat, auctor quum ramos tornentosos, 
folia pubescentia e. s. p. descripsisset. 
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7. BAOCHARIS CUNEIFOLIA. Wendl. 

B. fruticosa: foliis petiolatis cuneatis, apice 
} — 5 den tato - lobatis, uninerviis , subtus albo- 
tomentosis: calathidjbus diclinis. 

Habitat ad Cap. b. Spei. Hesse. fj. v. s, sp. 

Kami teretes, striati, inferne cicatrisati e 
ioliorum lapsu , glabri 9 obscure rufo - f usci , su~ 
perne foliosi, ramulosi: ramuli alterni, erecti, 
inaequales, pulverulento - tomentosi. 

Folia sparsa, approximata, patula, dbriacea, 
cuneato-obovata 1. cuneato-oblanceolata, mar« 
#ne integerrima, subrecurva, apice obtusa* ir- 
regulariter et saepius obsolete 3 — 5 - dentata, 
dentibus nönnunquam profundioribus, intermedio 
majori triangulari , uninervia et venoso - reticu- 
lata , supra glaberrima , labte viridia , subtus 
dense albo - tomentosa 9 petiolo brevissima to- 

« 

xnentoso insidentia ,1 — 2 uhc. longa. 

Calathides in spicas ramulos Ultimos termi- 
nantes , erectas , abortu unisexuales dispositae, 
ßingulae subsessiles, foliis floralibus sensim mi- 
ßoribus suffultae : , 

Mascul. 

Involucrum turbinatum parvum , pulveru- 
lento - subtomentosum , imbricatum e squarais 
ovatis äcutis , exterioribus minoribus j vix liru 
longum. Flosculi circiter decem. Corollülae 
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glabrae , omnes conforraes , tubulos^e , fauce non 
ampliatae 9 limbo tubo partim breyiori revoluto, 
laciniis oblongis : antherae cum stigmate sira- 
plici etfsertae. Germen abortivum. * Pappusi 
pilis albidis, erectis, rigidiusculis , ad lentem 
pubescentibus , tubum aequantibus. 
' Femin. 
Irwolucrum masculo duplo fere major, 
squamis ovato- lanceolatis. Receptoculum nu* 
dum. Flosculi ad decem« Corollulae tubuiosae, 
fauce nta ampliatae 9 limfyo brevi , erecto > quin* 
quefido. Antherae abortivae 1. ? inclusae. 
Stigma exsertum 9 bifidum 9 lobis recurvis. 
Akenia 2 lin. longa , involucrum paulo exce- 
dentia, subtrigona, fusco-nigrescentia, linearia, 
substriata 9 apicem versus leviter pubescenüa, 
Pappus tubum aequans, akenio paulo brevior, 
ut in mascul. 

8. GALIUM UNCINATUM Lichtenst. 

G. foliis seiiis obovatis, apiculatis, margine 
uncioato - aculeolatis , glabris : caule tetragono 
glabro: fructibus laevibus, glabris« 

Galium uncinatum Licjhtehstein in herb 
Wendl. 

Habitat ad Cap. b. Spei. Lichtenst. % ? *. 

S. 8p» 



. — 13 — 

Caulti erectiusculus , tetragonus , glaberri- 
mus, alterne ramosus: raxni glaberrimi unciales 
et semidigitales , patuli , pro inflorescentia tri- 
fidi. 

Folia serta , quina , summa quaterna , sub- 
aequalia, paterilissima , glaberrima, obovata 1. 
obovato-elliptica, basin versus paulo attenuata, 
sessilia, breviter angustato-apiculata (nee nervo 
solo excurrente mucronata), uninervia, margin e 
subrecurva, acuJeolis retrorsum uncinatis dgnsis 

i • 

instrueta , 3. — ß lin. longa, 2^3 lata. 

Flores albi? medioeris magnitudinis , terni 
in peduneulis glaberrimis trifidis, folia floralia 
longitudine aequantibus, flore ipso quintuplo 

longiortbus» 

Fructus laevefc, glaberrimi, magnitudine 
Galii Aparines. 

9 

9. BUPLfeURUM (TENORlA?)-TRlFOLIATUM 

Wendl. ' 

B* fruticosum: foliis ternatis, summis. sim* 
plieibus , ( glabris : umbellis compositis perfectis, 

1 

Habitat ad Cap. b. Spei« tj. Hesse, v. 8. sp« 

Kami crassitie pennae anserinae, flexuoso- 
adscendentes, glabri, inferife apbylli, cicatrisati 
e folior ma läpsu > cinereo ~ f us^escent«s , apice 
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ranralosi : ramuli plurtf6 , alterni t conferti , fo- ; 
liosi, glabri, breves. : 

Folia in ramorum apice et in ramulis fre- 
quentia, congesta, plus minus patentia, glaber- 
rima, petiolata: ramea alterna, ternata, petiolo 
limbura aequanti , glaberrimo , e basi semi- 
amplexicauli angusto, filiformi insidentia : foliola 
sessilia, oblonga 1. elliptica, basi cuneato-an- 
gustata, apice attenuata, acuta, mucrone molli 
terminata, marginata, integerrima , plana, uni- 
nervia, tenuissime reticulato -^ venosa , uno alte* 
rove in superioribus abortivo 1. cum intermedio 
majori confluente : ramuloruar folia simplicia, 
foliolö reliquoruin simillima, brevius petiolata, 
opposita. 

Umbellae unciara et ultra latae , in ramu- 
lis terminales , solitariae, pedunculo folio ultimo 
parum breviori , subtetragono , erecto, striato, 
sifbpuhescente insidjenfces , . cocopositae y multira- 
diatae. Radii 12. — 20 > striati, filiformes, recü- 
tenuissime pubesc^ntes , exteriores Iongiores pa* 
^eöWä. Involucrurh polyphyllüm e-foliolis par- 
vis- inarcescentibus reflexis et revtalutis. Um* 
bellutoe 10 - 1 5 - flöuae. InvöluceLla . e folioli 
4>*t— *&> parVis, lanceolatis, refractis, pedicellot 
\\~-X ün* longos subaequantibus. 

'■ Ffar'es fla vtscentfa Fructus ignoti. 
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10. RIBES ODORATUM Wendl. 

R. foliis cuneatis trilobis , lobis apice inriso* 
dentatis, m argine petiolisque aequilongis pube- 
scentibus: racemis laxis: cälycibusglabris infun- 
dibuliforrnibus , tubo elongätq , lobis oblongis, 
petalifc calycis limbo duplo brevioribus : bracteis 
oblongis : baccis pvalibns atro — purpureis. 

Ribes odorutum Wendl. fil. cat. herrenhus. 

1819. - 

Ribes cntreum Lk. enum. Lp. 236» 

Ribes longiflorum Loddiges. 

Habitat in America septentrionali ', verofci- 
mile in vicinia fluviorum Missouri et Columbia. 
Colitur jam per plures annos in horto Herren- 
husano pritnum ex America allatum, deitifle 
anno 1821 sub nomine R. coccinei ex h. Sans 
Souci, R. missouriensis ex arboreto Flottbeckiarfo 
et tapdem a. 1824 R. longiflori a Cl. Loddiges 
missunu — v. v. c. 

Frutex pulcher, mediäe magriitudinis, sub- 
erectus. Rami validi erecti fet adsceridentes* 
laeves , glabri , dilute brunnei , Ultimi seil, tuen- 
des et juveniles pubescentes. 

olmmae ahL., « «ermfad« in r-muli. 
annuis, teetae squamis 4*-* 6 lato-ovatis, äfcta- 
tiuscuüs , brevibus , pulverulento - pubescentibus, 
castaneis. • *-■ • ! '• - ' 
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Folia initio fasciculata , dein alterna, dire- 
ctione vaga , plerujtnque patentia, plana, utrin- 
•que levissime pubescentia , margine manifeste 
pubescenti - ciliata , laete viridia, juvenilia sub- 
tus atomis aureis adsperga , late cuneata (dia- 
metro transversal! longitudinalem aequante), 
triloba: lobi recti, laterales ab intermedio paulo 
longiori triplinervi. angulo 45° distantes, sinu- 
iüs acutis, omaes paarginibus parallelis integer- 
rimis , apice parum profunde itociso - dentati, 
dentibus lato-ovatis, obtusis., Petioli laminani 
folii aequantes , unciarn circiter longi , angusti, 
dense pubescentes , basi sen§im dilatati , ciliis 
patentibus flexuosis deciduis instructi. 

Florum suaveolentium racemi e centro 
gemmarum paulo post folia explicata , ergo ia 
ramulis abbreviatis terminales, laxi, subnutan* 
tes- L ereCtiusf uli , 5 — 10 - flöri ,1 — 2 pollic 
, longi. Rhachis teres raölliter villoso-pubesce 
Pedicelli 2 — 3 ün. longi , pubescentes. % Bra 
cteae herbaceae, omnes oblongae, obtusae, 
attenuatae , integerrimae 9 pubescentes : inferio 
res pedicello duplp longiores , trinerves , supe- 
riores pedicello paulo longiores., angustiores. 

rCalyx glaberrimus , infundibtrliformi* 
auneys : tubo pedicello duplo longiore , recto, 
aequali : lobis tubo triplo brevioribus , patulis» 
oblongis, obtu$is» 
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Petala erecta, lineari - oblonga» obtusa, 
imbo calycis plus duplo breviora, aurea, saepe 
öccineo- variegata. l * 

Stamina petala vix aequantia , glabra, 
>recta. 

Germen gtoberrimum, Stylus glaberrimus, 
itaraina aequarrs, bifidus, reetus. 

Bacca 5 li°» longa, ovalis, apice et basi 

* 

retusa, glaberrima, laevis, splendens, atro- 
>urpurea f ' 

Adn. Saporem baccarum tarn exquisitum, 
jualera Pqrshius affirmat, non reperio: atta- 
oaen „de gustibus non disputandum. 4 ' 

11. RIBES AUREUM Pursh. 

R. inerme, glabrum: foliis subcordatis tri- 
obis, lobis inciso — paucidentatis integerrimisque, 
)etiolo brevioribus : racemis laxis : calycibus 
»labris infundibuliformibus , tubo elongato, lo- 
bisoblongis: petalis calycis lirnbo duplo brevio- 
"ibus : bracteis superioribuS lineaübus: baccis 
;lobosis fulvis» 

Ribes aureum Pursh. fl. am er. sept. I. p. 
64* quoad diagnosin. Roem. et Schult, syst veg. 
h p. 497. Spreng, syst. I. p. 811- 

Ribes missuriense Loddiges. 

Habitat in America septentrionali ad ripas 
luviorum Missouri et Columbia. Colitur in horto 

2 
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flerrenhuomo ex America primum introducta 
speeies , dein quoque (a. 1824) a CL Loddiges 
sub nomine citato missa. v, v. c. Floret subfi- 

neni April. 

Habitu et plerisque notis simillimum R. 
odorato, sed lentius crescens et omnibus parti« 
bustenuius. Rami obscuriores ,• plerumque pur- 
pureo- einer ascentes, juveniles tenuissime pul« 
verulento -pubescentes. Folia minora , basi lata 
et parum profunde cordata, petiolo tenuissin» 
pubescente et vix basi ciliatö breviora : loborui 
dentibus minus profundis et obtusioribus , baui 
vero obsoletis j lateralium margine exteriori ver* 
sus basin curvato nee recto. Racemi minor 
plerumque erecti, vix ultra pollicem longj 
Rhachis cum pedicdlis pulverulentö-pubesce 
bracteae sbperiores lineari-lanceolatae, acuta 
subscariosae , pallidae, caducae: Flores inodoq 
paulo minores, aurei. Bacca laevissima, gl*« 
berriraa, splendens, globosa, vix magnitudim 
seminis Viciae , f ulva. 

Jdn. Ambae species, omnium Ribiura & 
eile speciosissimae , a CL Pursh. aliisque commfl 
tatae fuere, et quidem facillime commutanttiH 
Ego quidem certissimum habeo, "Purshiuml 
aurei sui , diagnosi data bene definiti fructUj 
nunquam vidisse, $ed potius R. odorati bacc* 
pro Ulis descripsisse. 
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12. EUGENIA AUSTRALIS Wendl. pat. 

E. foliis oblongis, utrinque attenuatis, sub* 
icutmnatis , integerrimis , glabris ,, epunctatis : 
loribus racemoso-corymbosis terminalibus: laci- 
riis calycinis distantibus. 

Eugenia australis Wendl. pat. catal. Her- 
enh. I817. Link ennm. berol. IL p. 28- 

Eugenia myntifolia Ker. . . . Loddig, bot. 
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Myrtus australis Spreng, syst. II. p. 482* 

Habitat in noya Hollandta? 1). v. v. c. 

Arbuscula rarriis teretibus , glabris , laevj- 
% pallide cinerascentibus: ramulis oppositis, 
?ctis, patulis, teitagonis» glaberrimis, folio- 
s, junioribus rubris. Ihternodia supra folio- 
3m paria et quidern in lateribus petiolis alter- 
is tuberculo oblongo, fungoso, obtuso, pur- 
ureo- instructa. 

Fölia internodiis duplo et ultra longiora, 
equentia, opposita, patentia, glaberrima, in- 
>gerrima , > oblonga , rarius ob^ojpgo - obovata, 
i petiolum 2 — 3 lin.' longum, purpureum, 
ibmarginatum, glabrum, intus canaliculatum 
tenuata, , plus minus acurainata, acutissima, 
argine subrecurva, uninervia, tenuiter venosa, 
nis intra margiriem connexis, epunctatä, 1 — 
poll. longa, semipollic. lata. 

2* 
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Flores magnitudine Myrti communis, 3 
ad 7 in ramulotum apice racemoso - corymboa 
Pedunculus communis brevissimüs, interdumoi* 
soletus. Rhachis glaberrima , sübtetragona, sin 
cta 9 folio paulo, rarius duplp brevior. Pedicel! 
oppositi, decussati, inferiores longiores, rhacheo 
internodia superantes, exacte patuli, stricti^uni 
flori, glaberrimi, sub flore articulati, ad basi 
squamula decidua, nunc folio parvo stipati. 

Calyx glaberrimus, turbinatus, crassius 
ltis , punctata - rugosus , subcoloratus : lini 1 
explanato, patente, 4*-partitoj lobis sub 
tundis , obtusissimis , xnarginß meo^branacei 
subintegerrimis , 2 Hfl. longis : sinubus loboj 
latitudine superantibus, rotundatis, subtruncatl 

Petala 4> calycis lobis parum longiora, pil 
tentia, subrotunda, basi in unguem brevissimui 
angustata , integerrima, glabra , paljide rubel! 

Stamina circiter 60> calyce plus duplolon 
giora, porrecta, glaberrima, tenuia. Antbera 
oblongae, utrinque obtusae, biloculares, parva 
incumbentes, luteae. 

Stylus filiformis , strictus, glaberrimus, s^ 
mina aequans. Stigma obtusum. 

13. LEPTOSPERMUM EMARGINATUM Wcndl 

L". foliis line^ri-oblongis, basi attemia« 
apice emarginatis, glabris, quinquenervibus: * 
lycibus glabris, laciniis membranaceis nudis. j 
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Leptospermum emarginatum Wen dl. fil. in 
ink. enuffl, -berol. IL p. 25- Spreng, syst. II. 

. 494. 

Habitat in nova Ilollandia. 1;. v. s. sp.. 

Rami subangulati, recti, glabri, ramulosi, 
aliosi, cortice cinerascente rimoso. Ramuli fre- 
[uentes, sparsi > inaequales, erecto - patuli, 
;labri, plerumque semidigitales. 

Folia spdrsa, approximata, patentia, gla- 
ferrima, sessilia, e basi attenuata lineari-oblon- 
a obtusissima, minute emarginata, iritegerri- 
Da, plana, 5— nervia, nervis extimis minus 
nanifestis, pollicaria , 1 1/2 — 2 Ün. lata. 

Flores in ramulorum apice plerumque ter- 
ü, magnitudine Leptosp. scoparii. PediceUi caiy* 
islongitudine, eWacteati, patentes, glaberrimi. 

Calyx glaber , punctata - rugulosus , laci- 
üis decid uis , membranaceis , triangulari - ova- 
is, acutiusculis. 

Petala alba et reliqua ut in Leptosp. sco- 
)ario et flavescente , a quo posteriori maxime 
'Eni foliis praecipue* differt. 

14. LEPTOSPERMUM FLEXUOSUM Link. 

L. foliis elongatis, oblongis, acuminatis, gla^ 
>ris, quinque-nervibus: floribus glorneratis axif- 
aribus sessilibus: calycibus sericeo •— tomentosis. 

Metrosideros fleöcuQsa -Willd. enum, berol 
>• 514. ' * ' \ 
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Leptospermum glomeratum WendL ö. in 
flora 1819- vol. IL p. 678. * 

Leptospermum flexuosum Link enum. ber, 
IL p. 26- Spreng, syst. IL p. 492. 

Habitat in Nova Hollandia tj. v. v. c. 

Arbuscula 12-pedalis, rarais profusis, de- 
bilibus, flexuosis. Ramuli laxi, subtrigoni, gla 
bri, foliosi: internodiis membranula e petiolo 
rum basi decurrente bialatis. 

Folia alter na, internodiis multiplo longiorqj 
frequentia, directione vaga, nunc ia ramul 
nutantibus homomallo - adscendentia , oblong* 
linearia 1. oblonga, basi in petiolum brevissimum 
attenuata, acuminata, plana, glaberrima, juve« 
x^ilia subsericeo- ciliata , quinquenervia, nerv 
lateralibus sibi et margini, cui approximativ p 
rallelis, oblique venosa, subtus punctata, li/a 
— 4 unc. longa, latitudine maxime variabilial 
Stipulae 0« 

Flores 6 - 8 congesti in glomerulos glo* 
bosos, axillares, solitarios, sessiles, |in ramu« 
lis biennibus provenientes > avellana nuce mi 
nores. 

Calyx extus sericeo - tomentosus , laciniij 
parvis deciduis, triangulär! -ovatis, äcutis, suk 
mpmbranaceis, extus serieeis. 

Corolla alba; Petala 2 lin. longa, laciflä 
calycinis triplo longiora ex angystata .basi sub- 
rotunda, glaberrima, integva. 
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15. EPILOBIUM VILLOSUM Thunb. 

« < * 

E. villosum : foliis semiamplexicaulibus, 8ub« i 
inceolatis serratis: germinihus dense villosis. 

Epilobium villosum Thunb. prodr. p. 75- ' 
!• cap; ed. Schult. I. p. 374* Willd. sp. pl. 1JI. p. 316. 

Habitat ad Cap. b. Spei Thunb. Hesse ! ? 

r . 6. p. V 

Intermedium E. hirsutum inter et E. pu- 
«cens , sed posteriori dmilior. Tota planta 
ense et molliter .villosa, partes juniores den« 
,us et inde sericeo - niteqtes. 

Caulis erectus , ' teretiusculus , pedalis et ; 
iltra. Ramnli versus apicem caulis, axillares, 
reves, folium vix excedentes, eo plerumque * 
reviores. 

Folia frequentia, approximata , suboppo* 
la et alterna , semiamplexicaulia 9 nop decur- v 
&ntia, lanceolatal. lineari-lanceolata, acumiv 
lata , inaequaliter serrata , serraturis lanceolato- 
ubulatis, subincurvis, brevibus, densis, 2 — 5 
mcias longa , inf eriora 3/4 und lata. 

Flores axillares versus caulis et ramulorum 
picem, sessiles , , subsolitarii. 

Gerrnen fere, bipollicare* deme albo-vil- 
osum , initio subnutans. Calicis laciniae extus 
larcius villosae, lineati-oblongae, obtusiuscu- 
ac > 4~5 lin- longäe. Petala calycem paulo 
uperanüa, , rubra. 
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Dignoscitur ab affinibus statim germinibus 
eximie villosis nee pulverulentis , nee parce 
pilosis. 

DIPORJDIUM Wendl. (Fam. Ochnacearum.) 

, * Ochnae spp. DeC. 

/ 

Char. essent. Petala 5- Statnina numerosa, 

> « 

filamentis filiformibus persistent ibus, an* 

theris linearibus tfpi9e poro dupliei de« 

hiscentihus. Stigmata apice lifbera* Car* 

pella totidera drupacea. I 

Frutices Capenses, glaberrixni, Foliacorh 

acea , «breviter petiolata. * Stipulae ? Flore« 

irj ranrulis ultimis corymboso-racemosi 1. soli- 

tarii axillares et terminales, Pedunculi basi 

articulati. Petala flava, 

jidn. Genus Ochnaceum, Ochnam int er et 
Gomphiam medium, a priori antherarum de* 
hiscentia diversum, a posteriori staminibus in« 
definitis (ultra 10) aliisque notis, 

16. DIPORIDIÜM ATRGPURPUREUM Wendl, 

D. foüis lato - ellipticis 1. subovatis obtusis 
serratis, basi subcordatis: Acribus solitariis. 

Ochnu ntwpurpurea DeC. ann. mus. 17. P« 
412. prodr. I. p. 736. 

Arbor africana , subratumb folio , margine 
denticnlis acutis asper o, floribus pentapetalis 
atropur pureis. Pluhalm. p. 41* iäb. 263- *• t2« 
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Habitat in Africa maxirne austfali. v. s. sp.'. 

comm. a frev. Hesse. \). 

* 

Frutex ramosissimus. Rami subflexuosi, te- 
wtesi glabri , verrucosi (fere ut in Betula albo), 
cinerascentes, foliosi, ramulosu Ramuli alterni,. 
patentes subcompressi , itidem verrucosi et gla- 
bri, unciales et semidigitales. 

Folia alterna, internodiis multiplo longio- 
ra, coriacea, patula, plana, lato - elliptica U 
subovata, obtusa, bäsi subcordata L rotundato- 
obtusissima , undique serrata, uninervia, reti- 
culato - venosa , v glaberrima , utrinque lucida, 
unciam circiter longa, 1/5 — 5/4 unc. lata. Pe*. 
tioli 2. lin. longi, in cur vi, extus convexi, valde 
incrassati , glabri , tuberculo insidentes.* 
* Flores solitarii axillares et terminales in 
ramulis ullimis. Pedunculi folia aequantes, recii, 
glaberrimi, uniflori, filiformes, basi articulati, 
ebracteati. v ' 

Calyx persistens, glaberrimus, sub fruetü 
parum auctus, ad basin 5-partitus, lobisovato- 
ellipticis obtusis , striatis , purpureis , sub an- 
thesi patentibus, 6ub fructu cönniventibus. 

Petala 5 lobis calycinis alterna iisque Ion* 
giora, subrotundo-obövata, basi angustata, gla- 
berrima, integer rima, aurea. 

Stamina rratnerosa (circiter viginti^-gyno- 
baseos tnargini infimo inserta, libera, corolla 
breviora, glaberrima. Filapienta tenuia, filifor- 
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mia, recta, ii/a lin. longa, apice ;truncata, 
persistentia. Antherae erectae, filaraento sub- 
longiöres, deciduae, lineares, biloculares, h- 
colis appositis, approximatis, x parallelis, apice 
poro dehiscentibus. 

Ovaria 5 1* 3 gynobasea, glaberrima. Sty- 
las glaber, longitudine staminum , filiforrnis, 
stigmatibus brevibus 5 1* 3* 

Fructus e carpellis 3 — 5 constans liberis, 
drupaceis, gl a bris, ellipticis? utrinque obtusis- 
simis, rotundatis, erectis, monospermis. 

17. DIPORID1UM jÄRBOREUM WendL , 

D. foliis lato — ' ellipticis obsolete serratis in« 
tegerrimisque : floribus corymboso — racemosis 
solitariisque» 

Ochna arborea Burchell cat. ined. n. 4012 
ex Dec. prodr. I. p. 736* Spreng, syst. IL ,p. 597« 

Habitat in Africa maxime australi. v. s. sp. 
commun. a.Rev. Hesse. ^ 

Arbuscula? ramosissima. Rami teretes eine 
rei , flexüosi , tuberculato - cicatrisati , rugosi, 
verrueosi (sed multo minus quam in D. atropur- 
pureo). Ramuli alterni et sparsi , adscendentes 
1. patuli, inaequales, tuberculis verrucisque ex* 
asperati, glaberrimi, foliosi. 

Folfa alterna et sparSa , frequentia , appr oxi- 
mata , erectiuscula 1. patula, coriacea, lato- 
elliptica , basi obtusa 1. attenuato - acutiuscula. 
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apice obtusa 1. acutiuscula, submucronata, mar« 
gine nunc integerrima sübrecurva, nunc obso- 
lete serrata, serraturis raris appressis cartilagi- 
neo - mucrona tis , glaberrima, uniner via, obso- 
lete reticulato — venosa , supra obscure ^viridia^ 
subtus pallidiora , . utrinque lucida, unciam cir- 
dter longa , semiunciam et ultra lata. Petioli 
vix 2ün # longi, incurvi, glaberrimi, subincras- 
sati. Stipulqp in nostris sa.ltem speciminibus de- 
sunt, forsan caducae. 

Flor es in ramulorum apice 3— 7 congesti, 
corymboso— racemosi, nunc rarius infra ramuli 
apicem solitarii , axillares. Racemus ' folio pa- 
rum brevior : pedicelli alterni , basi articulati, 
filiformes, glaberrimi, uniflori, squamula sca- 
riosa decidua suffulti, virginei nutantes , dein 
erecti, semipollicares. 

Calyx glaberrimus, ante an thesin globosus^ 
ad basin 5-partitus, lacinüs elliptico — subro- 
tundis , obtusissimis , margine submembranaceis, 
aestivatione alternatim imbricatis. 

Corolla? 

Stamina, antherae et pistillum ut in D. 
atropurpureo. Fructus ignoti. 

Adn. Alia hujus generis 6pecies forsan erit 
Ockna^ ciliata Lam, encycl. IV. p. 511, DeC. ann. 
mus. XVII. p. 413. tab. '4m quam cum O. atro- 
purpurea DeC. longe di versa junxit Cl. Sprengel, 
»yst. veg. II. p. 597« 
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18. MAHERNIA TOMENTOSA W«ndL 

M. foliis cuneato-oblongis, dentäto-ser- 
raiis, glabris: pedunculis bifloris folio longio- 
libus : calycibus tomentosis. 

Habitat ad Cap. b. Spei. Hesse! Ify. v. s. sp, 

Frutex valde rarnosus, ut videtur, erectus. 
Ilami et ramuli alterni, teretes, scabri, rufo- 
brunnei, ibliosi. 

Folia alterna, frequentia, internodiis Ion- 
giora, patentia, breviter petiolata, e cuneata 1 
basi oblonga 1. oblongo - obovata , plerumque 
complicata, apicem versus dentato-serrata, ser- 
raturis parum profundis, simplicibus , obtu- 
siusculis, dente apjcis angustiori acuto recurvo, 
utrinque glaberrima, uninervia, venosa, %— 
8 lin. longa, Petioli folio 4—5 plo , brevior«, 
patentes, glabri. Stipulae petiolo parum longi- 
ores, binae ad quodvis folium, extus basi con- 
natae, lanceolatae, acu tissimae , erectae, aridae, 
demum deciduae. 

Pedunculi biflori, folio 2-— 3plo longiores, 
stricti, scabriusculi , teretes. Pedicelii -subbir* 
suii , cernui > inaequales , alter calyce paulo 
longior, . alter multo breviorr Bractea in apice 
pedunculi communis lato-ovata 1. subrotunda, 
apice acutiuscula n\inc obsolete tridentata, quasi 
inflata seil, marginibus conniventibus et pedi- 
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cellornm basin inclndentibus, pubescens, sub- 
exarida, li/a — 2 lin. Longa. 

Calyx li lin. Iongus, pilis stellatis hirsuto- 
tomentosus 9 setniquinquefidus , laciniis ovatis 
acutiusculis rectis. 

r 

Petüla salyce duplo longiora, integerrima, 
aurea* 

Filamenta glabra 9 xnediö in tuberculum 
vparvum cordatum tomentosum ampliata. Artthe- 
raead lentem hispidulac pilis sparsis patentissimis. 

Germen tonjentosum. Stylus 1 stamina su- 
perans, üliformis, glaberrimus. Stigma aequale 
obtusum. 

Obs. In M. glabrata , cui quodammodo affi- 
nis, antherae minores non hispidujae, sed basi 
barbatae. Stylus 1» in utraque observatus. 

19. NIEBUHRIA TRTPHYLLA Wendl. 

Jf. foliis ternatis, foliolis oblongo-ellipticis 
1. oblongo-obovatis: racemis terminaiibus, flo- 
ribus ajaetalis. 

Capparis triphylla Thunb. prodr. p. 92. fi» 
cap. ed. Schult p. 430* 

Cvataeva cafra ' et Cr. avicularis Burcheli 
cat. inecl. n. 3678? 3648 et 4445« Spreng, syst. 
II; p. 448. , . 

Niebuhria cafra etiV. avicularis DeC. prodr. 
!• P* 243« Crescit in Africa maxime australi jux* 
ta ripas Kamtou fluvii et juxta Zeekoe-rivier. 
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Floret Dec. Thunb. 1. c Ad Cafrorum limites 
Burch. — v. s. sp. 

Frutex glaberrimus. Rami teretes , flexupsi, 
flavescentes , super ne ramulosi et foliosL Ra- 
muli subangulati, erectiusculi , foliosi. 

Folia coriacea, alterna, in ratnorum apice 
etinramulis approxiraata, erectiuscula, glaberri- 
ttia, ternata. Petiplus (in specim. nostris 1/2- 
1 \J% pollic. longus) basi exstipulatus , extus con- 
vexus, intus sulcatus. Foliola cum petiolo arti* 
culata, oblonga, elliptica, nunc oblongo-obo- 
vata, basi in petiolum brevissimutn altenuata, 
integerrima, ^margine recurva, apice obtusa, 
mucrone parvo obtuso retracto itastructa, uniner* 
via, obsolete venosa, supra obscure viridia , sub- 
tus multo pallidiora , • intermedium i — 2 po& 
longum , lateralia minora. 

Flores magni , in ramulorum apice dense 
corymboso-racemosi. Pedunculi crassi, subcar- 
nosi?, superne crassiofes, basi cum rhachidear- 
ticulati, squaipula parva lanceolato - »subulata 
decidua suffulti 9 ceterum ebracteati , erecti, 
fastigiati, 8-sulcati, glabri, 5/4 pollic. longi, 
uniflori. 

Calyoc pedunculum longitudine aequans e' 
basi angustata, subturbinata o'blongus ideoque 
fere pyriformis, glaber ad basin 4~P*rtitus, seil. 
foliolis inferne con'junctis , aestivatione valvatisj 
superne primum marginibus tenuiter tomentosis 
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cohaerentibus , demum liberis, erectis , Omni- 
bus inter se aequalibus, oblongis, acuminatis, 
planis f concaviusculis , uniner vibu?. 

Petala 0* 

Stamcna nümerosissima > valde flexuosa, ' 
glabra , calycem non excedentia. Antherae cine- 
reae, lineares, ba6i profunde sagittatae , äpice 
acutiusculae , recurvae, biloculares, loculis pa- 
rallelis approximatis , intus rima longitudinali 
dehiscentibus. 

* Geimen stipiti longissimo , erectiusculo, fi- 
liformi, glabro, staminibus duplo longiori insi- 
dens, oblongum, glabrum. Stigma su^sessile, 
crassum , disciforme. 

20. GAPPARIS CAPENSIS Thunb. 

> 

C. stipulis spinosis uncinatis: foliis ovalibus, 
«ubtus ramulisque pubescentibus ; pedicellis ter- 
minalibus iubumbellatis. .. 

Capparis capefisis Thunb. prodr. IL p. 92. 
fl. cap. ed. Schult. IL p. 430- 

Capparis citrifolia Lam. enc. I. p. 606? 
Spreng, syst. IL p. 575* 

Habitat ad Cap. b. Spei in sylvula juxta 
Camtous-rivier. Fl. Nov. Dec. Thunb 1. c. — v. 
s. sp. lect. et comraun. a Rev. Hesse. 

Rami alterni, subflexuosi, erectiusculi , ri- 
gidi , teretes, Stria ti, cal vescen t es , aculeati, 






I 

* » 



• 



.— 32 — 

superne foliosi. .Kamuli subar.gulati, erecti et 
erecto - pa(üli , pubescentes , spithamaei et di- 



i« , . gitales. 



Folia alterna, frequentia, internodiis Ion- 
giora , coriacea , erecto - patula , ovalia , obtusa, 
larius acutiuscula , mucrone parvo, subinde re- 
tracto L plane inutica, basi attenuata, integer- 
rima, margine recurvo / supra obscure viridia, 
lucida, minutissirae pubescentia, subtus pallidio- 
ra, manifeste pubescentia, nervo prominulo per-i 
cursa, obsolete venosa, pollicem circiter longa! 
6 — 8l*n. lata. Petioli 2 lin» longi, subtus con- 
vexi r supra sulco exarati, pubescentes» Aculei 
stipulares ad queravis petiolum, quo duplo bre- 
viores, divaricati, recurvo- uncinati. 

Flores 4 — 7 i n ramulorum apice congesti, 
erecti, fastigiati, exteriores evidenter ex axillif 
foliorum summörum solitarii. Pedunculi pollica- 
res, ideoque folia summa vix superatites, fili« 
formes, tenuissirae pilosiuscfcli , erecti, uniflori, 
ebractcati. 

Calyx ante anthesin globosus,. 2 ün« longus; 
foliojis subrotundis , obtusissimis, integerrimis. 
conca vis , glabris , margine membranaceis , ener* 
vibus, interioribus subciliatis. I 

Pötala calyce parum longiora, ovato-ob*' 
longa, obtusa, integerrima, tomentosp— ciliata, 
extus basi ac intus albo -Januginosa. - 
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Stamina plurima, yalde flexuosa, glaber* 
ima, corollam paulo excedentiä. 

Germen glabrum, ovatum, stipiti corol- 
am aequanti insidens. Stigma subsessile, parvurn. 

Adn. Omnes fere auctores hanc et praece- 
Jentem , utramqtfe a Thunbergiq primum de» 
tectam et descriptam stirpem prorsus neglexisse, 
:ene xuirum est. 

21. CAPPARIS OLEOIDES Burchell. 

C. inermis: foliis lineari-oblongis, basi at- 
enuatis, retusis mucronatis glabris: corymbis 
xillaribus folio brevioribus: flbribus octandris, 
hecaphoro pedicello breviore. 

C. oleoides Burch. cat. n. 4200. DeC. prodr. 
p. 248» Spreng, syst. IL p. 574. 

Habita t ad Cap. b. Spei. £. Burch. Hesse I 

. s* sp. ' 

Frutex glaberrimus. Rami teretes, pallide 
inerascentes , ob petiolorum basin persistentem 
aberculato * cicatrisati. Rainuli erecti. 

Folia* coriacea , sparsa in rarnörum apice et 
1 ramulis approximata, erecta, linear*- oblon- 
h basin versus attenuata, apice retusa, mu* 
onata, muprone demum deciduo, , puncto cal~ 
so retracto superstite, integerrima, glaberri- 
a> unyiervia, avenia, sublucida, ?upra laete 
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▼irtdia > subtus parum pallidiara , adalta unciam 
longa 9 4 lin. lata» Petioli 2 lin. longi, subtui 
couvexi, supra sulco exafati, basi articulati nofl 
süpulati. 

Flor es parvi, sub rajnorum apice, in co 
rymbos subsessiles, axillares, folio duplo brevi 
ores, 5— "*8 florps dispositi, e quonini centn 

* 

subinde ramus foliosus iterum procrescit Fe 
dunculi in rhachide brevi sparsi, erecti, fasti 
giati, umflort, glabri, angulati, basi sqam 
lanceolata suffulti, ceterum ebracteati. 

Cdlyx ante antbesin globosus, vix sem 
Vrciae maggituäine aequans , levissime pubesceffl 
föliolis ov^to - oblongis concaviusculis demuu 
reflexis. 

Petala calyce breviora, glabra, lutea? 

Stamina octo, subflexuosa» glaberrima, ci 
lycem aequantia« Antberae luteae, recurval 
oblongae, acutiusculae , basi sagittatae. 

Germen subglobosum, glabrura, insidei 
Stipiti (thecaphoro) filiformi, erecto, calycel 
fere aequanti, pedicello 3~4plo breviori. St) 
los brevissimus, Stigma obtusum, subcapitatun 
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rüher habe ich in einer . kleinen Abhand- 
ang *) die natürliche Beschaffenheit der nörd- 
ichen Dalmatischen Inseln und der nahe gele- 
gnen Küsten des Festlandes, in so, weit sie auf 
ie Flora hierklichen Einfluss äussert, im allge- 
meinen^ darzustellen versucht und eine Ueber- 
icht der dortigen, zwar nicht gar reichen und 
bwechselnden,-aber doch merkwürdigen Vege- 
uion gegeben. Zugleich habe ich bei dieser 
ielegenheit die Absicht ausgesprochen , eine 
usführliche Florula der Umgebungen des Golfo 
i Quarnero dem Publicum mitzutheilen. Die 
•rscheinung der trefflichen Flqra von Mertens 
md Koch j deren Gebiete jene Gegenden gross- 
en Ui ei] s einverleibt sind (obwohl streng genom- 
aen nicht mit Recht» da sie nach natürlichen 
ißd politischen Gränzen nicht zu Deutschland 
[erechnet werden dürfen) bewog mich später 
len gefassten Plan aufzugeben und mich auf 



*) De littoribus ac iniulis marit Liburnici dinerta- 
tio geographioo-botanica auct F. Th. B&rtling. 
MDCGCXX. 
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die Beschreibung der wenigen von mir dort neu 
entdeckten Arten, auf erläuternde Bemerkun- 
gen über einige seltne oder oft verkannte Ge- 
wächse und auf die genaue Angabe des Stand- 
orts solcher Pflanzen zu beschränken, die ausser- 
dem in Deutschland gar nicht oder nur höchst 
selten gefunden werden, oder deren Vorkom 
men im Littorale mir sonst bemerkenswert! 
schien. Uebrigens beziehen sich, djese Beitr 
nicht mehr allein auf die östlich vom inn 
Istrien gelegenen Gegenden, sondern auch 
die Umgebungen des Meerbusens von Tri 
bis zur Mundung des Isonzo, und deshalb m 
gen auch noch einige Worte über die Vege 
tion ' dieser letztern im allgemeinen hier PI 
finden. 

In der oben erwähnten Abhandlung ha 

ich die Gegenden am Quarnero hinsichtlich 

Vegetation in drei ziemlich verschiedene Regi 

nen eingetheilt, von denen die wärmste, 

der Myrten, ganz den Character der südital 

nischen Flora in dem Vorherrschen immergr 

ner Bäume und Straucher ausspricht, die mi 

lere durch die Blüthenesche , Quercus Cerris 

- si w. bezeichnet wird* und endlich die (Irit 

die regio alpestris den Uebergfmg zur subal 

nen Flora macht. t Da diese EintheiluBg 

für jene Gregenden allein gemacht wurdet 
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sasst sie nicht durchaus genau, auf aTIe Öster* 
■eichschen Küstenländer : doch hat die Flora de» 
IYiestiner Gebiets ( des Littorale im erigera 

Sinne) und der Westküste von Btrien bis über 

_ * 

iie Punta di Salvore hinaus, obwohl sie weit 
reicher*) an Arten seyn dürfte, ganz den Cha* 
racter der mittlem Region, die sich hier gegen 
das innere *Istrien ^and Krain hin, auf den ho- 
hem Theilen des unter dem Namen des Kar- 
ites bekannnten Felsenplateaus unmerklich in 



*) Mehrere Ur fachen haben zu diesem grössern 
Reicbthum der Triestiner Flora beigetragen : 
die Küstenpflanzen sind häufiger und mannich- 
faltiger, weil sanfte tiefgründige Abhänge» be. 
sonders im Hintergrunde der Buchten nicht sei* 
ten sind: die Unkräuter zahlreicher, weil der 
tiefere -Boden eine ausgedehntere Cultur mög- 
lich gemacht hat; mehrere dem Sandboden ei- 
gentümliche Gewächse (z. B. Erica vulgaris) ha- 
ben einen pausenden Standort auf den aus Wer- 
ners buntem Sandstein bestehenden Hügeln ge- 
funden, die an der Ostseite von Triest unter 
dem Kalkgebirge hervorstehen, endlich finden 
hier mehrere deutsche Gewächse ihre sjidöstli- 
che Gränze und zeigen sich jenseits der Gebirge 
nicht weiter, — Die Flora um Triest ist sehen 
ner_ als die am Quarnero , aber die um Fiume 
bat für den Norddeutschen ein weit fremdarti- 
geres Ansehen». 
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die Vegetation der regio, alpestris verliert, i* 
den nach Süden auslaufenden Thälern aber sich 
tief in das Land hinein erstreckt, fast bis an 
die Wochein und an die Alpen, durch welche 
Friaul und Kärnthen * geschieden werden« Das 
Thal *)> in dem der Isonzo von Flitsch an bis 
Monfalcone fast grade gegen Süden hinabströmt, 
zeigt dieses am deutlichsten. Die Region 
der Myrten, des Mastixstrauchs, der Erica arbo- 
rea und der immergrünen Eichen erreicht nicht. 
das Triestiner Gebiet, dieses wahre Vaterland 
der Bora **) nur ein kümmerliches Gebüsch 
von den genannten Gewächsen zum Theil ge- 
bildet, steht bei Duino. 

Die an seltenen Gewächsen so reiche Ge- 
m gend von Monfalcone müsste ihrer klimati- 



_ _ * 

*) Dieses Thal gehört zn den prachtvollsten, aber 

auch zu den, besonders in naturgeschithtücher 
Hinsicht am wenigsten bekannten Gegenden von 
Deutschland. Freilich befinden sich keine schwei- 
zerischen Gasthöfe in demselben, dennoch wird 
jeder Freund der Natur, der ihm einen Besuch 
schenkt, nur ungern, sich wieder von Ihm tren- 
nen: der Botaniker aber wird dann mit mir zu der 
Ueberzeugung gekommen seyn, dass die pflanzen- 
reichsten Gegenden im Gebiete der deutschen 
Fbra vom Isonzo und seinen Zuflüssen bewässert 
werden. S. Wulfen in Iacq. coli. II. p. 152. 
*♦) Vergl, meine Abhandle p.2i. 
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sehen Verhaltnisse wegen noch zur mittlem 
Kegion gerechnet werden: aber theils ist wohl 
dieser Landstrich! durch die ausserordentlich* 
Kultur, mit Ausnahme des sumpfigen Küsten- 
landes, seiner ursprünglichen Vegetation fast 
ganz beraubt, theils ist derselbe von so verschie- 
dener Bildung, dass die Vegetation einen Cha- 
racter annehmen musste, der 6ie von jener; uni 
Triest gar sehr unterscheidet... Schon der Blick 
mf eine massig gute Landkarte muss diese Ver* 
chiedenheit bemerken lassen: ein so ilachefe, so 
rosserordentlich wasserreiches, ganz aus aulge* 
schwemmten Lagern gebildetes Land, wie die 
Küste des adriatischen Meeres vom Timavo bis 
freit über die Mündung des Po hinaus ist, muss 
radere Pflanzen hervorbringen, als die dürre» 
felsigen Kalkgebirge, die von seiner Ostgränze 
in bis nach Griechenland hin, das adriatische 
Meer umgürten. Wer beiS. Giovanni di Duino 
len Karst verlasst, betritt ein mehr noch inphy- 
ascher als in politischer und ethnographischer 
Rücksicht gänzlich verschiedenes Land: Maul- 
beerbäume und weite mit Mais und Getraide be-; 
leckte Felder treten an die Stelle der Olivenwäl- 
ler und Weinberge, Iuncus acutus bedeckt die 
Jufcipfe und C}^perus Monti erfüllt mit dem C. au- 
tralis breite wasserreiche Gräben, wie in Nord* 
leutschland Poa aquatica. 



* 
« 
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I. Ranuncthuceak. 
'■•:•• Clematis Flammula Linn. Decandol- 
lefe iweite Varietät , die Cl. Flammula ß vulga- 
ris DeO. prodr. L p,}. findet sich an trocknen, 
steinigen Orten, zwischen Gebüschen u. s. w. 
sehr ^häufig auf allen Inseln des Quarnero, in 
den Warmem Theilen des Kroatischen Küsten« 
lan des:: seltner ia- Istrien und im Triestiner 
Gebiet; Sie zeichnet sich durch den starken, 
angenehmen Geruch ihrer vom Iun. — AugiriJ 
erscheinenden Blüthen aus. Eine auf den erJ 
steh» Blick sehr verschiedene Form ist: 

Clematis Flammula y maritima 
DC. prodr. L pag. 2« (Clematis maritima repens 
C. Bauh. prodr. 135- pin. 3Ö0. Zannich. ist. p. 
69. tab. 127» (ic bona) — Clematis maritima 
Linn. sp. pl. p-767- Willd. 6p, pl.IL p. 1293« 
Lam. encycl. IL p. 42* DeC. flor. fr. IV. p. 873. d 

' V. p. 562. Ruch. venet. p. 133. — Clematis ce 
spitosa Scop. carn. ed. 2« I« p-389* Suffr. forojul 
pag. 150» — Clematis Flammula B. Bertoloa 
amoen.it. pag. 236» DeC. prodr. I. p.3.) von wei 
eher ich einige Exemplare auf steinigen Hügel: 
zwischen S. Giovanni di Duino und Monfalcotf 
fand. Sie ist viel kleiner, als die gewöhnlich 
Form. Die Blattheile der obern sehr dicht ste- 
henden Blätter sind alle kaum eine Linie breit» 

' linealisch , spitz, die am Ende stehenden woH 
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einen Zoll lang, die seitfyhep: kaum einen 
halben. Die obersten Blätter sind besondere; 
sehr klein und fein : aucl* ; die : £Uwen. $i$*J i 
kleiner und weniger, zahlreich, als an» der £»•:- 
meinen Varietät, Die Gestalt der untern • JJlatr 
ter zeigt indessen schon deutlich die Abnahm- 
rung an diese: ihre Theile siöd viel breites} 
eirund-lanzettlich, aber lang zugespitzt: wält» 
rend sie bei der . gewöhnlichen Form breit eil- 
rund oder länglich - eirund und zugestum]>& 
sind. Für eine eigne Art kann ich dieses vum 
Scopoli, der es freilich nicht genau gekannt vm 
haben scheint, ganz irrig bestimmte Gew&cta 
eben so wenig als. ander* neuere Botaniker hat- 
ten, da aussei: der bei der Cl» Flammula über- 
haupt sehr veränderlichen Blattform, kein rn&> 
«entliches Merkmal aufzufinden ist. Auf den 
Blättern beider Formen wächst häufig das At>- 
eidium Clematidis. 

Clematis Vit alba Linn. In Gebüschen 
der Insel Veglia^ Scoglie di S. Marco , una 
Fiume und bis ins Isonzothal sehr «gemein. 

Clematis ViticeUa L. Scop. carn. ed. 
2. L p.388- Host. syn. p. 304- — Einzeln irp 
Gebüschen am Meeresstrande bei Fiume al 
Ponsal , ai Piopi. Im Littorale bei Duino. Blüljt 
vorn May — lul. 



> > 
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r Tkuliitrum saxatile Schleich. DeG 
prod.L p. 13f.» Sfelten an trocknen steiniger! 
Orten zwischen Trtest' und Duino. Blüht iri 
Itti. und Aug.— Vom Th;' minus -unterschri- 
ttet «ich difese Pflanze vcrnemlich durch den 
nicht bläulich angelaufenen Stengel. Die Blat- 
teer dagegen glaucesciren auf der Unterfläche 
eethr« stark« 

Thaliqtrum lucidum Linn. DeG prodr, 
I-'P»14- Spreng, syst. II. p. 672» Hieher glaube 
ich vor der Hand die Pflanze bringet zu müs* 
aen, welche ich zwischen 8. Giovanni di Duino 
irtkl Monfalcone sehr einzeln Anfangs August 
blühend angetroffen habe, obgleich sie von den 
«gewöhnlichen Formen dieser und der damit so 
•nahe verwandten merklich abweicht und sich 
vielleicht auch bei fernerer Beobachtung als 
eigene Art zeigen könnte. Hier die Beschreib 
bung: 

Thalictrum lucidum ß adscendens 
Bartl. 

Caulis .pedalis, e basi adseepdente erectus, 

> 

simplex, apice pro inflorescentia paniculatus, 
sulcatus, foliosus, glaberrimüs, pallide rufes- 
centi-virens. 

Folia radicalia mihi ignota: caulina i 
basi ad apicem sensim minora et simpliciora, 
inferior a internodiis paulo longiora, vix ultra 
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pollic. longa, ^uperibra internodiis ftiulto brifir 
iora, affinium specierum more composita, gla- 
lerrima, segmenti9 lateralibus subsessilibtis, 
oliorurn summorwm oblongo-lanceolatis aßu* 
iusculjs, ultimo terminali cuneato, breviterjie- 
iolato, , apice trifido, lobis obtusiusculis, omnibus 
nargine reyolutis, integerrimis,* supra laete -ri- 
idibus, subtus pallide glaucescentibus, sicciteite 
lon nigricantibus. Petiolus communis brevisfsi- x 
nus cum rhachide folii gläberrimus, Vagina 
irevissirrta, membranaceä, fuscescens, auricülis 
brevibus acutiusculis. 

Panicüla nlultiflora, e ramis solitariis, al* 
ternis, patulis, stricta, elongata, subpyramidate, • 
?esquidigit*lis. '' , 

. Flores flavi ? paulo minores ac inTh. Bau- 
hini Crantz. Spr. in apice ramülorum glome- 
rati, cernui et erectiusculi mixti. 

Stamina circiier 15. Ovaria 8. Fructus ignotu 
Scopolis Thalictrnm angustifolium scheint das 
Th. nigricans Iacq. zuseyn, da ich nur an die- 
sem den Stengel und die Blattstiele etwas be- 
haart finde, worauf Scopolis caulis angulis sca- 
bris hinzuweisen scheint. . 

Ranunculus parviflorus L. UmMon- 
Falcone. 

Pae'ö ni<t öffi cinalis' Ketz % Scop. canu 
ad. 2. :J ?. ^7& -H<*t; syn. p,294* fc^G. syttll 
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» 

p^387« prodr.L p-65. — In größter Menge an 
et an buschigen Abhängen des Karstes nordöst- 
li cb *von Triest am monte spaccäto 9 und in der 
G egend von Fiume an ähnlichen Stellen bei 

d/Aateridy Lippa u. a. xn. Blüht im May. 

» • 

IT. Papaveraceab. 

' < * 

Glaucium flavum Crantz. DeG syst. 

n.« p.94« prodr.L p.122- Glaucium luteum 

Scop. carn. ed. 2- L p-369. — Cheflidonium 
Glaucium Linn. Host. syn. p.290- — t Einzeln 
an flachen, sandigen Stellen des Meerufers: auf 
V'eglia, um Fiume > in Istrien und dem Trie- 
st iner Gebiet Bl. Iun. — Aug. 

* 

III. FUMARIACEAE. * 

Corydalis capnoides Pers. a albida 
DeC. syst. IL p. 125- prodr.L pag. 129- — Fu- 
xnaria capnoides Linn. Scop. carn. ed. 2- p-47« 
Host. syn. p. 386* — In Felsenritzen, an Mau- 

* 

ern und zwischen Gebüschen, bei Frume ai 
molißi und besonders häufig im Kroatischen 
Küstenlande zwischen Piket und Fucine. Die 
Fumaria acaulis Wulf, sah ich nicht, doch 
möchte sie schwerlich eine eigene Art seyn. 

Ve*icaria sinuata Poir. DeC syst EL 
P»297* prodr.L pag. 159* — Leucojum cum si* 
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qnis rotundis, flore luteo L Bauh. bist. IL p, 
31« — Alyssum sinuatum Linru —-An dür- 
en, steinigen Plätzen, an Wegen u. ,s. w. bei 
er Stadt Osero auf der Insel Cherso. Bl. Iun. 

Alys$um montanum L. Host syn. 
1.362. DeC. syst. IL p. 309* prodr.I. p. 162* — 
Ldyseton montanum Scop, carn. ed. 2- IL p. 14. 
- Gemein auf den trocknen Gebirgen vom 
wnzo bis nach Fiume, auch in den höhern 
Jegenden von Cherso % 

Peltaria alli&cea L. Scop. carn. ed. 2. 
i p.4. Post. syn. p.364. DeC. syst. IL p. 329. 
)rodr.L p.166- — An felsigen Abhängen bei 
fiume am Ter sakterber ge , in grösster Menge 
n dem engen Thale der Fiumara unter der 
lach Karlsstadt führenden Strasse. Bl. im Apr. 
md May. Reife Früchte sammelte ich im Iun. 

Thlaspi montanum!» Scop. carn. edi 
l IL p.18. Host. syn. p.35& DeC. syst. IL -p. 
J79. prodr.L p. 176- — Thlaspi praecox Wulf, 
n Iacq. coli. p. 124. tah.9. — In der Gegend 
ron Triest an den Abhängen des Karstes und 
mf diesem selbst. Bl. April May. Thlaspi prae- 
cox Wulf, ist nach meiner Ueberzeugung nichts 
»ls Thl. montanum, an dürren, sonnigen Plä- 
nen gewachsen , und kaum -cils besondere 
Varietät zu betrachten, da ausser der Star- 
tern Glaucescens kein Unterschied sich findet, 



48 



t 

denn die Wufzelblätter sind eben so wenig 
immer gezähnt als sie beim gewöhnlichen 
Th. montanum immer ganzrandig sind. Dra- 
ba carnica Scop. carn. ed. 2* IL p. ft. tab.31 
welche Sprengel ebenfalls hieher citirt, bleibt 
mir dagegen noch zweifelhaft, denn die folia 
villosa in Scopolis Diagnose scheinen einer Ver- 
bindung mit ThL montanum doch zu wider- 
sprechen, wenn gleich die rohe Abbildung die* 
sem eitriger roassen ähnlich ist« , 

Iberis umbellata L. Host. syn. 4 
361- D eC - syst. II. >401- prodr.L p.l7& — AI 
trocknen steiniger! Bergabhängen unter Gebü- 
schen. Am südwestlichen Abhänge des monti 
spaccato bei Triest und um Duino in dem ai 
öuercus Hex bestehenden Wäldchen. ' Bl. i 
August. — Auch die untern Blätter sind mei 
stens ganzrandig. 

Cakilt maritima Scop. /carn, ed.2 
II. p.35. DeC- syst. IL p.428- prodr.I. pl85- - 
Bunias Cakile Linn. Host. syn. p.353- — Eint 
zeln allenthalben an der Küste, wo es flach und 
sandig ist, seltner an, felsigen Stellen, voflj 
Isonzo bis nach Dalmatien, auch auf allen In- 
seln des Quarnero. BL May — Aug. 

Lepidium Iberis L..Host. syn. p.35* 
DeC. syst veg.IL p.55Q. prodr.L p.207. — Aa 
Nasturtium ^ruderale Scop. carn# ed.2* IL p-13? 
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kcII. synn. , — Häufig an Wegen, auf Schutt« 
aufen, besonders in der Nahe des Meers um 
iume und Triest. Bl. Iuli — Aug. 

Aethionema saxatile R. Brown. ,— • 
iWaspi saxatile Linn. Host. syn. p.357* * — 
Chlaspi peregrinum Scbp. carn. ed. 2. IL p. 17« 
- Aethionema saxatile et Aetb. gracile DeC. 
yst.II. p.558 et 559- prodr.L p.209. — Häufig 
Q Felsenspalten am Tersakterberge und im 
rhale der Fiuraara bei Fiume. Bei Monfalcone. 
krinif — Bl, May, Iun. Aethionema gracile 
«in ich nicht für. vefsohieden haltep, und 
laube auch Scapolis Th. peregrinum mit vol- 
em Rechte hie her ziehen zu können. Der 
iriffel ist an der Fi limaner Pflanze zwar nie 
,Bnz so lang, als der Einschnitt der Frucht, 
loch ist ; seine Länge veränderlich, auch weicht 
ie übrigens durch nichts von dem östreichi- 
chen Th. saxatile ab. Die vom Herrn Abt 

* 

ferini mir mitgetheilten Exemplare haben 
war keine .vollkommen reifen Früchte, se- 
«n indessen allen übrigen so ähnlich, dass sie 
mmöglich einer aridem Art angehören können« 
Kapistrum rugosum Berg. DeC. syst. 
I'P-432* prodr.I. p-227« — Myagrum perenne 
!cop. carn. ed. % IL p. 10* excll. synn. — Mya- 
;rum rugosum Linn. Host. syn. p.351* Auf 
ackern bei Säule. Bl. IuL Aug. Scopolis Mya- 
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gtUui perenne, welches De Candolle zu Rapij 
strum perenne und R, rugosum, zu beidep ahn 
citirt, gehört der behaarten Früchte und d 
Blattförm wegen unstreitig hieher. 

V. ClSTINEAB. 

« 

Cistus creticus Linn. Iacq. ic. rar. L 
tab«95. DeC<pradr.-L p.264. — C. villosus WulL 
in Rom. arch. III. p«378- — In grosser Meng* 
auf den dürren Kalkbergen der Insel Oserm 
besonders südwestlich von JLussin piccolo. Hl 
Iun. IuL — Die Jüngern, oft sehr schlankes 
Zweige sind mit einem dichte», filzig— haarigeoJ 
fast schneeweissen Ueberzuge versehen , eben sof 
die untere Fläche der Jüngern Blätter* Di 
Blumen stehen einzeln oder zu zwei und dr 
an der Spitze der aufrechten Triebe : die ai 
der Basis der Blumenstiele stehenden Blatt 
sind bisweilen ganz lanzettförmig y ungestiellj 
und an der Basis nicht verschmälert. Die Kelch- 
blätter sind gleichlang und besonders am Grunde 
na^t langen, weichen, weissen aufrechten Haa- 
zen bekleidet: die beiden äussern zur Zeit dei 
Blüthe schmal eirund -zugespitzt, spater rund* 
lich-eiförmig, dreinervig. Die rothen Blume» 
blätter sind wohl dreimal so lang, als diu 
Kelchblättchen, und flach ausgerandet. Die 
Frucht* ist etwas kürzer als der Kelch : nicb* 
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ckig, eirund und spitz. Von Sieberschen Ex* 
mplaren aus Creta weicht die dalmatische 
flanze durch stärkere Behaarung, durch schmä- 
;re Blattstiele, und vornehmlich durch die A 
blanken, nur sparsam mit Blättern besetzten 
Iweige etwas ab. 

Vistus salvifolius L. Scop. carn. ed. 
M. P-374* Wulf, in Iacq. coli. IL p. 120. tab.8*. 
lost syn. p.292- DeC. prodr.L p.265- — Ge- 
lein auf der Insel Osero und im südlichsten 
'heile von Chersb: im wärmern Istrien hin 
md wieder z. B. an der Punta di Salvore: 
wischen Triest und Opschina seltner. Bl> 
foy, Iun. ' 

Helianthemum Fumana Mill. DeG 
Todr.L f>. 274» — Cistus Fumana Lihn. Scop. 
i.% I. p.375* Host. syn. p. 293« — Einzeln 
uf dem Plateau der Insel Cherso, an trocknen, 
teinigen Plätzen bei S. Pietro. Bl. Iun. Iul. • 



VL Caryophyixeab. 

Gypsophila Saocifrüga Linn. Host.' 
7 n « p-233. DeC. prodr.I. p. 354- — Tunica sa* 
ifraga Scop. carn. ed. 2« I- p- 300. — Um Fiu- : 
ie und Triest an altem Gemäuer u. & w. BI/ 
un. Iul. . « 

Dianthus liburnicus Bartl. viridis: 
ioribus sessilibus capitatis, s^uamia* calycinis «re- * 

4* 
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ctis ovalibus, lanceolato-aristatis, tubum aequan- 
tjbus, involucri foliolis' oblongo-lanceolatis ca* 
pitulo aequalibqs, petalis imberbibus : , foliis li- 
«earibus nervosis, caule angulato. 

In herbidis prope Castuam et Voloscamad 
Sinum Flanaticum. Fl, IuL 1/. 

Tota planta laete viridis, fere e virküßa- 
vescens. 

Caules plures pedalep et sesquipedales) 
ttrictissimi , simplicissimi, quadranguli, internal 
diis imis undique, intermediis ad angulos tad 
tum scabris, summis laevibus. . 

Folia stricta, linearia, longissitne acuminaia, 
basi non dilatata, in vaginam ipsorum longitoj 
dinem duplo superantem connata, margine tej 
nuissime car ülagineo - serrulata indeque deor 
$qm scaberrima, nervosa, nervis 3. 1. 5« evideu 
tioribus, 2 — 3 uncias longg, li/a — 2 lin.lati 
. ' Flones 2 — & congesti in capitulum simpW 
pedunculatum , sessiles, erecti. Involucrum i 
foliolis duobus capitulum aequantibus 1. fere 
superantibuS, rectis, appressis, basi coriaceii 
pallidis, margine submembranaceis, oblonge 
in . acumen- loügissimum lanceolato - subulatuni 
viride, .nervoeo- Stria tum, margine scabrum pr* 
tractis. 

Calyx 10 Hn. longus,, oblongo-cylindr* 
ceus, glabör, tubp viridi, leviter striato, denti- 
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ius quintam tubi partem longitudine aequanti- 
ius, lanceolatis, acuminatis, basi striatis, ob- 
eure purpureis > superne scariosis , fuscescenti- 
ius. Squamae calycinae quatuor, subaeqüales, 
Qter se simillimae , [calycis tubum aequantes 1. 
>aulo super an tes, calyci arete adpressae, reetae, 
ßferne coriaceae, äurae, pallidae, laevissimae, 
nargine membranaceae, infra medium angustatae 
n acumeh lanceolato- subulartum, viride, ner- 
r oso- Stria tum apice purpureum. 

Petala rosea, Stria transversali purpureo-- 
mnetata ad faucem, unguibus calyce paulo 
>rerioribus: larninis ungue triplo brevioribus, 
;uneatis, rotundatis, acute et irregulariter den« 

atis. 

Species intermedia inter Dianthum glauco- 
)hyllum Hörnern. (D. Balbisii Ser.) D. Cartbu- 
aanorum L. et D. Seguieri Vill. (D. asper 
Willd, DeC. D. Carthusianorum Pollto. veron.). 
fcD. glancophyllo differt cölore viridi, foliis et 
squamis calycinis strictis: a D\ Carthusianorum 
involucro et squamis csflycinis tarn magnitu- 
äine et figurä : , quarri Istructura longe diversis 
aec non caulibüs Vltiöribüs, calyeibus majori- , 
bus et petalis iniberbibusJ a D. Seguieri sta- 
tim digrtoscitur cäuleT quadrangulö et inllores- 
centfa. • " ' 
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Di anthus rnonspessulanws Iiffl. 
amoen. IV. p.313. sp. pl. p. 588« — D*C. prodr. 
!• p.364- — D. monspeliacus Willd. sp. pLIl 
P-677- Pollin. veron.II. p-42. 

a. erubescens: caulibus paucifloris : flo- 
ribus subfasciculatis et solitariis remotis: squa- 
xnis calycinis erectiusculis, exterioribus laticeo* 
lato -subulatis tubo paulo brevioribus, dnterio- 
ribus * ovato - subulatis tubo dimidio brevioribiA 

Dianthus monspessulanus .Wulfen i 
Roem. arcb III. p.360. — D. Sternbergii Si 
ber pL alp. exs. Dianthus erubescens Trevi 
Jahrb. d. bot. fasc.II. p. 32. t\. 

' ß. paniculatus: caulibus apice panicu- 
krtis- multifloris: squamis calycinis erectiusculi 
exterioribus oblongis, lanceolato- subulatis, i 
terioribus ovato - subulatis > omnibus calyce du 
plo brevforibtfs. 

Dianthus jnonspeliacus. DeC. fl. franc.no 

4324- 

Diese beiden Formen kann ich unmöglich 

für verschiedene Arten halten, da die Zahl der 

Blüthen sehr variirt, und von ihr sowohl die 

Stellung derselben, als auch die Zahl ud 

Form der Kelchschuppen bedingt wird, See 

Kelchschuppen finden sich nur an einzeln odei 

paarweise am Ende des, Stengels stehende* 

Blumen | die alsdann jede für sich gewisser- 
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nassen ein einblüthiges Köpfchen darstellen, 
ie sind also als das Involucrum einer Inflo- 
escenz, nicht als Deckblätter der einzelnen 
Uume anzusehen, wie vielblumige Exemplare 
lautlich darthun. Eben so sind die äussern 
Schuppen auch nur da verlängert und schmal 
anzettförmig, wo wenige Blumen, also eine un- 
rollkommner ausgebildete Infiorescenz , den 
itengel endigen, wodurch begreiflich Involu- 
rum und Kelchschuppen den Blättern näher 
md zugleich ähnlicher bleiben, als in einer 
ehr ausgebildeten Infiorescenz« Für eine dritte 
'orm dieser Art halte ich denDianthus plumq- 
U6 Spreng, pug. IL p. 64« DeC. prodr. I. pag. 
164* den Treviranus für .den wahren D. monr 
peliacus gehalten haben mag/ ! Der einzige 
Jnterscbied von einiger Bedeutung scheint in 
len abstehenden Kelchschuppen zu liegen; 
loch sind diese auch beim D. erubescens sehr 
läufig nur an der Basis angedrückt, und be- 
onders die ihnern gegen die Spitze hin ziem- 
ich abstehend. Uebrigens kenne iqh den D. 
)lumosus Spr. nicht aus Autopsie; die var. a 
erubescens fand ich im IuL ziemlich häufig in 
len Gebüschen um Kaminjak im wärmern 
Kroatien, die var.,/? etwas später in der Umge- 
;end von Triest. Ich bemercke nur noch, dass 
lie einjährigen nicht blumentragenden Triebe die. 
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S0r Art im Habitus eine frappante Aehnlichkti 
mit denen der Stellaria Holostea zeigen. 

Didnthus super bu$ Linn. Host.su 
p.237. D?C. prodr.L p. 365/ fm Littorale wahr- 
scheinlich bei Görz, gesammelt. Bl. Aug. | 
Dianthus bindtus BartL caule bifloro, 
floribus sestilibus capitatis : squamis caly cinis apJ 
pressi* ovatis cuspidato - aristatis tubo tripto 
brevioribusj petalorum laminis dentatis subb 
batis, foliis angustissimis, lineari-subulatis, 
Tosis, margine scaberrimis. 

Inter frutices regionis alpestris pr. Kami 
jak Croatiae calidioris. U- Flor. Iul. 

Habitu, infiorescentia excepta, quodammodi 
aimilis D. virgineo. ' 

Radix perennis, sublignosa, tortuosa, pW 
riceps. 

Caules cum foliis glaucescentes , steriles i 
foliorum fasciculum abbre viati , subcespitosl 
floriferi pedales, stricti, crassitie fili empöret« 
tenuioris, internodiis 5-6 intercepti, inferior* 
bus teretiuseulis undique scabris* summis subaa 
gulatis laeviusculis, omnibus aequilongis. 

Folia et supra radicem conferta et caulici 
lorum sterilium elongata, adscendentia et er( 
cta, elongata , digitalia, et sesquidigitalia, bal 
membrarlaceo - dilatala : caulina stricta, inferio* 
iijternodia aequantia, superiora iisdem breviori* 
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mnia angustissima , seil, caule non latiora, li- 
tearia apice attenuato - subulata , cärinata, ca- 
laliculata 1. complicata , 3- 5 nervia, margine 
iliolis cartilagineis rectis scaberrima , , carina 
cabriuscula, caulina basi in vaginam ipsorum 
atitudinß triplo longiorem connata. 

r 

Flores duo caulem terminantes, intra in- 
tolucrum sessiles capitati. Pedunculus commii- 
lis compressus, calyce brevior, laevis. Invo- 
ucrum diphylium; foliolis calyce dimidio bre- 
ioribus öblongis, infra medium angustatis in 
lcumen tenue, subulatum, rectum, basi brevi- 
er connatis, coriaeeis. 

Calyx pollicem longus, cylindraceus, apice 
)aulo attenuätus tubo glaucescenti-viridi, nunc 
jurpureo — variegato, apice tantum striato: den- 
fflbris oetavam tubi partem longitudine adae- 
juantibus , rectis , lanceolatis , acutis , basi pur- 
pureis Stria tis, superne scariosis, decoloribus. 
Squamae calycinae quatuor, appressae, aequi- 
longae, tubo triplo breviores, coriaceae, pallidae, 
laeves: exteriores ellipticae, interiores Jato-ova- 
tae, utraeque supra medium in aristam tenuem 
subulatam cuspidato-angustatae. 

Petala carnea : unguibus calycem aequan- , 
tibus: laminis calyce plus triplo brevioribus, 
euneatis, rninute deiitatis, fauce pilosiusculis et 
subinde rubro-punetatis. Fructus mihi ignotus. 
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Mit keiner mir bekannten Art ist die» 
näher verwandt, ob aber Dianthus furcatm 
Hörnern, h. hkfri. suppl, p«47« (D. Horcemana 
Ser. ap. DeC. prodr.l. p-362.) eine ähnlich! 
oder gar dieselbe Pflanze sey , vermag ich nach 
den kurzen Diagnosen nicht zu entscheiden. 

Dianthus virgineus: caulibus subuni 
floris: squainis calycinis brevissinjis, interioriba 
eppressis lato - subrotundis breviter cuspidatii 
petalorum laminis jmberbibus obovatis dentatil 
foliis. linearibus angustis aeütis rnargihe scabd 
rimis. . 

Tunica virginea Scop. carn. ed. 2* I. P-302 

Dianthus virgineus Host. syn. p. 237» Willi 

sp, pl.II. pag.(j£0* I 

Dianthus Arrosti PresL del präg. L p. 
a Bauhinianus Bartl. caulibus % — 3 u 
longis: foliis radicalibus brevibu* cespitosis su 
pungentibus: squamis calycinis 4- 1-6* subrottm 
dis brevissime cuspidatis, nunc omnibus calycj 
appressis, nunc pari £xtimo remoto: petalis i»j 
tense rubris. 

Caryophyllus sylvestris repens multiflorus 

Bauh. pin.209- prodr. p. 104« 

Dianthus virgineus Linn. sp. pl. ed. 2- p-59fl( 
Dianthus rupestris Linn. suppl. p.240« 
Dianthus pungens Poir. encyfcl. IV. p. 520 

sec. DeCv 
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Einzeln auf einer dürren mit Gerolle be- 
eckten Ebene bei Grobnick unweit Fiume, 
dt Paronychia serpyllifolia , Arenaria striata ü. 
m. 

ß. elatior BartL: caulibus 1 — li/s°ped, 
lüs: ioliis radicalibus caule angustioribus elon- 
atis; squamis calycinis quatuor subrotundis, 
reviter cuspidatis, exterioribus raro r^motis; 
etalis roseis. 

Dianthus virgineus Sims. bot. mag. nr. 1740. 

Auf etwas schattigen Grasplätzen, vorzüg- 
ch häufig um- Caslua. 

y. Iacquinianus Barth caulibus spithatnaeis : 
iliis radicalibus eaulem latitudine aequantrbus, 
gidis, evidentius nervosis: squaojis , calycinis 
aatuor, exterioribus remotis, ellipticis, acumi- 
ato - cuspidatis : petalis carneis. 

Dianthus virgineuä Iacq. austr. app, tab.15» 

In grösster Menge im nördlichen Theile 
er Insel Veglia an sonnigen fruchtbaren Stel- 
en. Bl. wie die beiden andern Varietäten im 
an. und Iul. ; 

Linnens Beschreibung bezieht -sich offenbar 
iur auf die Baubinsche Pflanze, welche ich in 
ler var. a. mit Sicherheit zu erkennen glaube: 
?• rupestris des. Suppl. scheint auch wohl die- 
ribe Form zu seyn, nur will der caulis pro- 
tratus nicht passen, denn nur die äussersten 
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Stengel in den kleinen Rasen, welche diese Va- 
rietät zu bilden pflegt* sind ansteigend, nii 
nieder liegend, die andern aber aufrecht. Die 
von Linnd citirte Tunica rupestris folio caesa 
xnolli, flore carneo Dill, elthanu p.401« tak 
298- ßg- 385-> deren Verschiedenheit schon de« 
genauen Scopol! auffiel, die indessen Seringe 
wieder* mit "einem? anführt, kann durcha 
nicht hieher gezogen werden j denn Dillenii 

* 

sagt ausdrücklich flores pilis hirsuti etc. u 
die Abbildung stellt 'auch deutlich genug d 
D. caesius Sm. dar«. Die var. ß. ist die üppi 
im Schatten oder auf sehr fruchtbarem Bod 
gewachsene Form: Sims hat eine kenntlic 
Abbildung von ihr gegeben, die der Gestalt d 
Blumenblätter wegen nicht, wie De* Candol 
glaubt, zum D. sylvestris Wulf, gehören kan 
jDie dritte. Form hat Iacquin gut abgebildet; 
scheint sammt der zweiten sehr oft mit dem 
sylvestris Wulf, (vielleicht von diesem selbst 
verwechselt zu seyn und steht ihm auch wirk 
lieh so nahe, dass man wohl an der specifiscbei 
Verschiedenheit beider zweifeln darf. Sollt! 
nicht die ansehnlichere Grösse der Blumenblal 
ter nnd die Geruchlosigkeit durch den subaF 
pinen Standort hervorgebracht seyn? Hat« 
doch auch Iacquins cuitivirte Pflanze geruefr 
lose Blumen. Auch die speeifische Verschieden- 
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eit des D. Caryfcphyllus von D. sylvestris und 
L virgineusist keineswegs gau& t au$getnacht, viel* 
lehr scheinen mehrere in Siideuropa aufgefun- 
ene Formen z. B. D. longteaifljs Ten. , grade 
wzüthpn , , dass alle drei niqfct 'als wtabre Arten 
u trennen sind., ; Debrigerifr g^feört D. -Garyor 
iyllus Scop. zum D; sylvestris Wulf, -+*■ D, 
jrrosti P?e*l, schfcipt mir g$nz und.gar dieselben 
'ormen zu .umfassen, als qnser.I). virgineus, 
nd selbst D. siculps*) .Ifresl. drei, präg, p. 59. 
firfte schwerlich .verschieden, seyn., denn di^ 
lahl der dicht am Kelche stehenden Schuppen 
ariirt auf einer Wurzel von 2>is*6> und nur 
siehe, nicht aber die weiter entfernten* sind sq 
«staltet, vyie man sie für den D, virgineus cha- 
acteristisch glaubt» Die Länge und Gestalt der 
l&hne an den Blumenblättern ist eben so ver- 
nderlieh, besonders erzeugt ein schattiger Stand* 
tt gewöhnlich tiefere Einschnitte,, und deshalb 
lonnen auch solche Merkmale nur mit grosser 
Forsicht in die Diagnosen aufgenommen wei> 



*) Den D. alpestris Sternb., mit dem Sprengel 
die Preslsche Pflanze vereinigt, muss ich für 
ganz verschieden halten: Sturms Abbildung und 

. Hoppe'a Beschreibung (Sturm germ. VU.) wi- 
dersprechen, in mehrern Stücken gradezu den 
Angaben in den delic. pragens. 
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den. Uebrigens glaucesciren auch nicht selten 
einzelne Exemplare ziemlich auffallend, vor- 
xlehmlich die üppig gewachsenen: Stengel und 
Blätter unserer ersten Varietät hab$ ich bei 
Fiume immer lebhaft grün angetroffen, doch 
besitze ich auch diese aus dem Wallis bläulich 
angelaufen« < 

S'ilene lüsitanica Linn. DeC prodr.l 
p.371- — - Ich fand nur ein einziges Exempl 
dieser oder einer sehr nah verwandten Art 
dem nackten Felsenabhange, der den Porto L 
cbvaz an der Ostküste 'von Cherso umgiebt, ai 
27 Iun. blühend und auch dieses habe ich nach- 
her verloren. 

Silene italica DeC. prodr.l. p.381- - 
Spreng, syst. IL p.412« Cucubalus italicus Liffl 
sp-593« Selten in Gehüsqhen zwischen Drag 
und Buccari im Finmaner Gebiet. Bl. Iun. 

Drypis spinosa L. Scop. carn. ed.2- 
p.225* Host. syn. p.175* Schult, syst« veg 
p. 680 DeG. prodr.l. p.388- — Häufig an derri 
Meeresstrande bei Fiume ai Piopi, nella ralh 
di S. Martino , bei Buccari \ Porto Re und auf 
der benachbarten .kleinen Insel &coglie di\ 
Marco. Bl. Iun. Iul. — Die Substanz des ober« 
Theils derFruchthüllp ist viel fester als die det 
untern* Hälfte, daher die dehiscentia circum* 
scissa. Die Pflanze lebt mehrentheils gesell^ 
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d bildet oft bedeutend grosse Rasen flecken, 
5 sich weithin durch ihre hellgrüne Farbe 
id die röthlichweissen unzähligen Blumen 
merklich machen. 

VIL Alsineae. 

Alsine laricifolia Barth ms. /?. $tri- 
ta. — Arenaria laricifolia Linn. ß. striata Ser. 
p. DeC. prodr.I. p.404* Ar. striata Vill. daüph. 
[• P- 630. tab. 49. f. 6« *— Auf der steinigen 
irren Fläche bei Grobnick, und einzeln am 
mte spaccato und auf dem Karst bei Triest. 
1. Iun. Aug. •— Die Pflanze vom ersten, sehr 
erilen -Standorte zeichnet sich durch ihre Klein- 
eit, durch die kurzen sehr rigiden- Blatter, 
id durch meistens einblumige Stengel aus: 
* Triestiner macht den Uebergang zur Ar. la- 
cifolia multiflora Ser. 1. c. — Arenaria liniflora 
icq.. austr. tab. 445- Host. syn. p.247; gehört 
ewiss nicht hieher, da Iacq. seiner Pflanze fo- 
ola calycina acuta glaberrijna zuschreibt) son- 
*ra wahrscheinlich zu Ar. austriaca, mit der 
wenigstens die Abbildung übereinkommt. 

Alsine verna Bartl. — Arenaria verna 
inn. DeC. prodr. I. p. 405- 

S. tortuosa Barth glaucescens: canlibüs ra- 
Josissimis, diffusis, tortuosis: foiiis subulatis ri- 
tdiusculis: cauliculis florigeris capilläribus ere- 
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ctis > paucifloris , subaphy llis , pedunculisqae 

parce piloso-glandulosis. — 

Arenaria echinßta Poir? encycL VL p- 377- 
Auf dem Plateau der Insel Cherso bei Vram 

Bl. Iun, 

VIII. Paäonychiak. 

Spergul a marina Barth glabra: cauü* 
bus prostratis, . foliis subfiliformibus muticis: cfc 
psulis trivalvibus . calyce longioribus : .seminibd 
ipapiarginatis: ' J 

Arenaria marina Roth. fl. germ.L p- 184 
If?:P*482. .— Spergularia salina Presl! fl. cect 
p»93« Arenaria, rubra ß. marina DeC. prodri 
£•401-' (excl. syn. Linn.). i 

. Am Meerstraqde im südlichen Theile da 
Insel Cherso und bei Monfalcone. BLIun. —Au 

Spergula rn-edia Bartl. caulibus prostr; 
tis; foliis subfiliformibus a cutis: capsulis trival- 
vibus calyce pubescenti-viscidulo, longioribuä 
sjaminibu* hyalino^marginatis« 

Arenaria rubra, .ß marina? et Ar. media 
Linn.' sp. pl p. 606-' — Arenaria marina Wuli 
in lacq. collect. III. .p. 86« (descr. bona). SmitÜ 
fl. brit. IL. p.480- engl. bot. tab. 958- M. Bief 
fl. taur. cauc. I. p. 344* (excl, ,syn. Roth.) supji 
p..307. Wahlenb. fl. läpp, p. 131. Arenaria mar* 
ginata DeC.' fl. fr. IV. p. 793. ic. rar. tab.4* 
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- Arenaria media DeC. prodr.L p.401* — Are- 
laria Spergula Duf. ? a.nn. gen, VII. p.293- 

Häufig an sumpfigen Stellen der Küste 
wischen Duino und Monfalcone. BL lul. Aug. 

Die Synonymie beider Arten ist schwer 

» » • 

ineinander zu setzen, obwohl sie unter sich f 
vie von der Arenaria rubra L. leicht zu unter« 
cheiden sind. Linn^ selbst scheint seihe Ar. 

■ * 

ubra ß marina mit seiner ihm selbst zweifelhaften 
Ir. media durchaus verwechselt zu haben, we- 
ligstens passt alles, was er von. der erstem 
ögt, genau auf die letztere und' Wahlenberg» 
. läpp, macht e§ gewiss, dass Ar. maritima 
inn. fl. läpp. n. 189. nicht die Ar. marina 
ioth. seyn kann* Eine weitere Auseinander- 
etztmg behalte ich mir für eine andere Gele- 
fnheit vor. 

, Paronychia serpyllifolia Iuss. DeC. 
ncycl. V. p. 24. fl- franc. III. p.404- '— lllece- 
>rum seTpyllifoiium Vill. delph.ll. p.558* ©t in 
Schrad. journ. 1801- EL p. 413- cumic Schult. 

irst, veg.V. p. 519- 

y* Huequetii Bartl. foliis oblongis 1. oblon- 
o-obovatis, utrinque glabris ciliatis: stipulis v 
blongo-lanceolatis folia superantibus. 

Illecebrum Köpela Hacq. pl. alp. carn. tab. 
f. f.l. 

5 



-*■ 66 — 

. t . t Häufig. . auf der steinigen , höchst sterilen 
Ebene bei .Gmhnick östtfch von Fiume. BI. Iua 
I r ul. — Durch die Blattform und die längern 
Nebenblätter nähert sich diese Form der Paro* 

» • 4 • • • 

nychia capitata aus Ungarn, von der sie sich 
indessen schon durch die allenthalben wurzeln- 
den Stengel unterscheiden lässt: von meinen 
in den Pyrenäen von Salzmann . gesammelten 
Exemplaren der Par. serpyllifolia weicht sie 
ausserdem durch nur am Rande mit Haarea 
besetzte Blätter ab, da nämlich diese an jenei 
auf beiden Seiten mit einzelnen Härchen verse- 
hen sind. Auch an der Par. capitata finde ich 
die obere Blattfläche etwas behaart.. Im übri 
gen stimmt unsere Pflanze aufs genaueste mit 
der Par. serpyllifolia überein* 

IX* LlNEAE. 

' ' Linum gaVlicum Linn. Host. syn. pl 
178. Bertol. amoen. ital. p. 140. Schult syst veg.VL 
p/747. ÖeC. prodr. L p.423. — Linum liburni- 
cum Scop. carn. ed. % I. *p.230« — Linum ma- 
ritimum /JLam. fl. fr.Ilf. p.70« — Linum aureus 
Waldst« et Kit. pl. rar. hung. tab. 177. Schult 
t C. p. 747. DeC. 1. c. p.423. — Sehr häufij 
auf trocknen Rasenplätzen nahe am MeerQ 
auf. der Insel Veglia, besonders unter CastA 
Muschio, zwischen Fiume und Volosca und 
um Monfalcone. B\. Iuh. Iul. 
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Kitaibels Beschreibung und Abbildung Stel- 
en unsere Pflanze aufs genaueste dar, und' 
liese zeigt auch nicht die geringsten Unter- 
chiede vom südfranzösischen L. gallicum. An 
edem einzelnen Zweige stehen einseitig ge- 
wöhnlich 3 — 4 Blumen, jede einem kleinen 
Hatte gegenüber, von denen die untern von 
'inander oft zwei Zoll entfernt, öfters ab et 
lach bis auf einen halben Zoll genähert sind, 
tie beiden obern aber dicht beisammen sich 
(efinden: zugleich sind die Blumen, je tiefer 
ie stehen, desto längfer gestielt, so dass dann/ 
f ft der Blumenstiel die Länge des Kelchs übert- 
rifft: die Blumenstiele der beiden obern Blu- 
sen, welche an der Fmmaner Pflanze oft al» 
ein vorhanden sind, erreichen stets kaum die 
inge einer Linie. Die angeblich verschiedene 
nflorescenz des Kitaibelschen L. aureum wijrd 
lieraus erklärlich. 

Linum glandulosum Moench. DeC, 
jrodr. L p. 425- e flavum DeC. 1. c * (Linum -fla~ 
'um Linn. Scop. carn. ed. 2- I. p. 230. Host 
yn. p. 179. Schult, syst. yeg. VI. p.750-). — 
Seltner im Triestiner Gebiet bei Santa Croce, 
>ei Monfalcone. BL Iun. Iul. Die Verbindung 
lieser Pflanze mit L. arboreum L. , L. campanu- 
atum L., L. tauricum Willd. und L. capita« 
um Kit. zu einer Species, scheint mir vollkom- 

5* 
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men natuf gemäss zu seyn* die als verschiedene 
Arten betrachteten Formen weichen nnr in 
Merkmalen von einander ab, die man nach 
meiner Ueberzeugung für leichte Modifikationen 
eines Typns halten muss, wie sie Klima und 
Standort fast bei allen Pflanzen zuwege bringen. 
hin um austriacu m Linn. lacq. fl. austr. 
t.418- Host. syn. p.179- DeC. prodr.I. p-427. 
Schult, syst. veg.VI. p.745. exclL plurr. synn. 

Au f aem dürren Plateau .der Insel Cher 

bei Vrana. BL Iun. Die 3-5 Zoll langen St 
gel, deren viele, aus einer Wurzel hervorko 
men, sind niederüegend , gegen die Spitze U 
ansteigend ,sajAmt den Blättern graugrün. Di 
Fruchtstiele machen fast, einen rechten Wink 
mit dem Stengel. Exemplare, die ich bei Wi 
«ammelte unterscheiden sich nur durch länge 
und fast aufrechte Stengel. 

Linum tenuifolium Linn. Scop. ca 
ed. 2-1. P-230- Host. syn. p. 178- Schult, sy 
VI. p.742- DeC. prodr.I. p-427« — Sehr häul 
auf trocknen Hügeln u. s. w. um Fitune, au 
Veglia u. a. a; O. BL Iun. 

' X. Mmvaceas. 

Malva^ Alcea Linn. Scop. carn. ed. 2- 
' p,43. Host. syn. p.384- D«C. prodr. I. n.43 
— In Gebüschen des Isonzothals> um Görz. " 
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lug. — Malva Moreni Pollin. fl. ver. IL p. 437- 
ab, III. f. & ist eine Spielart mit#weniger ge- 
heilten Blättern. • 

Malva moschata Linn. Scop. carn. ed. 2« 
L p.44. ß. laciniata DeC. prodr. I. p.432« — 
falva tenuifolia Savi cent. p. 122« — Nicht sei- 
en in den Gebüschen um Kaminjak, östlich 
on Fiuuie. Bl. Iul. . 

Althaea cannabina Linn. Scop. carn* 
8.2. p.42* Host syn. p.384t DeC. prodr. I. p. 
36- — Um Lussin grande auf der Insel Osero 
nd im südlichen Theile von Cherso. Bl.Iun. Iul, 

XL ACERINEAE. 

Acer monspe ssulanum Linn; Scop; 
im. ed. IL p.28ft Host. syn. p.547« DeG. prodr. 
p 594. — Einzeln, aber nicht selten und oft 
s ein Baum mittlerer Grösse um Fiume, auf 
eglia , in den wärmern Gegenden von Istrien 
ftd im Triestiner Gebiet. Die Früchte reifen 
a Iul. 

XII. RUTACEAE. 

Junta graveolens Linn; sp. pl. p. 54$ 
ccL var. « etß. Scop. carn. ed. 2« L p. 285- Host« 

n. p.220- 

ß. crithmifoliai foliorum lobis cuneato - ob- 
ngis lineari-lanceolaüs subaequalibüs. — Ruta 



— 70 — 

sylvestris Matth. coram. ed. Bauh. p. 540 , (k, 
quoad foliprum forma bona). — Rata critbmi» 
folia Moria in DeC, prodr. i p 710. 

Häufig an trocknen > steinigen Hügeln , an 
Gebüschen u. s. w. bei Fiutne, zumal rechts 
vom Wege nach Dräga> im Triestiner Gebiet 
' um Duino und Görz. Eben so wenig, als diese 
Form , kann ich die Ruta divaricata Ten. (DeC. 
prodr.I. p. 710») von der R. graveolens specifkh 
verschieden glauben. R. angustifolia Pers. 
der Sprengel (syst. II. p.32O0 die R. crithmifi 
lia Mor. verbindet) scheint aber eine eigene 
Art zu seyn. 

D ictamnus fl/k.? L Scop. carn. ei% 
I. p-284* Host. syn. p.220. — D. Fraxinella Per&i 
DeC. — in Gebüschen der Fiumaner Gegend, ifll 
nordöstlichen Istrien am Fuss des Monte mag 
giore y um Triest an den Abhängen des Karstf 
u. a. a. O. Bl. May, Iun. 

XIll. Rhamneab. 

Rhamnus pumilä Linn. Host syn. p. 120 
Roem. et Schult, syst. v*g.V. p.287^ — Rba°' 

4 

nus rupestris Scop. carn. ed. 2- L p. 194- tab.S 
— Rhamnus pumilio Wulf, in Iacq. coli. IL } 
141. tab.ll. — In Felsenritzen im Thal der 
Fiumara bei Fiume gegen Lopazza hin. — Bi 
Mai. Die fast schwarzen Früchte reifen im Iul 
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- Die Blätter sind zur Zeit der ''Fruch treffe 
uch auf der untern Seite, mit Ausnahme des 
littelnerven-, der etwas behaart bleibt, ffrst 
anz glatt. : . ;; 

Zizyphus vulgaris Lam. Roem. 6t 
chult. syst veg. V. p. 340. — Rharohus Zizy* 
hus Linn. Scop. carn. ed. 2. I. p.l{>5- Host 
fn. p. 120. Wulf, in Rom. £rch. III. p.339- — 
ficht häufig an alten Weingärten z. B. bei «?6i 
Unna und Santa Croce im Triestiner Gebi&t 

- Bl. Iul. Aug. • ' . /-\ 

Paliurus australis Gaertn. Roem öf 
chult syst veg. V. p. 342. — Rhamnüs Paliurab 

i 

jnn. Scop» carn. ed. 2- I. p.164- Host. syn. pi 
20. Wulf, in Rom. Areh.III. p.338- — Zizy* 
hus Paliurus Willd. sp. pLI. p.liOft. -*- I» 
rösster Menge und ganze Gebüsche bildend a» 
rocknen, felsigen Hügeln der mittlen! Regioti 
m Fiume, auf deri Inseln des Quarnero, iq 
Strien und fth Triestiner Gebiet. Bl. May, Iun* 
)ie Früchte reifen im Iul. und Aug. und geben 
ann ihrer Menge und göldgelbeYi Farbe we- 
en, dem Strauche *ein eigenthümliches schö^ 
es Ansehen. Mehrere seltene Insecten, vortüg- 
ch häufig der Cerambyx Koehleri werden auf 
im angetroffen. 
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XIV. Tbrebinthaceab. 

Pistacia Terebinthus Linji.Scop.ca 
ed. 2. n. p.262. Host. syn. p.532. — Wulf. 
Roem« arch.III. p.420« — Einzeln aber nie 
selten in Gebügehen um Fiume >- auf den 
sein des Quarnero, im wärmern Istrien und i 
Triestiner Gebiet) z. B. am monte spaccato. , 

Pistacia Lentiscus. Linn. Host s 
p. 532. — Wult in Roem. arch. m. p.421- 
Dieser immergrüne, dichtbuschigej Strauch 
deckt fast alle höchst sterilen und felsigen AI 
bange in den Umgebungen der . Stadt Osero ai 
der Ihsel Cherso und im nördlichen Theile 
In$el Osero, auf denen nur sehr wenige and 
Gewächse fortkommen ; ausserdem ist er im g 
zen südlichen Theile von Cherso und auf g 
Osero wie im südlichen Istrien nicht seit 
Bis zu den, den Nord,oststürraen (der Bora) a 
gesetzten Gegenden dringt er nicht .vor. F 
alle Insecten scheinen ihn zu vermeiden. 
Bl. May, lun. 

Rh us Cotinus linn. Host, syp, p.172» 
Gotinus Coggygria Scop. canu ed. 2. ,?• p. 220 

— In jder mittler n Region ein gemeiner Strauß 
um Fiume, z. B. nella valle di Sl Martin, in 
nördlichen Theile von Veglia , in Istrien, ud 
um Triest, z. B. am monte spaccato. Bl. May, 

— Die Benutzung dieses Gewächses statt des 
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husCoriaria ist im Littorale allgemein üblich: 
ich wird Sumach zur Ausfuhr daraus bereitet. 

i 

» i 

XV. Papilionaceae. 

Genist a juncea Scop. catn. ed. 2« H. p. 
f). — Spartium junceum Linn. Host. syti. p. 
88. — Hin und wieder in der mittlem Region 
äufig z. B, auf der Insel Veglia , besonders bei 
er Stadt gleiches Namens, bei Triest an der 
brasse nach Fiüme. Bl. Iun. und Iul. 

Genista sagittalis L. Scop. carn. ed. 
'.IL p.51- Host. syn. p.389- Im Triestiner Ge- 
iet. BL Ma^, Iun. — An allen grünen Theilen 
>t die Triestiner Pflanze mit weichen Haaren 
ekleidet, wodurch sie von im mittlem Deutsch« 
ffld und in Ungarn (in den Wäldern des süd- 
restlichen Ungarns ist die G. sagittalis eins der 
emeinsten Gewächse ) gesammelten Exemplä- 
fen etwas abweicht, denn diese sind wenigstens 
to Stengel fast ganz glatt. 

Genist ä sylvestris Scop. carn. ed. 2« 
L p.53. WilM. sp. pl.III. p.944- — Genista 
«spanica Wult in Iacq. coli. II. p.165. Host. 
jro. p.aOO. — Häufig in den lichten Gebü- 
&en der hohem Berggegenden, z. B» bei Ka- 
rinjak an der von Fiume nach Karlsstadt füll- 
enden Strasse. BJL Iun. Iul. Auf den ersten Blick 
& diese Art durch die schtofiga* fadenförmigen 
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Aeste zu unterscheiden. Die von 'Scopoli u 
Host hieher gezogenen Synonyme (Genis 
montis ventorsi spinosa L Bauh: hist.1. p.400. 
Genistella monspeliaca spinosa C. Bauh. pr 
P- 157-) gehören nicht hieher, sondern zu 
hispanka Linn. 

Genis ta dalmatica Bartl. spinis jjat 
tissimis pinnato-compositis pungentibus angti 
tis: foliis linearibus margine ramisque angi 
tis pilosis: racemis terminalibus : carina p 
scente: leguminibus monospermis pilosis. 

In rupestribus siccis insulae Chersoensis al 
oram orientalem pr. Porto Coromazna 9 etil 
ejusdem insulae planitie centrali pr» pagua 
Belci. Fl. Iun. Iul. ty 

Suffrutex parvulus, rigidus. Gaules plur 
erectiusculi 1. adscendentes, basi tantum ram 
digitales, angulato-sulcati, pilosi. 

Folia rara, alterna, linearia, inferiora ob- 
tnsp, superiora ftngusta, acuta, piloso - ciliata 
integerrima, 6essilia, patentia, vix unguiculariq 

laete viridia. 

» 

Spinae (rami abortivi) e foliorum, praetf 
infima, axillis iisque plerumque longiores, viri 
des, patentissimae , pinnato - compositae , sup* 
riores ternatae, rarissime simplices, omnes rigi 
dae, mucrone flavescente pungentes, fetragonafl 
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:iebus sulcatis , glabrae , pinnis angulo retto 
yaricatis, saepe folio suffuhis. 

Flores in racemos pedunculatos, ternrina- 
>, simplices, unciales dispositi, subsecundi* 
evissime pedicellati, magnitudine G. sylvestris, 
actea linearis, angustissfma, glabriuscula, ca* 
cem aequans, bracteolaeque binae similes, op? 
»sitae, multo breviores, calyci appressae sub 
wvis flore. 

Calyx basi turbinato— eampanulatus, pilo- 
isculus* lacimis sesquilineam longis? angustis- 
mis, subulatis, rectis, infima sublongiore. 

Coro IIa aurea, calyce duplo longior: carina 
itundato — obtusa, dorso dense pubescens: ve- 
llum lato- ova tum, subcordatum, breviter un- 
riculatum, acutiusculum, deprsum complicata oi» 
Irina brevius , glabriusculura : alae carina du- 
io breviores, glabrae. Statnina monadelpha* 
«rtnen pilosurn. Stylus corolla longior, adscen- 
BDSy glaberrimus cum stigmate. — 

Legumen patens, vix flore longius, subro^ 
mdo-ovatum, acumine longo adscendente, lfea-> 
culari-compressum, medio turgidum, pilo* 
am, monospermum saepe cum rudimentfc se- 
linum aliquot abortivorum. 

Propius accedit ad G. germanicam L. abs 
ua vero babitu, foliis, calyce et leguminibug 
ttis diversa mihi videtur: affinis cptoque G. 
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sylvestri Scop. sed spinis rigidis pungentibus 
varicatis carinäqoe pubescente facilis distin 
G. hirsuta Vahl. ramis teretibus, spinis triBi 
subtilissime striatis, bract&s lanceolato-acu 
tis et spica hirsutissiraa recedit: G. hispanica 
spinis multo tenerior&us, ramorum floriferor 
innocuis flexibilibus, floribus subcapita tis aliis 
notis differt. , 

Cytisus purpureus Linn. Scop. 
ed. 2. IL p. 69-Itahi. 43- Host. syn. p. 403- — 
zeln an trocknen felsigen Stellen, am Rande 
Gebüsche im Littorale, z. B. zwischen T 
und OpsQhina und im Isonzothale bei Sah 
BL May, Iun. 

Ononis Columnae Allion« ped.L p 
1166. tab. 20- %3. Willd. sp.pl. III. p.9 
O. minutissima Iacq. austr. tab. 240* Host s 
p. 395- — O. parviflora Lam. encycl. L p. 5 
fL'franc. nr.3837- Cav. ic IL p.42- tab. 154- i 
— O. subocculta Vill. delph. IIL p. 429- J 
Nicht selten auf steinigen trocknen Hügeln ai 
des Nordwestseite^ von Fiume, gegen Rastozzm 
*r- Bl. Iun. Iul. . — Die Pflanze variirt nach den 
Standorte sehr, hinsichtlich der Grösse, de 
Blattform, der Länge der Blattstiele u. s. * 
Die letzteren bleiben, obwohl, sie nicht feste 1 
werden, nach dem Abfallen der Blanche 
stehen. . . % 
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Ono nis pi lo s a Barth piloso-viscosa :. pe- 
nculis unifloris rauticis folio brevioribus: fo* 
> plürimis simplicibus cuneato-obovatis apice 
ntatis: calycibus corolla longioribus, legumen 
quantibus pendulis , canle erecto. 

In siccis rupestribus prope Flumen versus 
xstozzine rarius. Fl, Tun. Iul. © 

E radice annua, parce iibrö&a, surgit eaulU 
ectus, tere?, laevis, 2 - 4 uncias altus, pilis 
itentibus mollibus vestitus, aliisque^ breviori- 
is glanduliferis intermixtis subviscosus. Rami 
terni, superiores breviores, angulo acuto pa- 
ili, rectiusculi. 

Folia ima tantum ternata, foliolo termi- 
-di breviter petiolato, plurima hoc solo su per- 
lte simplicia, cunpato - obovata, rotundata, 
pice dentibus 7-9 acutis, ceterum integerrima, 
moso- striata, utrinqüe pilosiuscula et subvi« 
*sa 2-5 lin. longa. Petioli foliolo breviores,- 
atuli. Stipulae petiolo, cui adnatae, brevio- 
&, semi-ova tae , acutae^ nervoso-striatae, mar« 
ine exteriori denticulatae , subappressae, pube- 
centi-viscosae, piloso - ciliatae , cum petiolo 
'Ost foliölorum lapsum marcescentes, persistentes. 
Flores versus caulis et ramorura' apiqes, 
biliares, solitarii. Pedunculi tcretes, simplicis- 
lm i> nunquam in aristam excrescentes, erecti, 
pice crassiores, recurvi, folii petiolum aequantes. 
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, Calyx ob pedunculum apice recurvum pen- 
dulufr* 3 lin. longus, herbaoeus, pilis iriollibii 
longissimis patentibus aliisque glanduliferis ifr 
fcermixtis dense vestitus, laciniis anguste lance* 
lato— subulatis, triner vibus, per an thesin rata 
sub fructu patulis. 

Corolla glabra, calyce parum breyior, pal 
lide rosea, vexillo saturatioru 

Legionen calycem aequans, pilosiuscului 
subcylindraceum, brevissime ' mucronulati 
oligospermum. , 

Differt ab On. Cberleri L. foliis plurii 
simplicibus, pedunculis continuis exarticulat 
muticis: 

ab O. reclinata foliolorum forma et subsU 
tia, stipuli? acutis, pedunculis folio multo br| 
vioribus, legumine calycem aequante, deniqt 
caule erecto. 

Lathyrus, setifolius Linn. Host, s] 
p.396- Willd. sp. pl.HL p, 1080. — In dt 
Weingärten der Umgegend von, Fiume. Ui 
Monfalcone. Berini! Bl/Iun. Iul« 

Lathyrus latifolius Linn, Host, sy 
p.397- Willd. sp. pl.HI. p 1089- — Sehr hau! 
in den Gebüschen der mittlem Region z. 
um Fiume, Volosca, im nördlichen Theile de 
Inset Veglia. Bl. Iun. Iul. 
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Vicia bitkynica Linn. Allion. ped. rir. 
99- tab.26- f-2- Willd. sp. pl. III. p-tliO. — 
iufig auf etwas schattigen Grasplätzen irn 
lale def Fiumara bei Fiume gegen Lopazza 
1. — • BL im Iuä. — Meistens bestehen die 
itter nur aus zwei Blättchen. 

Er v u m Lenticula Schreb. Sturm 
utschl. £1. vol. VIEL Schrank hrt. monac. t.48« 
ak enum. II. p. 240. ' — Er vum tiniflorum Te- 
re neap. prodr. p. XLII. Sebastiani roman. pl. 
cic.ILp.15. tab.4. Seb. etMaur. fl. rora. prodr« 
148« tab. 5. f«2* Bertolon. amoen. ital. p. 37. 
Cicer ervoides Brignoli fasc. rar. plant, foroj. 
27. — Ervum soloniense Suffr iorojuL p. 
der Gegend von Monfalcone hat Hr. Abt /te- 
il dieses seltne Pflänzchen gesammelt und mir 
tigst mitgetheilL # . 

Co lutea arborescens Linn. Scbp. carn 
2. p.57. Host. syn. p. 403« Willd. sp. pl.Hl. 
1139. enum. ber. p.771* — Nicht selten in 
a Gebüschen der mittlem Region, im Trie- 
oer Gebiet, in Istrien, besonders aber um 
ime. BL Iun. IuL — Die Blättchen der wil- 
a Pflanze sind gewöhnlich an der Spitze ab- 
rundet und nur sehr stumpf, seltner flach 
igerandet oder zurückgezogen. 

Galega officinalis Linn. Host, syn, 
107. — An etwas leuchten Stellen der West- 
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seitö von Veglki) zwischen der Stadt gleich« 
Namens und dem Dorfe Malnitza. — BL Iua 
IuL , 

Lotus tenuis Kit. Willd. enuÄi. ber. a 
797. — Am Rande feuchtet Wiesen zwischen 
Duino und Monfalcone. BL . im Iul. Aug. - 
Sehr nahe ist diese Art mit L, corniculatus L, 
L» suaveqlens Pers. und andern ähnlichen vei 
wandt und die wesentlichen Unterschiede di< 
Gewächse» wenn überhaupt solche vorhandi 
sind , liegen noch im Dunkeln; Welchen auss< 
ordentlichen Einfluss der Standort grade auf 
krautartigen gelbblühenden Lotusarten ausül 
lehrt uns L. corniculatus: doeh fehlt es 
noch an Beobachtungen um die wahrscheinlii 
noth wendige .Reduction einiger Arten mit 
cherheit vornehmen zu können. 
': . Dorycninm hirsutum BartL villosui 
suffruticosum: fdlialis oboyalis acutis: dentibj 
calycinis subulatis-; leguminibus 4*- 6 spermi 

Lotus hirsutus Linn. . spt pl. p. ji 
Willd. sp, pl.IU. p.1392. DeG» JL fr.IIL 
3938- ■—- Dorycnii species Tabern*. II. p. 229- 

Sehr häufig wächst dieser - schöne Hall 
Strauch im südlichem Th eile, der Insel Chen 
auf der Insel Osero und ira südlichsten Istrii 
an trocknen . felsigen Abhängen und sonnigi 
Plätzen. Bl.Iun.lul. Nie habe ich. ihn mitai 
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ichten Stengel gesehn, sondern immer war der 
auptstamm niederliegend und nur die jün- 
ern blüthentragenden Aeste ansteigend oder 
emlich aufrecht.. Die jganze Pflanze, vprzüg- 
ch aber die Kelche sind mit weichen , weissen 
emlich langen Haaren dicht bekleidet: ange- 
rückt sind diese seltner und deshalb nur bis- 
eilen die Jüngern Blätter, die Kelche aber nie 
iidenartig glänzend. Die Segel sind weiss 
9er blassröthlich , der Wimpel ist besonders 
»gen die Spitze hm dunkler gefärbt, der 
iel aber dunkel purpurfarben, fast schwarz. 

Nicht in der Zahl der Samen oder der Bil- 
ang der, Kelchzähne kann, meiner Meinung 
ich, der Unterschied der Gattung Dorycnium 
m Lotus gesucht werden, wenn beide/ nicht 
s ganz unnatürlich dastehen sollen : denn Lo- 
ts hirsutus und einige andere ihm verwandte 
-igen so offenbar den Habitus von Dorycnium, 
ass sie durchaus nicht dpvon getrennt werden 
arten. Indessen giebt es andere, und, wie 
h glaube , hinreichende Merkmale zur Tren- 
ung beider Gattungen. 

Dorycnium, Calyx 5- fidus, fructifer su- 
?rne ad basin longitudinaliter dehiscens. Sti- 
naa capitatum. Legumen subovatum, turgi- 
um, calyce amplius. 
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Lotus. Calyx 5 -Gaus, fructife* immutat 
Stigma subulatum. ^Legttmen sub- cylindf 
ceum, polyspermum, basi calyqe angustius. 

Mehrere Untersclfcede finden sich im 
der Blumenkrone, deren Blatter bei beic 
Gattungen eine ziemlich abweichende Bildnt 
zeigen. Characteristisch für Lotus ist der lai 
geschnäbelte Kiel, für Dorycnium der schon 
Wimpel und die mit einem den Wimpel sl 
tzenden Höcker versehenen Segel. Lotus re 
ist das Bindeglied zwischen beiden Gattunj 

Dorycnium' her bäte um Vill. de! 
III. p. 417- tab. 41. Willd. sp. pl. III. p. 13! 
*— Dorycnium pentaphyllum . Scop. earn. 
2» II. p. 87» Lotus Dorycnium Host. syn. p. 41 
excll. synn. — Sehr häufig an grasreichen, 
was beschatteten Plätzen in der mittlem 
gion, z. B. um Fiume bei Lopazza und 
zine, wo Cuscuta Epithymum oft darauf If 
auf Veglia, in Istrien bei Volo^ca^ und all« 
halben im Triestiner Gebiet* Bl: May -^ AI 
— Immer ist es mir noch zweifelhaft, ob! 
herbaceum Vill. und D. snffruticosum Vill. 
monspeliense Willd.) verschiedene Arten sii 
Die Pflanze im Littorale ist wenigstens vollh 
men ein* Halbstrauch und nicht krautartig« 
wohl die Blätter gewöhnlich umgekehrt eini 
wenn auch nicht immer stumpf sind. Oft 
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; man sie aber auch viel schmäler, und seihst: 
i schon eher krautartig zu nennende in Oe- 
rreich bei Baden wachsende Form hat sehr 
folia lineari-lanceölata acuta. Von der Ge- 
lt der Blätter kann man also wohl eben so 
tnig als von der holzigen oder krautartigen 
schaffenheit der Stengel ausreichende Merk- 
ile entlehnen: eher möchten sich dagegen 
che in der Bildung der Blumen nachweisen 
igen, die hei D. suffruticosum merklich grösser 
id, einen tief getheilten Keleh und einen 
itzern Wimpel zeigen, 

Medieago prostrata Iacq, hört, vindob. 
p. 39. tab. 89* Host. syn. p. 417* Willd. sp. 
• III. p. 1405* — Auf trocknen, steinigen Hü-, 
;ln , am Wege von Fiume nach S. Matthia* 
TBL Iun. IuL -— Ausserordentlich variirt die 

* 

estalt der Früchte, äenn sie sind, bisweilen*, 
»m einmal, gewunden, bald, beschreiben sie 
si Windungen und darüber, das letztere ist. 
doch gewöhnlicher. Die Blumenstiele tragen 
Iten mehr als v vier. Blumen. 

Medieago falcata Linn. Scop. carn 
J.2. IL p. 88* Host syn. p. 416« "— Häufig 
1 Wegen u. s. w. bei Fiume z. B. ai Piopi, 
ei THest al acqyadotte. Bl. May 7- Aüg. *r- ; 
fit Ausnahme ^er Hülsen ist die Pflanze im. 
ittorale fast gan? glatt, ihre geringere Grosse; 

6* 
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und die dunkelgrüne Farbe geben ihr ein etwas 

von dem der gewöhnlichen Form verschiedenes 

Ansehen. 

iMedicago orbiculuris Willd. sp.pl 

III. p. 1407* — Medicago polymorpha a orbi- 

cularisLinn.Scop.carn. ed. 2- H. p. 89* — Aul 

dürren steinigen Plätzen um Fiume, im Beke- 

dere y Rastozzine. BL May, Inn. 

Medicago minima, Willd, sp. pl 

p. 1418* Med« polymorpha minima Unn. 

pl* p- 1099- — Nicht selten auf trockn 

Plätzen um Fiume» BL May, Iun. 

Trig4>nella corniculatax racemil 

raultifloris pedunculatis, pedunculo commma 
folio longiore: leguminibus linearibus compre* 
sis pendulis sursum falcatis. 

Gemein bei Fiume an Wegen und verfall 
nem Gemäuer, zumal in der Nähe des Strand 
z. B. ai Piopi. ©. BL im Iun. Die Sten 
sind nicht, wie Linnd und nach ihm die nie 
sten andern Schriftsteller sagen, aufrecht, son- 
dern . an der wildwachsenden Pflanze imm 
ganz niederliegend und an den Boden gedrück 
die aus dem von mir mitgebrachten Samen i 
Göttinger Garten erwachsenen Exemplare ha 
ten indessen schon meist aufrechte Stengel um 
einen von dem der wilden sehr verschieden 
Habitus. Da diese Art für die deutsche FIo 
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eu und mehrmals verwechselt ist, so mag hier 
ie vollständigere Synonymie stehen. 

Welscher Steinklee. Fuchs, ed. Basil. 1543« 
ib. CCXCVIII. (ic. hona). 

Grosser Steinklee. Tragus Krä,uterb. p. 194. 

Trifolium corniculatum II. Dod. pemptad. 

1, Antverp. 1583- P- 563- (icon Tragi repetita.). 

Melilotus italica sive Sertula carapana Lo- 
eL p. 48. Matthiöl. ed. Bauh. p. 535. (ic. ea- 
tm ac Lobeliafta, satis bona, sed in utraque 
liola nimis acuta.). 

Melilotus lutea maior, corniculis reflexis 
t eodem centro ortis. Moris. hist. II. p. 162- 

2. tab. 16. f. IL . 

Trifolium Acribus spicatis, leguminibus nu- 

is mucronatis falcatis declinatis. Linn. hrt. 

iff. p. 376- 

Trigonella corniculata Linn. 6p. pL ed. 2, 

« 1094. Willd. sp. pl. III. p. 1401- DeC< fl. 

.nr.3^25* 
Trigopella esculenta Willd., enum. p. 799* 

Qoad diagnosin et adumbrationem. # 

Tr ifol i um angustifoliujm Linn. 
cop. carn. ed. % IL p.82- Host. syn. p. 414- 
filid, sp. pL IH. p. 1372. WulUnRoem. arch. 
I. p, 3g9. — . Nicht selten bei Fiume auf Gras- 
Kitzen an der Fiumera gegen Rezzine hin. Um 
lorifalcone. Berini! — Bl. Iun, lul. 



— 86. — 

Trifolium scabrüm Linü. Scop. cam 
ed. 2. IL P- 8t- Willd.. sp. pl. HL p. 1374- 
Wulf, in Roem. örch. ITI. p. 39t- — : Gemciö 
an Wegen, alten Mauern, in Weingärten u.& 
~w. um Fiume, besonders am Tersakterbergc 
Bl. tun. Iul. 

XVI, ROSACEAE. 

Rosa arvensis Linn. Woods in Linfl 
Transact. vol. Xu. — Rosa arvensis et R. 
pens Scop. carn. ed. 2. L 35^- et 355. Hin 
wieder in den Gebüschen der kältern Ge 

-den. . Bl. Iun. Ein vom Hrn. Abt Berini 

• • • 

mitgetheiltes, leider sehr unvollständiges Exeot 
plar zeichnet sich dadurch aus, dass die Blatt 
eben auch auf der pbern Seite etwas ,feinhari 
sind und dass deren Sägezähne. weniger absti 
hen, wie gewöhnlich. Die Fruchtknoten sii 
an diesem Exemplare länglich undausgezeichnfl 
schmal. 

Potentilla subacahlis 'Linn, Scop 
carn. I. p. 364- Häufig "auf dem Karst bei Trieä 
am monte spaccato u. a. O. — An recht dür 
ren Stellen sind die- meisten Blättchen an df 
Spitze nur dreizähnig, wie sie Scopoli beschreib 
Mit P.. vetna ist diese Art sehr nahe verwand* 
denn ausser der filzigen Bekleiduiig ist keiti 
einigermassen * bedeutender Unterschied aufeu 
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kden, doch bleibt jene, wie es scheint, we- 
Igstens auf der untern Blattseite beständig. 
) Spiraea Filipendula Linn Scop. carn. 
i 2. I. p. 350. Host. syn. p. 279* Sehr häufig 
I schattigen Grasplätzen um Fiume, Rezzine 
tc. Bl. Inn. Iul. 

■ * 

XVII. Tamariscineae. 

Tarn ar ix gallica Linn. Host. syn. p. 174. 
ehult. syst/.veg. VI. p. 669- — Tamarix altera 
)Ko tenuiore, sive' gallica. Zarin, ist. p. 256» 
•186- •— ■ Sehr häufig im südlichsten Theile 
on ChersQ, alla Punta Cröce, und Jaei Mon r 
ulcone alla riva longa. Bl. Iuu. — Aug. 

XVIII. Myrtineae. 

\ 

Myrtus communis'L.y italicaWilld. 
p. plJ II. p. 967* —- M. communis Scop. carn. 
id. 2. I. p. 341. Host. syn. p. 270. — Wulf, in 
loem. arch. III. p. 371* In grqsster Menge, 
iald einzeln , bald ganze Gebüsche bildend 
kn südlichem, der Bora nicht ausgesetzt 
en Theile der Insel Cherso, allenthalben auf 
ler Insel Oserq und im wärmern Istrien: sei« 
en bei Duino. Bl. Iuä. Iul. 

Punica Granatum L. Soop. carn. ei 2* 
• p. 341- Hast. syn. p. 271. Wulf, in Roem. 
ich. HI. p. 372. — An verfallnem Gemäuer, in 
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verlassnen Weingärten einzeln verwildert, z.B. 
um Fiunfe, auf der Insel Osero, und bei DuiM. 
BL Iun. 

XIX # CuCURBITACEAE. 

Momordica' Elaterium L. Host, syn 
p- 525« — Bei Fiurae an Wegen in der Nähe 
des Strandes z. B. ai Piapi 9 nicht selten. BL 
Iun. Iul. 

XX. PORTULACEAE. 

r 

Portulaca oleracea L. Scop. carn. 
2* t p. 329- Host. syn. p.' 255. — An Wej 
und Schutthaufen, besonders in der Nahe 
Meeres z. B. am Hafen von Fiume. BL ii 
Sommer. 

XXI. Umbbzxifbrab. 

Bupleurum junceum L» Host, syn. 
140« Schult, syst. veg. VI. p. 371. excll. van; 
seil« B. Gerardi Iacq. et B. Pollichii Gmel. — ' 
Reichenb. iconogr. cent. IL p, 57v ta b. 166* •"- 
Nicht selten in Gebüschen am Quarnero z. B. 
bei Volosea) auch im eigentlichen Lit- 
torale bei Duino und Sestiana. BL Iun. - 
Aug. — Denen , welche diese Pflanzer jftit R 
Gerardi Iacq. haben verbinden wollen, .kann id 
nicht beistimmen^ Herr Prof. Reichenbach hat 
die Unterschiede trefflich nachgewiesen. — Zu- 
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merken durfte noch seyn, dass die Hüllblatt- 
ten über die noch nicht völlig entwickelten 
lumen ebenfalls hervorragen , wie bei , B« Ge- 
rdi, dass sie aber an den fruchttragenden 
olden nie bis zur Spitze der Früchte hinauf- 
ichen. — Uebrigens variirt diese Art, wie 
le meisten derselben Gattung, sehr in der 
rosse (den Stengel salj ich von li/a — 4 
oss hoch), in der Verästlung und der Richtung 
er Aestej diese sind sogar bisweilen bogenföt- 
dg zurückgebogen. Südfranzosische von Salz* 
mm mitgetheilte Exemplare stimmen ganz 
dt den im Littorale gesammelten überein. 

Bupleurum aristatumBariL (fructuum 
lileculis laevibus univittatis) : attnuum: involu- 
jllis ellipticis, cuspidato—aristatis, planis, tri- 
tt vibus, venosis; pedicellis aequalibus bre- 



issimis. 



Bupleurum caule brachiato, involucris utris- 
ue pentaphyllis aristatis pedunculos exceden- 
bus Hall, bist stirp. helv. I. p. 344. n. 772. Bu- 

■ * 

leurum Odontites Host« syn. p. 140. excL syn. 
inn. et Iacq. 

aelatius: caule erecto superne ramoso, 1/2- 
i/i ped. alto, ramis erecto -patulis. 

Bupleurum Odontites Spreng, syst« veg. I. 
•682» excl. B. glumaceo« 
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' '{Bupfettrum- arfctatum Bart}, in Reichet 
icottßgr. cent. II p. 70. tab 1 . 178. 

. fi hurnile: caule humillimo a basi ramosm 
fihno divaricato. 

- - JBupleurum Odonjites Scop. carn. ed. L p 
$29- ed. 2. II p* 210* txc\\. synm —^Wulfen i« 
laoq. : coli. IIL p. 268* (exclusis excludendis) -s 
Smith engl. bot. tab. $468* Bupleurum butnik 
Veet. in ob& L sub Odontite luteola ap. Schult 
«yst. VI. p. 381- 

Die- erste der beiden angeführten Fori 
sammelte ich in grosser Menge an trocknen Gl 
platzen auf mehreren Stellen in der Gegend 
Fiurne, besonders gegen Volosca hin, dann ai 
der Insel Veglia am Fusse der Hügel, auf dem 
Ca$tel'Mu$chi{) Hegt}, die andere durch ibi 
Kleinheit und Zierlichkeit ausgezeichnete 
dürren felsigen Abhängen bei dem Dorfe In 
nitzn auf der Westküste derselben Insel. -* 
Linnes Bupl. Odontites kann unsere Pflanü 
durchaus nicht seyn, wie Herr Prof. Reichen 
bach gut gezeigt hat, denn die pedicelli ae 
"qüales widersprechen gradezu einer solchen A 
nähme. Schon, dem genauen Wulfen war 
grqsse Verschiedenheit zwischen dem von I* 
quin abgebildeten B. Odohtites (bort, vindd 
11T. p. 47« tab. 9>t- meiner , Meinung nach <H 
Linncischen Art) und seinem • krainischen dUi 
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ntgangen, 'dk J . ttr indessen vbn; diesem fdtilcbb 
nr kleine Exten plare sah, wi^ aus seine*? :Bd- 
ireibung > erhell t, so konnte er leicht derfken, 
bssdie- Cultur rtiitr der Grösse auch die Gestalt 
er Hüllblättchen u. s. w. verändert haben 

* 

lochte. Dass*« dieses sich, aber nicht. so vtrhält, 
«weisen die -ober anderthalb ' Schuhe: hohen 
md höchst: üppig gewachsenett Exemplar* voh 
{ iume, die. schon Host erwältfit, denn an di*- 
en sind- die Hüllblättchen zwar grösser, als »an 
»um zolllangen, aber eberi so gebrannt und geh 
ufert und Oberhaupt sammt allen Blüthenthei- 
«n vollkommen; ähnlich» ?"•.•»/> 

Oenanüh* \g>yrnnorhiza* Brignoh pl. 
broiul. p. 2 if Schält; syst- VI. p. 42 1« Aufjaaa- 
en Wiesen, alla tivawlonga bei Monfalcone 
acnilich häufig.' Bl..IuI. Aug.«.; ^ 

e n % a nthe p e u c eid a nJfoJ i a .PoH. 
Schult, syst, veg^VL: pfc42Ö. Sehr häufig auf 
fruchtbaren >\ etwas schattigen Grasplätzen der 
Gegend um Flame, besonders ifti Tha^e ^eyr 
Piumara bei Rezzine, Lopctzza. BL, Iun.:lul. 

Apium ^raveohen^ Lina. -Hoä. . ayn. 
p. 171« Schult, feyst. •. veg. VI; «p. 429- ' .-*r Sasdi 
graveolens Scop. carn. ed. 2« I. p. fl 5- Eiqw lp 
in den Sümpfen, zwischen Duino und Monfal- 
cone. Bl. Jul* Aug. 

Smyrnium Dipscor.idi.s Spr. Schult. 
syst. veg. VI. p. 437- — Smyrnium perfoliatum 
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M&LHost syn. p. 169. WaldsL et Kit pL rar. hu 
L tat*. 23* — Selten in Gebüschen ^m Fiu 
z. B» in dem zum .Kloster Ter4atto gehörig. 
Wäldchen. BL Mai Reife Früchte samm 
ich Ende Iuni. * 

Cachrys maritima Spr. Schalt 
. reg. VL pag. 442« — Crithmum maritima 
linn. Scop. carn. ed. 2* I. p. 219* Host. syn. 
151. Am Qmarnero, in Istrien, um Triest, 
lenthalben, zwar einzeln doch häufig an 
felsigen Küste. Bl« Iun. — Aug. 

Biforis radians Marsch. Sieh. fl. 
cauc suppl. p. 233* Spreng, syst veg. I. p. 
— Ans der Umgegend von Monfalcone ist m 
dieses seltne Gewächs voj» Hrn. Abt Berini 
tigst mitgetheilt •— Die Grösse der strahl 
den Blumenblätter variirt, doch werden sie 
so klein als die andern: die verlängerten Stau 
wege machen ausserdem die Art sehr kenntli 

Caucali* grandiflora Linn. Host 
s p* 143« — Daucus grandiflorus Scop. carn. ed 
2* I» p* 189- -— Ausserordentlich häufig an W 
gen » in Weingärten u. s. w. um Fiume, ai 
der Insel Veglia, in Istrien und um Triest 
Iun. Iul. * 

higusticum apioides Lam. Scholl 
syst veg. VI. p. 552« — ' Laser pitiu tu * silaiibd 
folium. Iacq. austr. app. tab. 44« Host s/0«! 
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152. — - Häufig auf fruchtbaren Grasplätze* 

der Umgegend von Fiume, bei • Rezzifie, 
vhovo, Lopazza, RaMozzine. BL Iun. Ii*L 

Selinum venetum Spreng. Schult syst» 
». VL p. 56t* Sehr einzeln im Triestiner Ger 
it und an der Westseite von Istrien z. B» bei 
via. BL IuL Aug. . 

Per ula Ferulagö Linn. Schult« syst., 
g.VL p. 590. — Ferula nodiflara Scop. canu 
r 2* I* p. 204* Iscq. austr. app. tab. 5« Host» 
*• p» 151- -— Dieses prachtvolle Doldenge* 
ichs ist mit dem Erynginm aznethystinum die 
isste Zierde aller trocknen buschigen Ab« 
oge um Fiume, Castua, Volosca und Triest, 
ischem letzterm Orte und Opschina, auch um 
-wovitza findet es sich in vorzüglicher Menge. 
. IuL Aug. 

Imperatoria? glauca BariL: caule ra- 
Jßo *pbangulato : foliis pinnatis, foliolis li* 
tri-lanceolatis integerrimis. 

Rarissima in agri Fluminensis praeruptjs 
Icareis, inaccessis fere, ad torrentem Fiumara 
ctum, iuxta viam publica m, quae Carolösta« 
um ducit U- FL IuL 

Caule $ e radice perenni sublignosa plures, 
totales, flexuoso-erecti, calamo scriptorio . te- 
iiores, glabri, foliosi, superne ramosi, leyjter 
Wem sed acute angulati et inter angulos te- 
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ftttkar stiiarti ; 'meä&lla : nivea farcü, cmn'foHl 
paltate glauGescenti— virides. Raqii axillar^ 
zfenftota* vix spithamam longi, erecto- patuij 
folüs 1**2 onuBti» apicem versus eximie et ac* 
trssirae angula ti , ' anbände e . ifäii . fexillß ram* 
tambrevissimvftii oopttetttes.'; ' - v ( 

Folia glabra , rigidiuscute* erecto *- patoh) 
simpliciter pinaata^ infima. 3-4 iuga, spül 
&&m fere longa.,, caulina inferiora parum 
stantia , «biiogb > paulo breviorä: feliola opposil 
angulo peraciito • 4 Costa < divergentia > plana , 
naari-lanceolala*: efongata f longissime aci 
naitä, mutica^;basi.attenuata, ad coätam angi 
deCurfehtia} integerrima , macgine : cartilagii 
sc&berrima , n er vis - irregulariter * anastomosantj 
biß teticufatäi 2^4 uncias looga, I1/2-3Ü1 
lata: terminale longius, basi valde attenuati 
indeque saepe sübpetiolatum, raro cum lateral 
btrs proximis» b^si confluens. Costa angq*», 
naliculata, margime'.angusto [alattu, Peuolus 
poll. 'cirdter imigus, foliqlum latitudine ae 
^liäüs* lineari ~ lanceolatus , foliaceus > subtfl 
nerwso - dulca tps , -canaliculatus, . margine laevj 
basin versus pallidus, subscartotßtis, breviter v 
giftätis;' apice^ttienuärtus ia folicda irna transie 
Foli^ cablina iscrperiora : remeta . rameaque t 
däiäV^^^ 8 ^ 9 ^ 11 ^^^ 8 JBH^ribijs in apice 

•»» .. 1». » » * ( J*'il . ■+ J . . ♦ . . .f. • » * J »« 
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li ipsi« utjd&rimum longioris 'sessilibus/Jnter- 
medio longiore* '. *- />; '•. : ' .. '.. ":;P 1 / 

Umbe2iae T GGm])ositäe peirfbetae in eaüleitaA 
sque terminales* longissimepedundulata8,tece* 
ie, virgiueae subnütantes, glabetrimae; -In* 
lucrum universale e folioHs \ -^3. t anguste-li* 
aribus, acutissi'mis* Wargfcie scariosis* mdiö 
alto brevioribus, iam ante- attthesim.oaDducrs: 
(dii 7 - 12« vaifle inaequalesy«$erior«'6efe(}üi* 
iciales, paluli, teretiosculi / i>asi striaii* , Im* 
luceüa e foliolis 4-8 nrnbeilaläm-subaequani 
)us, patentibus, angustissiniig, subsetacei^ po&t 
fthesin saepius deciduia - Unibellülae 15*^20-4 
ffae, convexiusculae, pedicellis fiüfbrmibus, pal- 
fa* 1 - 2- Un. iongis. . / : .:> 

Flor es omttes fere fertiles. Calycis denieJ 
fcoletissimi^ obtusi. Petala germine parum 
ngiora, aequalia, alba, nervo crösso ex£us 
illide flavescente, inferne ovalia, emarginata* 
cinula oblönga? inflexa; .. Staraina petalis paulo' 
ngiora cum antheris alba. '• Styli filiformes, 
bi, stigrnate pürpureo, • germine sub a#*the$i 
teviores* subdivergentes, •*- ; * ".-.:; •-*';< \ 

Fructus glaberrimi, maturescentes^ 2. Uni 
re longi f stylis elongatis ^rpureis xefractis 
nronati, *lato- ovales, pdanissiriü,. margin«* ; aii* 
asto membranaceo cincti,;itigis tribus obtusis, 
lüeculis striatisj -absque ulio alarum vesügiö. . 
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In der Bildung der BläUchen hat uns« 
Pflanze mit Laserpitium peuoedanoides gros* 
Aehnlichkeit, und kh würde, obwohl alle Blät- 
ter nur einfach gefiedert sind, in Zweifel ge» 
wesen seyn, ob sie nicht eine ungewöhnliche 
Form dieser Art sey, wenn nur irgend ein« 
Spur von Flugelansatzen an den Früchte 
währgenommen werden könnte. Vollkomm 
reif habe ich diese zwar nicht einsammeln köi 
neh | aber doch schon so weit ausgebildet, d 
inga und vittae auf* deutlichste zu sehen si 
und dass 'der Eiweisskörper des Samens v 
kommen fest und hörn artig ist* Am Laserj» 
tium peucedanoides kann man schon währeoi 
der Blüthe am Fruchtknoten die Flügelansata 
bemerken« j 

Echinophora spinös a Linn. Hostsy 
p. 141. An sandigen Stellen der Küste b 
Monfalcone y alla riva longa. BL IuL Aug 

Eryngium maritimum Linn. Sco 
carn. ed* 2. L P- 185- Host syiu p. 136« S 
ten an flachen Stellen der Küste, auf der 1 
Veglia zwischen der Stadt und Malnitza. 
Iun. IuL 

Eryngium amethy stinum Lini 
Waldst. et Kit. pl. rar. hung.IH. tab.215- Schul 
sy$k VI. p. 333. Trevir. in den Iabrbücherni 
Gewachst I. Heft. % p.19-, — Ungemein 
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g an . trocknen steinigen Hügeln und Bergab* 

tagen um Fiume* Triest u. s. w. BL Iul. Aug. 

• • • 

XXII. Caprifoliaceae. 

Lonicera etrusca Savi fl. pisan. I. p. 

36- Defc. fl. fr. vol. VI. p. 500« — . Caprifolium 

iruscum Schult, syst veg. V. p. 261« — An 

mdigen Stellen der Küste bei Monfalcone alla 

« , » * _ * 

'va longa* — Bl. IuL Die Blumen sind de- 
en der L. Periclymenum sehr ähnlich , ' abör 
le Röhre der Blumenkrone ist aussen voll- 
ommen glatt. Die rothen Beeren reifen im 

ugust. 

XXIIL RUBIACEAE. 

G^lium lucidum All. Mert. et Koch fl. 
mtschl. I. p. 781. — G. tenuifolium Wulf, in 
opnu arch. III. p. 320 — Im Isonzothale, in 
ebüschen um Sq^ano und C anale. BL Aug. 
- Ungeachtet der scharfsinnigen Untersuchung 
ieser Art > die . wir den Verff. der deutschen 
lora zu verdanken haben , bleibt es mir doch 
och zweifelhaft, ob diese Pflanze von G. Mol- 
ogo specifisch getrennt werden darf. Fortge- 
etzte Beobachtungen an Ort und Stelle können 
adessen allein darüber genügenden Aufschluss 
;eben. 

? Galium Schultesii Vest. bot. zeit. 
821.IL p. 529- Mert. et Koch fl. deutsch! I. p. 

7 
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787- — Sehr häufig In lichten #Uäeni «* 

Triest, besonder^ auf dem Handsberg« 1 ..— Bl, 

IuL Aug. — Die zur Rotte, des GaL sylwii 

cum gehörigen Arten (G. aristatum JL. Q. lini-i 

folium Lapi. G. intermedium Bess. u. a. mJj 

werden nicl|t eber mit Sicherheit unterschieden 

oder vereinigt werden können , bis umsichtig! 

Untersuchungen den We.rtti„der Merkmale faej 

diesen Gewächsen bestimmt haben. . Ve,r$cliv 

denheiten in der Gestalt der , Stengelin tprnodi 

in .der Breite und Färbung der Blätter, 

der Richtung der Blüthenäste und in der Fo 

der Corollenzipfel hat man bis jetzt zur A 

Stellung eigener Arten für 'ausreichend geh 

ten$ aber wir sehen alle möglichen Mittelfi 

'formen zwischen den Yunden Stengeln Ües Ü 

neischen G. sylvaticum und dfcn scharf vierka 

tigen unserer Pflanze von ^iest, zwischen d 

länglichen zarten blassgt-ühen Blättern des 

stern und den linealischen des G; linifoliui 

zwischen hakrspitzigen Blwnenzipfeln und ei 

runden spitzen. Ich bin weit entferät zu b«( 

baupten, dass die genannten Pflanzen des halt 

Formen einer Art seyn müssten, dass sie q 

aber nicht seyn können r ist keineswegs bis jetf 

bewiesen. Die von mir am angegebenen Stan4 

orte gesammelte Form ist wieder durch einip 

Merkmale von , allen beschriebenen etwas ve* 
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]?d*n: vorlaufig habe ich sie; ak G. Schuld 
ii beaeichnet , dem sie doch no$Ji qm nach- 
Q zu stehen scheint« Hier <Uq Beschreibung: 

Caulis 1 *- 1 1/27 pedalis , . adscendenti - ere- 
s, gracilis, rigidiusqulus, in ferne plerutnque 
lplex, pro infloresqentia tan tum ramosüs, 
iberrimus > iriternodiis inferioribüs pallidis, 
ite quadrangulis, superioribus obsoletiüs te- 
igonis , viridi-glattcesceotibus, ge&ioilis parum . 
Tassatis« • « •»', : • >• 

Folia iriternodiis breviora, ft^ula (hec pa<i 
tüa), rigidiuscnlay octbna:* enperiora sena> 
longo- linearia, bösi attenuata, apiee ecutiua« 
la, brevisshne et acutissime cusp&dato ««- mu- 
toata, margine angusto revoluto . aculeolis 
ctiusculis sursum vergentibos subappressis 
iberriooa, supra laete viridia^ sabtus eximie 
lucescenüa, nervo glabro pallido percursa>i 
ftiora ütrkiqüe acuLeolis appressis apicem spe* 
imibus scabr'a. . ■ ' * 

Panieula loqge pedunculata, ereeta» digl* 
lis 1. spitbamalü, ambitu obloriga, quaterna- 
n composita. . Rämi ' florales erecto-pätuli 1« 
tuK (seil, plerumque angulo 45°. * . rhachida 
urgentes) glpberriinL Folia fioralia (seil, 
ania ad paniculae ramificationes) opposita* 
*parva, oblonga> patentia, utrinque attenuate, 
spidato-mucronata. Pedicelli floriger i et fru» I 

7* ^ 
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cfiffert flo^reef %i^ duplo Ibn^iorefe, saepe brevM 
rfes, cafpillrffesy gia^crrfmi ^ centrales stricti,W 
teretes* drfe«ö *- patuK. • 

Coralla rotata, Candida, magnitudine (1 
sylvatici Linn. laciniis trianguläri — ovatis, gl* 
bris. Stamioa corolla breviora. Germen gl» 
brum, laeve. 

i4 1 h E9cguo6t^^n^ «oi>dlißh«x 'Deutschland n 

schiedene Formen vom Gal. syl?aticorn: 

findet i^xempiafTQ .mit y<frllfc<M6BN»en $tielrund 

Stengel , aiuss^rdeaitlA&b weitseh weifiger Ris 

deren; Aesftef ofa^t • in wem-^ch^n Winkel v 

d*r Fofttetpung * des Stengels c abstehen, 

äusserst» feinen feaarförmigen Endzweigen 

Blüthensttekha« (Gal« sy Watiaun Linn,) : and 

tuit . ziemlich; ziisommen gezogener/ Rispe* der 

Aeste . npd ' • Blfifc^enatifelcbea, . viel kürzer , 

aufrecht s\nd y und mit .undenklich vierkantig 

Stengel. Die letztern sind meistens, kleiner i 

allen ihren? Tbeilfen,. rigid«», .besonders bin 

sichtlieh d?r Blätter y auch sirid ihre Corolle| 

zipfel breiter im A nach Verh&ltniss kürzer, ufli 

mit solchen hat« unsere ..Pflanze: grosse , Aeh* 

lichjteit, doth unterscheidet, sie: sich durch d* 

scharf vierkantigen Stengel , durch kaum hat 

so breite, steifere Blätter^ deren Rand umgtf 

schlagen i6t, durch die Gestalt der Blumenkrona 



i dadurch, dass innerhalb' detf> Rispe nur g§+ 
iü beistehende Bläuer sich zeigen ff). . \ / . 
Galium pur.pvrtum^lAatii ; W*ali> fr 
em. arch. m ; j* ,332. : Mcrt,.;at>. Koch.. fll. 
nschl. I. p. 785. — -. Galium , -jrplMrum Scop. 
n. ed. 2.1. p, 103. r.Ifottiiyft.. p;74 v ~ Seht 
afig in Jicbter* Gebüschen euf steinigem, Bq-. 
3> in Felsenritzen u».s. ,w; um Elume, b^spn^ 
rs an der Fium^ra gegpn - Kezziqe hin, Wi 
iest, z. B. am mQnte spaccatp^. und in? I^opav 
hale bei Salcano : \xxuL C anale.. ..fll. Iol.Aijg* 
Nicht immer sind die Ste^gtl.jav^fyecht,, ebjen, 
oft. ansteigen 4, selten sogar flied erliegend, 
sr stets rigide* . Art recht) 6th?ttigen. Qrtctit 
frdeti sie wohl über I1/2 Fus? lang und dA##, 
ih die Blätter %kx t£r, etv*$s breite ufid nach, 
rbältniss länger, die Blumen sind dßfm ^|^. 
ilen schmutzig grünlijch- braun, aber nicht 
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äst an t. 

Galium. irbtundifolium Xinn^ 'Scop. 
m. ed. 2 # 1 p* 102. Host. syn.,.;p. .75, Meto 

Koch fl. deutschl. I. p. 77fr *r- - Häufig. i?i 



*) Galium sylvestre Scop. carn. ed. 2. I. p. 104. ist 
höchst wahrscheinlich mit Her 'beschriebenen 
Form eins und dasselbe, auch bat der behut- 
same Scopoli ' ' das G. sjl vaticutu «IL. nur frag- 
weise citlrt. , VergL Treviranus in d,. Iafarb. der 
Gewächskunde, I, Heft fi. ,p. 8« * 
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den Wäldern des innera Croatiens z. B. 
Delnitza in Gesellschaft von Tusstlago syli 
sfcri$, Veronica urticaefolia, Thalictrura aquilej 

folium, Gemiana utriculosa u. a. BL Iun. \\ 

» 

Asperul* cynanckica Liniu Host 
p. 72. Merk et Koch fl. deutscht I. p.*| 
— Galium cynanchicum Scop. carn« ed.2J 
p» 101* — Häufigst an Wegen, altem Gern? 
auf trocknen Hügeln tu s. w. im ganzen Li! 
rale, um Fiutne, Triest. BL Iul. Aug. Vai 
erstaunlich hinsichtlich der Grösse und der 
dehnurig der Inftorescenz. 

A sperulä longiflora Waldst. et 
pl; rar. hung. H. tab. 150. Mert, et Kocl 
deutseh], L p. 764» — Im Isonzothale 
Crörz bis C anale, in Gebüschen gar nicht 
ten. BL Äug. 

XXIV. DlPSACEAE* 

V 

Scabiosa sylvaticu Linn. Scop. cart 
ed. 2. L p.9ft. Host. syn. p. 69-; Mert. etKod 
deutsch], fl.-f; p; 747- — In Gebüschen u« 
Wäldchen bis an die Region der Myrten, sJ 
bei Rezzine f am monte maggiore } auf der Ii 
sei Veglia .zwischen Malnitza und der . Sta| 
Veglia u. a. a. O. BL Iun, lul, i 

Scabiosa leuc.antha Linn. Scop. cait 
ed. 2- 1. fi. 95. Host. syn. p.68. .Wulf. * 
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oem. arrivIII. p. 314. MevU eüKoch deutsch 
.1. p. 742* •-— Am Abhänge dürre* 5 felsiger Hü* 
el um FiLiqie (im Thale der Fiumara), um 
estiana, Duino, zaraal gegen Monfalcone hin. 
J. IuL ;Ang» — ? ,-I?ie Höhe der Stengel wech- 
dt nac&jiem. Standorte voa 1/2 7 2i/i Fuss: 
w GguAde sind sie etwas holzig,. und aus die- 
x, ausdauernden t Basis kpmmen die jährigen, 
riebe. J*ei?VQr (Scopctli Sag,t cai^li? ^r^iicosus , er 
tlte sugrutice^jis sagen sollen )j goftig sind an 
leinen .Exew.plarer). die Stengel .ijach unten, 
Ich 1 9 sonderp g^nz glfitt, doch variirt die Be- 
aarung dep .Blätter, sehr, und verschwindet 
isweilen fa*t ga^z: ich zweifle picht dass die- 
Übe. Pflanze auch mit unten zottigem Stengel 
jrkommt. , Scopplis Sc. leucaptha .gehört un- 
Ireitig hieher. 

tS.ect&ipsa ücxajnica Linn. sp. pl. p. 144. 
tfert. et , Kpch . dtutföbl. fl. — r ; .Sc maritima 
ffulf. in Roem; £fch. 111. ,p. 317, (excil. synn.). 
1- Sc. W ulfepii . Koem. . et Schult, 'syst. veg. III. 
K7ß. in .nota...Y*- Am sandigen Meefesufer 
üla riva lofigA bql ; Monfalcone. Bl. iul. Aug. 
— Zu dieser intrigaten Art gehören nach meir 

1er Ueberzeugung folgende Synonyme *): Sca- 

— ,. 

*) Vergl. Treviranus in 4« Iahrbüchern der Ge- 
wächskuade I. Heft 2« p. 6. Eine treffliche Aus- 
tiriandfliseUung dieter Axt. 
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blosa argentea Linn. sp. pl. p. f44. Scaläesa bIU 
Scop. del. iftsubr. III. p. 33* tab. 16- (SclewH 
stemma Scopdlii Schott.)/ Sc* eburnea Smith, i 
graec. tab. 106- Asterocephalus pilosüs La§< 
üov. gen. et spec. p. g. (Scabiosa pilosa Roenu 
et Seh. syst., reg. III. p. 80.).— ' Dit Grosse^ 
Behaarung und Blumenfarbe dieser Art sin 
ziemlich veränderlich. Mehrere meiner a 
angegebenen Standorte gesammelten Exempla 
sind an allen obern Theilen fast glatt gewoi 

r 

den, und in diesem Zustande findet man n 
noch die einzelnen Höckerchen, auf denen ä 
längern Borsten sassen ; nach unter* ist d 
Stengel wegen des dichten, sehr kürzhaarig« 
Ueberzugs fast weisslichgrau. Die Blüthen w 
ren frisch ganz blass fleischfarben, durchs Trock- 
nen sind sie unansehnlich blassgelblich, zun! 
Theil blass blau geworden/ Die Borsten des in 
nern Kelchs sind blass gelbbräunlich. 

Scabiosa graminifolia Lmn. Scop* 
carn. ed. 2- I. p*96« "Wulf, in Iacq. coli. IL f 
152- Host. syn. p. 70. — Häufig zwischen den 
Felsen *n linken Ufer des Isonzo bei Salcanb 
Bl. Aug. 

XXV. Synanthereae. (Compositae) \ 
A. Corymbifcrae. i 

Calendula** arvensis Linn. Host syn 



s 
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478« •*— : Auf Schutthaufen und in Weifigar- 
a um Fiume. B!. Iun. Iul. 

Buphthalmum ^/>*Ä0*«m Linn.,Willd. 
. pl. 111. p. 233 i« Wulf, in Roem, arcfc. ÜL p. 
1. Einzeln aber ziemlich häufig im südlichen 
aeÜe der Insel Gherso (z. B. bei Porto Coro- 
izna und alla Punta Croce) und auf Qsera 
i Luisin piccolo u. s. w- .am * Rande cultivir- 
r Plätze , in Weingärten. £1. Iun. Iul. . 

Buphthalmum salicijolium jUnn* 
«p. carBw ed. 2. II. J>. 177^ Host. syn. p. 474. 
Häufig in Gebüschen auf den Gebirgen des 
irraern Kroatiens;, %: B.: bei Kaminjak , Fa- 
xt u. s. w. Bl. Iun. Iul. *B. grandiflorupi 
fit sich schwerlich als eigne Art unterscheiden. 

Buphthalmum cor d i/o li um* jWaldst. 
iKit. pl. rar. »hung. IL p. in. tab. H3. .iWHW. 
. pl. III. . p. 2235- — B; speeiosura Schreb. 
c. p. 11. lab. 6. — Inula caucasica Pers. .— 
n Rande der Wälder, in Gebüschen, arvfeuch- 
a Stellen im annern gebirgigen Kroatien zwi- 
kn Finme. und Carlsstadt, besonders bei 
tlnitza\ Räunagora und MercopaiL BI. 
tn. Iul. 

Pyrethrum macrophyUum Willd. sp. 

.111. p. 2154- •— Achillea macrophylla Pill. 

Mitterp. it. poseg. p. m. tab. H. — Cbry- 

ßthemum macrophyllum Waldst. et Kit. pl. 



• 
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rar. »hörig. I. p. 97. • tab, 94* Am Rande dl 
Wälder und in Gebüschen des innern gebirji 
gen Croatiens, häufig um Mercopail. — K| 
lun. Iul. — Hosts Achilleä jnacrophylla (sj| 
p. 473*) raa g ich hieher - nicht ziehen , da djj 
Diagnose und alle! angeführten Synonyme 4 
A. macrophylla L. und nicht zu unserer Pflan^ 
gehören. Welche von beiden am angefu 
Standorte, am m&nte Crostis in Carnien wä 
ist mir unbekannt. 

Aster A melius Llnn. Scop^'carn. ed 
H. p. 170. Host; sytt. ^p. 462. _An huscht 
Abhängen im Istföfcothale z. B. bei Sah 
Bl. Aug. % m 

Aster T'ripolium I,hin;- Scop. 
ed. 2. IL p. 170. Host. syn. p, 462* *— A 
pannbnicus lacq. hört. I. p. 3. tabig. — 
und wieder' an sumpfigen Stellen der Küste, 
sonders an den Dämmen der Sahnen z. B. 
Cäpö d } Istria y ulle Säule und bei Duino. 
Iul. Aug.— Aster pannonicus lacq. ist eine 
gewöhnlichen' Formeil -dieser; Pflanze, 
Host und Marsch; Bieberstein sehen langst 
hauptet haben. 

Inula vi sc os a Ait; Willd. sp. pl. 
p. 2095- -*• ; Erigeron viscosum Li um. Wulf. 
Roem. arctu HI. p. 405- '*-" An .vielen Stel 
der Küste , gewöhnlich in Gesellschaft f 
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itex agnus casttia L* z. & bei Duino und iWd^- 
ticoney in Islrien bei /.90/a und Pirano:, auch 
af den dalmatischen Inseln. Bl. Iul. Aug. •— * 
ie Blätter, besonders die obern sind häufig 
mzrandig: die aus allen obetn Blattwinkeln 
er vorkomm enden kleinen Aeste (die pedunculi 
ciliares uniflori foliosi in Diagnosen und Be- 
treibungen) sind keineswegs immer, sondern 
ar im Anfange einblumig} später tragen sie 
Keine ganze Blüthentraube > indeoji sobald die 
adblüthe sich entwickelt bat, aus allen Blatt- 
inkeln neue Blüthen hervor treiben. Uebri- 
ms ist dieses schöne Gewächs seines abwei- 
lenden Habitus ungeachtet, eine wahre Inula, 
öd weder mit Cooyza, wie einige geglaubt 
iben, noeb mit Solidago oder JLrigeron füg* 
oh zu vereinigen. 

Inula Bubonium, Murr. syst, veg. p. 
67. lacq. austr. app. t* 19. Host. syn. p. 465. 
filld. sp. pLIlL p. 2097. Wulf, in Roem. arch. 
&• P- 406« — - Aster Bubonium Scop. carn. ed. 
• 1F. p. 173. tab. 58. — An den buschigen Ab- 
folgen des monte spaccato bei Triest, beson- 
era über 8. Johann. Bl. Iul. Aug. 

Inula crithmifolia Lina. Host. 6301. 
'• 467. I. crithmoides Wulf, in Roem. arch. 
II. .p* 407. — Senecio crithmifolius Scop. 
am. ed. 2« IL P» 163. — An flächern Steilen 
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der Küste hin und' wieder » grosser Menp 
z, Br auf Veglia y an der Siidspitze rmn Chem 
aila PUnta Croce * und a//* £flWe bei TriesL 
Bl. auf Cherso Ende * Iun. lul. - tun Triest kofr 
~ Nor die unttmten und grössten Blätter siid 
dreispitzig | bei weitem die meisten vollkom- 
men ganzrandig. Im Sommer trägt jeder Sien« 
gel nur ein filäthenköpfchen an der Spitz* 
späterhin wachsen die in allen Blattwinke^n stef 
h enden Blattbüsohel zu ziemlichen Aest 
aus, die wieder in ein Blüthenköpfchen si 
endigen $ daher ist der Habitus dieser Art na 
der lahrszeit sehr verschieden. 

D r o n i c u m Pardal ianches Lfa 
Scop. carn. ed, 2. II. p. 174« Host« syn. p. 
— Am Rande der Wälder um Mersfavodi 
in Kroatien. BL Iun. Iul. • .:•• 

Mi er opus örectus Linn. Willd. sp. p 
III. p. 2388- — An trocknen sonnigen Stelle 
an Wegen um Santa Groceim Triesüner G 
biet* Bl. IuL Aug. 1' 

Tussilagö sylvestris Scop. fL caro. 
ed. 2- II. p. 157- (excll. synn.). lacq. ausir. 
app. t. 12. Host. syn. p. 456. Willd. sp. pl 
III. p. 1967- In den lichten Wäldern des in- 
ner» Croatiens z. B. um Delnitza. BL Ion. 

Tussilago alba Liton. Host, syn. p. 45? 
Willd. sp» pLIII. p. 1969- In den Waldern des 
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inern Croaöens, in grosser /MertgS um Mersla- 

)diiza.* Bl. May^ lun. \^ ' .. . . 'i — 

Carpcs i um abrotanaides, Linn., Wolf. 
> Iacq. coiL J, I p» 267- Hosfc &yn. p. 454* — 
n etwas feuchte« schattigen i^äizen, an Becken . 
ad Gebüsche^ptatat .Monfakone gegei* Aquileia 
in. Bl. IuL Aug...— i Die BUhhenkopfdien 
idern hinsichtlich :xler -Grösse sehr ah, 'doch 
abe ich sie- nie so gross: alsjeiote Haselnuss* 
ie Linn&sie beschreibt, gfcsehan t ~ höchst en4 halb 
»gross; nicht einmal am Carpesium cernuum 
langen sie jene; Grösse. ? / . r> ... \ 

Gnaphtttiu^m Stoeohas \Linn. vScop* 
im. ed. S-Hr-p. 154- -Hosti syi.ap. 452» -Sehr 
iufig an felsigen* trocknen uridfYVirmjHi Ab» 
Ingen umEinmec einzeln auch huf den Irisein 
es Quarnerol BJ. :Iun. IiiL : ,. / .<%.,« 

^Artvtyi&va aoer&lasvtris Linru ScopL 
nrn. ed. 2* EU pM45» Hos*. syk. p 451; tAn 
icheny nicht r felsigen Steilen der Küste, z. B* 
ei Monfalcone, tilta Hva long*) an den* Dam* 
len der Salinen i alle &auie und hei Capo 
'htria. Bl. ♦ Ang* Septbn 

ü. Cynara cepjhQlfte. 

Onobroma lanata Spreng., •— . Carthfl- 
»«s lanatus Linn. WillcL sp. pl. III. pl 1707. 

4 

tractylis lanata: Scop. cafla. :ed. % IL p. 134* 
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An Wegen, Schutthaufen und ähnlichen trocfci 
nen, sonnigen Plätzen gemein -2. B. bei Fiuw^ 
auf Veglia ru s. yr,— * Bl. Iun. IuL 4 

1 Carduus defloratus Lina. Host sni 
£. 441* -"** €»surin defloratuttr Scop. carn. dl 
2. IL p. 127- ■— * An trockneri^ steinigen H* 
geln um Fiume und Triest. - { 

Crirshüm van um >A1V .*~-L Carduus a< 
nu$ ilÄnai mäht. p> 105«.. Jacq; austr. L tab. 
et 43--' Host« ^syn. p«44i» Cniena canus WI 
sp. pLüI.^p.;i664- -* Einzeln, auf irockm 
Hügeln und ahn lieh eh. Stellen z» B« bei Ci 
d! Istria und* IsaJa. BL IuL Augi \~- Die Ken 
niss dieser Art. ist immer noch nicht ganz vo 
stak d Jg. Dre;,f^rm) der- Blätter, variirt bed 
tend: r sie sind »war fast immer laneettförm 
aber bald gröber bald feiner .^zäknelt , bkw 
len ganzrandig , an* andern Exemplaren tf ei 
Kufig ausgeschweift- gezShtit*; ail : andern 
eingeschnitten- gezähnt; iifare Bekleidung 
nicht weniger veränderlich; oft sind sie auf bei' 
d^n * Seiten mit ziemlich steifen r aber -unrege) - 
massig gebogenen kurzen Borsten 'besetzt) oft 
fast ganz glatt, nicht selten auch auf der u& 
tern Seite spinngewebig behaart ^Der Stengd 
ist häufig ganz einfach und trägt: nur ein Bio* 
thenköpfchen, doch besitze ich auh wilde Exeu - 
plare mit toeifrfach ästigem Stengel, mit ach* 
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V 

wickelten. BJö^hetikdpfche^v indessen $iehen 
se insgesa mint einzeln iah der Spitze., 4er 
r verlängerten- Aeste, Derit Carduus pajtfMt- 
us Liriu; MU: ; 8upplv p*. '348f/'Ho$t. sy&> p. 
h ■ W*lld.j spi. pL HL ?• 465& (Catdußs. $exr*- 
oides lacq. austr. tab. 127- excl. syn* Scppph) 
te ich, .für nicht v^rtchied^») denrt lacquin 
reibt dieser J?ßanze «inen Pappus pJufiiosu^s 
i weshalb -Me .WilidencM&f xn\t Vntfecfyt i-bri 
:■ Gattaftg. Carduus gelassen bat. Uefyißrdafip 
irt Willd. .tfacquins tabv.127. auch auipnCtofc- 
* serrataloides , , gewiss , aus . , Versehen. { Cir- 
m serratuloides Scop. caim- ed, 2. pl^7. von. 
>q. zu seinem Card; serratuloides ciürt^-vq^ 
ist gar -nicht* » iÄrüxjbicbiigt-, , ist mir, nqcb .#&• 
i$ zweifelhaft,- scheint; jedoch v fcu Carduus :s^ 
luloideaxiiinnifjai cgetoärpr*: -Cirsi^m qajiuqj. 
Scopol! 5- P^anze geiwias. wicht. Das*, Qir^ii^i 
Wegsei De&ri fk jfir*?;nn>3©77> wnsere Pfla^p 
J) ist mir höchst wahrtch^iaüch. , 

C ir&izf t m..s:eto f! S!$jn»DeC.? — S^rrajvUfi 
tosa Willd, sp. pl. HL p. 1645? — Am ifraftä«? 
n Gebüschen um Mertopail in Croatiett. BL 
l Weder DecatodoUestoqcfa Willdenows.PIlflase 
»be ich -gesehen :~ deshalb mag lyer die^Bfr. 
hreibung ;deij .mehligen, vielleicht etwas yerr 
Wedenen «Bia^a« finden. 
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- • r Ctmlis 2 -* 3- pedalk, strktüs, a baii fere n 
mesuS* sulcatui, isferne glaber, äuperne sd 
löttttglnosus. Kami f requentes , ' er . omnibus fa 
folkxrUm axillis* superne sensim breviores, es 
*cti, st riet i, foliöd, sulcati, lanuginbsi, praesa 
tim. dapefne. , {t 

Folia omnia sestilia (nee arbplexicauli 
ueö d&ur&ntia) ettGttHp&tnla, omnia oblong 
iaisi attenuata, apice'obtusiüscula, costa med 
itt^spirtam parvaiü ^e<$am pungejitem ex 
Tente, margine spihuli? patu^iaH .subappr 
ftee innoeuis ciliata , u .plana , ? iuöiora subl 
giriosa, adulta utrifiique glabertiinh , «pallideJ 
tidia, ftubtäs gtaücesocntia : "inferiora parce 
profütifle fiteutrto- d^üUti , sirtubais latis ro 
datis, lobis 1- deiitibu^ ßöieritib^söbtusis, api 
%t ad' ibargims supedoris • basin r isjriaulä v 
«iöri ihstruCtis , 4^"6apölfe longa i ' 1 -2 lata : 
1$Ä caulma intefinätfiaf'^miAtQn minot*a, pard 
6t minus profände' etefatatai kmmmä et ra 
feri othnia sensiib tninota, sobintegerxima L 
nuissime serrula ta< • : >: ' . » • ■ < 

Calathides niinrerosae i» : Gangs ; et ra 
rüm apice 3 -10 congwtae, subsessiles 1. ped 
äulis~ brevi&imis laniigiboso -towfestosis insi 
tesj ereetae, f ollo flqrali »pansQ ,- -bb^ongo - 1 
ceolato, integerrimo »onnürKjüistfn' -suffuJ 
initio globosae denique subeylindraceae, 
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jsissimrae, znagniludine? iero Ser*atuUe ar- 
sis L. 

Involucri squamae onmes dense imbricatae, 
« et margine sublanugindsac? » eeterum gla- 
S) extimae ovatae acuminatae, spinula m:fr 
1a recta terminatae, interinediae ovato-lan- 
latae, intimae lanceolatae apice dübscariosö 
tico subrecurvo. \ 

Flor es pallide rubri Serrat ulae arvensis. 

* • 

ipus plumosus. 

Carlina corymbosa Linn. Host., syn. 
145. Wulf, in Iacq. coli. IV. p. 3Q6. . Ein- 
a an trocknen Abhängen im Triestiner, Ge- 
t Bl. Iul. 

Centaurea qolstitialis Linn. Scop. 
b. ed. 2. II- p. 140. Host, syn» p. 47$. 
lld. sp. pl. III. p. 3309- Wulf, in Roem. 
b. III; p. 415, — , Einzeln an trocknen Stelr 

um Triest z. B» gUe Säule P b$i S.. Andrea. 
Bl. Iul. Aug. — , Centaurea Adami Willi. 

pl. III. p. 2310- ist sehr nahe y er wandt, 
Ueicht, qicht specifisch verschieden j mir ist 
wenigstens nicht gelungen) hinlängliche. Un- 
fcheidungsmerkmale aufzufinden. 

Centgureu - Calcitrapa Linn. Host; 
* P« 477« -~ : Rhaponticum Calcitrapa Scop; 
&• Qd. 2, II. p< 136- — l An, Wegen und 
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Schutthaafanof graafein um Fiume> Veglia, li 
u. a. a. O. Bl. Iun. IuL j 

Centauren, variabilis Y^vl\. involfl 
4^boso-(W^ti squamis ciliatis, spiua brevi iq 
terminatifii foliis gpargjne scabris, radicalil 
pinnatis r pinnis pinnatiGdis, caulinis pinnat 
,dis, laciqiis lmeprÜHis lanceolaifcve mucrona 
pedunculis elongatis. i 

Crescit in aridis rupestribus agri Flui 
nensis. Fl. Iul. % 

a. rupestris: glabriuscula : foliorura \ 
xiiis läxTs ahgustissime linearfbus, corollisaw 

Centäurjea rupestris Linri. sp. pl. p. 1 
WiliS. sp.pi: itt.' p. 2322. — ' Wulf, in R 
arch.ni, p. 416- 
1 'hr'vhieis Tersacti et iti rupibos versus 
Hülfe Mattihsnitza: • '■ -'• 

" ß. cöllintz: foliorum lacihKs subdivariq 
tiheari-iaticeolartis, coroÜis öUreis sulphureis 

Centäureä collina Linn. sp. pl- p. 12! 
Scop. ctfrn. ed. % II. p. 14f." Host. syn. p.4j 
WilH. sp. pL m. p. 2322. | 

Cum var. a. et versus Draga, aliisquelo 
cfrca Flumen vulgaris. | 

y. sordida : foliorum laciniis divaricatis li 
ODolatis iriatgin-e et subtus scaberrixnis, coq 
sordide flävescentibus 1. purpurascentibns 

Ceatauräa: sordida WüM* 6p. pl. EU. p.2#i 
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!um C jfrriorttw rarietatibus in rineis Ter« 
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5> radlce pereirtri sublignosa snrgit caulis 
imaeus, pedalis 1. cubitalis, ima basi ad- . 
etig, superne etfectas, et in ramos paucos 
Intus 9 sübinde dtaplicissimus, inferne tere* 
ilns , giaber , stipenie angulatus , angulis 
lioribug, carrilagineis, denticulis scabris. 
i erecti» subfaatigiarti. 

Folia 'radicalia expansa, digitum 1, spi* 
tarn longa, atnbitu oblonga, pinnata, pin* 
Usi attenuatis, ad costam scabriusculam, 
liculatam angustissime decurrentibus (in ß 
tigidiusCulis, divaricatissimis , extimis con- 
ltibns in laminatn irreguiariter inciso-denta- 
i in * laxis, patuÜs, extima simplici) omni* 
fere profunde pinnatifidis, laciniis subcana- 
Uis, immervibas, acutissimis, mucrone inno« 
setiformi terminatis, inaequalibus (in tx an- 
issime linearibus, glabris, margine scabriu- 
s, laxis, in ß lifieari-lanceolatis, divarica- 
xaargine evidentiua scabris, in y sublanceo* 
) divaricatissimis, subinde iterum dente uno 
Wve instructis, subtüs et margine scaberri- 
K Petioli lamina 3-4plo breviotes, glabri, 
Mcnlati, basi sensim dilatati, amplexicau- 
Folia caulina m omni varietate radicali- 
rimilia, sed sensim rninora et sirapliciora, 

8* 



— 116 — 

simpliciter pinnata 1. pinnatifida , laciniis ifl 
et y angustioribus , petiolo nullo 1. abbreii 
«emiamplexicauli, basi inteffdum laduginosoi 
sidentia. ' 

Calathides in . ratnia» «aultbusre: fiimplkä 
terminalem solifariae , pedtlactflo elengato, i 
jcato, ad angulos .scabro» üoliolo tino. altert 
xninuto pirpplici integru onusto elevatae, 1 
ebracteatae , sublanugine$ae , . • globoso - ov4 
avellanae maioris ,magnitydir}b. Involuci 
squarois arcte irnbricatig, extarioribua . dvatis 
tis laevibus, supra medium pectroato-' 
(ciliis patenti,bus recti§), apice membfam 
scariosis flavescentibus, ferrugineis 1. fere ni{ 
spina rigida, acutissima, recta, rarius sul 
tula, squama sua utpluripaum ünulto 
.yiore temjinatis : , intimis «blongo-lineari] 
inermibüs , apipe scarioso -appendi^ulatis, 
liato-Embriatisr. . 

Corollae aequales, plerumque aureae 
solo f ertilion sulphureae, rarius in colorem 
dide purpureum vergentes, limbi laciniis ai 
stissime linearibus, tubo duplo brevioribus. 

Akenia oblonga, compressiuscula, ol 
castanea, striis p^llidioribijfr/picta, nitida, 
via, ad lentem parce pubescentia, corc 
pappo duplici persistente, exteriori akeriit 
rum breviore, patente, setis ngjnerosis si 
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daiibüs glabris purpureis, . interiori triplo 
viore setis pallidis conniveniibus composito. m 

Das* die drei »bezeichneten. Formen einer 

angehören, leidet keinen Zweifel, so ver-! 
teden auch einzelne Exemplare aussehen raö-. 
i; sie werden evident durch zahlreiche Mit- 
ormen verbunden* auch variiren alle drei 
sichtlich der Schuppen des Involudrüms ganz 

dieselbe Art, indem diese bald mehr bald 
fliger ge wimpejrt ,* ah der Spitze schwärzlich 
>r rostgelb, mit kürzern oder längern, bisw 
Ben wohl gär fast schwindenden -Dornen an 
' Spitze versehen sind« Die varxu ß und y 
rden nur. auf etwas fruchtbaren ' Stellen er- 
igt und scheirien von Wulfen nicht bemerkt 

seyn, die' var. a vrädhst auf den dürrsten: 
sen: die Linneischen Synonyme scheinen mir 
ikommen sicher: ob C. sordida Willd. aber 

* cultivirte var. / sey> muss ich andern zur 
tecbekhing überlassen; Scopolis Beschreibung 

* Pappus pasdt so wenig : zu metner Pflanze 
fe deich gewiss dkr von Scopbli gesehene ist), 
ss sie nur durch ein Versehen entstanden 
poi kann) auch Wulfen beschreibt [die £ameii 
ders, aber die Behaarung derselben ist sehr 
cht zn übersehen und der Pappus der Cen* 
ureen wurde damals wenig beachtet. 
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C entaur'eu Kartschiana: invol 
ovati squamis ovath, acominätis, ciliatis, 
rectiuscula tef rninatis : foliis omnibus glabrii 
lis pinnatifidis, lacinns liaeari - lanceolatis 
tis : caule ramosissimo divaricato : calathii 
terminalibus solitariis bracteatis. 



Gentaurea Kartschiana Scop. carn. ed. 5.1 
p. 140- tab. 55. (ioon manou). Wulf, in Kod 
arch. III. p. 413. 

Nicht selten an trocknen , steinigen Fla 
um Fiume und bei Duino. »Bl. luL Aug. 
Einige Aehnlichkeit hat diese Art mit C. 
culata L., denn die Grösse und Gestalt i 
Blüthenköpfchen , die Gestalt und Farbe 
Blumenkronen u. s. w. sind bei beiden A 
fast gleich, sie unterscheidet sich indessen d 
den von der Basis an in viele starke und s 
eparrig abstehende und lange ' wiederum 
ästelte Zweige , die, so wie die einfach fie 
spaltigen allenthalben dicht stehenden, zi 
lieh rigiden Blätter, grün und fast glatt si 
vorzüglich aber durch die gäbz verschieden 
bildeten Schuppen der Hülle, die in einen 
ken ziemlich langen gelblichen. Dorn sieb era 
gen, dessen unterer Theil sammt . der obd 
Hälfte der Schuppe selbst mit absteh end^ 
ziemlich steifen, fast stechenden Wimpern i4 
sehen ist — Die Abbildung des BlutM 
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fchens t)ei Soöpoli möchte "ich fast Heber • 

folgenden Art , ziehen. ,: •■'"*"» 

C en t aure a c r i sta t<* - Barth iavoluqri 
)oso-ovati squarnis lato-ovatis rotundato— 
isissimis apice palmato-ciliatis öciuticis: fow 

glabriusculis pirina tifidis r ]ad»iis lineati«- 
..eolatis, summis simplicibus*: eaule erecto* 
iculato : calatjridibus t[erminalibu& .solitariis 
bracteatis. V >: 

Rhaponticum paniculatum Scop. carn. ed. 

I. P- 136? " u: 

Habitat in siccis apricis p*. Tergesttmnra* 

. Fl, Aug.lt 



% . * * 



Auch diese Pflanze ist mit' der vorigen, wie 
der C. paniculata verwandt, doch wie es.' 
scheint von der Erstem durch den weit 
lankern Habitus, durch die dünnen ziemlich.: 
rechten und gross tentheils mit: einfachen* 
inen Blättern sparsam besetzten Zweige , .am. 
itlichsten aber durch die ganz iWrschieden 
rildeten Hülltöhuppen als Act zu unterscbei- 
l. Eine Vereinigung mit der letztern, den 
sich im Habitue sehr nähert, lassen eben^ * 
ls die Hüllschuppen (die übrigens durchaus • 
tu sind), dann die weit weniger zertheiiten 
d sparsamer stehenden, grünen Blätter, so 
e die Kahlheit der ganzen Pflanze nicht wohl 
Der »Aufmerksamkeit derer, welche an Ort 
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und Stelle diese Gewächse langer zu beofaa 
tea .Gelegenheit haben, empfehlt ich solch 
vorzüglich : es konnte wohl seyn * dass die Gl 
stalt der Hüllschuppen, auch bei den Verwand) 
ten 4er C paniculata eben so trügerische Kern 
zeichen darbötet als bei der C. variabilis, da 
G. nigra u. a. m. i 

Centaurea nigrescens Willd. sp.jl 

UI. p.2288- 

ßl rotundifolia Berti, foliis caulinis ovatä 
subrotundis subintegerrixnis breviter petiolai 
rameis sessilibtis ovätis acutis. — An C. vodj 
nensis Bernh. ? 

Einzeln in feuchten Wiesen nicht' weit vo(| 
Ufer zwischen Duino und Monfalcone. BL A 

Caulis solitarius spitbamaeus, strictus, ai 
gulatorsulcatus, hirtus, superne rfcmis paucis e 
cto— patulis , subfastigiatity foliosis instructus. 
lia titrinque pubescenti-seabriuscula, obscure 
ridia, caulina inferiore lato-ovata l. ovato-suk 
rotuhda acutiuscula > mucronulata, obsolete des 
tato-serrata , in petioluxn brevem marginatua 
angustata : süperioib et ramea sessilia , lato* 
ovata, summa ovato-lanceolata, subintjegerrinw 
' evidentius mucronata, basi triner via, 1J2A 
unc. longa. Calathides globoso •*• ovatae , ten* 
nales* solitariae, sessiles, seil, fölio bratteatae. 
Involucri squamae exteriores ovatae acutae, in 
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'iores ovato - laaceolatae striatae, mafgine 
»mbranaceae, apice appendice scariöso sqbttdau*; 
io nigro-fusco erecto, eleganter cilüs brua* 
is 1. pallidis . tenuibqs cincto : .intimae elonga- 
8 9 appendice dilatato scarioso sqbrotundo sub- 
tegro. CorolUe pulcbre rubr*e, marginales 
ntralibus multq maiores. , i 

Centaurea montana IÄxm.Scop. carn. 
L2. n. p. 137, Host syn. p. 475- Willd. sp.. 
UD. p. 2290. 

ß. adscendens B&rtl. caule la^o adscendente, 
iiis lanceolatis. 

Eine <\ev gemeinsten Pflanzen in den Ge- 
tischen am Abhänge der croatischen Gebirge. 
egen den Golfo del Quarnero , z. B. bei Ter- 
nttOy Grobnick , Coritnilach , Kaminjak u. a., 

4 

. 0. BL Iun. IuL — Die im mittlem Deutsch- 
md sich findende Form mit aufrechtem stei- 
em Stengel und länglichen breiten Blättern 
iabe # ich im Fiumaner Gebiet nicht gesehen, 
/on der so nahe verwandten C. seusana Villi 
unterscheidet sich unsere Pflanze vornemlich! 
lurch die verschiedene Ar» der Behaarung, 
lurch die am Stengel breiter sich herabziehende 
Blattsubstanz und durch grössere Blumen, die 
übrigens eben so oft purpurfarben als blau sind. 
Die Farbe und Wimpern der Hüllschuppen va- 
tiiren auch bei dieser Art. 



\ 



Centaurea splendens Linn. Host sjtl 
p. 477. Willd. sp. pl. IH. p. 2304. Wulf, it 
Roem. arch. III. p. 414, 

Einzeln aber gar nicht selten sieht man die- 
ses prachtvollie 'Gewächs aiiilurren, steinigen 
Abhängen 4 um J?iume y und bei Triest am monte 
spaccato 9 auch an der rechten Seite der alten 
Strasse nach Opschina am Abhänge des Karstes 
BL Iun. — Aug. 
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; °C Ci&horackäe. 

1 

Chondrilla prenanihoides Vill 
Bartl. in flora 1820- * Prenanthes chondril- 
loides Arduin. spec. II. p. 36- t. 7. Willd. 
sp. pl. III. p. 1538- — Lactuca prenanthoides 

w 

Scop. carn. ed. 2* II. p. 100- tab. 49, — An 
trocknen Stellan um Görz und bei Fogliano am 

• § • * 

Isonzo. Berini! Bl. May. Iun. 

Lactuca maligna Linn. Scop. carn, ed. 
2. IL p. 102. Host, syn, p. 426. Willd. sp. 
plMH.' p.1528- 

. ß. Iqemssima^BsniL caule sijnpliqiüsciilo: 
ioiiis 6ubjtus laevibus, canlinis plurimis pinnati- 
fidis, laciniis subrecurvis su^sum dentatis. 

4 Grescit haud adeo frequens pr. Monfalcone 
in litore arenoso alla riva longa , et pr. Terge- 
stum ad viam versus Säule. FL Äug. . 
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Caulis lijfa-2 pedalJä, erectus laevissimuÄ 
uperne parce ramosus. Folia fr^quentia, pafeen- 
ia, im* secbiarbpleticauliB, nec:dilatata nöc sa^- 
ittata, sublinearia dervte < uno alteroveV <epiea 
riangulari-dilatatay «caulina plurima sessilia* 
agittata, auriculis elongatis lanceolatis parce 
entatis, pinnafifida, laciniis utVinque .2-3vrdr 
Qotissimis suboppositis, «emilunari-rectirvatiay 
nblancealatis. acatis albido^-auictonatis, mar« 
jtne deoräum öpectante, utr costÄ angusta li^ 
tearis y plerinnque integerrima, sursum spectau« 
e irregulariter paucidentato > dentibus .rectia 
cutis alber- mdcronatis: ettmma>erecta, linearia» 
agittata, acuta* integerrirna $ omnia.glaherrima, 
ubtus subglaucescentia, laevissima. Calathid&s 
ubracemosae exacte.L« sahgnae vulgatioris, ex- 
*pto, quad involucra megis glatacescant. < 

Für eine eigene Art. mag teh diese TPflanaf 
dcht halten y obgleich sie- von der gewöbnli^ 
iea L. saligua durch mehrere. Kennzeichen 
ehr merklich abweicht f doch verdient sie fer- 
ler beobachtet zu werden. 

Sonckus maritimes Linn, Willd. ep., 
)UIL p. 1509. Wulf, in Roetn. arcb. III. p* 
194. — Nicht selten auf flachen, sumpfigen 
Sätzen an- der Küste z* Bi, alle Saulfe bei Triest 
ind zwischen Diane und. Monfalcone. , Bl. lul. 
lug. — Vom Sonchus arvensis, der du ahn- 
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Stellen ebenfalls nicht' seHetr wächst und 
in einiger Entfernung grosse Aehnlichkeit mit 
dem & maritim us zeigt, unterscheidet sich die- 
ser segieieh durch die- vollkommen glatten ßb* 
menstiele und - HüUacbuppen* - 

Hieracijum porrifolium Linn* sp. pl 
ed. 2. p. 1128« Iacq. austr. tab*286- 'Scop. caru, 
ed. 2.« U» p- 107- Host, sym p. 431. .— - Sehr 
häufig an Felsen», alten Mauerst u. s.:yr. in der 
Gegend von Görz und weiter im Isonzothak 
aufwärts. BL .InJL Aug. -*-. Hieracium murJ 
rutn angustifolium non- sinuatum Bauh. pin. pu 
129« prodr. p. ffik gebort. nicht hieher, sondert 



zum H. cymosum oder zu einer mit diesem ver- 
wand teil Art. • ... • 

■: Hi eraciunt $t wucum A1U y giabriu* 
sculum , DeC, ~~ H. saxatile Iäcq. ic. van I. takj 
t63* collect. I. p*15& ob*, bot* Ifc pv3©. tab. 
Host, syn. p.43t- Nicht gar ^häufig im. Th 
der Fiumara bei Fiume gegen Rez&ine hin. BL 
Jul. —*» Sehr nahd ist diede Pflanze dorn H. per* 
rifolium verwandt, doch scheint sie' eine «eigen« 
Art, die sich durch die viel breiten», nach der 
Spitze und .Basis hin gleichmässig v er schmäler- 
ten Blätter , deren Mittelrippe und 1 Äänder nach 
unten mit langen Haaren besetzt - sind , unJ 
durch die weniger glatten Schuppen - 4er Hüll* 
unterscheiden möchte. 
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. Hierbei um eckiijdes Walst. et «Kit. 
>]. rar. hung. Lp. #7. tab. 85. WiUdt sp. ; pi 
dw p. 158(7. ,-t*.,. Am Saume der Wäider um 
VTerslavadit&t in Kroatin BL Iun. (Aüfch ir* 
Väldem Um: Tri fest von meinem Freunde, Hrn. 
3r. Schiede; < gesammelt). ,..•,..••.. « .., rj 

. C^epitfl.kiZpidissima Bartl, se.fcfe glot-, 
tbidaii? . hiapidksima : -caule ceeoto saper ne: . r%? 
uoso: foliis' rancinato--piilriatiffdis> lacinjaüjföft 
ninaü «longa taknceolaio-lineari, sumnisdath 
:eolato - lia^atibue bari rotundmtis : in voitrari 
quamis . uttärioribus pulveruloUo-tamentoais, . 

In insulae Vegliae litore depresso ftreaäöo 
arope oppidmn Gaste! Muschio legi xL2&iun. 

Radix subfusiformw veroeimiliter biwuiSvUM 

Caulis solitarfus, pedalis 1. sesquipedalis, 
nrectus, subfiexuoras, inferne simpBcissimua,, suL- 
,atu3, setfe rigidä apice glochidätis pafcentjssi- 
ms undique^vestiAus. .i . 

Folia aeque hispidissima , infima confelta* 
hörizontaliler expansa, sesquidigitum longa, a*fc£ 
bitu obloögo-lanceolata, profunde runbinftto^ 
pinnatifida; keiniis triangulari -. lanceolatia L 
lanceolato -linearibus , acutiuscuJis, sabintftgw* 
rimisj terminal! elöügata, lanceolato - linear*? •**• 
nubuslatis rotundatis, petiolo l-ii/b wie. longo, 
basi membranaceo-dilatato subseraiamplexicaüli 
insidenüa; carulina, sensim •jremotiom. et inte? 



126 



gtforä* smrnriä ianccirfato-lineatia basi rottm- 
<tetav sessilia. f j ; 

-^ R*mi' floraler ertcto-patuli,. breviusculi* 
simpHces ex afcilltt fottotfam - fiimmotüoi. 

f*Tl ; Cilatbides terminalej, solitariaey «fite ai ; 
thesin cylindraceae, erectae, mag^ituduie Crep, 
-bieänfe. * Jnvrilucri sqnamae int&riores lineares 
öeuttasctriae, Aon» piüvwulcnatb^fcoiaaeiitosae al- 
bidae> basi etibUidpidae * margine hü tobe >sc* 
riösb^merabranaceo.glabrte8ceiiti:;:extart«res pa* 
teuter** Jierbaceae». interieifibus • pauto > brerviores,| 
lineaMi, acmidfik)tt^ t ixiargiiie et Carito bispido- 

cätatse* •* 

. ri cCotöllae ufrinqüe :concölore* ,j anteae» Pap* 
pui^Wdölls plufiDöoeoftt niTeus* ; ■ • : ll- 
/«5L r .a^illr£ l i<I i hafatilis Hast;. **yn. p/423- 
WtlW; *p k pi llt-pi 1548. — Ap. danuhiafo 
Sfcep.'6Arn. ed. !2 # U: p- 114* *** faeontodon ha- 
stile Linn. Iacq. austr. tab. 164. ~- Häufig an 
tfteknen Stellen «uni Fiumi rmfL Triest. BL 
May **- Iul. Ie ihehr man > widernatürlich die 
Arten der Gattung Apargia zu ' vervielfachen be- 
itlüht ^gewesen ist, um so auffaltender hat die 
Natu«* -selbst -den Werth der* willkührlich gezo- 
genen AriengrÖireen entkräftet. .. Ap. hispida 
Host. 9 Ap. dubia Hoppe und Ap. hastilis Host 
gehören, wahrscheinlich mit noch mehreren an- 
dern, gewiss au einer Art (efr* Follini fl. ver, 
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l p. 565.) die ;Wan lieb« Ap, hafctUis bettet 
ien mag* als. Apvhi&ppla. m-, : Die ganz: glatten 
tarmen, al$o »<J*ö eigentliche &p. hastili^ißfc in 
en österreichischen Küstenläfciern die gemein- 
te» sie varikt ober in .Gtötscund Blattforan, 
ben so als die <Udit steif bataige: ff orm in'Nonfc- 
eutscbknd,_ Alle nur denkbaren Mittelibrmen 
wischen beidtjtt la&en sieh indessen ugp;Gotv- 
ragen und ai*£4era Harz» eben» so gotnak'tei 
West und in^Ctesterreich leicbt »auffinde^ rt* 1 >f! 

Apargia Berinii*YtoktiL< Cfir. flötalgfrßi 

Helmihtia ecJii oid.e s/WiWA. spipVIB. 
■• 1607. .—• * Am »Wegen, tischen Weingärten 
nd Oeibaumpffanzimgen um- Pirarwi ittrw*tfr 
ichen Isttida . ziemlich häufig. ■ BU jlul Afeg. / 

Svorzomera -hitjitoiäcm* Lin». Süö$. 
tai. ed. jl It.- p»'S6» • Ifesttoy» p. 42f* or!; ' f •' ' 

Y asphodtioides Wattr. I* Sc; graniinifölk 
loffm. gerra, p. 272* -^ In Gebüsche» üttk 
laminjak. BL luBw $ ' '■ -u ■ •! i 

Urospermurn Dafevhampiiiii^ 

- Arnopogen r DaL, Willd. sp. pl. III. p. 449& 

- In Weingärten zwischen hassin gründe uöä 
hntschi auf der Insel Qsero, längs der* t/ö/fe 
VAugustd nicht gar selten. BL. Iun. Iul. -^ 
)er Fruchtboden dieser Art, die mir im wilden 
Zustande zweijährig zu seyn schien > wie der 
ier folgenden ist nicht ganz kahl, sopderfekurz« 




-haarig. Oie Schwefelgelben Blumenkronen wer- 
'dem durchs Trocknen grÄn, l wM bei Hierariam 
staticefolium. Die Akenien sind platt zusam- 
mengedrückt f mit . drei oder vier Langsreihe* 
V4m Höckereben auf- jeder Fläche. Der Stiel 
des Pappuö ist M»l langer &U ? die Frucht md 
merklich dicker f etwas zusaraäa Angedrückt, all 
•niSklig verschmälert; 1 Der' Pap^ns seihst be» 
steht ja*a etwa 20 weichten., « bräunlich - wei* 
liehen* «ehr weiefohäarigen BmtiteB? flie vond 
rejfeh Frucht nicht- abfallen und am Gr 
Äifchfc in einen Hing Verwachsen aind. 
>\:.:AfIrospartnum picröidvb Iuss. — Tr» 
«gep&gen picroides linn. — - Aroopogon picn 
Wilfafc sf). pL IIJ. p. 1496- — Im Littorale 
£ta» 'Cr,oce . und-, fiettiena zwbehen Triest un 
Düino Redten f anexstt v^m Jim. Abt Berioi e 
/^ekti iBL Iut^IuL— Die Früchte sind v\ 
im eher vorhergehenden Art zu^annuengedrü 
und auf beiden Flächen mit ÄxÜ Reihen toi 
übender Höckereben besetzt* «her der Stiel de* 
Pappus ist Sani der Baiis fo*t baütibig jnrfgeblasea» 
dann schnell verengert und fast fadenförmig. 
Der> Pappus selbst. ist schnee weiss glänzend: et 
besteht aus an : der Basis , wie bei Carduus , il 
einen Ring verwachsenen weich behaarten zai> 
ten Borsten und fällt, auch, sobald die Frucht 
reif ist, sogleich iri einem Stücke ah; 
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XXVI. Campantlacexe. 
Cämpan ula ceäpi to s a Scop. carn. ed. 2. 
p. 143- tab. 4. Schmidt fi. boem. cent. II. p. 
7. Schult, syst. veg. V. p. 96» Spreng, syst. veg. L 
727* — Häufig an den Felsen wänden im IsQn* 
ithale. Bl. Aug. 1 — Am. nächsteh ist dieser Art 
streitig Campanula pubescens Schmidt boem. IL 
68« verwandt: diese unterscheidet sich jedoch 
arch einen unten mit steifen weissen Haaren be- 
izten Stengel, vornemlich aber, durch die Form 
*r Blumenkrone, die fast umgekehrt kegelförmig 
tj also verhältoi ss massig eine s£hr weite Mün- 
ing hat: bei C. cespitosa ist der Stengel unten 
in kurzhaarig und die Blumenkrone, wie Sco« 
)li sie beschreibt, fast oval« Campanula alpina 
tundifolia - minor C. Bauh. proejr. p. 54« kann 

's 

a ersten C. pubescens seyn, denn die Abbil- . 
ing stellt diese recht gut dar, obwohl die Be* 
»rung des Stengels nicht ausgedrückt ist. •— 
it C. pusilla Haenke hat G pubescens weit 
eiliger gemein, obwohl Sprengel beide neuer* 
:h vereinigt hat. 

Campanula pyramidalis Linn. Scop. 
tn. ed. 2; I. p.' 146« Host. syri. p. 106. — In 
Jlsenritzen, an 1 altem Gemäuer u. a. O. hin 
ld wieder im ganzen Küstenlande häufig, be- 
nders um Phime, aber nur sparsam blühend. 
. Iul. Aug. 
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Ca mpan ula gram in ifolia Linn.Host 
syn. p. 108« Auf den dürren steinigen Kalkge- 
birgen um .Fiume häufig , z. B. »gleich über der 
Stadt gegen Osten auf den Bergen gegen die 
Fiutnara hin und um Grobnick, ferner auf der 
unbewohnten Insel Scoglie di S. Marco Vei 
Porto Re und auf Veglia um QasteJ Muschio 
Bl* Iun. JvL — C. graminifolia Waldst. et Kit. 
pl, ran hung. tab. 154« und C tenuifolia ibü 
tab. 155« sind gewiss nur Formen derselt 
Art, die man wohl kaum für bestimmte Vai 
täten ansehen darf» 

Campanula glomerata Linn. Scoj 
carn. ed. % I. p. 148- Host. syn. p. 108* — Ha* 
fig auf dem Huhdsberge bei Triest und del 
nahegelegenen Hügeln, wo sie eben so vari 
wie an andern Orten, mit glatten und auss 
behaarten Blumenkronen, mit untern herzi 
migen langgestielten und in einen kurzen Sri 
verschmälerten Blättern, mit glattem und be 
haartem Stengel u. s. w. VergL Trievir. in IahA 
d. Gewächsk. I. H. 2. p. 16* 

Prismatocarpus Speculum DeC. - 
Campanula Speculum Linn. Scop. carn. ed.2.i 
p. 149. Host. syn. p. \\Q. — In Weingärt« 
um Fiume und Triest. Bl. Iun. IuL 
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XXVII. EMCINEA.B. 

Erica arborta Linn. Willd. sp. pL IL 
>. 366- — Erica scoparia Wulfen in Roem. 
ircfau IIL p..359* excll/ synh. Sehr Mufig im 
üd liebsten, flacher n Theile der Insel CAersö, 
resonders .bei der Pun&a Croce. einzeln auch 
mf der Insel Osero. — Da ich diese Art- an 
lenselben Stellen sammelte, wo Wulfen sie 
ah, so habe ich kein Bedenken getragen, des« 
en E. scoparia hieher zu ziehen« Auch di? 
teschreibung passt auf E. arborea vortrefflich, 
ait Ausnahme der ßlumenkronenfarbe, die 
uf eine mir unbegreifliche Weise durch flavido- 
irens seu her bacea , * wie sie allerdings bei E. 
coparia ist, bezeichnet wird« Noch niemand 
ah an E. arborea, die an den zottigen Aesten 
o leicht erkannt werden kann , gelbgrünliche 
ttumen, und axxlCherso habe ich sie auch nur 
ait weissen gesehen. Es ist wahrscheinlich, 
lass Wulfen die Blumen der Von ihm beschrie- 
benen Pflanze nicht frisch beobachtet hat, denn 
lass in den genannten Gegenden eine neue Art 
vachsen sollte, wie man fast annehmen müsste, 
venn die Beschreibung so ganz richtig wäre, 
nöchte schwerlich zu glauben seyn. 

Erica carnea Linn. sp. pl. p. 504* Scop. 
arn. ed. 2« I. p* 275. Iacq. austr. I. p. 21. tab. 
ab. 32* — E* herbacea Linn. Host. syn. p. 213* 

9* 
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Willd. sp. pL II. p. 411- — Selten in der Um- 
gegend von Triest , besonders am Hundsbergt, 
wo auch £. vulgaris verkümmert sich zeigt. 

Arbutus Uriedo Lran. Host. syn. p.234* 
r~ Häufig im -südlichsten Theile von Gherso z. 
B. bei fynta Croce, S. Dornten etc. BL May. 

(Die Fortietztug folgt im nächsten Hefte.) 



« i,i« 



t 



*KiÄk 



*1l IJ 



* * 



* 



/^ 



«.. * 



f 



f • 



r 



.4 »• * ■* »*.***• * .# 



< *r • « 






J r 



* • \ t 



f 



i . » * 



r 

« * 



' ' 1 



\JL .* ' 



' » _ t • »»4. 






v y 



\ 



» - . i 



I 



Ueber 



ed Bau und die Verwandtschaften 



der 



ALSINEEN 



ton i 



F. G. BARTLING, 



( . 



wmmtmm 



m0m 



mehreren Fällen scheint es unumgänglich nöthig, 
natürliche Klassen aufzustellen, denen man ei- 
gene, von den bekanntesten Familien abgeleitete! 
und vielleicht in den Endigungen anders modifi- 
eine Namen beilegen könnte. R. Brown in 
Tuckey cong. p« 489, Nees v. Esenb» Uebers, 



lit dem Namen Caryophylleaa belegte Iussieu 
oe von ihm aufgestellte Familie, deren zahl* 
icke Gattungen deutlich zwei durch schnei- 
de .Merkmale zu unterscheidende Gruppen 
«machen, die der eigentlichen Caryophylleeu 
td die der Alsineen. Die erstere zeigt nach 
iner Seite hin nahe verwandtschaftliche Ver- 
iltnisse, als die, welche sie mit den Alsineen 
rbinden, "durch diese scheinen ihre weitern 
■Ziehungen insgesammt vermittelt und bedingt 
1 werden $ die andere Gruppe aber steht in so 
niger Verwandtschaft zu Iussieus Portulaceen 
id Am&rantherj ^ dßss man schon früh auf dfc* 
lbe aufmerksam geworden ist. Genauere nach 
* Herausgabe der genera plantar um , sowohl 
>n deren unermüdlichem Verfasser , als auch 
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von andern umsichtigen Botanikern angestellt! 
Untersuchungen schwächten und verdrängteaj 
auch nach und nach die bislang für ausreif 
chend gehaltenen Unterscheidungsmerkmale? 
man musste einige neue Familien aufstellen) 
. um wieder scharfe Gränzen für n^türliche'Grup« 
pen gewinnen zu .können, und so wurden vor* 
ziemlich durch Auguste St, Qilaire's treffliche Be- 
obachtungen (Memoir. du JVlufc. d'btefc, Bat. ?ol 

* 

II ) die Patonychieen und ScleratUheen von d 
Alsineen, Portulaceen uno Amaranthaceen 
sondert und auch von Iussieu in die Reihe d 
Familien aufgenommen. Die wichtigsten Ed 
wickelungsstufen von den Amaranthaceen bis 
den Caryophylleen waren durch diese Gruppi 
jungen so befriedigend * dargestellt, dass 
jetzt keine wesentlichen Abänderungen da 
Vorgenommen sind, 

Ebeft so nähe aber uüd näher noch , a 
jene Familien untereinander , * sind die Ghen 
podieen (Atriplices Iuss.) den Amaranthaceen ver» 
\V0ndt: selbst die scharfsichtigsten Botaniker 
tmserer Zeit geötdhen k^ine äö^chgröifettde Dia- 
gnose aufstellen au könrienV obwohl $ie es Wf 
zweckmässig halten beide Familien getrennt zf 
lassen: und so sohliesst sictr ijettn mit den Che» 
ittpodieen einfe Reihe y oh dicotyledorusche« 
, Familien, deren niedrigste Stufe wir in des 
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seh igen, blattlosen mit einer höchst einfa* 
>n Blüthen- und Fruchtbildung versehenen 
icornien zu erblicken glauben , deren ' hoch« 
Ausbildung aber in den prachtvollen Dian- 
n und Lychnisarten nicht leicht verkannt 
rden mag« .;.... 

Es sqheipt nicht unzweckmäßig diese Reihen 
iVer wandte? Familien, als e^ng Klasse ajifcu-r 
zen, der man, wie ich gh«*bp , , ap^ f ifetfclfr 
n den Namen der Caryophylünen (Caryo- 
yllinae) beilegen kann, da die Caryophyl* 
m im engern Sinne in. ihr die höchste Stufa 
r Ausbildung erreicht haben. Sie gränzt zu- 
chst an A]B Polygoneen, an die Portulaceen, 
d an die Salicarien: wöjdurch sie sich aber 
n diesen Familien entfernt, werde ich zu erit- 
ckeln suchen, wenn icli zuvörderst die wich* . 
;sten Momente des Baues und der Ausbildung 
vrähnt Habe," welche die, Gfcryophyllinen cha^ 
rterisiren. 
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Kunze Ghiuracteristik dtr Caryophyllinen. 

Da später ! d£r Bau de? Alsitteen und Parony- 
tieen, ! der tteifleri Gruppen also, die ötwa in der 
Ute der ganzen Reihe stehen, ausführlich dar. 
•stellt werden vfoil , so wird sich oft die Gele- 
vheit da* bieten^ .manches- einzelne im Bau der 
ffigen Graphen näher ou .betrachten und es 
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scheint: deshalb hier genügend, die HaupteSji 
flach . der. gewöhnlichen Art der FamilienbN 
seh x eibjmgen v darzul egen. 

fflores herraaphroditi , rarissime yere 
nes l» polygami, 

Calyx rnonophy llus , definite (saepissi 
4-*l-5 r - 1 ) diVisusj persistens, lacinüs altemati 
imttffcalis , seil, binis exterioribus , binis alt 
nis interioribus ttnaque interieeta semiteeta. 

Torus obsoletus 1. in discum plerumque 
nulo glahduloso limitatum, calycis fundo ad 
' tum ampliatus 1. in stipitem liberum (anthoph 
rum) elevatus. • 

Petala tot quot calycis laciniae, quibuscu 
alternant, seeundum tori indolem hypogyna 
perigyna, aequalia, unguiculata, saepe bifid 

* * * 

nunc 0* 

Stamina calycis lacinüs num^ro aequa 
iisque opposita (rarissime alterna), subin 
abortu pauciora, nunc numero dupla, alter 
longiöra et praecociora calycis lacinüs opposit 
alteroa ante petala L petalorora Jqgo, haud ra 
sterilia, rarissime in^efinita hypogyna L peri 
gyna, libera 1. xppnadelpha. 

- • . • Antherae bilocularres 1, raro abortu dissep 
meriti (?) . uniloculares , filamentoruxn apici i* 
fixae, basi emarginatae. ereetae 1. incunabenie% 
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lis appositis parallel is rima fongitudinali in- 
le dehiscentes, • - 

G-ermen liberum L raro calycis tubo ad- 
rens, e toro totura emergens ideoque gla- 
m, laeve, ex ovariis 2-5 rara pluribus, 
>e aratissime connatis et confluentibus, saepe 
epimentis deficientibus . L • obsoletis unilocu- 
u Ovula t -* 00* 

Stigtnnta 2 ~i0> saepfesime elongatay li- 
ria * supra ; striat papulosa 9 nunc stylo> stipi- 
1, nunc ima basi tantum cohaerentia, fila con* 
:toria numero ipsorum ad columnam centra- 

& ovuliferara e toro in germinis cavum pro- 

/• 

;tam 1. ad ovula inmediatim demittentia, 

Pericärpium siccum , jiunc capsulare nunc 
iculare, raro carnosum, calyce saepissime ein* 
m nonnun,quam eodem dem um mutato in- 
sum, 1-00 spermuin. - 

Semina , dum solitaria, pericarpii fundo 
liculi pleruraqne elongati ope affixa, dum 
rra funiculis a columna centrali elongata so»» 
a 1. abbreviata plus minus liberis filiform!» 
s insidentia, hiac pro hilo saepissime etaar- 
lata. 

Albumen farinaceum, rarissime subcarnosum 
evanescens. 

Embryo periphericus , cydicus, annuleris 
jpiralis^ raro bicruris, replieatus 1. axilis re* 
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ctiusculus, dicotyledoneus. Radicula ad bilfl 
posita cylindraceo^fiUformis. Coyledones im 
grae lineares 1. oblcmgae, respectu radiculae m- 
cumbentesf 'germinatione epigaeae herbacei 
JPlumula uiconsptou^: 

Herbae, suffrutices L rarorfrutices, terrest 
•ucco aqueo. -CauJis -teres t quadrangulas, 
liatus. Folia siraplicia, integra -1. iiregulari 
dentatta incisave* Pybes «sunplex. Fioresva 
dispositi, faerbaoeii eibi 1. rubri, vix unq 
coerul'ei 1/lutei . \\. . 
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Ue]ber$ich1; der Familien t der, Peryophyllintn 

Die grosse Gleichförmigkeit des Blume« 
und Fruclitbaues macht es schwierig in der I 
ausgedehnten, fast unter allen Himmelsstriche 
mit mannichfaltigön Formen auftretenden Kl 
seGränzen aufzufinden für die habituellen Gr 
pen, welche, so deutlich sie sich auch in ih 
Typus aussprechen^ doch durch fast unmei 
liehe Nuancen sich- in einander verlieren 
mehr -und je sorgfähiger man untersucht uo 
vergleicht, desto mehr schwindet die Vt 
schiedenheit , desto deutlicher treten 
auf den ersten Blick > so abweichenden Mei 
male in eine freundschaftliche Annäberu 
desto abgeneigter wird man der Notbw 
digkei t .:•. zii gehorchen und Scheidewände 
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— 141 — . 

len, welche die Natur, nie in ihrer gan- 

Ausdehnung anerkennt. 

Die bis jetzt fast allgemein angenommenen! 
n genannten Familien, aus denen die Klasse 

Caryophyllinen gebildet ist, sind ziemlich 
iirliche Gruppirungen : weil aber theils aus 
areren Untersuchungen die Unzulänglichkeit 
acher Merkmale, durch welche man sie chä- 
terisiren zu können glaubte, hervorging; 
ils auch die Gruppen noch mehr der 
ur zu entsprechen schienen, wenn ich mir 
ige Abänderungen mit ihnen erlaubte, so 
ige ich die folgenden in Vorschlag, zvL de- 

Rechtfertigung sich weiter unten die Gele- 
heit darbieten wird. 

I. Chenopodieae. — Atriplicum genn. plurr. 
i. Chenopodeae DeC, Rob. Brown* prodr* fl, 

. holl. 

Calyx monophyllus ~herbaceus f definite sae- 
5 - partitus , persistens , post anthesin saepe 

tatus. 
Petala 0- 

i 

Stamina imo calyci inserta, eiusdem lad- 
opposita et numero aequalia, quandoque 
dora. 

Germen liberum, raro fundo calycis adna* 
i, ovulo solitario fundo loculi affixo. Sti- 
ita 2~ 4 saepissime stylo stipitata, simplicia. 
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Pericürpium evalve, utriculare 1. raro faaj 
catum, calyce tectum* Sauen fundo Ioai 
affixum. 

-Embryo curvatus, nunc cyclicus, peripbd 
cus circa albumen farinaceum positus, nuncco 
cbleatus L bicruris, albumine evanido* Rati 
cula ad hilum posita. 

Herbae 1» frutices, caule ramisque tereti 
Bus 1. irrregulariter angularis: nodia dimi 
1. superficialibus. Folia petiolata 1. sessilia, 
terna, nunc opposita, integerrima 1. irre 
ter dentata et incisa. Flores per vi, varie 
spositi. 

II. Phytoiacceak ••— R* Brown in Tuck^ 

exp. cong. p. 454« ' 

Calyx saepe coloratus, profundissime k 
5 - partitus» persistans : laciniis aesth atione ii 
brlcatis. i 

Petala 0> 

Stamina hypogyna 1. perigyna , calici* 1 
ciniis numero aequalia et cum iisdem alternd 
tia, nunc numero duplk L indefinita. 

Germen liberum ex ovariis 10- U uni-ofl 
latis» Stigmata tot quot Ovaria, libera. 

Fructus e carpellis monospermis connatisl 
plus minus liberis, nunc solitariis» Pericarpi* 
saepissime carnosum* Semina erecta» funicol 
brevL 
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Embryo curvatus circa albumen farinaceum, 
*rdum cotyledonibus replicatis circa radicu- 
i* spiraliter convolutis , albumine evanido. 

Herbae 1. frutices caule ramisque teretibus 
rregulariter angularis, nodis dimidiatis L su- 
Bcialibus. - Folia sparsa cjuandoque supoppo- 
t, integerrima. PediceJlr axillares h bractea 
Eulti et in racemos spicasve dispositi. 

Gewiss mit Tollem Rechte betrachtet R. 
5wn (Tuckey cong. p. 454.) die Phytolaceen 

eine von den Chenopodieen und Amaran- 
iceen hinlänglich verschiedene Familie: denn 
sser der abweichenden Stellung der Staubfa- 
n liegt auch in der Art und Weise, wie der 
uchtknoten sich ausbildet, meiner Meinung 
ch, ein sehr wesentlicher Unterschied, der 
rar von R. Brown angedeutet, aber nicht all- 
mein ausgesprochen ist. Es sey mir erlaubt 
esen Gegenstand etwas ausfuhrlicher zu er- 
itern und hier einiges über den Bau des 
uchtknotens und der Frucht vorauszuschicken, 
Elches vielleicht zur Erklärung mehrerer im 
irlaufe dieser Abhandlung zu erwähnenden Er- 
beinungen von einiger Bedeutung seyn dürfte. 
Die scharfsinnigste, aus dem innersten We- 
il der Pflanze aufgefasste Erklärung der Frucht- 
lotenbildung verdanken wir R. Brown, Wir 
gen sie hier zum Grunde und neh&en also 
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an 9 der Typu; der Fruchtknotenbildung gel 
daraus hervor, dass den Blättern entsp 
Organe in einer durch dje Zahlenverhäl 
der Blüthentbeile überhaupt bestimmten An 
einen vollen Kreis um die Axe des Fruchtto* 
teqs (die durch die verticale Verlängerung 
Torus entweder wirklich oder nur ideell g 
ben ist) bilden» welche nur so weit in 
blattartigen Entfaltung vorgeschritten sind, d 
sie jedes für sich, da ihre n$ch innen geri 
ten Ränder an der Axis verbunden blieben, 
Höhlung umschliessen , in der^sie die Ovula 
diesen Rändern hervor gebäbren *). . 



*) Es scheint mir indessen das Wesen der P 
überhaupt und des Blatts insbesondere zuf 
dem, dass man den das Pencarpium bildend 
den Blättern entsprechenden Organen nur 
dingungsweise die Fähigkeit die Ovula zn 
zeugen beilege, nemlich insofern man sich 
Gefässbündel mit ihren Rändern vereinigt d 
welche im Mittelpunkte des Frucfatknote 
nach der seitlichen Trennung des Pericarpin 
als Fortsetzung des Torus übrig bleiben. Went 
die Ovarien frei zu werden streben, so zertheÜ 

4 sich die Masse jener Gefässbündel in so n& 
gedoppelte Stränge als Ovarien * sich bildest 
indem zugleich der Markkörper 'der w#* 
liehen Axe verschwindet: im entgegenge- 
setzten. Falle .bleibt sie in der .Mitte ttt 
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Ich glaube ein • jedes dieser blattartigen 
;ane mit seinen aus un£ in ihm erzeugten 
rchen , Eierstock {ovariurri) nennen zu müs* 
9 und werde für den Inbegriff der s'ämmt- 
icn in einer Blume befindlichen Ovarien deri 
?n Ausdruck gtrmen (Fruchtknoten) gebrau- 
>n, der in neuern Zeiten so oft mit dem Worte 
arium vertauscht und verwechselt ist. Bei- 
ifig erlaube ich mir zur Characteristik des 
ariums anzuführen, dass jedes stets eine Narbe, 
>r auch pur eine tragen mtrss, dass also die 
hl deir den Fruchtknoten bildenden Ovarien, 
den Fällen wo es schwer ist, sie unmittel- 
r zu bestimmen, -oft aus der Zahl der Nar- 
a erkannt werden mag,*), und diass typisch 



Fruchtknoten! als Mittelsäulchen vereinigt. *— 
Wo an den Rändern' der das Pericarpium 
bildenden «blattlichen Organe die aus dem To- 
nis ansteigenden Gefässstränge sich endigen, da 
hört die Bildung der Eierchen auf. Die Perso- 
nalen, Grotsularien u. m. a. Familien liefern 
zahlreiche Beispiele, die diele Darstellungsart 
rechtfertigen dürften. 
•) Es bedarf kaum einer Erwähnung 9 dass man 
den Staubweg der Primulaceen, der Rutaceen 
der Onagrarien und vieler andern Gewächse 
nur allenfalls terminologisch einen einfachen 
nennen darf, dass er _ aber streng genommen aus 
mehreren zusammengesetzt ist: die gewöhnli- 

10 
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jede Narbe; zwei .GriffeisCr'ängt, nein lieh fOr jedi 



Reihe Eiercheai ;ein*p , ia das Ovarium . henh 
schicken: muse, die auch bisweilen deutlich g* 
uug nachgewiesen, »werden können y öfter abetj 
noch durch eine unvol&oqMnne pder einseitig* 
Ausbildung des, Ovariuras der Beobachtung sidt 
entziehen oder auch v^lleipht wirklich * auf eq 
neu einzigen, reducirt wenden mögen« . 1 

; Aus dieser Darstellung lässt es sich leicht 
ableiten, dass vor neinlich, auf $jn;e dreifache AA 
der Frughtknate 9 : upter, der. .'typischen Voll«' 
di^ig zurückbleiben könne*), . 

a) Dec: Fruchtknoten . begeht, aus einer gi 
ringern ZahJ>. gp^ndertel^Oraffiea (sey es n 
dass sie rofcht mit einander- verwachsen, od* 



* * 



• chen Längsstreifen an solchen» Stanltwegen mf 
die scheibenförmigen» oft. mehrkantigen, 
gelappten Narben • lauen, keinen Zweifel ütf 
ihre Entstehung. • t 

*) Der Fruchtknoten findet sieh weit hätifiger tr- 
opisch vollendet, als die^ Fruch* , bei deren Am- 
. , >ildung'bald notf&al, bald. durch Zufällige Im- 
stände , einzelne Thejle nicht entwickelt, son- 
dern gewtaewnassen- von andern unterdrück 
oder ganz verwischij sind. Die Untersuchung 
deq noch nicht oder erst eben befrachteten Ger* 
•mens kann allein den richtigen Maasssjab z« 
r Bejutheilung des nachherigen Verhaltens det 
Frucht geben. • * 
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;s sie nur durch Scheidewände geschieden 
d) als die Zahlenyerhältnisse zu den übrigen 
ithentheilen erwarten lassen, wird wohl ga¥ 
: aus einem einzigen Eierstock gebildet: es 
let keine Symmetrie zwischeh der Zahl deif 
irien mit ihren Narben und den den Frücht- 
)ten umgebenden »Organen 4 Statt. '* Zu elfte* 
shen quantitativ unvollkommenen' Fruchtkno- 
ibildung liefern die Rosaceen, die Rutaceeh, 

Ranunculaceen die sprechendsten Beispiele. 

b) Die Zahl der Ovarien und ihrer Na,rben 

die typische, atber jene haben zum Theil 
e Selbstständigkeit verloren , die sie von* 
ander trennenden' Seitenwändb . sind nicht 

Ausbildung gekommen und ihre besondern 
blutigen sind deshalb < in eine einzige ge- 

inschaftliche vereinigt *) , nur ein in der Axe - 

, ... 

*) Ganz anders verhält es sich mit dea Fracht« 
knoten, die eine wirkliche placentio parietalis 
haben: bei diesen sind die Ränder der die 
äussre Wand des Fruchtknotens bildenden blatt- 
artigen Körper weiter von einander getreten , so* 
weit, dass sie entweder nur wenig in die ge- 
meinschaftliche .Höhlang hineinragen, wie bei 
manchen Gentianen, oder. wohl, gar die zweier 
benachbarten Ovarien sich in der Aussenwa'nd 
selbst berühren, wie bei den Grossularien : da- 
her" besteht jeder Fruchtknoten mit plaöentis 
parietalibu* aus mehreren Ovarien, daher muss 

10* 
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dieser Höhlung stehendes Säulchen, zeigt * 
Spuren der innern Ovarienränder in den Place* 
ten, die es trägt, doch sind bei zunehtnenk 
Abweichung von der typischen Ausbildung auA 
diese mit dem Säuich en verschwunden, und 
mit ihnen die geringste Normalzahl der Em 
chen , so dass zuletzt nur noch so viele *aW 
nehmbar werden, als Ovarien da sind, und and 
diese oft bis auf eins unentwickelt bleiben. U 
spiele solcher qualitativen Verkümmerung 
zeigen uns die- Fruchtknoten der Iunceen,M 
Frimuleceen, der Plombagineen und vidf 
andern» 

c) Beide bezeichnete Arten der Abwei 
gen vom -Typus finden sich vereinigte qua 
tativ und qualitativ sind die Ovarien verk 
mert. Dieser Fall ist der gewöhnlichste 
einzelne Beispiele finden sich in den mei 

Familien. / 

, ... ,* 

.Wenn wir das Gesägte auf die Fruch 
tenbildung. der Phytolacceen und der verwa 
ten Familien anwenden, so sehen wir, dass 
den letztern die Verkümmerung des Germ 
auf die zweite Art vor sich geht: denn 
Zahl der Ovarien sinkt nie auf eins herab, 



jedes au« einem' Eierstocke bestehende Germ 
•ine placentatio centralis haben. 
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Zahl der Narben beweisst, und deshalb b*- 
aptet der Fruchtknoten immer noch eine gö- 
sse Symmetrie | indem diese beiden Ovarien, 
x beiden innern Kelchtheilen entsprechen und 
i die ideelle Axe des Germens einen vollen 
eis bilden. Die Phytolacoeen dagegen folgen 
ihrem Zurückbleiben unter der typischen 
;staitung ganz dör ersten Norm: ihre Ovarien* 
dessen* zwar constant nur ein Ovulum sich 
sbildet, werden, sobald ihrer mehrere sind} 
rch vollkommene Scheidewände getrennt, ja 
> .hängen wohl nur an der. Bfcsis zusammen/ 
zeigen ein Streben sich zu vereinzeln, eine 
genschaft, die es noth wendig ifiacht, dass die 
hl der Eierchen , der Ovarien und der Mar« 
u stets . dieselbe ist. Ein gätizliches innere^ 
b Ischlagen der Ovarien , so häufig bei >' den 
lenopodieen und Amaranthaceen findet also 
sht statt j nur ein numerische» Abnehmen' 
rselben, 

Phytolaeca, Rivina unäGisekia- hildetr 
n Stamm der; yhytölacceen. Petiveria und &#- 
xiera sieht R. Brown als eine zweite Abthei- 
ng an, und gewiss lassen sich diese beiden 
ittqügen nirgends besser unterbringen , wenn 
an nicht aus ihnen eine eigene Familie bilden 
Uli' wogegen freilich vieles sich einwenden 
ist. Auffallend ist es besondett^tlass 'Seguiera 



/ 
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wie Brown bemerkt, auch darin mit mehre« 
Phytolacceen ; übereinstimmt, dass die BlalÄ 
durchscheinend punctirt sind, während sie dt 
Petiveria auch den Kndblaucbgeruch .gern* 
hat.*). — - In-d*!n gänzlich verschiedenen Um 
des Samens und des Embryo«, glaube ich über 
gens den wesentlichsten Unterschied . beider Ab 
theiiungen zu. .sejbten:, denn bei Ripina bestd* 
der einsamige Fruchtknoten eben so . gut aa 
einem Ovarium^wte bei Seguiera und es ka* 
«lso streng genommen der<St*uhweg mir seitÄ 1 
seyn. Von .geringerer Bedeutung scheint e$d 
dass die Staubfaden der Petiveria deutlich 
Kelche befestigt sind, während die der wa 
Pbytolacceen wirklich hypogynisch erscheinet 
Endlich verdient es noch Erwähnung , dass si 
)jei, jener Gattung.. Nebenblätter finden, so 
£en Beschreibungen* zufolge Stacheln am Gru 
^er . Blattstiele bei einigen Arten. von Seguie 
Sollte vielleicht die Gegenwart der Nebenblatt 
ter; ei^a. anderes allgemeines und unterscheide* 
des. Merkmal der zweiten Gruppe seyn? Auf 



♦ * * 



*) An den Blättern der Rivina oetandra uA 
man am deutlichsten die äusserst feinen Püns- 
chen, an' Petiveria entdeckt man sie nur ff* 
bewaffnetem «Apge: an Rivma humilii c* 
> PhylalaAca- strieta habe ich mir noch einig* 
, Spuren ^nd^ können. v — > 
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en ;Frii'"wird sie* durch diese Organe eini- 
massem'den Polygöneen genähert, mit wel- 
m auch' 'Rivina durch den Bfeu der Narbe 
genauere Beziehung tritt. Die Gattung Mi- 
tea 8*v* 7 ~ Welche höchstwahrscheinlich mit 
mstrocarpüs Humb. Botipl. eine nnd 'dieselbe 
, steht 'aus mehreren Gründen in der Mittfr 
ischen den ächten Phytolacceen und den Ama- 
nhaceen,Tsie unterscheidet sich aber von den 
itern gerade durch* die Merkmale, durchweiche* 
h die Amaranthaceen von diesen unterscheiden 
sen, ri&mlich durch die Stellung der Staubfä?-' 
q vor den Kelchabschnitten und durch das 
nnale Fehlschlagen einiger con$ütüirenden : 
»eile des Fruchtknotens, wodurch das regel- 
wsige 'ZahlenVerhältniss zwischen ien Narben 
d den Theileh de* Frucht aufgehoben wird, 
» diesem Grunde möchte ich Micro tea doch 

m 
- \ 

« * *• f f *~ 

ber den Amaranthaceen , ' als den Phytolaceen 
gesellen. 

* 

III. Amaranthaceae. — - Apaaranthorum se- 
Q prima et secunda Iuss. — Amaranthaceae 
Brown, prodr. 

Caly.x herbaceus 1. scariosus, definite, sae- 
ssime 5-partitus, persistens, post an thesin 
unutatus/ 

Petala O- ' . * 
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Stamina bypogyna, calycis lacuuis oppos» 
et numero aequalia, raro pauciora f saepe mrn^ 
delpha, filamentis sterilibu* quandoque in» 
iectis. 

Germen liberum. Stigmata 2-4 sbnp&A 

Pericarpium utricplare, capsulare, rarisam« 
earnosum, uniloculare, 1-00 spermum. Se- 
mina fundo loculi affixa. 

Embryo curvatusi circa albtmien faris* 
ceum positus, Radicula ad urabilicura posita. 

Herbae • 1. frutices , caule ramisque ter* ] 
bus 1, irregulariter angularis, nodis dimidiafli 
1. superficiaübus. Folia petiolata 1. sessilia , al 
terna 1. opposita , exstipulate, Flores saepe tri- 
bracteati. 

Den Chenopodieen stehen die Amarantfc* 
ceen so nahe , dass die verschiedene Inserti 
der Staubfaden das einzige und doch noch sei 
schwankende Merkmal ist, wodurch sich bei 
Familien unterscheiden lassen« Indessen schei 
dieses Merkmal an Bedeutung zu gewinne^ 
wenn man die dasselbe hervorbringende Nei- 
gung des Torus, sich bei beiden Familien ver* 
schieden auszubilden, in Erwägung zieht, 
den Chenopodieen, wie überhaupt bei denme? 
$ten CaryophyHinen , dehnt sich der Rand <to 
Torus innerhalb des Kelchs ' bis an dessen Ei* 
schnitte aus, indem er zugleich mit dem Roden 
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.Kelchs selbst aufs innigste verwachsen, uqd 
röhnlich durch einen drüsigen Ring begränzt 
aus . diesem Ringe entspringen die von ih- 
i Ursprünge .an, vollkommen gesonderten 
abfäden , } die .a^so durch Vermittlung dessel« 
i an dem Kelche befestigt sind. Bei den 
aranthaccten ist jener Rand des Torus ganz 
msgebildet geblieben, aber seine. Stelle ver-. 
;t oft, wenn ich so sagen darf, eine aus den 
:h unten noch nicht getrennten Filamenten 
tehende, vollkommen vom Kelche geson- 
nte, den Fruchtknoten umgebende, bech er- 
äuge Hülle, welche einige für eine Art von 
imenkrone angesehen haben: die vorherr* 
iende Staubfa4enbildt*ng hat die Ausbildung' 
tes Discus oder Annulus perigynus aufgeho- 
&. Aus jäem Gesagten geht übrigens zu- 
*ich hervor, dass und wie die «beiden Fami- 
a rücksichtlich der Entwicklung des Torus 
d der Staubfaden in einem Punkte" so zusam- 
»treffen können r dass es wirklich unmöglich 
rd, eine scharfe Gränze zu ziehen. , , 

IV* Souerantheab Aug. St. Hil. ex parte« 
• Paronycbiearum genn, Iuss» rnem. mus. II. 
386» 

Cofyx semi - 4 ~ 5 fidus, bdsi urceolatus, . 
Jrsistens. 

Petala ()• 
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Staminn annaio perigyno in calycis fan» 
itiserta. , calycis laxanüs opposita et öumero *• 
qüalia 1. ^auctora, qüandoqpe dupla. Fibmetit 
sterilia stsaminibos alterna L^O» - 

1 -Sermen'iib^tiitn. Stigmata "2. simplicia. 



r * 



.1..' ... •O'I'* 

l # » I 4-1 ' • '• • ^ • ■ 4ll, J < 



Pericarpium utricula're, monospermum, ca- 
lyce dem um indurata tectüni. f Seinen pendu- 
liirri ex apic'e funiculi elohgati e fundo locuu 
adscendentis. » 

Embryo periphericus,. annularis, qirca *fv 
bumen farinaceum positus. Radicula ad hilu* 
posita. 

.Herbulae Gaule ram'wque «odoso - articul* 
tis. Folia oppo^ta, basi connata, exstipulat* 
Flores plurimi, . 

. Indem ich den meisten von den Schri 
»tsUeriL unter f dem Namen •- der Scleranthe 
zusammengefaßten Gattungen eine and 
Stelle anweisen zu müssen glaube, bleibet 
nur Scleranthus und Mniarum * für diese Fa- 
milie übrig. Guilleminea Kunth. würde, m* 
erscheint, auch zu ihr gehören, wenn wirb 
lifch <iie Nebenblätter fehlen Sollten, wie Kund 
ausdrücklich behauptet. Sollten vielleicht fi 
Stipulae sehr hinfällig seyn, wie bei mehrerd 
Drymarien? Die Abbildung lässt allenfaM 
diese Muthmassung zu. 
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V. Ba3.onychi^a0. ~ Amärautborum sfcbtfö 
tia loss.* Caryophyllearum et Portulacearum 
in, Ius9. — v Paronychieae et Scleranthacoa^ 
a gana* Aug. St« iüh ' > . 

Cö/^ar.jxnonapfeyllus, plersiatens , 5-fidtfs: d 

Torus intra calyüs' fundura.^ cui-arctissimä 
latus* plias Bttiüur ainprliatus et taargine saeßö 
ndulqsa >• anniilum perigynum iefficiens* • » • > 

Petoia 5 9 annulo;. ' extus; iaser ta , brevissira« 
guiciüata 9 !-jaepeO* . "••<• 

> Stämina summo> anaüli rnargifci inserta; 
iniis realyjciniß aut numero aequalia iisque op-* 
sita Lipaucioraj awt dupla, altem a ante ptfJ 
a posita basi eglandulosa et quandoque ca^ 
ata. ;...:...•* -— v • *> "> '■ ^ v : -, ' * 

Germen liberum, 1-rarius 3-lotolare; Sti-* 
lata 2 - 5 > simplick > iiunc stylö stipitata. 

Fewpaxpium .utirictalare 1. .? capsulare -f^raa 
13 3-loculare^ mono^l. polyspermum. r * Sew 
ina funda loculi 1- cblnrnnae central! affixa, «\ 
Albvmen f^riuacemn centrale l»uinilaterale, 
rissime evanescens. > Embryo peiipbericus, cy- 
cus • l r . . cDtvatus 9 rarissime spitalis ; 1. rectius- 
lus.-Rtcütiula ad hiham positsu <v •• » . : !> 
Herbat J£ suffmticöi» • Qmte& : ramiqnfe ho* 
5 completig- articulaUj^rara nodis -superficialis 
is praediti» Kolia • ' dppoaita , rarissirae spacsa, 
terduqi öhlajcicülos. sive rämulps . abbfevia*. 
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tos axillares quasi verdcillate* sessiiia L in p# 
tiolum attenuata. Stipulae scariosae» *d bsss 
fpliorum« 

Die Paronychieen, so wie ich sie hier a 
begrenzen versucht habe, zerfallen in Tier, wie 
ißh glaube , sehr natürliche Gruppen , welck 
auf., den Titel eigener Familien würden An* 
sprach machen können, wenn nicht der Nütz« 
einer grossen Vervielfältigung der Pamilien » 
lange problematisch bliebe, bis man eine fr 
fammenstellung derselben zu umfassendem Gif' 
pen (Klassen) naturgemäss durchführen ta* 
Diese Abtheilungen der Paronychieen sind ab* 
folgende: - 

1. Illecebreae. — ülecebreae Rok 
Brown, prodr. 

Cal^cis quinquefidi laciniae apioe saepe 
nicatae. PfetaiaO. Filaraenta manifeste -^perig; 
plerfcque 10, quorum 5sterilia$ raro pau 
3, 3 1 1. Germen uniloculare. - Stigmata 
brevia. Fructus monospermus, utricularis 1. o* 
psularis» — ? Folia opposita, . 

Von den Chenopodteen unterscheidet ack 
diese Gruppe durch den gegliederte» Stengd 
und durch die Nebenblätter, vorfden Sclerat 
theen allein durch die letztem« •— Die nt 
fruchtbaren Staubfäden hat man oft für Bit 
menblätter gehalten { die -Unrichtigkeit diejer 
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inung geht daraus hervor, dass jene Organ© 
: dexa aussersten Rande des perigynlschen Rin«* 
;, und nicht an der Aussenseite desselben 
springen, indem dieser, wie das immer bei 
a Staubfaden in der ganzen Familie , nie bei 
a Blumenblättern der Fall ist, unmittelbar 
sie übergeht, weshalb sie auch ab der Basis 
1 breitesten sind« — Die Frucht ist immer 
osamig, in dem noch unbefruchteten Frucht« 
toten der Paronychia hupanita und serpyllU 
lia aber habe ich mehreremale zwei Eierchen 
abgenommen, von denen freilich das eine 
sserordentlich klein war. 

2- Telephieae. 

Calyx profunde 5-partitus. Petala 5 izno ca- 
d inserta ope annuli obscure perigyni. Sta- 
ina 5. Filamenta sterilia 0. Germen unilo- 
lare. Stigmata 3linearia, elongata, sessilia.. 
actus monospermus (sciL ovariis duobu* intus 
•ortivis) 1 polyspermus capsularis, trivalvis. 
* Gaules herbacei, procumbentes, nodis super- 
ialibus, ideoque non articulati Folia carno- 
la, sparsa, utrinque stipula Hyalina libera ad 
sin instructa. 

Die beiden Gattungen Corrigiola undTV- 
vhium bilden diese kleine Gruppe. 
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3. Sperguleae. 

Calyx profunde 5-partitus, lacinns tni 
gine membranaceis. Annulus in imo 'eah 
fundo, obscure perigynus. " Petala'5» *aro 
§taimina petalis numero aequalia, nunc paudc 
rarius dupla/, Germen uniioculare, poly< 
mum. Stigmata 3*5 liüearia , nunc s< 
nunc stylo simplici unita et stipitata. Frnctj 
capsularis, 3-5 valvis, unilocularis. Semina 
definita, columnae centrali funiculorum ope 
fixa, . — Gaules - ramique nodoso ~ articul 
Folia oppoiita» 

4 

Ausser den Gattungen der Patonycb« 

Iuss. mit gegenüberstehenden Blättern und ni 

» » 

sämigen Früchten gehören zu dieser Grup| 
auch Drymüria Willd. und die Spergülae u| 
Arenariae stipulatae, welche füglich in eii 
mit dfcra. Namen Spergula zu belegenden Gj 

tung vereinigt' werden können. 

*# 

4* Mollugineae. 

Calyx profunde 5-panitus, lacinüs rd 
gine membranaceis. Aimnlus obscure perigr- 
nus, Petala isaepiüs (an setnper?) 0- Starnina' 
3* 5« 1. 10* Filamente sterilia 0. Stigmata 3 se* 
silia , linearia , e long ata. . Capsula - trilocularh, 
trivalvis, valvulis septiferis. Semina indefinit 
angulo loculorum interiori . affixa. — Caulesra- 
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üe nodosa -articulati. Folia primario opptf* 
, deinde fasciculis axillaribus pseudo ** verti* 

Die Mollügineeu verdienen) es unter den 
ppen, der Paronychieen am /ersten, ils eigene 
tilie angesehen zu werden» 

VI. Alsineab. — - Alsineae DeC. prodr. excil. 
:c, stipulatis. . 

Calyx monophyljus , 4-5- partitus, . per-* 
?ns, rarissime marcescens, 

Torus intra calycis fundurr^, cui arctissimg 
atus, parura ampliatus et margine saepe 
iduloso annulum obscure, r&rp manifeste pe,-. 
rnum efficiens. 

Petala 4*- 5» annulo extus inserta, brevis- 
e unguiculata? rarissime 0« »* 

Stamina petalis nurnero dupla, raro ae- 
üa, sutnmo annuli raargini inserta, ideoqu^ 

■ 

Germen , liberum. , uniloculars. Stigm^ 
5) linear ia, elongata, sessilia. 

Capsula unilocularis , valvulis numero sti- 
atum ^in^plici 1. duplici . dehiscens. Semina 
efinita, rarissime definita, columnae central! 
Liniculi^s e f undo loculi ortis affixa. 

silbumenTarmaceum, rarissime subcarnosum. 
bryö periphericua, cyclicus 1. curvatus, raro* 
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rectiusculus 1. intra albamen replicatus. Ri4 
cula ad hilum posita, 

Herbae, quandoque suffrutescentes. Cdtfj 
rarpique nod*so«-articulati, Folia opposita, ifl| 
basi connata, exstipulata. Petala saepiad 
alba. ! 

VIL Sdlenbab DeC. prodr. — Carj> 
phylleae Lam. — - Caryophyllearum Sectio t 
et VI. Iusa. 

Calyx monophyllus, tubulosus, 5-däfri 
tU8f raro 5-fidus, persistens. 

Torus saepissime in stipitem (anthophoru 
a calyce liberum prolongatus quandoque 
breviatus. 

Petala 5* sumrao anthophori margini i 
serta (ideoque revera hy pogyna ) 9 unguicu 
unguibus calycis tubam; aequantibus 1. eo 
gioribus, saepe ad faucem appendiculata» 

Stamina 10, cum petalis inserta, alt 
eorundem unguibus basi ad'nata, raro 5, pe 
alterna. 

Germen liberum« Stigmata 2*- 5 ltfg* 
sima , ' simplicia 9 sessilia L totidem stylis st? 
pitata. 

Capsula coriacea , 1-5 lbcularfe, valvis * 
gmatum numero simplici 1. duplici dehiscew 
rarissime subbaccata 1. circumscissa, Semina m 
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iitay columnae centrali affixa, raro abortu 
aria. * ■ ■«•.*. 

Embryo 'periphericus, curVatus circa albu- 
i fariuaceüöfty quandoqukrectiusculus, raris- 
3 spiralis albutnine evanido; ' Radicula ; £f- 

t spectahs. . - : ** • •• 

Herbae, sutfettfioes, *a?ö •fkitifces. Caüteb 

» ■ «■ 

iiqne nodosa- articulati. Fblia opposita, basi 

aiäta, integra} exstipulata.' - i:v * 
Unter a\ien zu den GaryephyUinen gezähl'- 
Familien sind die Sileneen am schärfsteh 

. ' * • •! . 1 f l 

cÄ$fe T^twanitschafUn der Caryophyllln-en. 

Mit mehreren Familie» * stfeHöh die Cwyo^ 
jpllinen in besonders genauer Verwandtschaft, 
:h zeigen diese fcänimtlicbi «infe verdt&iedettft 
odenz in der ^Ausbildung einiger tfrjganey uwÄ 
scheint deshalb' der grossen tfebereihstim*- 
ng in den meisten Merkmalen ungeachtet 
aigstens vor der Hand flicht naturg^thSs?, 
der Klasse'- der * Caryophyllraen, emzfuver- 
3en, »»•-•,. ^« • « • • -...*< •. ./ * # -'. 

Die erste diese* Eamüten ist die der Pfa 
foneent sie. nähert iich amunveistep de%]ehi* 
a C&vyophyllinen, die ^miteiner' einsttÄigärf 
*cbt eine weniger /bestimmte Blattst&km^ 
leinigen , alja > den CJJaenopodieen^ • den Ariia- 

[ \ 11 
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ranthaceen und der Gattung Corrigiola: höc^ 
wesentliche Merkmale aber entfernen sie de* 
noch weiter von diese© als man ohne gen«» 
Untersuchung ihrer Oeconomie annehmen mütffc 
.indem sie ^elbsfr zi<?j»üch Scharfe Gränzen zwi 
sehen ihnen und den Chenopodieen festset 
;cnit.. welchen sie n?ch die evident perigynisc 
Insertion der Staubfäden und die Eigentb 
lichkeit theilen, d#ss das Perianthium oft 
der Frucht fortwächst und seine Gestalt verfr 
,dert ' 1 .. - | 

1. Das Verhalten des Stengels und k 
Blätter ist bei den ächten Polygoneen durchai 
Ymcfiieden Von dem der Carvoph vllmen n^ 
.ternirenden Blatter». ' . 

Dfts eigentümliche , fast möchte ich sag 
.das moftoeotyledonhche Verhalten der Blati 
\>ei den Polygoneen; steht zwar in dem Äei 
der Dicotyledonen nicht einzig da, verdient a 
jhier ,um «so i#ebr eine kurze Beleuchtung 
(deutlicher durch eine solche jdie k nachzuweisen 
den , Unterschiede Jargethan Werden. 

Es ist ein umfassendes, aus ihrem innet 
st&n Wesen entsprungenes Merkmal der Monoco 
tyledonen, dasaribre wahren Blätter stets einen 
vallkömtnenen rRnoten ganz umfassen und ai 
d?*». Grunde durchaus einzeln, also alternirefli 
stehen , .müssen-, eine Erscheinung, die daxaui 
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orgeht , dass die innere Oeconomie der Mo- 
tyledonen eine einseitige Längsspaltung der 
tde bedingt, welche zur Trennung vom 
gel gelangt- das* Blatt ausmacht. Erst im 
etfe der Inflorescenz gelingt es oft den mo< 
tyledonischen Gewächsen einseitige oder 
flächliche Knoten zu bilden, die dann also 
Stengel nur zum Theil umfassende wohl 
1 gegenüberstehende Blattorgane tragen *). 



) Die einseitigen oder oberflächlichen Knoten, 
und die 4 den. Stengel nicht .ganz umfassenden 
Blätter , welche wir an manchen Monocotyledo- 
nen z. B. an den Lilien, an den Convallarien 
u. m. a. am ganzen Stertgel bemerken, tra^ge 
ich kaum Bedenken für Deckblätter (bracteae) 
anzusprechen, obwohl nur in' den Winkeln der 
obern Blumen stehen: denn innerhalb der In« 
üorescenz erheben sich fast alle Monocotyledo- 
nen zu jener Stufe der Blattentwickelung, die 
bei so vielen Dicolyledonen schon unmittelbar 
über den Samenlappen beginnt, selbst die Grä- 
ser und Cyperaceen nicht ausgenommen: . die 
Rudimente der wahren monocotyledonischen 
BlattJbiMung aber glaube ich in den Häuten und 
Schuppen der Zwiebeln oder bei andern in den 
Scheiden zu finden, von denen die Basis des 
Stengels umgeben ist. Auf jedem Fall halte 
ich mich fest überzeugt, dass die Stengelblätter 
der Lilien u. a. m. eher den Deckblättern der 
Orchideen analog sind, als deren wahren Blät- 

il* 
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Eine ganz ähnliche Entwicklung des Stengi 
und der Blätter zeigen uns die Polygen«* 
Ihre Stengel sind durch .vollkommene Knrta 
in Glieder getheilt, die; von der Basis der eil 
zeln an ihnen stehenden Blatter oder Blattstiel 
ganz umfasst werden: ja es wird durch fi 
fast immer vorhandene heutige ßcbeide ai 
Grunde des Blattstiels eine noch genauere Va 
ähnlichung hervorgebracht» 'wie wir sie in to 
Maasse fast nirgends weiter bei den Dicotyle^ 
nen antreffen. 1 ' 

Verlassen die Dicotyledonen ihre ursprunj 
liehe typische Blattentwicklung , welche » 
den Cotyledonen stets und am deutlichsten ad 
gesprochen ist, dass nämlich zwei mit ihn 
Basis den Stengel halbumfassende Blätter ( 
eine durch zwei einander gegenüber befi 
liehe Längsspalten in Blätter zerlegte Schei 
einem vollkommenen Knoten angehören, so 
eine solche Abweichung vom Typus in der R' 
gel durch einseitige oder oberflächliche Knotd 
im Stengel bedingt, und volle Knqten mit* 
nem sie ganz umfassenden Blatte werden a 



tern» — Die sogenannten Blätter bei A| 
ragus sehe ich als fehlschlagende Blüthensfi 
an, die unter ihnen stehenden sogen« 
stipulae aber für Deckblätter» 
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l paradoxen Pblygoneen nur noch bei den 
ibelliferen , Ranunculaceen und wenigen an- 
n wahrgenommen.- Auf keinen Fall zeigen 
i Caryophyllinen je eine solche den meisten 
Kotyledonen gänzlich fremde Bildung, und 
\ sich bei ihnen alternirende Blätter vorfinden, 
ifessen sie stets höchstens zur Hälfte den 
sngel. Ein anderes schon oft gewürdigtes 
erktaal, wodurch sich wenigstens die meisten 
lygoneen* nicht allein von den .Caryophylli- 
n sondern von fast allen Dicotyledonen un- 
scheiden , liegt dapn , dass die ; Blattfläche 
f ihrer gänzlichen Entfaltung von zwei Sei- 
i der Länge nach rückwärts zusammenge- 
lt ist. Es ist mir nicht gelungeto, weder bei 
n Pdlygoneen noch bei andern FamilieV nur 
ligermassen genügend die Verhältnisse aufzu- 
*len | welche die so grossen Verschiedenheiten 
der Lage der unentfalteten Blätter bedingen: 
ch fehlt es im Ganzen noch zu sehr an Beob- 
htungen über diesen Gegenstand, als dass all- 
meine Resultate daraus gewonnen werden 
>nnten. f 

2. Die Ovula der Polygoneen und der Ca- 
ophyllinen mit einsamigen Früchten haben 
vei Anheftungspunkte, das Hilum für die aus 
«n Grunde des Fruchtknotens aufsteigende, 
Bts bleibende Nabelschnur und die Micropyle 
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für den von der Narbe herabsteigenden, nafll 

der Befruchtung meistens schwindenden -Smog* 

gegen die letztere ist das Würzelchen, des üh 

bryo stets gerichtet Beide Anheftuugspuntoi 

sehen wir bei den CaryophyUinen nur in da 

frühsten lugend des Eichens etwas von eioa* 

der entfernt 9 sie nähern sich späterhin so seid 

dass die Spitze des Wür Zeichens eben so däl 

neben dem Hilum liegt» als bei den Gattmv 

gen derselben Familie mit mehrsamigen Friut 

ten, an deren Samen keine Micropyle ist,* 

richtiger | wo die Micropyle eins ist mit d 

Hilum« Bei den Polygoneen sind die bei 

Anheftungspunkte des Eichens einander entg* 

gengesetzt an den beiden äussersten Enden d 

selben , das Hilum an der Basis , die Microp 

an der Spitze; gegen letztere ist natürlich a 

hier das Würfcelchen gerichtet) es steht 

im Verbal tniss zur Frucht , wie zur basis 

und bleibenden Anheftung des Samens u 

kehrt in diesem, während bei den CaryoptyJ 

linen im Verb&itniss zur persistierenden &M 

tung durch die Nabelschnur der Embryo • 

aufrecht im Samen steht, rücksichtlich & 

Pericarpiums aber bald aufrecht, bald scM 

* 

bald umgekehrt erscheint: 

Das Vorherrschen der den Dicotyledo^ 
so fremden Dreizahl in den Blüthea- ^ 
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ichttfceilen iet Polygoneen trennt sie eben- 
s von der Klasse der Caryophyllinep > doch 
;t darin kein - schneidendes und durchgrei-* 
des Merkmal, da theils bei der Gattung Po- 
onum jenes beiRheum und Rumex so auffei- 
de Zablenverhalt&iss getrübt und im Ueber- 
ige zu der typischen Zahl der Dicotyledonen 
;riffen ist, theils die in den weiblichen Ge- 
lechtstheilen der Caryopbyilraen so gewöhn« 
Sie Dreizahl den Werth jenes Merkmals et- 
s herabsetzt, indem sie uite einen Blick auf 
Entstehung desselben aus den Elementen 
gewöhnlichem Bildungen erlaubt. 
Die Portulaceen sind die zweite Familie, 
en Beziehungen zu den Caryophyllinen eine 
lauere Erwägung fordern. . Es ist bekannt, 
lche zahlreiche Veränderungen diese anfangs 

• ziemlich heterogenen Bestandteilen zusam- 
»gesetzte Gruppe seit ihrer ersten Aufstel- 
ig erlitten hat, Tamatix wurde als eigene 
ailie anerkannt, Turnera zu den Loaseen, 
sekia zu den Phytolacceen gebracht , Roke- 

* ist als eine Art yon Gypsophila erkannt^ 
kphium, Corri$iola r Schranthus und Gy* 
wcarpus aber, denen höchst wahrscheinlich 
wnthema und vielleicht das von mir nicht 
tersuchte Limeum zuzugesellen seyn möchte, 
t man mit Recht einigen Familien einverleibt! 



» i 
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die zur Klasse . der Caryophyliinen gerecty 
werden piüssen. Nach diesen Sonderungen bis 
nur eine kleine Anzahl Gattungen unter 
Namen der ' Portulaceen vereinigt , die indt 
nun. eine sehr natürliche Gruppe bilden, 
Alsineen stehen unter den Caryophyliinen 
ser am nächsten , aber, der zweiklappige Ke] 
und r die auf den Blumenblattern stehend 
Staubfäden lassen toreder eine Vereinigung 
eine Verwechselung zu, wohl aber nähert 
letztere Kennzeichen Idie Portulaceen einij 
znassen den Phy tolacceen , von denen sie 
etwa, wie die Alsineen von den Chenopodic 
abweichen» 

Weniger bis jetzt beachtet, aber denoj 
deutlich genug ist die Annäherung, (well 
zwischen den Salicarien und den Caryoph; 
nen statt findet. Die Gattungen. Biotine 
Bergia, die- man bis jetzt allgemein, doch nl 
ohne allen Zweifel, zu den Caryophylleen 
zählte, vermitteln, jene Annäherung. Die grosse 
Aehnlichkeit im Habitus zwischen den genann- 
ten Gattungen einerseits, und .Peplis\ Isnarih 
u. a. Salicarien ist auffallend, auch weicht de 
Bau nicht so sehr von einander ab, als roai 
vielleicht bisher geglaubt haben mag, und ei 
lassen sich sammtlkhe Unterschiede ztfrückfük 
ren„auf die, verschiedene Insertion der Blumer 
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itter und Staubfäden, und auf clie Beschaf- 
iheit des Staubweges, Doch verlieren auch, 
jse Verschiedenheiten an Wichtigkeit, sobald 
in sich an die zahlreichen Uebergänge bei 
n Caryophyllipen erinnert, durch welche es 
ls deutlich wird, wie aus rftehreren Staub we- 
«1 nach und nach ein ' anscheinend einfacher 
ylus entsteht und wie an die Stelle einer an-» 
hehiend (obwohl nicht wirklichen) hypogy- 
tscheri "Insertion der Stäubfaden und Blutnerr- 
ättet ill '.einem sehr tief geseilten Kelche ali- 
ählich tine evident perigynische auf einem 

* 

ar gezähnten Kelche treten kann. Demunge- 
:htet aber scheint es nicht gerathen Elatine 
nd Bergia mit den Salicarien zu vereinigen, 
a man nach einer solchen Verbindung kätftt* 
n Stande seyn Würdet diese Familie zu de-> 
fiiren. — ? Van den Caryophyllinen weicherf 
5Ue Gattungen in sehr vielen Stücken- ah $ ja 1 
ie sind selbst von Möllugo y wie es mir scheint, 
weiter entfernt als von manchen Salicarien, ;wte 
ian schon aus dem ganz verschiedenen Bau der 
amen schliessen kann. Aus diesen Gründen 
tobe ich keinen Anstand genommen, Elatine 
md Bergia von' den Caryophyllinen auszuschlies- 
en, und -lass6 es dahin gestellt seyn, ob man 
ie als--eine eigene kleine Familie ansehen, oder 
ielleicht den Salicarien als eine Unterabthei- 
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lang zugesellen will, indem ich midi damit h 
gnfige ihre nahe Verwandtschaft mit dieses 
angedeutet zu haben. 

Entwicklung und Lebensverlauf der Jhi- 

neen im Allgemeinen. 

Unter den oben unterschiedenen Familien 
der Caryopbylünen ist die der AUineen eine 
der ansehnlichsten und ausgebreiteten : zahl- 
reiche Arten derselben gewöhnen die reichstes 
Lander Europas wie die wüsten , Steppen Sfc | 
riens , während andere auf den Alpen und Py- 
renäen an den Gränzen des ewigen Schnees 
durch ihre Zierlichkeit und Menge den geprie» 
senen Saxifragen und Gentianen den Rang strei« 
tig machen und die öden Höhen der Gordille- 
ras zieren , wie die unwirklichen Gestade voai 
Kamtschatka und* Grönland. Demungeachtfl 
haben diese Gewächse nur selten die besondert 
Aufmerksamkeit der Botaniker auf sich gezo* 
gen, wir besitzen keine Monographie von irgend 
einer ihrer Gattungen und die neueste Bearbei- 
tung der Alsineen, mit welcher Seringe in De 
Candolles Prodromus uns beschenkt bat, ist zo* 
gleich die einzige umfassende Uebersicht der- 
selben. Wenn aber auch diese Arbeit durd 
viefc Hülfsmittel begünstigt wurde f und m® 
es mit JDank erkennen muss, dass sie die Kennt* 
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s jener Gewächse wesentlich gefördert hat, 
darf man sich doch nicht verhehlen, dass ihr 
twerlich eine der Natur ganz entsprechende 
sieht von dem Baue derselben zum Grunde 
legen haben kann, da sogar der allgemeine 
cniliencharacter der Caryophylleen die mei- 
n Alsineen ausschliesst, obgleich unter jener 
nennung Seringe bekanntlich die Alsineen 
id Sileneen zusavifiienfasst. Es schien mir des* 
Jb eine weitläufigere Darstellung des Baus 
id der Verwandtschaften der Alsineen nicht 
nz überflüssig zu seyn: ich versuche es eine 
lebe hier zu geben, wie sie aus der Unter- 
chung von mehr als der Hälfte der bekann- 
a Arten hervorgegangen ist , werde indessen 
e Betrachtung der nur bei gewissen Arten 
rkommenden Abweichungen für eine andere 
Handlung aufsparen, in der ich eine Uebfcr-* 
:ht der Alsineehgattungen zu geben gedenke, 
?nn solche Eigenthümlichkeiten nicht zur Er- 
ärung der typischen Gestaltung nothwendig 
Erwägung gezogen werden müssen. 

Sind die Samen der alsineen der Erde an« 
irtraut (denn es giebt weder parasitische noch 
r assergewächse in dieser Familie), so pflegen 
> unter günstigen Umständen, je nach ihrer 
eeifischen Verschiedenheit in einem Zeiträume 
m acht Tagen bis 6 Wochen die Keimung 
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vollendet zu haben: aus dem senkrecht veria* 
ger t^n VV ürzelchen des Embryos sind die Sei* 
tenfasern entwickelt und wir erblicken die bei- 
den grünen Samenlappen , ' gewöhnlich anfange 
noch mit den , Samenhüllen bedeckt aus ton 
Boden hervorgetrieben. letzt erst zeigt sich 
die, im Samen durchaus nicht bemerkbare Plu- 
xnula, welche nun aber desto rascher* sich fort- 
bildet , indem sie entweder» zu einem bis ai 
die Inflorescenz einfachen Stengel schnell arf 
schiesst, oder schon in den Winkeln der unfr 
sten Blattpaare, ja selbst der Samenlappei 
Aeste her vortreibt , die bald in jeder Hinsicht 
mit dem Hauptjjengel wetteifern und von die- 
sem dann nicht .weiter zu unterscheiden sind 
In ihrer fernem Entwicklung zeigen diese 
Aeste, .welche- ich Grundäste (rami basilarti 
npjrae, eine ' bemerken s wer the Verschieden^ 
Beileinjährigen Arten, wo jedochihr Daseyn oder 
ihre Abwesenheit nur selten ein constant« 
Merkmal ist, wachsen sie saznmt dem Stengel 
ununterbrochen fort, indem zugleich in des 
obern der Inflorescenz nähern Blattwinkeln ge- 
wöhnlich , obgleich- nicht immer, die primär* 
Astbildung nach und nach aufhört: bei all* 
andauernden Arten nimmt dagegen eine fort- 
gesetzte Bildung von Grundästen im ersi 
Swntiier die, ganze : Thätigkeit der Pflanze 
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lspruch und erst • im nächsten Jahre » - abe* 
ich kaum später, gelangen: der ursprüngliche 
enget and äieupranaren > Aeste zur Blieben* 
Idung, indem sich zaglrichi in:lihren untersten 
lattwinkefai wiederum neue Aeste bilden-, tfm 
i folgendem Jahre an ihre Stelle treten su 
innen. Die &ur Blütherientwicklurtg gekomn 
»enen Grundäste werde ich mit dem Ausflracfc 
Stengelchen* 4 (cauliculf} bezeichnen, mq : 'sfd 
on den erst im folgenden Iahre* sur BlüAhe"gbi 
ngendfen , als» »sur Zeit noch unfruchtbaren 
a untersch ei den». Uebrigens verbalten sich! die 
wlfcüli ganz: wie die einjährigen Stengelj 
enn in ihren, obern Blattvyinkeln pflegt eben« 
il}s die* •: primäre . Astbildung- ' aufzuhören, * -i- 
j as Peremriren! den ausdauernden Afainedn bat 
iesem zufolge seinen Grund in. der gleich anc 
rogs vortthenfschenden ^Neigung <zum Hervor* 
riögw yon Aesten,. wodurch dat schnalle 
ortschreiten des'Stengels ädernder ersten Zwai&e 
w Blüthe .»gehemmt wird und darin, Jtfcrss 
lese Neigung:, jährlich an den neu entstehen* 
en Grundästen mit verjüngter Kraft sich 'er* 
euert- Dass keine !Als*riee ohne Grundäste, 
öne mit einfachem Stengel ausdatfern köäne, : 
t eine so allgemeine Hegel V dass die Stellar in 

»Ibosa, vielleicht die einzige Art ist, »welche 

» 

fte Ausnahme davon macht. Aus dein Gesagt 
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ten wird auch zugleich klar, wie in dk*r 
Familie der Unterschied • zwistihen perenniren- 
den. und einjährigen Arten nicht so scharf p* 
sogen werden kann v als es sonst; wohl der Fal 
19t, und wie normal ein jährige Artet unter ge* 
ndssan Umständen mehrere] Ifehre ausdauero 
müssen* Denn wie leicht können einige Grind' 
äste bei solchen. Gewächsen so weit durch «■ 
{allige Umstände in der Entwicklung .zurück 
bleiben^ dass sie in derselben Vegetatiomperiofr . 
nicht. alle, zur Blüthe gelange» und also ga| 
in dtfe Verhältnisse der einjährigen Triebe pe» 
rienoirender Arten treten, Ist ein Ast nicht in 
seinem Entstehen ganz verkümmert ? so mirf 
er so, lange fort wachsen, bis er seinen Zwecty 
die Blüthe erreicht? daher sehen wir denn 
auch_ solche zurückgebliebene!* Grundäste au» 
dauern* erst im zweiten Iahre* sich, voilkämnidj 
entwickeln, und so bisweilen selbst normal eifr 
jährige 1 Arten in zwei und mehrere Iahte dau- 
ernde verwandeln. '. Vorzuglieh werden meH 
rere einjährige Gehastia^oit arif diese Art zwei- 
jährig. « > 

Sind nun die «Stengel oder Grundäste, se? 
es in der erster^ Qder zweiten Vegetationsperiode 
hinlänglich ausgebildet, so endigen, sie sicfc 
stets in eine Blüthe, die auf einem ganz ehe 
fachen Stiele sich aus dem Schoosse des ober* 
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m Blattpers erhebt: ein ßo& terminalis soli- 
rjus tritt auch bei den Alsineen als die, ein- 
chste Gestaltung der Inflorescens auf. Aber 
ir sehr selten wird mit dieser ersten Blüthe 
le weitere Fortbildung gehemmt; bei weitem 
iufiger ; geht die emttbh&te Inflorescenz einer 
asammeaase tzung oder Y er yielfaitigaug^ da<J ur oh 
itgege&j.rdass in den Winkeln des. obersten 
laitpaars Aeste entstehen,, die über, den .Cent rat- 
lüthenstiel hinaus sich verlängern f dann, so 
ild sie ein Blattpaar geboren -haben, auf 
eiche Art in eine Blume sich endigen und 
is den Winkeln ihre* Blattpaares wieder, je 
ichdem die specifische Organisation oder die 
dividuelle Beschaffenheit es fördert, durch 
*ue Aeste die Production der -Blüthen bnf 
eiche Art vervielfältigen« ^ Es ist- schwer 
iter den gebräuchlichen Kunstausdrücken für 
e verschiedenen Arten der Inflorescenz einen 
i finden, mit dem jene ausgezeichnete, übri- 
ns aber gar nicht so sehr seltene Bildung des 
üthenstandes mit Recht bezeichnet werden 
rfte: man hat sie bald panicula dichotatna, 
ld cyma genannt, es bedarf aber kaum einer 
wähnung da$s zwischen einer wahren Rispe, 
e sie £• B. bei den Gräsern vorkommt oder 
ier wahren Aferdolde, wie z. B. hei Sarabu- 
* und dem Blüthenstande der Alsineen eiß 
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*b gfos&Y Unterschied statt findet i als nr 
überhaupt zwischen irgend zwei • verschieden 
Inflorescenzert. Am nächsten steht der letzt« 
wohl der an t heia, der sogenannten* Rispe dt 
Iunceen, und wenn nuch die Definition dersi- 
ben, welche Hr. Dr* JMeyer (Monogr* Iuncspet 
p<tt*) g«g*ben hat,? streng ist um-: auf de« 
JJlüthenstand dtr Aüskieenzu ipäss&i, »so scheut 
-is doch nichts unzwecktnässig de» Begriff fc 
anthela auch, auf diesen • auszudehnen , . wesiäü 
ich Ahn denn xochj anihela dichetomu nefM 
>Wfcd* Uebrigleas i*t es keinem Zv^eiTel out* 
»worfen, tdasr> T&ori diese* friflorescenz . als die ty 
"{tische i nicht ; allein der Alsineen sondern auci 
der Papöny chieen , Scletantheetv und selbst der 
Silenerai 'ansehen* müsse i und dass alle beidk 
)en Ba Italien vorkommende theils wirkliclf 
theils nur 1 scheinbare . Abweichungen Ton d*l 
selben* au» ihr abzuleiten und ans ihr zu* 
klaren \fcincL Zu den i^tztenn ^gehöre» besott* 
ders die BlüthenknänH* mancher Cerastien vd 
Arenarien: unter den erstem aber sind haupfr 
sächlich folgende als! die häufigsten .unjl wich 
tigsten zu .bemerken t » 

a) Während die erste: Blume am. Ende d* 
Stengels- oder der Grtmdäste sifch'J entwickA 
tritt nnr ans. einem Winkel de» obersten Blatt* 
paafs ein Ast herVoc, wodurch- jene Blume 
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bst bald winkelständig erscheint, wie denn 
üh ihre Stellung durch eine rein terminoio* 
che Bezeichnung, durch flos axillaris am 
itlichsten ausgedrückt wird. Wiederholt sich 
jedem Knoten des auswachsenden Astes die* 
be Erscheinung, so scheinen dann alle Blü- 
ra einzeln aus den Blattwinkeln hervorge« 
mmen zu seyn. 

b) Es kommen aus den beiden Winkeln 
s obersten Blattpaars Aeste hervor , aber diese 
'den sich ungleichmässig aus, sey es. nun, 
;s beide sich typisch entwickeln und nur der 
ie früher sein Wachsthum beendigt, oder 
ss der eine etwas Von der typischen Veräst- 
3g abweicht, während der andere sich regel- 
issig ausbildet. 

Wahrend der Entwicklung der Fructifica- 
•nsorgane geht bei den perennirenden Arten 
* Fortbildung und Vervielfältigung der Grund? 
e nur sehr langsam vor sich, beginnt aber nach 
r Blüthezeit mit erneuerter Kraft: dann erschei- 
n in den Blattwinkeln der einjährigen Grundr 
*> gewöhnlich alternirend junge Triebe (ro?- 
bW, foliorum fasciculi) die zuerst als Blatt- 
ischel hervorkommen und auch in diesem Zu* 
inde zu verharren pflegen, bis im nächsten 
uhlinge der Grundast zur Blüthenbildung sich 

12 
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anschickt» wo sie alsdann an dfe Stelle Ar 
nunmehr zu Stengelchen gewordenen Grint 
äste selbst treten/ Bisweilen zeigen sich solck 
junge Zweiganlagen auch während der Blütheo- 
entwicklung in den Winkeln der obern Bläuer 
a$ den' fruchtbaren Stengelchen ausdauerndes 
sowohl als annueller Arten aber nur selten bis 
zur InQorescenz hinauf. In sehr wenigen Fat« 
len wachsen sie sogleich weiter fort und tra- 
gen Blüthen und Früchte, wodurch dann, wew 
solche secundare Aeste einzeln ' an jedem fr ' 
ten hervorkommen, die primäre endstandif 
Inflorescenz achselständig wird. 

Nach der Blüthe und der sehr rasch er- 
folgenden Fruchtreife sterben die Stengel und 
Zweige von oben herunter stets nur bis zu dm 
jungen Zweige ab, welcher bis jetzt noch keim 
Elüthen hervortreiben konnte, wenn er vm 
ganz verkümmert und also zur fernem» Ausist 
düng noch tüchtig ist: da nun bei den nornwl 
einjährigen Arten jeder Ast zur Blüthe gekorn* 
xnen seyn soll, so endigt sich deren Le* 
J>en nach der Fruchtreife:, ^ei den normal 
perennirenden Arten aber zieht sich in die un- 
entwickelten Aeste das Leben zurück und bietet 
selbst dem härtesten Froste So kräftig Trotz, d* 
dieser es auch in den zarten, fast fleischigen Bft* 
tern mancher die kältesten Gegenden des frd' 
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Jens bewohnenden Arenarien und Cerastien 
ht zu zerstören vermag. 

Wurzel 9 Stengel y Blätter der Jlsineen. 

Die Wurzel 

rtet nur sehr wenige und unwesentliche Ver- 
liedenheiten dar: sie ist durchgehends sehr 
ig, mit vielen Zasern besetzt, weisslich, nach 
srhältniss oft von ansehnlicher Grösse. Bei 
n wenigen halbstrauchigen Arten verholzen 
re Hauptäste nach, und nach etwas: bei Stei- 
net bullosa scheinen sie knollenartig ange- 
lwollen, doch kenne ich die Wurzeln dieser 
lanze nicht aus Autopsie. 

Der Mittelkörper 

■ kaum in irgend einer Pflanzenfamilie so we- 
g ausgebildet als bei den Alsineen: er er» 
heint nie als ein äusserlich 'bezeichneter oder 
gränzter Theil, denn die Wur2el geht stets 
»merklich in den Stengel über. Holzig ist er 
tarnt der Basis der Grundäste bei einigen halb* 
rauchigen Arten. 

Die Stengel 

>er deren Veras tlung und Ausdauer das No- 
ige bereits gesagt wurde, sind ohne Ausnahme 
trch vollständige Knoten- gegliedert, und ihre 

12* . 
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Jnternodien also deutlich von einander gesonfef 
(caulis nodoso-articulatus). Diese sind an te 
Basis der blQthentragenden Stengel oder St» 
gelchen und an den Grandästen und unfrucit 
baren Zweigen meistens mehrfach kürzer ab 
die Blätter, nehmen aber gegen die Inflorescem 
hin an Länge zu, innerhalb dieser aber all- 
xnähüg wieder ab: sie sind mehr oder weniger 
deutlich vierkantig, in welchem Falle sich ite 
Kanten mit der Zeit abstumpfen und vei& 
eben, oder stielrund i in ihrer Markhöhle seb^rj 
det das JVfark nur sehr selten (caul.es fistnloa) 
Die Knoten sind' zuweilen sehr verdickt, ge- 
wohnlich aber nur unmerklich oder gar nicht 
angeschwollen (nodi aequales). — Uebrigeß 
sind die Stengel, die Basis einiger wenigen Ar- 
ten ausgenommen, immer krautartig, aufrecV 
oder niederliegend und dann bisweilen vA 
zelnd: sie bilden oft mit' ihren Grundäs» 
kleine dichte Rasen , erreichen aber nie 
ansehnliche Höhe > indem ihre Spitzen sich nur 

selten einige Fuss vom Boden erheben. Behaart 

* 

sind die Stengel, so wie alle grünen Theilete 
Alsineen ziemlich oft, doch zeigt die Behaa- 
rung allein diejenigen Verschiedenheiten, Ä 
durch die Menge, die Richtung und die Ff 
bung der Haare hervorgebracht werden, desn 
diese selbst sind immer ganz einfach, entspnn« 
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unmittelbar und einzeln aus der Epidermis 
id bestehen aus einer oder* mehreren cylin- 
i sehen oder konischen auf einander gesetzten 
»Uen$ sie. gehen gar nicht in Stacheln über 
id werden höchst selten 60 rigide, dass sie den* 
irnen Von Borsten verdienen. An den oberrf 
heilen des Stengels, an den Blumenstielen. 
id K6lch4n endigen sich kürzere Haare niebb 
lten iri ein kugliges Knöpfchen mit klebrige» 
euchtigkeit, . * [ 

ff» 4 * 

Die Blätter , 

hlen -keiner Alsinee : sie besetzen Stengel uhd 
weige,; indem sie, je nach dem- Abstände den 
noteri von einander/ dichter zusammenge«* 
rängt sind, besonders am Grunde der Stengel 
tid an den unfruchtbaren Aesten, oder in ei- 
er weitern, ihre eigne Länge übertreffenden 
ntfernung stehen (folia remota). >~- Sie ste* 
en einander gegenüber, sind durchaus einfach, 
ngetheilt und ganzrandig, selten am Rande mit 
leinen knorplichen Stacheln besetzt, wie bei 
tellaria Holostea, von krautartiger, seltner le- 
erartiger oder fleischiger Substanz, gewöhnlich 
in glich, linealisch, lanzettlich oder pfriemen* 
innig , ungestielt , mit ihrer Basis den Knoten 
albumfassend und deshalb mit dem gegen* 
herstellendem Blatte am Grunde etwas rer* 



* s 
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wachsen , doch auch ziemlich häufig eirund ofa 
herzförmig , allmählig oder plötzlich in eis» 
Blattstiel verschmälert, dessen, erweiterte Bai 
indessen den Knoten ebenfalls halb umfa^ 
der aber nie weder an diesem noch an da 
Blattfläche eingegliedert ist, % weshalb denn aod 
die Blätter nie wirklich abfallen können, 
dem, wenn sie abgestorben sind, {am Ste 
vertrocknen müssen. — ~ Ein, drei oder 
Hauptgefassbündel durchziehen das Blatt seitf 
Länge nach, auf der untern Fläche am so- 
ften hervorspringend : die verästelten , nie sä 
zahlreichen Adern werden nur sichtbar, wem 
das Blatt eine bedeutende Breite gewinnt \* 
der vollkommnen Entfaltung stehen die Blatte! 
aufrecht und liegen mit ihrer obern Seite flaci 
gegeneinander (folia vernatione applanata). W* 
der in diesem Zustande noch auch . später i 
•sern sie eine bemerkbare Empfindlichkeit doä 
dem sogenannten Schlafe ähnliche Erscheinen- 
gen. — Nebenblätter finden sich bei den^ 
sineen durchaus nicht. 

* * 

Die Deckblätter 

t 

oder die blattlichen Organe, welche innerhalb 

' der . Inflorescenz die Stelle der Blätter vertrete* 

sind gewöhnlich kleiner als diese , auch ^ 

etwas, verschiedener Gestalt , meistens im Vtf 
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* 

ätniss zur Länge breiter, oft etwas concav, «m 
*nde häutig, trocken, weissljch und durch* 
h einend: übrigens verhalten sie sich ganz wie 
te Stengelblätter* 

• i * 

■ • - 9 

4 ■ * 

.Die Blumenstiele;*) -. z 

nd weit häufiger stielrund , als die ' Intemcv 
ien des Stengels, meistens vollkommen cylin- 
risch (pedicelli filiformes) bisweilen konisch oder 

n der Basis einseitig angeschwollen (pedicelli 

• f 

1 1 ■ ■ * *\ — •* J| 

• ' 9 * 

*) Um so viel afs möglich die vage Bedeutung rfeV 

- 

Wortes Blumenstiel (pedunculus) zu fixirett, 
'scheint et mir $m besten» allein das ausser»!» 

i 

lntiernediiim unter den Blüthen, weichet nacfe. 
o^eo vom Kelche, nach unten von dem diesen* 
zunächst stehenden bläulichen Organe begrän#'t 
wird, mit jenem Ausdrucke zu bezeichnen, 
sofern nämlich nicht mehrere Blüthen au einer 
bestimmten lnflorescenz verbunden sind. In e£- 
nem solchen Falle (der auch bei den Alsineen 
sehr gewöhnlich ist) nenne ich die Inflorescen- 
zen tragenden Lnternodien pedunculi commune* 
und die Stielchen der einzelnen Blüthen pedi- 
celli. Dass indessen auch durch diese Bestim- 
mungen nicht immer (am häufigsten nicht an 
Gewächsen mit oberflächlichen Knoten und zer- 
streut stehenden Blättern) die Gränze zwischen 
Blumenstiel und Ast scharf, gezogen werdep 
kann, liegt in der Natur der Sache. 



• 
/ 
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basi gibbo - incrassa ti). Während des Blüte 
stehen sie grade in die Höhe, nachher sind de 
<oft zur ückgebogen, überhängend oder grade aV 
wärts gerichtet, zuletzt, nachdem die reifet 
Saamen ausgefallen, wiederum aufrecht. Bei we- 
nigen Arten sind sie so verkürzt , dasß man die 
BlQthen stiellofe nennen' darf; . 

Blüthen fer AUineen. 

Die Blüthen sind rtorosml hermapbroditisA 
sehr selten , und vielleicht bei keiner Art !fr ! 
.ständig, werden . sie durch .die unvoJlkommM 
.Ausbildung des einen Geschlechts dioedsch (t 
B. bei Cerastium dioidum). -Eine- »bedeutend 
-Grösse erreichen sie nicht, dfcnn nur bei weni- 
gen Arten haben sie ausgebreitet einen Queet* 
durchmesser von höchstens einem Zoll ; im gafr 
gesn sind die der , perennjjrenden ansehnlich^ 
als.. die der einjährigen. 

Der Kelch, . 
Die Bildung des Kelchs steht gewiss über* 
haupt, und zwar bei den Alsineeri vor2ÖglÜ 
deptlich, in einer bestimmten Beziehung zadtf 
Stellung und Entwicklung der Blatter:^ 
ndarf deshalb von dieser Ansicht ausgehend af 
nehmen, dass er hier ursprünglich aus ztf* 
nicht von einander gerückten Paaren g e g en ' 
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erstehender Blätter gebildet sey, von denett 
greiß ich das eine oberhalb und innerhalb des 
dem sich befinden muss, eine Stellung, von 
r eine aestivatio alternatim imbficata die 
*h wendige Folge ist. Nur selten findet sich in* 
ssen diese Gestaltung des Kelchs in ihrer ur- 
fün glichen Reinheit, wie Jz. B. bei Buffonia, 
oehringia und mehreren Saginen ; gewöhnlich 
imtnt noch ein fünftes Blättchen hinzu, wife 
d deai. meisten dicotyledonischen Gewächsen 

V r 

it ähnlicher Kekhbildung, welches so zwi- 
hien die andern eingeschoben ist, dass es mit 
m einen Rande unter einem der äussern 
ättehert liegt , mit dem endern aber eins der 
nero? deckt. Die Kelchblättcheh sind ziem» 
;h vjott gleicher Grösse, bisweilen die innern 
was kürzer, bisweilen die äussern, fast immer 
autartig, den Deckblättern ähnlich, eben so 
ie diese , und zwar die innern mehr als die 
issern, am Rande häutig, trocken, weisslich 
[er farblos und durchscheinend, unget heilt, 
nzrandig, eirund, länglich, lanzfcttlich oder 
tch schmäler. Ihre Oberfläche geht in die 
s Blumenstiels unmittelbar über, weswegen 
2 auch nie abfallen, Nur während des Blü- 
ms breiten sie säch aus , nachher legen sie 
;h dicht an die Frucht ohne sich zu verän- 
rn , -oder sie schlagen sich zurück und ver- 
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trocknen vor der Fruchtreife: doch 'ist« 
letztere Verhalten äusserst selten. Am G» 
sind die Kelchblättchen nie ganz getrennt, 
gleich sie nur bei wenigen Arten, z. B. bei 
Cberlerien, so weit hinauf vereinigt bleu 
dass der Boden des Kelchs dadurch deutl 
glocken- oder becherförmig wird: der Kelch 
also nie mehrblättrig in* der streng termm 
logischen Bedeutung des Worts und man da 
deshalb seine Theile nicht sepala, sonders 
segmenta oder laciniae nennen. 

Der Torus* 

Der Fortsatz des Stengels innerhalb des Keld 
oder mit andern Worten, das Internodium 
sehen Kelch und Staubfaden, welches wir 
den Sileneen so oft deutlich von jenem ge 
dert als einen kürzern oder längern die ü* 
♦gen Theile der Blüthe tragenden Stiel 
nehmen, löset sich bei den Aisin een nie vo 
t Kelchboden t ab: es breitet sich vielmehr hör 
zontal in diesem aus und überzieht ihn bis i 
die Spaltungen, welche die Theile des Kelcl 
»von einander trennen. Der so entstandene l 
berzug des Kelchbodens ist von häutiger Sw 
stanz und endigt sich nach aussen oderol 
mit einem gewöhnlich angeschwollenen Ra* 
(einem wirklichen tinnulus perigynus) auswe 



— 187 — 

>m vor jedem Kelchtheile sich eine gefärbt^ 
tte glänzende Drüse erhebt, die einen Staub* 
en trägt *). — Bei Arenaria peploides L. 
d zehn paarweise stehende Drüsen vorhan- 



*) ich benutze diese Gelegenheit zur Berichtigung 
eines Irrthums» der hinsichtlich einer ganz 
ähnlichen Bildung bei den Diosmeen im ersten 
Hefte dieser Beiträge begangen ist, als dieser 
Pflanzengruppe ein discus hypogynui calyci 
adnatus zugeschrieben wurde. Es schien mir 
damals natürlich, jede Scheibe und jeden Ring 
im Kelchboden, gleichviel ob mit diesem ver- 
wachsen oder nicht, hypogynisch zu nennen, 
sobald dessen hypogynischer Ursprung deutlich 
nachgewiesen werden könne; auch schienen 
mir wesentlichere . Merkmale sur Unterschei- 
dung der perigynischen und hypogynischen In- 
sertion vorhanden zu seyn. letzt habe ich 
mich indessen durch mannigfaltige Untersuchun- 
gen überzeugt, dass dem nicht so ist und dass 
gar kein Unterschied zwischen einem hypogyni- 
schen und perigynischen Discus oder Hinge ttatt 
findet, als dass der letztere mit dem Kelche zu- 
sammenhängt, der erstere aber davon getrennt 
ist. Ich bitte deshalb die Leser des ersten Hef- 
tes unserer Beiträge in den Beschreibungen der 
Diosmeen den Ausdruck t >hypogynu$ u sobald er 
sich auf den Discus oder Annulus und auf die 
Insertion der Blumenblätter und Staubfäden be- 
zieht, mit f9 perigynu$ H zu vertauschen. 



— 188 — 

den , und die Staubfäden stehen zwuta 
denselben« «-— Bei wenigen Arten ist je» 
Rand fein häutig: er trägt dann keine Dri* 
wohl aber kleine häutige Fortsätze, von ti 
schiedener Bildung an deren Stelle, welche! 
Cherleria sedoides am leichtesten wahrgen« 
men werden können. 

4 

Die Blumenkrone 

besteht aus vier oder häufiger aus fünf Blau« 
blättern, die mit den Kelchtbeilen alternirt 
aussen an dem perigynischeji Ringe 9 wo <fe 
vom Kelche sich trennt,, entspringen« DieUl 
üer Blumenblätter in der Blüthenknospe seh 
weniger bestimmt zu seyn, als die der Kel 
theile: gewöhnlich sieht man indessen, we| 
fünf vorhanden sind, dass drei neben einani 
stehende an der einen Seite bedeckt wen 
während sie mit dem andern Rande das ben 
harte Blumenblatt zum Theil decken , und^ 
von den andern beiden das eine ganz vv® 
dass andere ganz, aussen liegt. Die Grösse dj 
Blumenblätter ist sehr verschieden, aber bei) 1 
der Art ziemlich constant: bald sind sie M 
bemerkbar, bald sind sie doppelt oder dreifo 
so lang als der Kelch, immer aber sind sie* 
lereinander gleich, ganz von einander getreu 
an der Bads in einen sehr kürzen Nagel ve| 
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# 

im alert , von sehr zarter Substanz und von 
oen gegen die Spitze hin verästelten und 
iwindenden aber nicht anastomosirenden, bis« 
ilen als blasse Streifen erscheinenden Gefass- 
ndeln durchzogen. Sie sind auf beiden Sei* 
i glatte selten am Rande' gegen die Basis hin, 
a gewimpert, länglich, eirund, rundlich oder 
igekehrt eirund, oft ausgerandet, sweispal- 
;, ja bis auf den Nagel zweitheilig, höchst 
ten unregelmässig zerschlitzt» Häufigst sind 
schnee weiss, mit gelblichem Nagel, oder 
?nn sie sehr klein sind fast farblos und durch« 
htig: die Blumen des Cerastium irigidum Biebi 
ben die % Farbe der Blumen von Linum usita* 
simum, und Holosteum umbellatum Lfnn. 
mmt selten mit blassrothen vor. Nach dem 
iihen fallen die Blumenblätter nie ab: sie ver«- 
>cknen entweder, indem sie sich unregel- 
issig zusammenkräuseln, oder sie behalten, be» 
iders wenn sie kürzer als der Kelch und von 
>ckner durchsichtiger Substanz sind , selbst bis 
ch der Fruchtreife ganz ihre Gestalt und ihr 
iseheh. — Einigen wenigen Alsineen fehlen 
3 Blumenblätter durchaus: bei einigen an- 
rn pflegen sie unter gewissen Umständen sich 
tweder nur unvollständig auszubilden, oder 
ch gänzlich fehlzuschlagen. 



.« 
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Die Staubfäden 
entspringen aus dem äussersten Rande desjl 
rigynischen Ringes, indem dieser un mitte 
in sie übergeht, weshalb sie auch nie ab 
können ,. sondern . in der Blüthe vertro 
müssen. Sie stehen • einzeln vor den Ketek 
len tipd Blumenblättern, die vor den er; 
befindlichen 4 oder 5 also auf den Glandela i 
perigynischen Ringes, wenn solche überhaa* 
vorhanden und nicht gedoppelt sind. Die* 
dern hängen mit den Nägeln der Blumenblatt I 
bisweilen etwas zusammen, sie entwickelnd 
später und erreichen nie ganz die Länge 
übrigen : nicht selten bleiben sie auch , bei ** 
nigen Arten constant, bei vielen unter gewisset 
Umständen, in der Ausbildung ganz zurück vi 
tragen nur leere oder gar keine Staubbeutel 
Auch giebt es mehrere Gattungen, wo * 
vor den Kelchtheilen Staubfäden zum Vorsehe* 
kommen, wo also die Zahl der Kelchth eile und 
Staubfäden gleich ist, wenn nicht durch eil 
fortgesetztes Fehlschlagen die der letzteren noch 
tiefer, bis auf drei oder zwei herabsinkt» Nut 
in einer einzigen Gattung, in deren Blütbendit 
Blumenblätter ganz fehlen, finden sich vtf 
den Kelchtheilen gar keine Staubfäden, W 
diese die Stelle der Blumenblätter eingenofr 
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i liaben *). — Die Träger sind von zarter 
tlger Substanz , pfriemen- oder haarförrnig, 
immer vollkommen glatt, von ihrem Ur- 
an ge an ganz getrennt und nur bisweilen 
?inbar monadelphisch, wenn sie- an der Ba- 

zxierklich breiter und deshalb einander ge* 
lert sind und wenn der Rand des perigyni- 
en Ringes etwas vom Kelche gelöst ist. In 
r Blüthenknospe stehen die Träger gerade 
recht: während des Aufblühens verlängern 

sich in derselben Richtung ohne jedoch die 
nge der Blumenkrone zu erreichen , nach 
* Befruchtung aber entfernen sie sich nach 
m etwas vom Fruchtknoten, bis der sich 
iliessende Kelch sie wieder aufrichtet und an 
s Germen andrückt. Besondere Empfindlich* 
it habe ich nie an den Trägern wahrgenom* 
m. - « — Die Staubbeutel hängen nur an ei- 
m Punkte auf der Mitte oder etwas unter 
r Mitte ihrer Rückseite mit der äusserst fei* 
n Spitze der Träger zusammen: sie haben 



*) Diese paradoxe, auch durch den Habitus aus- 
gezeichnete, Gattung, zu welcher ausser einer 
neuen Art, Sagina quitensis Humb. Kunth. und 
wahrscheinlich auch Spergula apetala LaBilh 
gehört, werde ich nächstens unter dem Nanien 
CoLobünthus in den Reliq. Haenkeanis weitläuf- 
iger beschreiben. ' ' 



I 



— 192 — 

gewöhnlich 9 wenigstens vor der Befruchte 
eine verticale Lage und fallen leicht ab. b 
mer bestehen sie aus zwei gleichen vollkoi» 
nen Fächern, die eine längliche, linealis 
oder selten rundliche , an beiden Enden ata 
.stumpfte oder doch kaum spitze Figur ha 
und ihrer ganzen Länge nach parallel neben ei 
ander stehen, indem sie an der Basis und 
auch an der Spitze von einander getrennt, 
gens aber durch eine zarte Scheidewand ** 
einander gesondert sind. Iedes Fach öffnet* 
nach innen und zugleich etwas seitwärts r* 
mittelst einer geraden verticalen Spalte seist 
ganzen Länge nach: eine Furche bezeichnet* 
dem noch geschlossenen Fache die Stelle dittf 
Längsspalte. — . Die Farbe der Staubbeuü 
welche , wie ich glaube, vor dem Aufsprinjs 
der Fächer sehr beständig ist , wechselt z* 
sehen weiss, orange, violett und dunkelrot 
— Der Blüthenstaub erscheint dem blossen An? 
als ein weissliches oder gelbes körniges Pulrtf 
mit bewaffnetem nimmt man wahr , dass 4 
einzelnen Bläschen kuglich und glatt sind , tf 
dass sie sich weder zu gewisser! Figuren gm» 
piren, noch in bestimmter Anzahl sich an ei: 
ander hängen, sondern gleich massig von eia* 
der getrennt bleiben. Von den Bläschen fc 
Blüthenstaubs der Stellaria Holosteä könnö 
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a 2500 auf einer Pariser Quadratlinie neben 
mder Platz finden. ; 

Der Fruchtknoten *) 

vollkommen glatt und eben, von eirunder, 
^lieber oder fast kuglicher Gestalt, regelmäs- 
ungestielt, an keinem Puncte mit dem Kel- 
zusammenhängend, und .innen eihfachrig 
te alle Spuren von Scheidewänden. Die ge- 
hnlich in unbestimmter Menge sich erzeu- 
den Eierchen sitzen in Zwillingsreihen, de- 
Zahl und Lage den Narben entspricht, an 
*m Mittelsäulchen befestigt, welches offen- 
eine Fortsetzung des Toms ist; denn dessen, 
ässbündel verlaufen sich unmittelbar in das- 



: ) Ueber den Bau der Fruchtknoten mit freiem 
Mittelsäulchen, und insbesondere auch über den 
der Alsineen und der nahverwandten Familien 
besitzen, wir die trefflichsten Untersuchungen 
in den Abhandlungen von Auguste St. Hilaire 
(Mehn. du Mus. d'hist. nat Tom. IL). Ich habe 
deshalb diesen Gegenstand hier nur kurz ab« 
gehandelt, und glaube meine Leter um so ehe* 
auf jene Abhandlungen verweisen zu müssen, 
da deren. Verf. so genau und vollständig, beson- 
ders über den Bau der Placenten, der Leitfä- 
den und der Micropyle beobachtet hat, dass ich 
doch nur das schon Bekannte hätte wiederho- 
len können. 

13 
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selbe, w esshalb es auch stehen bleibt, wenn in 
Pericarpium abfallt oder abgerissen wird. Du 
gedoppelten Gefässbfindel (placentae im eng« 
Sinne), aus welchen die Zwillingsreihen k 
Eierchen hervorkommen , verlaufen sich an de 
Spitze des Mittelsäulchens in eben so rieb 
weissliche Fäden (fila conductoria), die dicht at 
einander liegend, aber nicht verwachsen, bis in 
die Spitze des Fruchtknotens sich fortsetzen,» 
selbst in die Staub wege übergehen und soä 
Verbindung zwischen diesen und den Eier& 
vermitteln. Nach der Befruchtung verlierend 
diese Leitfäden entweder fast ganz, oder # 
trennen sich doch von der Spitze des Mittet 
säulchens früher .oder später, und man findet» 
alsdann vertrocknet in der Spitze der Fnic- 
Im ausgebildetsten Zustande ist übrigens tf 
Mittelsäulchen ein länglicher, schmaler, cvi 
drischer 'Körper mit schwammiger Oberfläci»» 
der bisweilen über die Mitte des Fruchtknoten 
noch weit hinausragt : oft ist es aber auch sehr 
verkürzt, ja kaum bemerkbar und dann wird« 
ganz unmöglich die erwähnte bestimmte Stel- 
lung der Eierchen zu erkennen, da sie im Gruc 
de des Fruchtknotens unregelmässig gehätf 
scheinen. Sinkt die Zahl der Eierchen bis d 
die der Narben herab, welches freilich not 
sehr selten der Fall ist, so verschwindet zugieic 



h 
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b Spur des Mittelsäulchens , da jene im Bö- 
t des Fruchtknotens selbst befestigt sind. — 
gt man den oben geäusserten Ansiebten über 
i Bau fies Fruchtknotens überhaupt, und 
lmt man also an, dass er, obgleich vollkom- 
n einfächrig, doch aus mehreren Ovarien be- 
be, so hat es allerdings einige Schwierigkeit, 
•en Zahl und Lage zu bestimmen, weil die 
neidewände gänzlich mangeln: indessen kann 
in doch, wie ich glaube, zu einem befriedi- 
iden Resultate gelangen, wenn man die Zahl 
d Stellung der Narben, der Placenten und der 
achtklappen gehörig beachtet, und die Bezie- 
ngen dieser Theile zu einander sorgfältig 
ir digt *). Nach meinen Untersuchungen scheint 

~) Aus der Stellung der Scheidewände in den 
Früchten der Mollugineen und der Gattung Te- 
lephium darf roan , wie ich glaube schliessen, 
dass bei den so nahe verwandten Alsineen die 
Narben den präsumtiven Ovarien entgegengesetzt 
sind , und dass also deren Lage sich direct durch 
die Stellung der Narben ausmitteln lässt. Diese 
stehen aber, so bald sie in gleicher Anzahl mit 
den Kelchtheilen sich vorfinden, stets vor die- 
sen , wenn sie aber in geringerer Anzahl vor- 
handen sind, vor den aMW^r/iKekhabschnitten: 
folglich müssen auch die Ovarien je nach ihrer 
Anzahl bald vor allen, bald nur vor den äussern 
Kelchtheilen stehen. Die Gattung Buffoaia und 

*3*' 
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es mir ausser Zweifel, dass die Anzahl der ta 

Fruchtknoten bildenden Eierstöcke in dem tt 

stimm testen Verhältnisse zu dem Kelche st^ 

indem sie entweder der aller Kelch th eile, oas 

der der äussern allein gleich kommt: und das 

im erstem Falle die Ovarien den Kelchtheila 

überhaupt entgegengesetzt sind, im andern aba 

nur den äussern, in deren Verhältnisse in eines 

fünftheiligen Kelche auch das eingeschoben 

Blättchen tritt. Aus diesen Angäben folgt, ä* 

da, wo die Bluthe ihre ursprüngliche und® 

fachste Gestaltung noch nicht verlassen hat, als 

in einem viertheiligen Kelche, der Fruchtkufr 

ten noth wendig aus zwei oder aus vier Ovaria 

gebildet seyn müsse, dass er aber in einem durd 

ein eingeschobenes Blättchen fünftheilig gewi- 

denen Kelche aus drei oder fünf bestehe, usf 

dass diesem zufolge die Zahl der- Ovarien * 

der die der Kelchabtheilungen übersteigen, noü 

auf eins herabsinken könne. 

* 
Die Narben 

sind allen oder nur' den äussern Kelch theiH 
und also zugleich auch den Ovarien, welche <ta 



einige andere, in deren Früchten die Zahl d< 
Samen in gradem Verhältniste zu der der Na- 
ben steht, bestätigen das Gesagte augenschein- 
lich. 



~ 197 — 

chtknoten bilden^ entgegengesetzt, und .mit 
>en stets in gleicher Anzahl vorhanden : sie . 

deinen als dünne, weissliche, fast fadenför- 

» 

re oder halbcylindrische, gegen die Spittte 
oft. etwas verdickte, auf der Spitze des Ger-* 
n aus einem Puncte hervorkommende, abetf 
lit zusammen verwachsene Körper, welche 
1 unbefruchteten Fruchtknoten nicht selten 
Länge übertreffen* llx^e innere Fläche ist' 
t einem Streifen durchscheinender, farbloser* 
nischer, meistens stumpflicher Papillen verse- 
a, "der unten am schmälsten ist, nach oben 
er allmählig breiter wird und die Spitze selbst 
taz einnimmt. Seitön .setzt sich zwar dieser 
m Festhalten der Pollenbläschen bestimmte* 
;o die äussersten Gränzen der Narbe selbst eu 
ntlich bestimmende warzige Streifen bis an 
3 Basis der fadenförmigen Körper selbst fort, 
endigt sich vielmehr bisweilen schon ober* 
1b eines Dritttheils ihrer Länge > und man 
üsste deshalb streng genommen, den unter* 
sn Theil derselben • Stylus nennen , indessen 
heint es mir zweckmässiger, bei den AlsineeA 
esen Ausdruck gar. nicht zu gebrauchen, weil 
er warzige Streifen so allmählig gegen die Ba* 
s hin verschwindet, dass doch* eine sclrarfe 
ranze zwischen Staubweg und Narbe schwer- 
ch bestimmt werden könnte, wie denn auch 
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überhaupt beide hier hur ein Organ ausmad» 
«*- Vor dem Aufblühen sind die Narben aal- 
recht, während der, Befrachtung pflegen sie nd 
-oben etwas auseinander zu treten , indem sid 
ihre Spitzen zugleich etwas zurückrollen) spt» 
ter vertrocknen sie nach und nach, ohne jedock 
eigentlich abzufallen. Bisweilen sind sie wäh- 
rend der Blüthe alle etwas nach einer Seite p 
bogen : sie zeigen eine Anlage zur aestiwt* 
cantorta. , 

Früchte und Samen der Alsineen. 

Die Fruchthülle 
ist stets glatt , von trocknet, hautiger, seiht 
durchscheinender, pergamentartiger oder knorp- 
licher, selten lederartiger Substanz, weder vok 
Nerven noch Adern durchzogen; sie enthält ntfv 
atens eine unbestimmte, selten eine bestimi*' 
Menge von Samen, von denen sie aber sieb 
immer ganz ausgefüllt wird und öffnet sich ver- 
mittelst mehrerer Klappen (wenn sie mehrkan- 
tig ist, an den Kanten), deren Aniahl den Nar- 
ben gleichkommt. Die Klappen stehen häufig 
vor den Kelchtheilen , wenn sie an Zahl dieses 
gleichkommen (Sagina), sie alterniren abern»' 
den äussern, wenn nur zwei oder drei Narben d 
dem Fruchtknoten stehen ; sie trennen sich oft 
nur an der Spitze? gewöhnlich bis in die Mitte, 
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;en bis auf 'die Basis, an welcher sie doch 
:li immer etwas zusammenhängen, und fallen» 
"halb nie einzeln ab, sondern bleiben selbst, 
alldem die Samen ausgefallen sind, noch län- 
-e Zeit stehen. Uebrigens sind sie gewöhn- 
te etwas concav, selten ganz flach, nach dexa 
if springen an der Spitze zurückgerollt oder 
rückgebogen, oft auch am Rande nach innen 
l er aussen umgerollt; und % war bei jeder Art 
ständig auf dieselbe Weise, und ausserdem gar 
iiifig durch eirie Längsspalte in zwei gleich^ 
ilften getrennt, so dass ihre Zahl die gedop-* 
tlte der Narben zu seyn scheint«. Hinsichtlich 
eses letztern Falles ist es nicht überflüssig zu 
j merken, dass die sekundären Spaltungen spä- 
r sich zu zeigen pflegen, als die primären, 
nd dass man deshalb später zweitheilige Klap- 
*n anfangs leicht für ungetheilte ansehen kann. 
- Ist die vorhin gegebene Ansicht vom Bau 
ss Fruchtknotens richtig, so muss man sich die 
rucht aus mehreren Karpellen bestehend ge~ 
enken r deren Zahl und Lage den Ovarien ent- 
prechen muss, da diese bei den Alsineen nie 
änzlich fehlschlagen: zugleich aber wird man 
nnehraen müssen, dass die Karpella auf dem 
Lücken sich öffnen, wenn die Klappen der 
Fruchthülle an Zahl den Kelchtheilen nicht 
gleichkommen, also mit den äussern alterniren, 
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dass dagegen die Klappen genau den Karpeto 
entsprechen > wenn ihrer nicht weniger al> 
Kelchabschnitte sind *). 

Das Mittel&äulchen 
in der reifen Frucht, deren Lange es nie er 
reicht, ist trocken, etwas zusammengeschrumpft» 
oft durch den Druck der Samen unregelroar 
sio- mit Grübchen und Höckerchen besetzt, h 
da€s« selbst wenn es besonders ausgebildet | 
die ' frühere ' regelmässige Stellung der Sanft 
nicht weiter erkannt werden kann. Aus 



*) Es ist nicht unwichtig, die Verschiedenheiten 
welche man in Beziehung auf die Lage der Na? 
ben und also der präsumtiven Karpellen bei* 
Aufspringen der Fruchthülle wahrnimmt, gen? 
zu beachten« Mollngo und Telephium un* 
scheiden sich wesentlich in dieser Hinsicht» dt* 
die erstere Gattung stimmt in der Dehiscefl 
der Frucht ganz mit allen trigynischen Aising 
überein, die andere aber zeigt, die einzige rf 
leicht in der ganzen Klasse, eine aus drei %& 
pellen bestehende, dreikantige Fracht, die auf 
den Flächen, mit den Narben abwechselt 
sich öflnet. — Sagina L. Colobanthus B. m 
„ Alsine Wahlenb. beweisen auch den wesentlich 
Nutzen, den man aus dem verschiedenen Aufspitf' 
gen der Frucht für die Bestimmung der Gattun- 
gen ziehen kann. 
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seiner schwammigen Oberfläche innigst ver* 
gten und kaum zu unterscheidepden Placen- 

entspringen unmittelbar die Nabelschnüre, 
?n Länge in umgekehrtem Verhältnisse zu 

des Mittelsäulchens selbst steht, indem sie, 
in dieses ein ziemlich verlängerter^ cylin- 
eher und dann zugleich ziemlich fester Kör- 
ist', nur ajs kurze, nach Verhältniss ziem- 
i dicke und stumpfe, walzenförmige Hocke» 
:h einen, wenn es aber verkürzt ist oder 
lz schwindet, als ziemlich lange aufrechte,* 
de und steife Borsten im Boden der Kapsel 
irgenommen werden, N Die Nabelschnüre bed- 
ien aus lockerm Zellgewebe, in dessen 
Lte eine einfache Spiralfaser liegt *) sie tre- 



*) Ich kann nicht umhin, hier vorläufig eine merk- 
würdige Eigentümlichkeit zu erwähnen, die 
ich bei allen Arten der Gattung Cerastium, 
welche ich bis jetzt untersuchen konnte, wahr* 
genommen habe. Die einfache Spiralfaser der 
Nabelschnur dehnt sich nämlich bei diesen Ge- 
wächsen, so bald der Samen reif ist, plötzlich 
aus, tritt, indem sich ihre Windungen weiter 
von einander entfernen, aus dem sie umgeben» 
den Zellgewebe ganz frei hervor und hält; dann 
allein den Samen in hängender Lage noch eine 
Zeit lang fest. Ist dieser endlich abgefallen, so 
nimmt man die freie Spiralfaser fortwährend 
an der Spitze der Nabelschnur wahr, da sie 
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ten unmittelbar an den Nabel des Samens W 

> 

an und bleiben , wenn dieser, reif und abgebt 
len ist, am Mittelsäulchen oder im Boden k 
Kapsel stehen« 



Die Samen 

sind, glatt, meistens rundlich, in der Gegen* 
des Nabels ausgerandet (selten länglich, bifr 
förmig oder unregelmässig eckig), etwas zusam- 
mengedrückt, mit stumpfem Rande undäs* 
gewöhnlich mit reiheweise gestellten H5gä- 
chen besetzten, selten ebenen Oberfläcte 
sie stehen aufrecht oder schräg in der Frack 
Das Hilum (der Nabel) ist am Rande der Sam« 
wenn sie zusammengedrückt sind, nicht ^ 
den Flächen befindlich und äusserst klein: nr 
einer Raphe oder Chalaza findet sich b* 
Spur, — Die Samenhülle ist doppelt undl* 
allenthalben dicht an dem Kerne des San es; 
die äussere ist knorplich, lederartig oderptf 
gam entartig, fest, gefärbt,, schwarz, grau, braa« 
oder rostroth, die innere feinhäutig und weiss 
lieh. Von einer eignen Samendecke (aril* 
Jus) habe ich nur an Moehringia musco^ 

sich nicht wieder zusammenzieht obgleich sie«* 
vermöge ihrer Elasticität wieder aufrichtet" 
Ausser der genannten Gattung habe ich qk 
sehr selten jene Erscheinung wahrgenommen. 
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.Arenaria trinervia und an A. bavarica 
Rudiment auffinden können, welches als 
» sehr dünne, trockne, häutige und durch- 
einende, rundliche Erweiterung der Na* 
schnür, da wo sie an das Hilum tritt er- 
eint *). Es verdient Beachtung , dass die 
len der genannten Gewächse auch darin 
tr einstimmen, dass ihre Oberfläche vollkom* 
xi eben und glänzend ist 

Der Eiweisskörper 

It den Raum im Samen ganz aus, welchen 
? Embryo übrig lässt : seine Grösse , Lage 
d Gestalt hängt afso von der verschiedenen 
sbildung dieses Theils ganz ab. Er .besteht 
s einer schneeweissen , mehligen, zerreib] U 
en Masse, die' nur sehr selten in eine grau- 
»issliche, weiche und fast fleischige Substanz 
»ergeht. 

Der Embryo 

schreibt nach Verhälttiiss seiner Lange einen 
össern oder kleinern Bogen in der Periphe- 



*) Vergl. die Abbildung von Moehringia in Iacq. 
austr. tab. 449 (die, welche Gärtner gegeben 
hat, ist nicht naturgetreu) und die von Arena- 
ria bavatica in Reichen b. iconogr. cent. IL tab. 
138. (Ar # Fonae Rbch.> 
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rie des Samenkerns: bisweilen bildet er 
vollkommnen, nur am Nabel nicht geschloi 
nen Ring um den Eiweisskorper, selten k 
ist er ,so kurz, dass seine Krümmung fast« 
merklich wird. Er ist fast fadenförmig , gel 
lieh oder weiss und hängt weder mit den ä 
men hüllen noch mit dem Eiweisskorper an* 
gend einer Stelle zusammen. Die Samen!? 
pen sind linealisch oder länglich, häufe 
stumpf und flach, bisweilen halbcylinisi, 
sie liegen mit ihren obern Seiten flach g^' 
einander und zwar so, dass die Rückseite et 
einen dem Würzelchen entgegengesetzt ist(» 
tyledones ineumbentes). . Beim Keimen treW 
sie stets aus der Erde hervor und werden aL* 
dann blattartig und grün. — Das Würzelcto 
ist stielrund und stumpf, stets gegen den V 
bei gerichtet, den es fast berührt. Von ei* 
Federchen ist vor dem Keimen keine Spur 1 
entdecken. 

Unterschiede zwischen den Als ineenui 
den nächstverwandten Familien. 

Die Verschiedenheiten , welche zwischei 
den Chenopodieen , Phytolacceen, Amarantb 
ceen und Sclerantheen einerseits und den w 
neen andrerseits stattfinden, liegen so klar $ 
Tage, dass sie keiner weitern Erwägung bed^ 
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s anders verhält es sich aber mit den Süe- 
xi und den Paronychieen, und da ieh jene 
rst als eigene Familie getrennt habe, diesen 
t mehrere Gattungen zuzähle, die man bis 
^t allgemein als zu den Alsineen gehörig be* 
^htet hat, so mögen hier «och einige. Worte 
tz finden über die Unterschiede, auf welche 
die Begränzung jener Familien gegründet 
De. -^- Die (Paronychieen glaubte Auguste 
HUaire durch die perigynische Insertion der 
tubfäden und Blumenblätter (wenn solche vor- 
ziden sind) von den Caryophylleen (den Si* 
teen' und Alsineen) unterscheiden zu kön- 
n. Obgleich ihm fast alle Schriftsteller hier* 
beistimmen, so zeigt doch eine genauere Un- 
suchung, dass dieser Unterschied zwischen 
3 Alsineen und den Paronychieen St. Hil. 
r nicht stattfindet und dass alle perigynische 
lubfaden haben, die bei einigen nur etwas 
her, bei andern etwas tiefer stehen, je nach« 
m die Kelchtheile mehr oder weniger ge~ 
nnt sind. Es bleibt mir immer noch unbe- 
*iflich , wie der scharfsichtige A. St. Hilaire 
r am Cerastium aquaticum den perigynischen 
ng .sehen konnte, da dieser doch bei vielen 
lern Alsineen eben so deutlich vorhanden 
, wje denn auch schon Linn^, Loefling, Ehr« 
rt u. tn. a. glandulae ad basin staminum Ion- 
orum an verschiedenen Arten bemerkt haben« 
e Anwesenheit der Nebenblätter ist dagegen 
:ht allein ein sehr constantes Merkmal, son- 
rn eine Eigenschaft, welche nur auch in 
incher andern Hinsicht nahverwandte Gattun- 
n der Caryophyllinen mit einander vereinigt. 
ill man nicht ein grösseres Gewicht darauf 

14 
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» 

legen , ob die Fracht einsamig ist oder vi* 
mig, welches Kennzeichen jedoch durch i 
Vergleichui^g der Gattungen Corrigiola ■ 
Telephium sehr an' Bedeutung verliert, so nÜ 
man nothwendig die Nebenblätter als dasei» 
racteristische Merkmal einer Familie anseha 
und also auch Drymaria, Spergula, Moilugoi 
a. von den Alsineen entfernen und den Parony] 
ehieen zuzählen müssen. ~ Was die Silenea 
anbetrifft, so unterscheiden sie sich von ate 
übrigen Garyophyllinen dadurch, dass ita 
Kelchblättchen nicht bis dahin getrennt M 
wo der Torus sich von ihnen sondert: vonto 
Alsineen insbesondere aber weichen sie an- 
dern dadurch ab, dass ihr Torus sich aufeiid 
ganz verschiedene Art ausbildet ^ nämlich zu eh 
nein stielartigen , durchaus vom Kelch $ 
trennten , an seinem obern Rande die Blum«' 
blätter und Staubfaden tragenden Körper, m 
die Bildung der Blumenblätter ist merklich w>' 
schieden , denn bei den Sileneen übertreffen fr 
ren Nägel nicht selten die Platten an Länget 
dem sie hinsichtlich derselben in einem bestifl' 
ten und geraden Verhältnisse >zu der Kelchröte 
zu Steheid scheinen/ und tragen am Schluß 
oft die eigentümlichen zahn- oder blumen- 
blattartigen Fortsätze, welche wir sonst jnta 
ganzen Klasse der Garyophyllinen nirgend 
wahrnehmen. Will man consequent seyn» SJ 
darf man, wie mir scheint, entweder die 
neen mit den Alsineen nicht vereinigen, 
m^n muss die ganze Klasse der Caryophylln* 
mit 'dem Titel einer Familie belegen. 
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taracro crithmifohus 

• Scop. jf 

SmnKAT&LJä setota Willi 11 1 
S9seli ' grmveolens Scop« 9 1 ' 

SlLBMBAB l& 

Sclenb italica DeC. fo 

; lusitanica L. fc 
SmtrnIum Dioscoridi* 

< Spreng, y 

- ptrfoliatum MilL 9' 

SoWchu* maritimus L. tö 

6&AXT99M junceum L. 7! 

£?brgcla mariaa Barti ^ 

media BarU. * 
*8bmkgularia salina FresL ff 

SlKfliCttLBttB 4? 

•Skrasa Fi li pendula L. tl 
Tamartt galUca L. &' 

TfcLEPHlKAE b7 

THALicTRuic T ]acWtum L. 44 

«axatile Schleich. 44 

Tblask montannm Im 4* 

* peregrinum Scop. 45 

praec&x Wulf. 4? 

«axatile L. 49 

TtLAGOPoaoK pieroiits L "8 

Trifolium angustifotiumMi 

scabrum L. P 

< Trigonella corniculate L. > 

, eseuhtnia Willd. I 

TiriricA saxi fragt* Scop. i l 

tvirginea Scop. t 

Toao&AOO alba L. >** 

sylvestris Scop. I0 $ 

Uaosverkum Dalechampü 
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' picroides lost. 
Vesicaria sinuafa Potr. 
Vicj* bithynka L, 
Ziziphu« vulgaris Lam. 
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I. Descriptionea plantarem novarum vel minus co- 
gnitarum auctore H. L. Wendland, p. 1. 

II. Beiträge zur Flora der Oesterreichiichen Kulten-* 
länder von F, G. Baktlino. p. 35* 

IL Ueber den Bau und die Verwandtschaften d* 
Alsineen von F. G. Baatling. p. 133« 
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PtlYYOLACCfiJS »4« 

PisTACiA Lernten* L. 7* ^ 

' Terebinthut L. 7« / 

PbRTuuieA oleracea' L. 88 

Potbntilla subaeaulis I* 8 6 
JfeanMirrin* chondriftoi- 

d*j Ard ir 

Päiimatocarpus- Specnln» 

DeC. 

JPünica Granatunt L. 
'PxmxTHRVM matroph jlfay 

Willd. 
Hanuncului parnflotfr 
<Rapistrum rugosum ^t 

. : Fumilio Wntt -. st. rhachida 

■:. rüftstrii Sco" ^ en ft Stellan 

Zizypbus L , ^ 

'Rmafonticut ünd ft uno 

■ * Scop. ,. L anzusehen it. aninsetten 

: jtanicula Q ^ Cotyledoncs st. Coyledones 

•Itaus Cot • . « ^ t « 

•Ribb» ö» - 5- ▼• °- *• Infloresccn* st. Inflorescens 

aure ^. IS . T . o. ist „p. 544.** und 

1 , * on 7 ^^-ii. v. o. „p. 545." »ach i8«> einzuschalten. 
' m ißt 
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Verbesserungen und Zusätze. 

S. 14. Z. 9. v. u. L subpubescenti st. subpubeseente 

— 24« — 11. v. o. L Fruticet st Frutlces 

— 55. — 2. t. o. 1. die aussenten st. riet 

— 8i* — 1. v. o. 1. Stengeln st. Stengel 

— 99- — 2. V. u* 1« attennata st attennata 
— - 99. — 5« t. u. L rhachide ft. rhachida 
— 122? —ii. v. n. 1. Stellen st Stellan 
—»156. — 4i. r. o. 1. und st uno 

— -157. — 8* ▼• €u L anzusehen st aniusetien 

— 140. — 2. v. o. 1, Cotyledones st Coyledones 
-"175. — 5. v. o. 1. Inflorescen« st. Inflorescens 
— 122. — 1«. v, o. ist „p. 544." und 

— 127. — ii» v. o. „p. 545." nach 1820 einzuschalten* 
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